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Naturverjüngung auf berindetem Fichtenstamm inmitten üppiger Hochstauden. 

Die Naturverjüngung im Bergwald ist auf Moderholz angewiesen. Die Zukunft des 
Bergwaldes hängt deshalb davon ab, wieviel Holz vermodern darf. Durch gezieltes 
Anordnen von speziell zersägtem Holz lässt sich die Naturverjüngung langfristig fördern 
(Moderanbau), ohne dass die ganze Holznutzung dafür eingesetzt werden muss. Die 
Erhöhung des Angebotes an Moderholzstandorten stellt eine effiziente und in einigen 
Wäldern die einzige Möglichkeit dar, Bestände für die natürliche Verjüngung vorzube­
reiten. Dies bestätigen Untersuchungen an Beispielen von Moderanbau, die in der 
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während Jahren ungestört reifen konnten. Zeichnung Vreni Fataar, WSL. 
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Direktion 

Themen wie «Synergien zwischen ETHZ und WSL», parla­
mentarische Vorstösse, Kommunikation auf Direktions­
ebene, die Evaluation unserer Forschungsanstalt, das 
Waldbeobachtungsprogramm waren im Jahr 1995 Gegen­
stand von Überlegungen, Diskussionen und Entscheidun­
gen. Diese Aufzählung enthält nur einen Teil der Herausfor­
derungen, denen sich die Direktion gestellt hat und zeigt, 
dass das vergangene Jahr reich an Ereignissen war. 

Schon im Jahr 1994 hat der ETH-Rat eine Studie zur 
Verbesserung der Synergien zwischen ETHZ und WSL im 
Bereich Forstwissenschaften verlangt. Die beiden Institu­
tionen haben einen Bericht ausgearbeitet, in welchem sie 
die Schaffung eines gemeinsamen Kompetenzzentrums 
auf dem Gebiet der nachhaltigen Landschafts- und Wald­
nutzung vorschlagen. Der ETH-Rat hat diesen Bericht zur 
Kenntnis genommen und den Auftrag erteilt, bis März 1996 
den Bericht zu überarbeiten und erneut dem ETH-Rat zu 
unterbreiten, wobei die Resultate der Evaluation des De­
partements für Wald- und Holzforschung (Evaluation im 
April 1995) und der WSL (Evaluation im Dezember 1995) zu 
berücksichtigen sind. 

Im Rahmen einer parlamentarischen Interpellation mit 
dem Titel «Waldsterben. Verschlimmerung» vom 7. März 1995 
wurde der Bundesrat aufgefordert, 15 Fragen zu beantwor­
ten, wovon zwei direkt die WSL betrafen. Eine der beiden 
Fragen bezog sich auf die Informationspolitik der WSL: 
«Hält der Bundesrat die verharmlosende Informations­
politik der WSL für angebracht? Wie weit führt diese zum 
gegenwärtigen Desinteresse bei der Bevölkerung? Was 
gedenkt der Bundesrat zu unternehmen, damit die Proble­
matik des Waldsterbens nicht noch mehr verdrängt wird?». 
Die Antwort des Bundesrates zeigt, dass die Regierung die 
Informationspolitik unseres Instituts eindeutig unterstützt. 
Sie verdient es, hier erwähnt zu werden: 

«Die WSL informiert die Öffentlichkeit und alle an ihrer 
Tätigkeit interessierten Kreise über die Ergebnisse ihrer 
wissenschaftlichen Arbeit laufend und mittels aller verfüg­
baren Medien. Eine grosse Zahl von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der WSL berichtet durch schriftliche Informa­
tionen und durch ihren persönlichen Einsatz über ihre 
wissenschaftliche Arbeit im ganzen Land. Das entbindet 
die Wissenschatterinnen und Wissenschafter wie auch die 
WSL als Ganzes nicht von ihrer Pflicht zur wissenschaftli­
chen Objektivität. Der Bundesrat ist denn auch der Mei­
nung, dass die WSL die Öffentlichkeit sachgerecht über den 
Zustand des Schweizer Waldes informiert. 

Die vom Menschen erzeugten Immissionen bilden Risi­
kofaktoren für das Ökosystem Wald. Dies muss der Bevöl­
kerung stets bewusst gemacht werden. Dazu sind alle 
aufgerufen, so auch Bundesrat und Parlament. Es wäre 
deshalb verfehlt, wenn ein allfälliges Desinteresse der Be­
völkerung gegenüber den Problemen mit dem Wald einfach 
der WSL angelastet würde." 

Direction 

Synergies entre l'EPFZ et le FNP, intervention parlemen­
taire, communication au niveau de la direction, evaluation 
de l'institut, programme d'observation des forets sont 
autant de themes qui ont ete l'objet de reflexions, de 
discussions et de decisions en 1995. Cette liste incomplete 
de defis releves par la direction montre que l'annee qui 
vient de s'ecouler a ete riche en evenements. 

En 1994 deja, le Conseil des EPF a demande une etude 
en vue d'ameliorer les synergies dans le domaine de la 
foresterie entre l'EPFZ et le FNP. Les deux institutions ont 
soumis un rapport dans lequel elles proposent la creation 
d'un centre de competence commun pour le domaine de 
l'utilisation durable des ressources paysage et foret. Le 
Conseil des EPF a pris connaissance du rapport taut en 
priant les parties concernees de soumettre d'ici au mois de 
mars 1996 un complement tenant campte des resultats 
des evaluations du Departement pour la recherche sur la 
foret et le bois de l'EPFZ (qui s'est deroulee en avril 1995) 
et du FNP (qui a ete faite en decembre 1995). 

Dans le cadre d'une interpellation parlementaire du 7 
mars 1995 intitulee «Waldsterben. Verschlimmerung», le 
Conseil federal a ete prie de repondre a 15 questions, dont 
deux concernaient directement le FNP. L'une de ces deux 
questions a vise la politique d'information de notre institut: 
«Hält der Bundesrat die verharmlosende Informations­
politik der WSL für angebracht? Wie weit führt diese zum 
gegenwärtigen Desinteresse bei der Bevölkerung? Was 
gedenkt der Bundesrat zu unternehmen, damit die Proble­
matik des Waldsterbens nicht noch mehr verdrängt wird?». 
La reponse du Conseil federal montre que notre gouverne­
ment appuie sans equivoque la politique d'information de 
l'institut. Elle merite d'etre mentionnee ici: 

«Die WSL informiert die Öffentlichkeit und alle an ihrer 
Tätigkeit interessierten Kreise über die Ergebnisse ihrer 
wissenschaftlichen Arbeit laufend und mittels aller verfüg­
baren Medien. Eine grosse Zahl von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der WSL berichtet durch schriftliche Informa­
tionen und durch ihren persönlichen Einsatz über ihre 
wissenschaftliche Arbeit im ganzen Land. Das entbindet 
die Wissenschatterinnen und Wissenschafter wie auch die 
WSL als Ganzes nicht von ihrer Pflicht zur wissenschaft­
lichen Objektivität. Der Bundesrat ist denn auch der Mei­
nung, dass die WSL die Öffentlichkeit sachgerecht über 
den Zustand des Schweizer Waldes informiert. 

Die vom Menschen erzeugten Immissionen bilden Risi­
kofaktoren für das Ökosystem Wald. Dies muss der Bevöl­
kerung stets bewusst gemacht werden. Dazu sind alle 
aufgerufen, so auch Bundesrat und Parlament. Es wäre 
deshalb verfehlt, wenn ein allfälliges Desinteresse der Be­
völkerung gegenüber den Problemen mit dem Wald ein­
fach der WSL angelastet würde.» 

Un probleme au niveau de la direction, dont les premiers 
symptömes remontent au debut de l'annee 1994, a fait 
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infolge einer Konfliktsituation auf Direktionsebene, deren 
erste Symptome bereits Anfang 1994 auftraten, wurde ein 
externes Büro mit einer Analyse betraut, mit dem Resultat, 
dass der Stellvertretende Direktor freigestellt wurde. 

Erfreulich war die Evaluation der WSL durch eine interna­
tionale Expertengruppe im Dezember. Die gesamte Beleg­
schaft hat bei den Präsentationen viel Engagement gezeigt. 
Bereits die Vorbereitungsphase zeigte, wo die Stärken der 
WSL liegen, aber auch, wo Verbesserungen möglich sind. 
Der Evaluationsbericht wird im Januar 1996 vorliegen. Es 
besteht kein Zweifel, dass er zahlreiche Anregungen ent­
hält, die der WSL erlauben, die Relevanz und die Qualität 
sowohl der Forschung als auch der Dienstleistungen zu 
verbessern. 

In einer Besprechung zwischen Frau Bundesrätin Ruth 
Dreifuss, Dr. Stephan Bieri, Vizepräsident und Delegierter 
des ETH-Rates, und den Direktionen des BUWAL und der 
WSL zum Thema «Waldbeobachtungsprogramm 1996-99» 
hat sich klar gezeigt, dass dem Programm eine grosse 
politische und wissenschaftliche Bedeutung zukommt. Her­
vorzuheben ist dabei die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
zwischen dem BUWAL, insbesondere der Eidg. Forst­
direktion, und der WSL. 

Ein anderes posivites Ereignis kennzeichnet das Jahr 
1995: der Amtsantritt der Herren Prof. Dr. Francis Wald­
vogel, Präsident des ETH-Rates, und Dr. Stephan Bieri, 
Vizepräsident und Delegierter des ETH-Rates. Ich benütze 
die Gelegenheit, den beiden Herren im Namen der WSL für 
alles zu danken, was sie bereits für unsere Forschungsan­
stalt geleistet haben. 

Abschliessend möchte ich erwähnen, dass der ETH-Rat 
meinen Antrag auf ein Sabbatical für das Jahr 1996 bewilligt 
hat. Während dieses Jahres werde ich, mit Aufenthalten in 
Nord-Amerika, meine wissenschaftlichen Kenntnisse auf 
dem Gebiet «Biodiversität (insbesondere Wildtiere), Ökosy­
stem Wald und nachhaltige Waldnutzung» vertiefen. Es 
wurden alle Vorkehrungen getroffen, um die Führung der 
WSL während meiner Abwesenheit zu gewährleisten. Der 
ETH-Rat hat Herrn Dr. Walter Ammann, Leiter des For­
schungsbereichs Naturgefahren, als interimistischen Direk­
tor bestimmt. Der ETH-Rat hat ausserdem beschlossen, 
dass sich die Direktion der WSL im Jahre 1996 wie folgt 
zusammensetzt: Dr. Walter Ammann, Dr. Peter Blaser (Lei­
ter des Forschungsbereichs Waldökologie), Dr. Bernhard 
Oester (Leiter des Forschungsbereichs Waldbeobachtung) 
und Dr. Otto Wildi (Leiter des Forschungsbereichs Land­
schaftsökologie). Ich danke meinen Kollegen, dass sie 
diese zusätzliche Verantwortung auf sich nehmen, und ich 
wünsche ihnen viel Erfolg und Freude bei der Ausübung ihrer 
neuen Funktionen. 

Natürlich gäbe es noch viel mehr über das vergangene 
Jahr zu berichten. Dennoch schliesse ich hier. Ich sage all 
jenen meinen Dank, die die WSL unterstützt haben: unseren 
Partnern aus der Praxis, den Verwaltungen, der Forschung 
und den nichtöffentlich-rechtlichen Organisationen, dem 
ETH-Rat und seinem Stab, der Beratenden Kommission 
WSL, der Eidg. Schnee- und Lawinenforschungskommis­
sion, der «Commission d'accompagnement de !'Antenne 
romande du FNP» und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
tern des Instituts. 

Prof. Rodolphe Schlaepfer 
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l'objet d'une analyse par une firme externe. II en est resulte 
que le directeur adjoint a ete libere de ses fonctions. 

Un theme rejouissant est celui de l'evaluation de l'insti­
tut en decembre par un groupe international d'experts. 
L'ensemble du personnel s'est engage a fond pour se 
presenter aux experts. Deja le processus de preparation de 
l'evaluation nous a permis de mieux prendre conscience 
des points forts du FNP, mais aussi des ameliorations 
possibles. Le rapport de l'evaluation sera remis au courant 
du mois de janvier 1996. II ne fait aucun doute qu'il 
contiendra de nombreuses suggestions permettant 
d'ameliorer la pertinence et la qualite aussi bien de la 
recherche que des services de notre institut. 

Le programme d'observation des forets a fait l'objet 
d'un entretien entre Mme la Conseillere federale Ruth 
Dreifuss, le Dr Stephan Bieri, vice-president et delegue du 
Conseil des EPF et les directions de l'OFEFP et du FNP. 
Cet entretien a clairement montre que le programme est 
d'une grande importance politique et scientifique. Je tiens 
ici a relever !'excellente collaboration entre l'OFEFP, parti­
culierement la Direction federale des forets, et le FNP. 

Un autre evenement positif a marque l'annee 1995, celui 
de l'entree en fonction du Prof. Dr Francis Waldvogel et du 
Dr Stephan Bieri en qualite de president, resp. vice-presi­
dent et delegue du Conseil des EPF. Je saisis cette 
occasion pour remercier ces deux messieurs, au nom du 
FNP, de ce qu'ils ont deja apporte a notre institut. 

Avant de terminer ce court rapport, je veux encore 
mentionner que le Conseil des EPF a accepte ma demande 
de conge sabbatique pour l'annee 1996. J'utiliserai ce 
conge pour approfondir mes connaissances scientifiques 
dans le domaine des interactions entre la biodiversite et la 
gestion durable des ecosystemes forestiers. Le Conseil 
des EPF a assure la conduite de l'institut en nommant 
pour 1996 un directeur interimaire en la personne du Dr 
Walter Ammann, chef du secteur de recherche «Dangers 
naturels», ainsi qu'une direction interimaire comprenant 
les Dr Walter Ammann, Dr Peter Blaser, chef du secteur de 
recherche «Ecologie des forets», Dr Bernhard Oester, chef 
du secteur de recherche «Observation des forets» et Dr 
Otto Wildi, chef du secteur de recherche «Ecologie du 
paysage». Je remercie mes collegues de prendre ces 
responsabilites supplementaires et leur souhaite succes et 
plaisir dans l'exercice de leurs nouvelles fonctions. 

Bien sür, il y aurait encore beaucoup de choses a dire sur 
1995. Je m'arreterai cependant ici, en transmettant ma 
gratitude a toutes celles et a tous ceux qui ont soutenu le 
FNP: nos partenaires de la pratique, des administrations, 
de la recherche et des organisations non gouvernementa­
les, le Conseil des EPF et son etat-major, notre Commis­
sion consultative, la Commission de !'Institut federal de 
l'etude de la neige et des avalanches, la Commission 
d'accompagnement de !'Antenne romande du FNP et 
toutes les collaboratrices et tous les collaborateurs de 
l'institut. 

Prof. Rodolphe Schlaepfer 



Beratende Kommission 

Die Beratende Kommission hat 1995 dreimal getagt. Die 
wichtigsten Geschäfte der Sitzung vom 23. Mai 1995 
waren das «Walderhebungsprogramm 1996-1999», der 
«Jahresbericht 1994», die «Portfolio-Analyse über die Ge­
wichtung der Forschungsschwerpunkte», das «Leitbild 
Waldnutzung» und das Projekt «Waldatlas». Die Kommis­
sion hat die vermehrte Ausrichtung des Walderhebungs­
programms auf ökologische Fragen begrüsst. Die Port­
folio-Analyse zeigte eine relativ grosse Anzahl von kleinen 
Forschungsprojekten mit einer entsprechenden Gefahr zur 
Zersplitterung der Mittel. Im Bereich Waldnutzung wurde in 
Anbetracht des grossen Mitteleinsatzes (21 %) und der 
Unzufriedenheit der Kundschaft die Effizienz in Frage ge­
stellt. Die Kommission hat die vermehrte Zusammenarbeit 
mit der Praxis in gemeinsamen Projekten angeregt und 
eine vermehrte Dezentralisation der Arbeit empfohlen. 

An den Sitzungen vom 3. November und 18. Dezember 
1995 hat die Kommission folgende Themen besprochen: 
Portfolio-Analyse (Fortsetzung), Synergien ETHZ/WSL, 
personelle und strukturelle Fragen der Direktion sowie die 
bevorstehende Evaluation der WSL und die Beratung und 
Umsetzung ihrer Resultate. 

Die Kommission hat beschlossen, sich im Jahre 1996 
eingehender mit den Evaluationsergebnissen und der Or­
ganisation der WSL zu befassen. 

Dr. Gotthard Bloetzer 
Präsident der Beratenden Kommission 

Commission consultative 

La Commission consultative a tenu trois seances cette 
annee. Les principaux dossiers traites lors de la reunion du 
23 mars portaient sur le Programme d'inventaires forestiers 
1966-1999, le rapport annuel 1994, la «Portfolio-Analyse», 
a savoir une ponderation des priorites de la recherche, les 
lignes directrices de l'utilisation de la foret et le projet Atlas 
forestier. La Commission a exprime sa satisfaction en cons­
tatant que le programme d'inventaires forestiers s'orientait 
de plus en plus vers des questions d'ordre ecologique. II 
ressort de l'analyse «Portfolio» que le nombre relativement 
eleve de petits projets de recherches risque d'entrainer une 
certaine dispersion des moyens. Quant au projet Utilisation 
de la foret, son efficacite a ete remise en question face a 
l'importance des moyens engages (21 %) et a l'insatisfaction 
des mandants. La Commission a encourage l'intensification 
de la collaboration avec la pratique dans la realisation de 
projets communs; eile a aussi recommande une plus grande 
decentralisation du travail. 

Lars des seances du 3 novembre et du 18 decembre 
1995, la Commission s'est penchee sur les themes sui­
vants: analyse Portfolio (suite); synergies EPFZ/FNP, per­
sonnel et structures de la direction; evaluation du FNP; 
consultation et transfert des resultats. 
La Commission a decide d'examiner en detail, en 1996, les 
resultats de l'evaluation et l'organisation du FNP. 

Dr Gotthard Bloetzer 
President de la Commission consultative 
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Stabsstellen der Direktion 
Finanzen 
Si/via Kuratli 

Ausgaben 

1. Eigene Budgetmittel gern. Staatsrechnung 

30 Personalausgaben 
3020.001 Bezüge des Etatpersonals 
3020.005 Bezüge des Hilfspersonals 
3020.009 Bezüge des Zusatzpersonals in L+F 

31 Sachausgaben 
3120.001 Wasser, Energie, Heizmat. 
3130.001 Sachausgabenfürl+F 
3130.009 Verbrauchsmaterial 
3145.001 Unterhalt Masch. Geräte 
3160.001 Spesenentschädigungen 
3180.001 Dienstleistungen und Honorare 
3190.009 Übrige Sachausgaben 

40 Investitionsgüter 
4010.001 Apparate und Einrichtungen für L+F 

Total 

2. Budgetmittel anderer Bundesstellen 

2.1 Eidgenössische Drucksachen-
und Materialzentrale (EDMZ) 
2.11 Druck- Erzeugnisse, Bürobedarf 
2.12 Informatikmittel (1994: inkl. Software-Pool) 
2.13 Büromatik (inkl. Wartung EDV) 

2.2 Amt für Bundesbauten (AfB) 
2.21 Bauten und Anlagen 
2.22 Unterhalt von Bauten und Anlagen 
2.23 Mieten 
2.24 Mobiliar 

2.3 Eidg. Finanzverwaltung 
2.31 Sozialleistungen Arbeitgeber 
2.32 Telefontaxen 
2.33 Diverse Sachausgaben 

Total 

~ 

3. Drittmittel 

3.10 Schweiz. Nationalfonds 
3.11 Ressortforschung Bund 
3.12 Kantone und Gemeinden 
3.13 Internationale Forschungsprogramme 
3.14 Industrie 

Total 
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1994 
Franken 

27 356879 
17 755 666 

929 713 
8 671 500 

4032390 
371 948 

2 247151 
303 598 

89 097 
441 800 
446 300 
132 496 

1 309848 
1309848 

32699117 

1994 
Franken 

2133474 
429 902 

1543017 
160 555 

2032755 
965 386 
902 208 

79493 
85668 

6990809 
6 044 784 

406 416 
539 609 

11157 038 

1994 
Franken 

703 968 
2 370 596 

0 
131 506 
250 872 

3456942 

1995 Veränderung 
Franken Franken 

27 731 726 374848 
17 723 496 - 32 170 

824 038 -105675 
9184193 512 693 

4130670 98281 
470 277 98329 

2247179 28 
303 600 2 

89 067 -30 
441 778 -22 
446277 -23 
132 493 -3 

915483 -394365 
915 483 -394 365 

32 777 880 78764 

1995 Veränderung 
Franken Franken 

2350919 217 445 
372 340 - 57 562 

1827217 284 200 
151 362 -9193 

4370756 2338 001 
2 767185 1 801 799 
1350972 448 764 

85 405 5 912 
167 194 81 526 

7 070 811 80002 
5 801 703 - 243 081 

438 489 32 073 
830 619 291 010 

13 792486 2635 448 

1995 Veränderung 
Franken Franken 

662100 -41 868 
2 309188 - 61 408 

0 0 
90 786 - 40 720 

339 967 89 095 

3402041 -54901 



Einnahmen 

4. Einnahmen gern. Staatsrechnung 

52 Vermögensertrag 
5210.001 Mietzinse 

53 Entgelte 
5340.001 Auftragsforschung 
5360.001 Rückerstattungen 
5390.001 Verwaltungseinnahmen 

Total 

Mittelherkunft 1995 

Eigene Budgetmittel 65,6% 

D Budgetmittel anderer Bundesstellen 27,6% 

D Drittmittel 6,8% 

Abb. 1. Struktur der Mittelherkunft 1995. 

Zur Jahresrechnung 

Die Gesamtausgaben erhöhten sich gegenüber dem Vor­
jahr um 5,7% (2,7 Mio. Fr.) von 47,3 auf 50,0 Mio. Franken. 

Die eigenen Budgetmittel erhöhten sich gegenüber der 
Rechnung 1994 um 0,08% von 32, 7 auf 32,8 Mio. Franken. 
Während sich die Sachausgaben von 4,0 auf 4, 1 Mio. Fr. 
auch nur leicht erhöhten, sind die Investitionsausgaben um 
30, 1 % von 1,3 auf 0,9 Mio. Fr. zurückgegangen. Bei den 
Sachausgaben entstand das Ausgabenplus durch höhere 
Energiekosten, welche vor allem durch die volle Inbetrieb­
nahme der neuen Begasungsanlage für die Immissions­
ökologie verursacht wurden. 

Wie im Vorjahr wurden auch 1995 wenig Grossinvestitio­
nen getätigt. Für das Zentrallabor konnte ein Mikrowellenauf­
schlusssystem für Pflanzen- und Bodenproben (Fr. 130 000) 
angeschafft werden. Für das Walderhebungsprogramm (WEP) 
wurde eine Meteostation für die Erhebung von Klimadaten in 
Wäldern und an Waldrändern (Fr. 72 800) finanziert. 

Bedingt durch den vorübergehend reduzierten Investi­
tionsbedarf wurden 1995 vermehrt kurzfristige Anstellungen 
von Praktikantinnen und Praktikanten, Doktorierenden so-

1994 1995 
Franken Franken 

22236 26167 
22 236 26167 

159932 159 981 
31 246 46366 
67 876 47 079 
60 810 66 536 

182168 186148 

Ausgabenentwicklung der WSL 

Mio. Fr. 
35 --,-----

30 -+----------

10 

5 

0 

Veränderung 
Franken 

3931 
3 931 

49 
15120 

-20 797 
5 726 

3980 

1989 1990 1991 1992 1993 1994 1995 

Eigene Budgetmittel 

D Budgetmittel anderer Bundesstellen 

D Drittmittel 

Abb. 2. Ausgabenentwicklung der WSL von 1989 bis 1995. 

wie Hilfskräften finanziert. Dies erklärt die im Vergleich zum 
Vorjahr erhöhten Ausgaben für Zusatzpersonal in Lehre und 
Forschung (+0,5 Mio Fr.) und die Zunahme von 107 auf rund 
117 Stellen. Die Etatstellen blieben unverändert bei 164, die 
Hilfspersonalstellen reduzierten sich von 14,2 auf 12,7. 

Aus der Führungsreserve des ETH-Rates wurden auch 
dieses Jahr prioritäre Vorhaben finanziell unterstützt, und 
zwar im Umfang von Fr. 708 000. 

Die Budgetmittel anderer Bundesstellen erhöhten sich 
gegenüber dem Vorjahr um 24% von 11,2 auf 13,8 Mio. 
Franken. Diese Erhöhung entstand vor allem durch den 
Ende Juli begonnenen Neubau des Hauptsitzes für das SLF 
an der Flüelastrasse in Davos-Dorf und die Renovationen 
und Umbauten verschiedener Räume im nunmehr 40 Jahre 
alten Hauptgebäude in Birmensdorf. 

Die aus Drittmitteln finanzierten Ausgaben blieben mit 
3,4 Mio Franken praktisch unverändert (1994: 3,45 Mio. Fr.). 
Wie im Vorjahr wurden auch 1995 rund 40 Stellen mit 
Drittmitteln finanziert. Mehrere Versuche, sich mit ausländi­
schen Partnern im 4. Rahmenprogramm der EU zu beteili­
gen, waren jedoch, trotz Annerkennung der wissenschaftli­
chen Qualität der Projekte, erfolglos. 
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Personal 
Alfred Wihler 

Die gesamtschweizerische Arbeitslosenquote im Dezem­
ber 1995 ist gegenüber dem Vorjahresmonat von 4,5 
Prozent auf 4,3 Prozent gesunken, was aber immer noch 
157 115 Stellensuchende bedeutet. Die unerfreuliche wirt­
schaftliche Entwicklung und die damit einhergehende ste­
te Schwächung der Finanzkraft des Bundes beeinflussen 
vermehrt auch die Personalarbeit. Der Faktor Arbeit wird 
zur sensibelsten Ressource. 

Bei unverändertem Etat- und Hilfskräftebestand an der 
WSL musste durch intensivierten Drittmitteleinsatz ver­
mehrt, und mit entsprechendem Aufwand, qualifiziertes 
Personal auf kurzzeitig befristete Stellen akquiriert werden. 
Die Ausrichtung auf neue Forschungsschwerpunkte konn­
te nur durch interne Verschiebungen und Umverteilungen 
erfolgen. Durch eine bedarfsgerechte und effiziente Planung 
der Sachausgaben sowie eine flexible und reversible Um­
verteilung der Mittel waren wir in der Lage, die dringenden 
Bedürfnisse von stellensuchenden Hochschulabsolventen 
nach einem Berufspraktikum zu befriedigen. Die relativ 
geringen Aufwendungen für diese Berufseinsteiger- und 
Kurzzeitpraktika ermöglichte es einer grösseren Anzahl jun­
ger Menschen, von dieser Massnahme zu profitieren. 

Im Oktober lief die erste zweijährige Amtszeit der Perso­
nalvertretung (PV) aus. Bei den Neuwahlen in dieses Gre­
mium wurde mit einer Stimmbeteiligung von 44 Prozent 
gewählt: Peter Longatti und Doris Schneider (beide bisher), 
Gret Nebel, Felix Forster, Maria Roveretto (neu). Aufgrund 
der «Weisungen über die Verbesserung der Vertretung und 
der beruflichen Stellung des weiblichen Personals in der 
allgemeinen Bundesverwaltung» konnte von Brigitte 
Commarmot der ausführliche Jahresbericht über die Akti­
vitäten der WSL in dieser Angelegenheit der zuständigen 
Oberbehörde eingereicht werden. 

Bundesrat und Personalverbände haben sich darauf ge­
einigt, die wöchentliche Arbeitszeit per 1 . Juni 1995 um eine 
Wochenstunde auf 41 Stunden zu verkürzen. Diese Arbeits­
zeitverkürzung wird in Form von Freitagen realisiert, d.h. das 
Bundespersonal arbeitet weiterhin 42 Stunden in der Wo­
che; darin enthalten sind 2,5 Stunden bezahlte Pausen. 

Auf Jahresbeginn 1995 wurde kein Teuerungsausgleich 
ausgerichtet. Damit beteiligte sich das Bundespersonal zu 
rund einem Viertel an den Kosten der Arbeitszeitverkür­
zung. Die dem Teuerungsausgleich unterliegenden Bezü­
ge gelten bis zum Indexstand Dezember 1994 (139,6 
Punkte) als ausgeglichen. Die Einführung der Mehrwert­
steuer hatte zur Folge, dass die Preise im Personal­
restaurant um rund 6,5 Prozent erhöht werden mussten 
(Menüpreis Fr. 8.60). Als Beitrag zur Verbesserung des 
Bundeshaushalts hatten alle Kader ein «Lohnopfer» auf 
dem Grundgehalt und den versicherten Zulagen zu erbrin­
gen. Es beträgt 1 Prozent für die Gehaltsklassen 24-31, 
2 Prozent für die Überklassen und 3 Prozent für die 
Magistratspersonen. Das «Lohnopfer» gilt längstens drei 
Jahre. Per 1. Januar 1995 wurden die Statuten der Pen­
sionskasse des Bundes (PKB) dem Bundesgesetz über die 
Freizügigkeit in der beruflichen Alters-, Hinterbliebenen­
und lnvalidenvorsorge (FZG) sowie dem Bundesgesetz 
über die Wohneigentumsförderung mit Mitteln der berufli­
chen Vorsorge (WEFG) angepasst. 
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Im Berichtsjahr standen 56 Eintritten 42 Austritte gegen­
über, davon sind Kurzzeiteinsätze und Praktika ausge­
nommen. Von den 42 Austritten erfolgten 3 als Übertritte in 
den Ruhestand, 1 wegen Mutterschaft und 13 infolge 
Auslaufs einer befristeten Anstellung. Die verbleibenden 
25 Austritte ergeben eine bereinigte Fluktuationsrate von 
8 Prozent (unbereinigt 14 Prozent). 

Personalbestand in Personenjahren 1995 

Frauen Männer Total 

Budgetmittel: 
Etatstellen 25 139 164 
Hilfspersonal 8 5 13 
Zusatzpersonal L+F 36 81 117 

Drittmittel: 
Kredit NF, Bund; Kantone 10 30 40 
Internat. Forschungsprogramme 

Lehrlinge 2 4 6 

Total 81 259 340 

Rechtsdienst 
Christina Balass, lic. iur. Rechtanwältin 

«Über den Wachstumsgang im Plenterwalde ist noch sehr 
wenig bekannt ... » Mit diesen Worten beginnt ein aus dem 
Jahre 1907 stammendes «übereinkommen zwischen der 
Rechtsamegemeinde Oppligen und der eidg. Central­
anstalt für das forstliche Versuchswesen in Zürich, betref­
fend die Anlage einer Versuchsfläche im Hasliwald». Das 
ehrwürdige, handschriftlich mit Tinte erstellte Vertrags­
dokument hat interessanterweise auch heute noch seine 
Gültigkeit, denn auf der 2 Hektaren grossen Versuchs­
fläche werden nach wie vor ertragskundliche Untersu­
chungen über den Plenterwald durchgeführt. Eine Recher-
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Abb. 3. Das Vertragsdokument aus dem Jahre 1907 hat auch heute 
noch seine Gültigkeit. 



ehe im Berichtsjahr ergab nahezu 150 weitere Verträge, in 
denen der WSL über das gesamte Gebiet der Schweiz 
verteilte Waldflächen zu Forschungszwecken zur Verfü­
gung gestellt werden. Zur geeigneteren Verwaltung und 
Übersicht wurden diese Verträge nun in einer Datenbank 
erfasst, wobei gleichzeitig die entsprechenden Versuchs­
orte landes- und kantonsbezogen auf einer GIS-Karte 
visualisiert werden können. Da die Datenbank nebst ver­
tragsrelevanten auch projektspezifische Informationen 
enthält, ist beabsichtigt, sie auch den Forschungsgruppen 
als nützliches Instrument zur Verfügung zu stellen. 

Für den Rechtsdienst war das Berichtsjahr geprägt durch 
die sich innerhalb der Direktion manifestierenden beson­
deren Gegebenheiten. Gleichzeitig galt es, die laufenden 
und die neuen Geschäfte, insbesondere im Bereiche des 
Vertragswesens, zu erledigen. Erfreulicherweise kann dies­
bezüglich wiederum eine vermehrte Zunahme von Zusam­
menarbeitsverträgen auf Projektebene mit externen, zum 
Teil auch ausländischen Partnern verzeichnet werden. 

Auch im Berichtsjahr trat, als Folge des neuen ETH­
Gesetzes und aufgrund der Vorarbeiten der Polylex-Grup­
pe, eine weitere Verordnung in Kraft, welche die WSL 
insbesondere mit Bezug auf die Dienstleistungen betrifft: 
die Verordnung über die Gebühren im Bereich der Eidge­
nössischen Technischen Hochschulen vom 31. Mai 1995. 
Als Dienstleistungen im Sinne der Gebührenverordnung 
gelten wissenschaftliche und technische Leistungen, die 
von der Forschungsanstalt im Rahmen ihres Leistungs­
auftrags zugunsten Dritter erbracht werden. Hingegen 
fallen die sog. Forschungsaufträge und Forschungs­
beteiligungen nicht darunter. Die Gebührenverordnung ist 
eine Rahmenverordnung. Die konkreten Gebührentarife 
der WSL werden zur Zeit überarbeitet und im nächsten 
Jahr in Kraft gesetzt. 

Medien und Information 
Dr. Ulrike Bleistein 

Mit dem Forum für Wissen 1995 «Erhaltung der Biodiver­
sität - eine Aufgabe für Wissenschaft, Praxis und Politik» 
hat die WSL einen Beitrag zum Europäischen Naturschutz­
jahr 1995 geleistet. Das Thema Natur- und Landschafts­
schutz wurde auch anlässlich des Internationalen Tag des 
Waldes aufgegriffen: «Ramosch - eine Kulturlandschaft im 
Wandel» ist der Titel der Posterausstellung, die erst an der 
WSL, dann im Naturmuseum Chur, in Ramosch und im 
Schloss Zernez zu sehen war und sich mittlerweile im 
Heimatmuseum Scuol befindet. Anhand der Problematik 
zunehmender Wiederbewaldung landwirtschaftlicher Flä­
chen in der Schweiz wurde der Frage nachgegangen: 
«Welche Landschaft wollen wir?». 

Weiterer inhaltlicher Schwerpunkt waren im vergange­
nen Jahr Naturgefahren. Eine Pressemitteilung informierte 
über ein neues Lawinenrettungssystem und ein Beitrag zur 
Waldbrandforschung fand sich in den Argumenten aus der 
Forschung, die 1995 den Aussenstationen der WSL, der 
Sottostazione Sud delle Alpi und der Antenne romande 
gewidmet waren, die ihr fünfjähriges Bestehen feiern konn­
ten. 

Die Klimaforschung der WSL machten wir mit einem 
Pressegespräch zum neuen interdisziplinären C02-Projekt 

sowie einer Pressemitteilung und einem Beitrag in «Spek­
trum der Wissenschaft/Forschung und Gesellschaft» über 
den Einfluss des möglichen Klimawandels auf die Wald­
vegetation der Schweiz zum Thema. 

Informationsarbeit zum Waldzustand gehörte auch die­
ses Jahr wieder zu den Aufgaben der WSL. Wir informier­
ten über den Waldzustand 1994 und Veränderungen bei 
der Sanasilva-lnventur und der langfristigen Waldöko­
systemforschung (Walderhebungsprogramm 1996-1999) 
mit Pressemitteilungen sowie in zahlreichen Interviews für 
die Medien. 

Eine Artikelserie in der Fachzeitschrift «Wald und Holz» 
war den für die Praxis relevanten Ergebnissen gewidmet: 
Waldbau, Forsttechnik und Windwurfforschung kamen 
dabei zum Zug. Für die Praxis interessante Neuentwicklun­
gen auf dem Gebiet der EDV stellte die WSL an der 
diesjährigen Forstmesse in Luzern vor. 

Verschiedene neue Informationsmaterialien wurden er­
stellt: Ein Faltprospekt für die breite Öffentlichkeit infor­
miert grundlegend über die WSL, eine Kurzfassung der 
Vision WSL 2000+ ist als vertiefte Information über unsere 
Ziele und Forschungsschwerpunkte gedacht. Und 1995 
begannen auch die Dreharbeiten zu einem Film über die 
WSL. Seit Mitte des Jahres ist die WSL im World Wide Web 
präsent. 

Nicht nur die Öffentlichkeitsarbeit, sondern auch die 
Reflexion darüber hatte 1995 ihren Platz. Mit einem 
Workshop und Postern war die WSL am Kongress der 
Euprio (Vereinigung der Medienbeauftragten Europäischer 
Universitäten) vertreten. Im Rahmen eines ETH-Seminars 
wurden Forststudenten über Sinn und Arbeitsweisen der 
Öffentlichkeitsarbeit informiert. 

Koordination Forstwissenschaften 
Albert Bö// 

Es hat sich erfreulicherweise gezeigt, dass die Forstpraxis 
auch nach der Auflösung des ehemaligen Forschungsbe­
reiches Forstwissenschaften ihre Ansprechpartner an der 
WSL kennt und somit direkt mit ihnen in Kontakt tritt. Die 
Koordinationsstelle kam deshalb nur in sehr wenigen Fäl­
len als Anlaufstelle für die Forstpraxis zum Zug. 

Im Zusammenhang mit der Mitgliedschaft der WSL 
beim European Forest Institute EFI ist die Koordinations­
stelle Kontaktadresse. An der zweiten Konferenz des EFI in 
Finnland war sie durch A. Zingg vertreten. Intern wirkt die 
Koordinationsstelle in einigen Arbeitsgruppen mit. Ferner 
besuchte der Leiter stellvertretend für den Direktor der 
WSL verschiedene Anlässe. 

Koordination Informatik 
Dr. Markus Sonderegger 

Das Berichtsjahr begann mit der Erarbeitung des Informa­
tik-Konzeptes und dessen interner Vernehmlassung, im 
speziellen durch die EDV-Kommission. Im Direktions­
rapport Mitte Jahr wurden die Informatik-Strategie sowie 
das Informatik-Konzept einstimmig verabschiedet. An­
schliessend begann die Phase der Umsetzung (vgl. dazu 
Sektion Informatik). 
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Die folgenden Beschaffungen, in Zusammenarbeit mit der 
Sektion Informatik, waren «Meilensteine» im Berichtsjahr: 
- Als neuer zentraler NFS- und Boot-Server dient ein 

SPARCserver 1 000E mit 4 Prozessoren, 256 MB RAM, 
60 GB RAID-Plattenspeicher. 

- Die ständig wachsende Anzahl an Sun-Workstations, 
die massive Zunahme an Daten sowie der Bedarf nach 
einer Archivlösung führten zum Kauf einer automati­
schen Backup-Lösung. Diese besteht aus der Backup­
Software BudTool der Firma PDC sowie einem Breece 
Hili 047 Bandwechselroboter bestehend aus 4 DLT­
Laufwerken und 60 Bändern a 20 GB Speicherkapazität. 

- Da lediglich für Macintosh im Haus ein Server bestand, 
wurde eine ausbaubare, im Vergleich zu UNIX einfacher 
unterhaltbare und vor allem für Macintosh und PC gleich 
zugängliche Lösung evaluiert. Diese besteht aus einem 
DEC Alpha-2000-Rechner mit 256 MB RAM und 20 GB 
RAID Plattenspeicher. Als Server-Betriebssystem kommt 
Windows NT Server 3.51 zum Einsatz. 

- Um die Installation neuer Programme in Zukunft auf den 
rund 180 Macintosh zu automatisieren, wurde das SW­
Distributions-Programm «FileWave» angeschafft, wel­
ches auf einem APPLE Workgroup-Server läuft. 

Antenne romande 
Jean Combe 

Durch ihre Mitwirkung in der Forschung, mit dem Erstellen 
von Gutachten und durch ihre Umsetzungstätigkeiten hat 
die Antenne romande im Jahr 1995 ihre Stellung innerhalb 
der WSL gefestigt und den Vorteil ihres Standortes an der 
Eidgenössischen Technischen Hochschule (EPFL) in Lau­
sanne voll ausgeschöpft. Ihr Status als Institution mit Gast­
recht an der EPFL erlaubt Aktivitäten in enger Zusammen­
arbeit mit den Abteilungen für Bauwesen und Kulturtechnik. 

Eine neue Verbindung mit dem Photogrammetrielabor 
der Abtei lung Mikrotechnik hat es ermöglicht, eine Semes­
terarbeit im Bereich der automatischen Klassifizierung digi­
taler Luftbilder in die Wege zu leiten, gefolgt von einer 
Diplomarbeit. Zur automatischen Erkennung isolierter Bäu­
me oder Baumgruppen sowie der Bestimmung von Be­
waldungsprozenten erwiesen sich die für die industrielle 
Mikromontage entwickelten Techniken als äusserst wertvoll. 

Der SYLVATEST@, welcher mit Hilfe von Ultraschall die 
Qualitätsbestimmung von Rundholz in Rinde ermöglicht, 
wurde vom Institut IBOIS noch verbessert durch die Ent­
wicklung von neuen Sonden für die Arbeit im Wald. Das 
Projekt FLAM, welches die Methoden der forstlichen Pla­
nung behandelt, wurde abgeschlossen. Mehrere Publika­
t ionen geben Auskunft über die Ergebnisse der sechs 
Fallstudien, welche seit 1993 in den Kantonen Genf, Waadt 
und Wallis durchgeführt wurden. 

Geprägt wurde das Jahr auch von der Bewertung der 
Antenne romande durch ihre begleitende Kommission üe 
ein Vertreter jedes französischsprachigen kantonalen 
Forstdienstes). Die 600 versandten Befragungsformulare 
wurden zu 37% beantwortet. Darin kam eine grosse Zufrie­
denheit mit den Dienstleistungen der Antenne romande 
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Wissenschaftliche Assistenz 
Wolfgang Ort/oft 

Zu mehreren Anfragen an die WSL bzw. an Prof. Schlaepfer 
wurden Stellungnahmen erarbeitet. Von besonderer Be­
deutung im abgelaufenen Jahr waren sicherlich die ver­
schiedenen parlamentarischen Vorstösse der Grünen Par­
tei, von denen die WSL teilweise direkt betroffen war. 
Meine Aufgabe in diesem Zusammenhang bestand darin, 
unter Berücksichtigung der WSL-internen Stellungnah­
men eine Antwort zu entwerfen, die dann an den ETH-Rat 
weitergeleitet wurde. Der Ausgang dieser Angelegenheit 
ist für die WSL positiv zu bewerten, hat sich doch der 
Bundesrat in seiner Antwort deutlich für die WSL und ihre 
Arbeit, speziell auch die Öffentlichkeitsarbeit zum Thema 
Waldschäden, ausgesprochen. 

Nach dem Weggang von Ulrike Bleistein im Oktober 
1995 habe ich die Stelle Medien und Information interimi­
stisch übernommen. 

Antenne romande 
Jean Combe 

Recherche conjointe, expertises et vulgarisation confir­
ment en 1995 l'identite de !'Antenne romande au sein du 
FNP et le bien-fonde de son implantation a l'Ecole poly­
technique federale de Lausanne (EPFL). Grace a son statut 
d'institution-höte a l'EPFL, l'AR poursuit ses activites en­
gagees en synergie avec les Departements de Genies civil 
et rural. 

Une nouvelle collaboration avec le Laboratoire de photo­
grammetrie du Departement de microtechnique, a permis 
de lancer un travail de semestre, puis de diplöme, dans le 
domaine de la classification automatisee de photos aerien­
nes numerisees. Les techniques developpees pour le 
microassemblage industriel font merveille pour la recon­
naissance automatique d'arbres isoles ou en groupes et la 
determination de taux de boisements. 

Le developpement du SYLVATEST® utilisant les ultra­
sons pour l'appreciation qualitative du bois de service en 
ecorce s'est poursuivi par la mise au point, a l' institut 
IBOIS, de nouvelles sondes pour le travail en foret. Quant 
au projet FLAM sur les methodes de planification fores­
tiere, il est arrive a terme. Plusieurs publications consa­
crent les resultats des six etudes de cas realisees dans les 
cantons de Geneve, Vaud et Valais. 

L'evaluation de !'Antenne par sa Commission d'accom­
pagnement (formee d 'un representant par Service forestier 
cantonal romand) a egalement marque l'annee; 37% des 
600 questionnaires envoyes ont ete retournes. II se degage 
une grande satisfaction vis-a-vis des täches accomplies et 
une reconnaissance de la place de l'AR dans le paysage 
des institutions forestieres de Romandie, de Suisse et 
francophones limitrophes. L'evaluation conclut sur la ne-



zum Ausdruck sowie die Anerkennung ihrer Rolle unter den 
forstlichen Institutionen nicht nur in der Romandie, sondern 
auch in der ganzen Schweiz und in den französisch­
sprachigen Grenzgebieten. Die aus der Bewertung gezoge­
ne Schlussfolgerung unterstreicht die Notwendigkeit, 
durch eine Verstärkung ihrer Mittel der Antenne romande 
die Möglichkeit zu geben, ihren Einfluss auf die forstliche 
Forschung und Praxis in der französischen Schweiz langfri­
stig zu festigen. 
Als weitere markante Ereignisse seien erwähnt: 
- die Ausarbeitung eines Forschungsprojektes, das sich 

mit der Pflanzung sowie dem Wachstumsverhalten ver­
schiedener Baumarten auf einer ehemaligen Deponie 
befasst, welche durch Schwermetalle verseucht ist; 

- die Weiterführung des jährlich organisierten Kurses des 
GISALP (Groupe international des sylviculteurs alpins), 
der dieses Jahr in den südfranzösischen Alpen zum 
Thema «Waldbau mit Lärchen» stattfand; 

- die Teilnahme am europäischen Projekt LIFE, das den 
Waldbauverfahren für eine multifunktionale Forstwirt­
schaft gewidmet ist; 

- der Abschluss unseres Beitrags an das Forschungspro­
jekt PATUBOIS der Universität Neuchätel, dessen Erg­
ebnisse den Auftraggebern übergeben wurden {franzö­
sischsprachige Kantone des Jurabogens und BUWAL); 

- die Fortführung einer Landschaftssimulation anhand der 
langfristigen Entwicklung von Waldweiden im Wallis; 

- der Kurs für die Studenten in Umweltwissenschaften der 
Universitäten Genf und Lausanne (Diplome d'etudes 
superieures en sciences naturelles de l'environnement), 
der das Verständnis der Teilnehmer für Bergwälder und 
deren wirklichkeitsnahe Bewirtschaftung anstrebt; an­
dererseits wurden auch wieder entsprechende Kurse für 
die Studenten der Abteilungen Bauwesen und Kultur­
technik der EPFL durchgeführt; 

- die «thematische Tagung», die 1995 dem Thema «Forst­
liche Planung» gewidmet war und die über das Neuste 
aus der Entwicklung der forstlichen Planung orientierte. 
Dieser ccJournee thematique» folgte eine ccJournee tech­
nique», welche sich mit den Informatik-Werkzeugen zur 
forstlichen Planung befasste. Über beide Veranstaltun­
gen wird ein Tagungsband herausgegeben. 

Sottostazione Sud delle Alpi 
Marco Conedera 

Im laufenden Jahr wurden die Bemühungen, definitive 
Räumlichkeiten für die Sottostazione zu finden, weiterge­
führt. Neben der Aufstockung des Südflügels des Gebäu­
des der Festungswache in Bellinzona-Ravecchia wurden 
Alternativen geprüft, unter anderem auch Mietlösungen. 

In diesem Jahr ereigneten sich die grössten Fortschritte 
im Bereich «Waldbrände». Zwei wichtige Forschungspro­
jekte konnten abgeschlossen werden. Einerseits die Stu­
die ccKlima und Waldbrände» im Rahmen des NFP31, 
andererseits die Studie über ccKonsequenzen von Wald­
bränden auf die Vegetation von Waldökosystemen». Die­
ses Projekt wurde von der UNO-Dekade finanziert, einem 

cessite de renforcer les moyens de !'Antenne, afin de lui 
assurer la durabilite de son impact au niveau de la recher­
che et de la pratique forestieres en Suisse romande. 

Parmi les autres faits marquants relevons encore: 
- la definition d'un projet de recherche pour l'amenage­

ment et l'etude du comportement de diverses essences 
sur une ancienne decharge contaminee par des metaux 
lourds; 
la reconduction, cette annee dans les Alpes du sud 
franc;aises, du cours annuel du GISALP (Groupe inter­
national de sylviculteurs alpins) sur la problematique du 
meleze. 
la participation au projet europeen LIFE, consacre aux 
techniques forestieres pour une gestion multifonction­
nelle de la foret; 
la fin de notre contribution au projet de recherche 
PATUBOIS de l'Universite de Neuchätel; les resultats 
ont ete livres aux mandants (cantons de l'Arc jurassien 
francophone et OFEFP); 

- la poursuite des travaux de simulation de la dynamique 
forestiere dans le cadre de päturages boises en Valais; 

- le cours aux etudiants des Universites de Geneve et 
Lausanne (Diplome d'etudes superieures en sciences 
naturelles de l'environnement), dont le but est de 
sensibiliser aux realites de la foret de montagne et de sa 
gestion; d'autre part, les cours de vulgarisation a 
l'intention des etudiants des Departements de genies 
civil et rural de l'EPFL ont ete reconduits; 

- la Journee thematique consacree en 1995 a la planifica­
tion forestiere; une fois encore, de nombreux forestiers 
romands et d'autres interesses ont pris le chemin de 
l'EPFL pour decouvrir les derniers developpements 
concernant la planification forestiere, suivie le lende­
main d'une Journee technique sur ses ccoutils». Ces 
deux manifestations font l'objet d'une publication 
d'actes. 

Sottostazione Sud delle Alpi 
Marco Conedera 

Nell'anno in corso sono continuati gli sforzi pertrovare una 
sede definitiva alla Sottostazione. Oltre alla variante con­
cernente l'ampliamento dell'ala sud presso lo stabile delle 
Guardie delle Fortificazioni a Bellinzona-Ravecchia, si 
sono valutate alternative, tra cui anche soluzioni in affitto. 

Durante l'anno in corso le novita piu grosse si sono avute 
sul fronte dell'area tematica «incendi boschivi». Si sono 
conclusi due importanti progetti di ricerca, costituiti dallo 
studio eseguito nell'ambito del PNR31 sul «clima e gli 
incendi boschivi» da un lato, e la parte riguardante le 
«conseguenze del passaggio del fuoco sulla vegetazione 
dei boschi» nell'ambito del progetto finanziato dal decen-
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Programm zur Vorbeugung vor Naturkatastrophen. Die • 
Sottostazione hat ausserdem mit der Teilnahme am For­
schungsprojekt Minerve 2 die offizielle Zusammenarbeit 
auf europäischer Ebene aufgenommen. Sie konnte sich an 
diesem Programm mit drei Projekten beteiligen, die mit 
zwei anderen schweizerischen Instituten ausgearbeitet 
wurden. Nebst dem Projekt über die «Paläogeschichte des 
Waldbrandgeschehens auf der Alpensüdseite», unter der 
Leitung der Universität Bern, wurde in Zusammenarbeit 
mit der Universität Basel vor kurzem eine Studie über die 
«Bodenerosion auf Waldbrandflächen» begonnen. Diese 
Arbeit wird vom Schweizerischen Nationalfonds zur För­
derung der wissenschaftlichen Forschung (SNF) finanziert. 
Parallel hierzu wurde das Forschungskonzept im Bereich 
der «Waldbrände» weiter verfeinert. Im speziellen wurde 
eine Aufteilung der Kompetenzen zwischen den verschie­
denen Gruppen der WSL, die potentiell an diesem Thema 
interessiert sind, vorgenommen. 

Auch die Forschungsaktivitäten auf dem Gebiet der 
«Kastanie» wurden programmgemäss fortgesetzt. Mit den 
phänologischen und teilweise auch morphologischen Be­
obachtungen der Blüte wurde ein neues, wichtiges Kapitel 
der Charakterisierung der einheimischen Fruchtsorten auf­
geschlagen. Im Bereich Waldbau der Kastaniennieder­
wälder wurde damit begonnen, die technischen Aspekte 
(Bearbeitung der Stöcke) in die Praxis umzusetzen. Zudem 
konnte die Informationsbeschaffung zu waldbaulichen Er­
fahrungen im Ausland praktisch abgeschlossen werden. 
Was die Verwertung des Kastanienholzes (gemeinsames 
Projekt mit dem Kompetenz-Zentrum Holz) anbelangt, wur­
de die Material- und Datensammlung in sechs verschiede­
nen Gebieten abgeschlossen. Von grosser Bedeutung und 
Thema einer weiteren Vertiefung sind die Verwendung von 
Ultraschall zur Abschätzung der Holzqualität sowie die 
Möglichkeit, Schindeln aus Kastanienholz herzustellen. 

Am 2. Juli 1995 konnten Luftbilder der ausgewählten 
Testflächen im Kastanienareal aufgenommen werden. 
Diese Flugaufnahmen wurden im Rahmen des Projektes 
über die natürliche Entwicklung von vernachlässigten Ka­
stanienwäldern bereits ausgewertet. 

Mit dem Beginn einer vergleichenden Forschungs­
studie über die Pilzflora von Standorten mit einheimischen 
und exotischen Baumarten wurde die Phase der Umstruk­
turierung der Gruppe Copera praktisch abgeschlossen. 
Diese hat eine Umverteilung der Aufgaben des techni­
schen Personals sowie eine Diversifizierung von For­
schungsaktivitäten im ökosystemaren Bereich erbracht. 

Erwähnenswert die Publikation der WSL-Reihe «Argu­
mente aus der Forschung» Nr. 10, welche in Zusammen­
arbeit mit dem Medien- und Übersetzungsdienst in drei 
Sprachen übersetzt wurde. Sie ist den Forschungs­
aktivitäten der Sottostazione Sud delle Alpi gewidmet. 
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nio ONU per la prevenzione delle catastrofi naturali, dall'al­
tra. La Sottostazione ha inoltre iniziato una collaborazione 
ufficiale in ambito europeo, partecipando, con tre progetti 
eseguiti in collaborazione con due altri istituti svizzeri, al 
programma di ricerca Minerve 2. Al progetto sulla «Paleo­
storia degli incendi al Sud delle Alpi», a cui la Sottostazione 
collabora sotto la direzione dell'Universita di Berna, sie ora 
aggiunto uno studio sull'«Erosione dopo incendio», lavoro 
finanziato dal FNSRS e svolto in collaborazione con l'Uni­
versita di Basilea. Parallelamente e stato ulteriormente 
affinato il concetto di ricerca sull'area tematica «incendi 
boschivi», procedendo in particolare ad una ripartizione 
delle competenze tra i vari gruppi dell'FNP potenzialmente 
interessati al tema. 

Continuati secondo programma anche le attivita di 
ricerca nell 'ambito dell'area tematica «castagno». Con le 
osservazioni fenologiche e in parte morfologiche della fiori­
tura si e aggiunto un nuovo importante capitolo alla carat­
terizzazione delle varieta nostrane da frutto. Per quanto 
riguarda la selvicoltura da legno nei cedui castanili si e 
iniziata la divulgazione per la pratica degli aspetti tecnici 
(lavorazione ceppaie) e sie praticamente conclusa la raccol­
ta di informazioni su esperienze selvicolturali estere. Per 
quanto concerne la valorizzazione del legname di casta­
gno (progetto comune Kompetenz-Zentrum Holz) si e con­
clusa la raccolta di materiale e dati in sei differenti localita. 
Significativi e oggetto di approfondimento sono l'impiego 
degll ultrasuoni per valutare la qualita del legname e la 
possibilita di produrre scandole. 

II 2 luglio 1995 sono state effettuate con successo le 
riprese aeree sull'areale castanile delle zone-test pre­
scelte, materiale fotografico ora gia analizzato nell'ambito 
del progetto sull'evoluzione naturale dei castagneti abban­
donati. 

Con la messa in cantiere di una ricerca comparativa 
sulla flora fungina di specie arboree nostrane ed esotiche 
si e praticamente conclusa la fase di ristrutturazione del 
gruppo Copera, ehe ha visto, altre ad una ridistribuzione 
dei compit i del personale tecnico, anche una diversifi­
cazione delle attivita di ricerca ad aspetti ecosistematici. 

Da segnalare infine la pubblicazione, in collaborazione 
con i servizi stampa e traduzioni, del numero 10 della serie 
«Argomenti dalla ricerca», documenta tradotto in tre lingue 
dedicato alle attivita di ricerca della FNP Sottostazione Sud 
delleAlpi. 



Forschungsbereich Waldökologie 
Dr. Peter Blaser 

Die Bereichsleitung ging turnusgemäss zu Beginn des 
Jahres an den Sektionsleiter «Standort», Dr. Peter Blaser 
über, wobei die Bereichsgeschäfte wie bis anhin im Kolle­
gium der Sektionsleiter gemeinsam erledigt wurden. 

Eine Bereichstagung im Vorfeld der WSL-Evaluation 
hatte zum Ziel, Forschungsarbeiten im neu strukturierten 
Bereich auf allen Ebenen besser kennenzulernen, allfälliges 
Synergiepotential besser zu nutzen und die Koordination 
auf Schwerpunktsthemen voranzutreiben. Die Darstellung 
der aktuellen Forschungsarbeiten der Gruppen mittels 
Vorträgen, Laborführungen und Posterausstellung fand 
grosses Interesse und entsprach einem Bedürfnis aller 
Mitarbeitenden. Es wurde ersichtlich, dass sich fast alle 
Gruppen intensiv mit den verschiedensten Aspekten zivi­
lisationsbedingter Beeinträchtigungen des Ökosystems 
Wald auseinander setzen und dass ein breites Wissen über 
einzelne Wirkungsmechanismen vorhanden ist. Es herrscht 
weitgehender Konsens darüber, dass der Nadel-/Blattver­
lust, die Grundlage der meisten Waldschadeninventuren, 
in ökologischer Hinsicht bis heute nicht interpretierbar ist. 
Unbestritten ist hingegen, dass die zivilisationsbedingten 
Einträge von C02 , Stickstoff, Säuren, anorganischen und 
organischen Schadstoffen, verbunden mit einer teilweise 
extremen Ozonbelastung, das Ökosystem Wald als Ganzes 
belasten. Augenfällig war, dass das breite Wissen bereichs­
intern zuwenig genutzt wird, obwohl die Bereitschaft zu 
einer engeren Zusammenarbeit durchaus vorhanden ist. 

Es wurde beschlossen, das Potential des Bereiches 
zukünftig verstärkt auf die Belastungen der Wälder durch 
Ozon, Stickstoff und Säuren zu fokussieren, die Zusammen­
arbeit mit anderenWSL-Gruppen zu suchen und durch ge­
meinsame Beschaffung modernster Analysegeräte metho­
disch enger zusammenzuarbeiten. Auch soll vermehrt ein 
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enger Kontakt zu ETH- und Universitätsinstituten gesucht 
werden. Die Durchführung dieser Bereichstage war ein 
Erfolg und diente als Vorbereitung für die WSL-Evaluation. 

Bedingt durch die Abwesenheit des Direktors im kom­
menden Jahr, in welchem die Bereichsleiter die Führung 
der WSL wahrnehmen werden, wird das Prinzip der alter­
nierenden Bereichsleitung im Forschungsbereich Wald­
ökologie für 1996 ausgesetzt. 

Sektion Immissionsökologie 
Dr. Jürg B. Bucher 

Die Aktivitäten innerhalb der Sektion Immissionsökologie 
konzentrierten sich im Berichtsjahr auf Redaktionsarbeiten 
im Ozon-/Düngungsversuch mit Birke (EUROSILVA), wel­
cher für S. Maurer mit einer erfolgreichen Doktorarbeit 
endete, und die neuen Projekte zum Kohlendioxid- und/ 
oder Stickstoffeinfluss auf Ökosysteme (ICAT/COST614, 
NITREX) sowie den Versuch zur neudefinierten Ozon­
belastungsgrenze für Wälder (Critical level for ozone). 

Immissionsschutz 
Dr. Jürg B. Bucher 

Das Berichtsjahr war ein Datenbeschaffungs- und Pro­
jektierungsjahr. Da sich alle mehrjährigen Projekte kurz 
nach ihrem Start oder in ihrer Mitte befinden, kann über 
deren Verlauf noch wenig ausgesagt werden. Wenig Kon­
kretes gibt es derzeit auch zu den geplanten Projekten zu 
sagen, weil die Beteiligungen am 4. Rahmenprogramm der 
EU nicht zustande kamen - immerhin konnte eine «inoffi-

Immissionsschutz Dr. Jürg Sucher 
Biochemie Dr. Werner Landolt 
Bioindikationen Dr. Madeleine Goerg 

Ökophysiologie Dr. Rudolf Häsler 
Bioklimatologie Dr. Johannes Böhm a.i. 
Jahrringe und Standort Prof. Dr. Fritz Schweingruber 

Bodenchemie Dr. Peter Blaser 
Forstliche Bodenkunde Dr. Peter U.rscher 
Mykorrhiza Dr. Simon Egli 
Pflanzenernährung Dr. lvano Brunner 

Forstgenetik Dr. Silvia Fineschi 
Phytopathologie Dr. Ursula Heiniger 
Phytosanitärer Beobachtungs-
und Meldedienst PBMD Erwin Jansen 

Zentrallabor Daniele Pezzotta 
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zielle» Kooperation am EU-Projekt ECOMONT mit Dr. R. 
Siegwolfvom PSI am NITREX-VersuchsstandortAlptal/SZ 
vereinbart werden. 

Im Rahmen des «Critical level»-Ozon-Versuches wurde 
in engster Zusammenarbeit mit der Gruppe Bioindikationen 
ein Klimakammerversuch durchgeführt. Dieser, wie auch 
der Versuch in den «Open-top»-Kammern der Gruppe 
Biochemie, erbrachte innerhalb der (ersten) Vegetations­
periode bei einem AOT 40 von 10 ppm.h (Grenzwert) für die 
untersuchten Laub- und Nadelbäume typische Ozon­
symptome, aber keine gesicherten Biomasseeinbussen. 

Das ICAT /COST 614-Projekt zur C02-Problematik steht 
in seinem ersten Versuchsjahr und brachte für die Arbeiten 
der Gruppe bei den Untersuchungen zum Nährstoff­
haushalt der Modellökosysteme nur die erwarteten, durch 
Bodenstörung technisch bedingten Nährstoffauswa­
schungen ins Sickerwasser; die im Sommer und im Herbst 
gewonnenen Blatt- und Holzproben wurden zur chemi­
schen Analyse dem Zentrallabor übergeben. Die Beteili­
gung am FACE-Projekt des Institutes für Pflanzenwissen­
schaften (Dr. Blum) der ETHZ wurde beibehalten und auch 
in diesem zweiten Jahr zeigte es sich, dass von den unter­
suchten Fichtenprovenienzen die meisten unter erhöhtem 
C02 weniger Biomasse bildeten als ihre Kontrollen. 

Nach einer einjährigen Kalibrierungsphase wurde im 
Projekt NITREX auf einer Waldparzelle mit der künstlich 
erhöhten Stickstoffbelastung begonnen. Bereits nach we­
nigen Monaten konnte eine verstärkte Nitrat-Auswaschung 
aus der Parzelle festgestellt werden, was einen Hinweis auf 
eine Stickstoffsättigung des untersuchten Ökosystems 
darstellen würde. In Zusammenarbeit mit der Gruppe 
Bodenphysik der ETHZ, Prof. Flühler und Mitarbeitern, gilt 

Abb. 4. Versuche zum Einfluss erhöhter COrKonzentration und Stick­
stoffdeposition (ICAT): Modellökosystem in «Open-top»-Kammer. 
(Foto: WSL) 
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es nun in Prozessstudien abzuklären, ob dem wirklich so ist 
oder ob die erhöhte Auswaschung auf einem einfachen 
«Kurzschluss» über Grobporen im Bodengefüge beruht. 
Anfangs Herbst nahm Frank Hagedorn, ein Geoökologe 
aus Bayreuth/D, seine Dissertationsarbeit über die 
Stickstoffmineralisation in den untersuchten Böden auf. 
Gleichzeitig wurde auch eine Zusammenarbeit mit der 
Gruppe Mikrobiologie (Dr. Hanselmann) der Universität 
Zürich zu Fragen der Denitrifikation begonnen. Der interna­
tionale Erfahrungsaustausch innerhalb dieses EU-Projek­
tes konnte anlässlich des von uns organisierten viertägigen 
«workshops», mit ca. 30 Teilnehmern, im Alptal intensiv 
gepflegt werden. Aufgrund ausländischer Erfahrungen -
die Projekte sind zeitlich weiter fortgeschritten - müssen 
wir damit rechnen, dass sich bei der geplanten Versuchs­
dauertrotz zu erwartenden, weiteren Nitratauswaschungen 
kaum belegbare negative Effekte an der Vegetation zeigen 
werden. Für uns ist die Stickstoffbelastung im Ökosystem 
Wald ein wichtiger Forschungsschwerpunkt; deshalb wur­
den neue Projektierungsarbeiten aufgenommen. 

Biochemie 
Dr. Werner Landolt 

Das Schwergewicht der Gruppenarbeit lag im Berichtsjahr 
auf dem COd lCA T) und dem Grenzwert-Projekt. 1 m ersten 
Falle ging es einerseits um die technische Inbetriebnahme 
der C02-Begasung und der Bewässerung sowie die Be­
treuung und Überwachung der Einrichtungen übers Jahr. 
Andererseits wurden zwei Probenahmen für die Analyse 
nicht-struktureller Kohlenhydrate durchgeführt. Beim 
Grenzwertprojekt wurde die Symptomentwicklung wäh­
rend der Vegetationsperiode bei verschiedenen Baum­
arten verfolgt und im Herbst die Hälfte der Versuchs­
pflanzen für die Erhebung von Biomassedaten geerntet. 
Ein Teil dieses Projektes bi ldet die Grundlage für eine 
Diplomarbeit, die von einem Forststudenten der ETH Zürich 
durchgeführt wird. Neben diesen zwei Hauptversuchen 
betreuten wir die Ozonbegasung und Datenerfassung in 
den zwei Klimakammern sowie die Steuerung und Datener­
fassung des Open-Top-Versuches von J. lnnes und J. Skelly 
bei Muggio (Tl). Das Projekt «Einfluss von Luftverunreini­
gungen auf biochemische und physiologische Prozesse 
von Waldbäumen» wurde mit einer Publikation abgeschlos­
sen. Weitere Aufgaben der Gruppe betrafen die Entsor­
gung von Laborabfällen und die Betreuung von Lehrlingen. 

Bioindikationen 
Dr. Made/eine S. Goerg-Günthardt 

Die Gruppe «Bioindikationen» startete 1995 unter neuer 
Leitung mit dem neuen Gruppenkonzept. Das langfristige 
Ziel ist es, die Reaktion der Waldbäume auf abiotische 
Umweltfaktoren kausal zu analysieren und die Symptome 
auf der Ebene des ganzen Baumes, der Organe, Gewebe, 
Zellen und lnhaltstoffe von biotischen Faktoren abzugren­
zen. Unser Dreipersonen-Team untersucht die Struktur der 
ganzen Bäume und insbesondere der Blätter (Phänologie, 
Biometrie, Mikroskopie und Cytochemie) und deren Funk­
tion (Gaswechselmessungen, Chlorophyllfluoreszenz). 



Zur Frage, wie niedrig die Ozonwerte sein müssen, bis 
kein Effekt mehr in der Biomassenproduktion und im 
Erzeugen von Blattsymptomen beobachtet werden kann, 
wurden Sämlinge von Buchen, Hagebuchen, Eschen, 
Vogelbeereschen und Traubenkirsche der halben Ozon­
konzentration der Aussenluft mit oder ohne Zugabe von 
30 ppb Ozon während einer Vegetationsperiode in den 
Klimakammern ausgesetzt. 

Zur Vorabklärung, wie Birken, Zitterpappeln, Schwarz­
pappeln oder Föhren auf reduzierte UV-B-Strahlung rea­
gieren, wurden diese Bäume unter Dächern, welche UV-B 
verschieden stark herausfiltern, im Freiland exponiert. In 
diesem Experiment wurde simuliert, dass die vorausge­
sagte Zunahme der UV-B-Strahlung (wegen der Abnahme 
des stratosphärischen Ozons) nach einer Mehrfach­
streuung an Wolken und Dunst durch Absorption via bo­
dennahes Ozon (Luftverunreinigung) möglicherweise mehr 
als kompensiert werden kann. 

Die Wirkung von erhöhtem C02 im Zusammenhang mit 
vermehrtem Stickstoffeintrag auf die Belaubung von Bu­
chen und Fichten in einem Modellökosystem untersuchten 
wir im Rahmen des ICAT-Projektes. 

Ein neues Projekt hat die Differentialdiagnose von 
Fleckenbildung auf Fichten- und Föhrennadeln und die 
Erforschung von deren Ursachen zum Ziel. Das EURO­
SILVA-Projekt über den Einfluss der Nährstoffversorgung 
auf die Ozonempfindlichkeit der Birke wurde mit der Disser­
tation von S. Maurer beendet. Die Abbildung 5 zeigt z.B., 
dass die maximale COrAssimilationsrate (Amax) sowohl bei 
den vier als auch bei den acht Wochen alten Birkenblättern 
in gefilterter Luft bei erhöhter Nährstoffzugabe zunahm. 
Durch niedrige Düngung ohnehin leistungsschwache 
Blätter wurden erst im Alter von 8 Wochen zusätzlich durch 
Ozon gedrosselt, während bei den hoch gedüngten bereits 
4 Wochen alte Blätter eine verminderte Amax aufwiesen. 

Im Jahr 1995 sind aus unserer Gruppe oder mit deren 
Beteiligung zwei Publikationen erschienen, 7 sind im Druck, 
4 sind vorbereitet und weitere werden im laufe des näch­
sten Jahres entstehen. 
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Abb. 5. Maximale COrAssimilationsrate von 4 Wochen (weisse Säulen) 
und 8 Wochen (dunkle Säulen) alten Birkenblättern. FL = gefilterte 
Luft (< 3ppb 0 3); 0 3 = FL + 90ppb tagsüber und+ 40ppb nachts; niedrig 
gedüngt = 0.005% Düngerlösung; hoch gedüngt = 0.05% Dünger­
lösung. 

Sektion Wald und Klima 
Dr. Rudolf Häs/er 

Die Wasserhaushaltsuntersuchungen der Gruppe «Öko­
physiologie» wurden während rund eines halben Jahres 
durch einen amerikanischen Gastwissenschaftler mit Rat 
und Tat unterstützt (Prof. T.W. Weaver, Bozeman Montana). 
Im Rahmen einer Diplomarbeit lieferte R. Zweifel ebenfalls 
Beiträge zum Wasserhaushalt der Fichte. Er befasste sich 
hauptsächlich mit den Wasserverhältnissen von einzelnen 
Ästen. Wie in den vergangenen Jahren wurden die Messun­
gen im FACE-Projekt durch eine Praktikantin ausgeführt. 

Die Zusammenarbeit zwischen den Gruppen «Bioklima­
tologie» und «Ökophysiologie» wurde im vergangenen Jahr 
vertieft. Neben der traditionellen Kooperation auf dem 
Stillberg wurde eine gemeinsame Auswertung der umfang­
reichen Stoffwechseldaten aus dem Seehornwald in Davos 
in Gang gesetzt. Im Hinblick auf eine Teilnahme am im 
Aufbau befindlichen internationalen Eddy-Korrelations­
Messnetz wurde mit den Organisatoren der IGBP/BAHC 
Kontakt aufgenommen. Vorbereitungsarbeiten laufen. Es 
wird ein Transsekt von den borealen bis zu den tropischen 
Wäldern geschaffen. 

Ökophysiologie 
Dr. Rudolf Häsler 

Das erste Teilprojekt über den Wasserhaushalt von Fichten 
im Gebirgswald wurde abgeschlossen. Die Daten wurden 
ausgewertet und zur Publikation vorbereitet. Ein Überblick 
über die Resultate liegt bereits in gedruckter Form vor 
(Dissertation). Das Folgeprojekt wurde im laufe des Som­
mers in Angriff genommen. Neu wird der elektrische Wider­
stand an Ästen und Flechten gemessen, um zu testen, ob 
mit dieser einfachen Methode die Feuchtigkeitsverhält­
nisse im Kronenraum untersucht werden können bezie­
hungsweise, ob damit Angaben über die Transpiration des 
Baumes erhalten werden können. 

Probleme gab es bei der COrBegasung im Seeharn­
wald. Im Februar knickte ein Sturm den in die Kammer mit 
der doppelten COrKonzentration eingebauten Zweig. 
Deshalb musste die Untersuchung mit einem neuen Zweig 
praktisch nochmals begonnen werden. 

Die Photosynthese- und Transpirationsraten der in den 
FACE-Flächen (FACE = Free Air C02 Enrichment) des 
Instituts für Pflanzenwissenschaften der ETH wachsenden 
Fichten wurden im Spätsommer 1995 zum letztenmal ge­
messen. Die Bäumchen wuchsen im laufe des nun dritten 
Sommers über die begaste Zone hinaus. Mit der Ernte der 
Pflanzen wurde begonnen. 

Bioklimatologie 
Dr. Johannes Böhm 

Die Gruppe «Bioklimatologie» untersucht schwerpunktmäs­
sig Wasserhaushalt und Wachstum des Waldes im Hinblick 
auf die Frage, welche Klimabedingungen Bäume an verschie­
denen Standorten im Wachstum begrenzen oder fördern. 

Im Projekt «Stoffwechsel und Mikroklima von Waldbe­
ständen» ergänzten wir die Eddy-Korrelations-Apparatur 
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mit einem COr Analysator und zwei Strahlungsmessge­
räten. Die Steuerungs- und Auswertungsprogramme wur­
den weiterentwickelt. Im Oktober konnten wir erstmals 
erfolgreich turbulente Flüsse auswerten. 

Das Projekt «Räumliche Interpolation von Klimapara­
metern» wurde im Herbst erneut dem NF eingereicht. Das 
redimensionierte Projekt mit neuen Partnern hat bessere 
Chancen. Das Projekt ECO-STAT wurde zusammen mit der 
Gruppe Gebirgswald und 5 europäischen Partnern vorberei­
tet und bei der EU eingereicht (4. Rahmenprogramm). 

Im Versuch «Ausländische Gebirgsbaumarten» werden 
ausländische und einheimische Arten als Pioniere in Auffor­
stungen verglichen. Kontroll- und Pflegegänge sowie eine 
Lebend-/Tot-Auszählung zeigten den Erfolg der Pflanzun­
gen, der nur durch punktuelle Fegeschäden geschmälert 
wird. Im Vorversuch «Baum und Wind» führten wir auf der 
Alp Grüm Tastversuche mit Mikroklima-Messungen durch 
und installierten eine Videokamera zur Beobachtung der 
Schneeverwehungen hinter verschiedenen Windschutz­
konstruktionen. 

Als Dienstleistung werden im Garten der WSL, auf dem 
Stillberg (Davos) und auf der Alp Grüm (Berninapass) Klima­
daten registriert und ausgewertet. Die Datenreihen sind 
wiederum lückenlos. Die neue Station Alp Grüm wurde 
vervollständigt. 

Jahrringe und Standort 
Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Die dendroklimatologischen Analysen entlang der sibiri­
schen Waldgrenze wurden fortgesetzt. Die ersten Ergeb­
nisse sind in einer Publikation zusammengefasst. Es stellt 
sich die grundlegende Frage, weshalb sich die globale 
Erwärmung und der C02-bedingte Treibhauseffekt in kei­
ner einzigen Chronologie manifestiert. In drei grossen Ex­
peditionen (westsibirische Tiefebene, Altai, Magadan) wur­
de das Probennetz in Eurasien namhaft erweitert. Sämtli­
che Fotografien für einen Atlas südmediterraner Hölzer 
sind hergestellt und aufTafeln dargestellt. In Zusammenar­
beit mit dem Institut für Paläontologie München wurde ein 
Atlas tertiärer Hölzer fertiggestellt (Prof. A. Selmeier). 

Sektion Standort 
Dr. Peter B/aser 

Die Forschungsaktivitäten in unserer Sektion konzentrier­
ten sich in diesem Jahr vor allem auf bestimmte metallische 
Spurenelemente, Säure und Stickstoff, deren Gehalte und 
Verteilung in Böden sowie deren Wirkungen auf Mykorrhiza­
pilze. Die Zusammernarbeit zwischen den Gruppen «My­
korrhiza», «Pflanzenernährung» und «Bodenchemie» wur­
de stark intensiviert. 

Eine erfreuliche Zusammenarbeit entwickelte sich mit 
dem Bereich «Waldbeobachtung», weil die bodenkundli­
chen Arbeiten der dort angesiedelten «langfristigen Wald­
ökosystemforschung» durch die Gruppen «Forstliche Boden­
kunde» und «Bodenchemie» übernommen wurden. 

Die Gruppen der Sektion Standort waren weiterhin stark 
engagiert in der Ausbildung von Doktoranden, Diploman­
den, Studenten und Forstpraktikern. 
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Bodenchemie 
Dr. Peter 8/aser 

Schwermetalle: Im Rahmen seiner Dissertation führte Ste­
fan Zimmermann Gewächshausversuche zum Wachstum 
von Pflanzen auf Böden mit unterschiedlicher Schwer­
metallbelastung durch. Mit Hilfe von Bodeninkubations­
Versuchen untersuchte er den Festlegungsmechanismus 
von Kupfer im Boden. Martin Tuchschmid erarbeitete eine 
Methode zur Abschätzung der natürlichen bzw. anthropo­
genen Schwermetallfraktionen in Böden. Leider verliess er 
die WSL im Sommer bereits wieder. An der Universität 
Bern begann Dominik Weiss seine Doktorarbeit, in welcher 
er die Speziierung von Pb und Cd in Böden mit in Hoch­
mooren bestimmter Depositionsgeschichte vergleicht. Dies 
ist ein vom Nationalfonds finanziertes gemeinsames Pro­
jekt mit der Universität Bern. 

Versauerung: In der vom BUWAL finanzierten Fallstudie 
zur Bestimmung der «Critical Load of Acidity» wurde im 
Berichtsjahr in einem Gewächshausversuch der Einfluss 
des Ca/Al-Verhältnisses in Nährlösungen auf das Wachs­
tum von Edelkastaniensämlingen untersucht. Ferner er­
folgte eine Quantifizierung des internen Nährstoffkreislaufs 
in einem Fichten- und einem Kastanienbestand in Copera 
sowie die Durchführung von Laborexperimenten zur Be­
stimmung der Al-Löslichkeit in Bodenproben. Jörg Luster 
erarbeitete die Grundlagen für ein neues Projekt zur Charak­
terisierung der Wurzelausscheidungen von Waldbäumen in 
Abhängigkeit von Säure- und Stickstoffeinträgen. 

Methodik: Andreas Gehring und Jörg Luster führten 
Untersuchungen zum Einsatz magnetischer und spektro­
skopischer Methoden für die Charakterisierung von Eisen­
phasen bzw. organischer Substanz in Böden zu Ende. 
Weitere Arbeiten von Jörg Luster und Peter Blaser waren 
dem Einsatz der Fluoreszenz-Spektroskopie für die Cha­
rakterisierung fester und gelöster organischer Substanz in 
Böden gewidmet. 

Labor: Annie Diarra wechselte Anfang Dezember nach 
12jähriger Mitarbeit in unserer Gruppe in die Gruppe «Forst­
genetik». 

Forstliche Bodenkunde 
Dr. Peter Lüscher 

Im Projekt «Referenzprofile» wurde für die Standortkartierung 
der Wälder in den Kantonen Bern und Freiburg ein «Boden­
schlüssel» in Zusammenarbeit mit freierwerbenden Stand­
ortskundlern erarbeitet. Zu jeder ausgeschiedenen Pflanzen­
gesellschaft konnte ein Standortsblatt mit ergänzenden 
bodenkundlichen Argumenten zusammengestellt werden. 

Im Kanton Thurgau erfolgte eine Beprobung von rund 35 
Leitprofilen. Damit können die Kartierungseinheiten der 
Bodeneignungskarte im östlichen Teil des Mittellandes mit 
wichtigen Profildaten ergänzt werden. 

Durch Diplomarbeiten und Praktikantentätigkeiten wur­
den unter anderem Fragen der Schnittstelle BodenNege­
tation vertieft bearbeitet (Xero-Humusformen bei Alvaneu 
GR und bodenkundliche Argumente zu Tannen-Buchen­
wäldern bei Zweisimmen BE). 

Die Dauerbeobachtungsflächen in Novaggio (Tl), Jussy 
(GE), Bettlachstock (SO), Alptal (SZ), Vordemwald (AG), 



und Neunkirch (SH) des LWF-Projektes wurden anhand 
von Leitprofilen und Sondierbohrungen bodenkundlich 
charakterisiert. Dies ist eine wichtige Grundlage für die 
Organisation und die wissenschaftliche «Bewirtschaftung» 
der Untersuchungsflächen. 

Im Rahmen des Bodenmonitoring-Programmes wur­
den in den Flächen Jussy und Lausanne die Böden beprobt, 
die Proben aufgearbeitet und archiviert. In der Fläche 
Lausanne wurde eine Serie Messinstrumente (Tensiometer) 
zur Untersuchung des Bodenwasserhaushaltes installiert 
und erste Saugspannungsmessungen durchgeführt. 

Mykorrhiza 
Dr. Simon Egli 

Neu in Angriff genommen wurde ein Projekt über die 
Wirkung von Blei auf das System Mykorrhizapilz/Pflanze. 
Am Beispiel eines lokalen Schiessplatzes im Kt. Solothurn 
wird die Frage untersucht, in welchem Ausmass Blei in den 
einzelnen Kompartimenten des Systems akkumuliert wird 
und ob allfällige Bleikonzentrationen in Fruchtkörpern von 
Speisepilzen gesundheitsgefährdende Werte erreichen. 
Diese Untersuchung wird in enger Zusammenarbeit mit 
der Bodenschutzfachstelle des Kt. Solothurn durchgeführt 
und ist Thema einer Diplomarbeit der Universität Zürich. 

Im Rahmen eines 6monatigen Gastaufenthalts hat 
G. Nicolotti (Universität Turin) in unseren Labors experi­
mentelle Untersuchungen über die Wirkung von Erdöl auf 
die Aktivität von Mykorrhizapilzen durchgeführt. Dies ge­
schah im Hinblick auf die Wiederherstellung eines durch 
einen Ölunfall kontaminierten Bodens in Norditalien. 

F. Ayer führte am Beispiel von Referenzprofilen im Kt. 
Bern Voruntersuchungen für ein geplantes Projekt über die 
Verwendung von Pilzen als Standortzeiger durch. 

Im vergangenen Jahr wurde ein grösseres Gewicht auf 
die Auswertung der pilzökologischen Daten aus den bei­
den Pilzreservaten «La Chaneaz» und «Moosboden» (FR) 
gelegt; Resultate wurden in verschiedenen Vorträgen zum 
Thema Pilzschutz und in Form eines WSL-Merkblattes 
umgesetzt. 

Pflanzenernährung 
Dr. lvano Brunner 

Das Schwergewicht der Arbeiten lag in der Durchführung 
von Experimenten zur Funktionalität von Mykorrhizen un­
ter erhöhten Stickstoffkonzentrationen. Dabei wurde eine 
neue Methode unter Verwendung von Petrischalen entwik­
kelt, welche es erlaubt, gleichaltrige Mykorrhizen in hoher 
Anzahl unter aseptischen Bedingungen innerhalb eines 
Monates nach Samenkeimung zu erzeugen. In Zusam­
menarbeit mit den WSL-Gruppen «REM», «Mykorrhiza» 
und «Bodenchemie» wurde im Rahmen verschiedener 
Projekte und Fragestellungen (Lokalisation von Schwer­
metallen in Mykorrhizen, Aufnahme von Blei in Pflanzen, 
Wirkung von Extraktionsmittel) Pflanzenmaterial bereitge­
stellt oder es wurden Versuche durchgeführt. 

Im Oktober hat Brigitta Mehmann ihre Dissertation mit 
dem Titel «Molecular identification of ectomycorrhizae of 
Picea abies» erfolgreich abgeschlossen. Die Tätigkeiten in 

diesem Jahr konzentrierten sich auf die molekulare Identi­
fikation von Mykorrhizen, welche aufgrund ihrer Morpholo­
gie den Arten der Pilzordnung Russulales zugeordnet 
wurden. Mit Hilfe von Russulales-spezifischen Primern aus 
der Region der Chitinsynthase-Gene konnten DNA-Frag­
mente von diesen Mykorrhizen amplifiziert werden, wo­
durch deren Identität bestätigt wurde. Anstelle einer nor­
malen PCR-Reaktion mit zwei Primern musste aufgrund 
der minimalen Menge pilzlicher DNA ein «nested PCR» mit 
vier Primern (erste Reaktion mit zwei unspezifischen 
Primern, zweite Reaktion mit den zwei spezifischen 
Primern) durchgeführt werden. 

Sektion Waldschutz und Genetik 
Erwin Jansen a.i. 

Die vakante Leitung der Gruppe Forstgenetik konnte mit 
Dr. Silvia Fineschi wieder besetzt werden. Darauf wurden 
die langfristigen Forschungsziele der Sektion formuliert, 
die Arbeitsgebiete ausgelotet und die mittelfristigen Ziele 
festgelegt. Anlässlich eines Sektionstages im Gebiet Böd­
meren nahmen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
Gelegenheit wahr, die Ziele und die laufenden Schwer­
punktsprojekte anhand konkreter Beispiele zu diskutieren, 
wobei die anwesenden Vertreter der Forstpraxis wertvolle 
Impulse beisteuerten. In personeller Hinsicht gab es für die 
Gruppe Forstgenetik die stärksten Wechsel, indem der 
Doktorand Erwin Hussendörfer sowie die Laborantin 
Malvina Müller an der forstlichen Versuchsanstalt Freiburg 
i. Br. neue Aufgaben übernahmen. Neu zur Gruppe kamen 
neben der Gruppenleiterin der Praktikant Gabor Matyas 
und die Laborantinnen Annie Diarra und Nicole Specht. Die 
Laborantin Hanni Cattelan aus der Gruppe Phytopatholo­
gie übernahm in der Privatwirtschaft neue Aufgaben. Neu 
in diese Gruppe traten der Doktorand Patrik Högger und 
der Laborant Marco Baur ein. 

Forstgenetik 
Dr. Si/via Fineschi a.i. 

Der Forschungsschwerpunkt der Gruppe «Forstgenetik» 
liegt bei der Erfassung von genetischer Variation innerhalb 
und zwischen Waldbeständen. Die genetische Variation in 
Waldbeständen wird durch viele verschiedene Faktoren 
wie Wanderungsgeschichte, Selektion und menschliche 
Einflüsse bestimmt. Die Analyse der genetischen Variation 
erlaubt uns, Aussagen über die genetischen Ressourcen 
unserer Waldbaumarten zu machen und Kriterien zu deren 
Erhaltung zu erarbeiten. 

1995 gab es für die Gruppe «Forstgenetik» folgende 
Arbeitsschwerpunkte: 

Erfassung genetischer Variation der Fichte und Weiss­
tanne in der Schweiz. Die Quantifizierung genetischer 
Variation mittels lsoenzym-Markern innerhalb und zwi­
schen Populationen der Fichte und Weisstanne ergab 
Unterschiede im genökologischen Verhalten beider Baum­
arten. Bei der Fichte ist die Differenzierung innerhalb der 
untersuchten Populationen weitaus grösser als zwischen 
Populationen. Die Allelhäufigkeiten an einigen Genorten 
lassen die Populationen im Westen der Schweiz (Le 
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Brassus, Orsieres) deutlich von allen anderen unterschei­
den (G. Müller-Starck). 

Aufgrund dieser Ergebnisse sind zehn Fichtenpopula­
tionen ausgewählt worden, welche als Genreservate ausge­
schieden werden (in Zusammenarbeit mit dem BUWAL und 
P. Bonfils, Professur für Waldbau, ETH Zürich). 

Zwischen den Weisstannen-Populationen wurde im 
Untersuchungsgebiet eine deutliche Differenzierung so­
wohl grossräumig (alpin/ausseralpin) als auch kleinräumig 
(Nordexposition/Südexposition) festgestellt. Anhand der 
Verteilung seltener genetischer Varianten konnte die nach­
eiszeitliche Rückwanderung der Weisstanne rekonstruiert 
werden (E. Hussendörfer, M. Müller). 

Entwicklung und Validierung molekularer Marker für die 
Fichte. Die Genome des Zellkerns, Chloroplasten und 
Mitochondrien und DNA-Sequenzen innerhalb dieser Ge­
nome zeigen einen unterschiedlichen Grad an Variation. 
Zur Erfassung genetischer Variation in Waldbäumen müs­
sen deshalb verschiedene Typen von Sequenzen analy­
siert werden. In zwei Genen des Zellkerns und in einem Gen 
aus Mitochondrien konnten wir Variation nachweisen. Die 
Anwendungsmöglichkeiten dieser Marker werden gegen­
wärtig geprüft, indem sie zur Erfassung genetischer Varia­
tion innerhalb eines Bestandes, in verschiedenen Bestän­
den der Schweiz und in Beständen aus dem ganzen 
Verbreitungsgebiet der Fichte verwendet werden (Ch. 
Sperisen, U. Büchler, G. Matyas, N. Specht, A. Diarra und 
S. Fineschi}. 

Populationsgenetische Studien umfassen hohe Anzah­
len von untersuchten Individuen. Für die Anwendung mo­
lekularer Marker ist deshalb ein schnelles und effizientes 
Verfahren für die Isolierung von DNA notwendig. Im letzten 
Jahr wurde das Verfahren bezüglich der Effizienz und der 
Qualität der DNA verbessert (G. Matyas, N. Specht). 

Phytopathologie 
Dr. Ursula Heiniger 

Basierend auf den Studien zur virusinduzierten Hypoviru­
lenz beim Kastanienrindenkrebs (Cryphonectria parasitica) 
im Tessin, wurde 1995 mit der biologischen Bekämpfung 
in stark befallenen Beständen der Nordschweiz begonnen. 
Neben dem eigentlichen Ziel der Eindämmung der Krank­
heit, sollen im Rahmen der Dissertation von Patrik Högger 
neue wissenschaftl iche Erkenntnisse zur Möglichkeit der 
Bekämpfung von Pilzkrankheiten mit Viren gewonnen wer­
den. 

In der laufenden Diplomarbeit von Claudine Allemann 
wird mit Hilfe der RT-PCR-Methode die genetische Variation 
des Hypovirulenz-Virus in verschiedenen Ländern Europas 
und in der Südschweiz studiert. Erste Resultate dieser Arbeit 
deuten auf eine grosse Variabilität des Virus hin. 

Ein Aufastungs- und Wundbehandlungsversuch an Edel­
kastanien lässt den Schluss zu, dass ein Wundverschluss 
im Allgemeinen nicht nötig ist, um den Kastanienrinden­
krebs zu vermeiden, und wenn, dann sollte er nur mit 
fungizidhalt igen Mitteln durchgeführt werden. 

Die Populationsstruktur der Erregerpilze der Ulmen­
welke Ophiostoma ulmi und 0. novo-ulmi in der Schweiz 
war Gegenstand der Diplomarbeit von P. Högger. Die 
genetische Variation weist auf eine post-epidemische Si-
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tuation hin. Nur in einer Region in der östlichen Schweiz 
deutet eine klonale Population eine immer noch aktive 
Krankheitsfront an. 

Die Arbeiten im Rahmen von Cast 813 wurden mit dem 
Auspflanzungsversuch am Stillberg und mit einem praxis­
nahen Kornpostversuch im Forstgarten der WSL abge­
schlossen. Dabei konnte keine Unterdrückung von Keim­
lingskrankheiten durch die zwei verwendeten Kompost­
arten nachgewiesen werden. Weiter wurde festgestellt, 
dass die Verwendung von Kompost im Saatbeet durchaus 
auch einen negativen Effekt auf die Keimlingsentwicklung 
haben kann. 

Phytosanitärer Beobachtungs- und Meldedienst 
{PBMD) 
Erwin Jansen 

Verschiedene Bestrebungen, die Wildforschung in der 
Schweiz und speziell an der WSL zu verstärken (Vorberei­
tungen Forum für Wissen 1996; Arbeitsgruppe WSUF+D/ 
ETH; WSL-interne Arbeitsgruppe «Wild»; stärkere Gewich­
tung von Wildfragen beim LFI) erforderten ein erhöhtes 
Engagement. Zum Vollzug des Waldgesetzes erarbeitete 
die Forstdirektion zum Thema Wald/Wild eine Wegleitung, 
wofür der PBMD Methodenbeschriebe zur Wildschaden­
kontrolle beisteuerte. Die insgesamt für die Schweiz be­
deutendsten Waldinsekten sind nach wie vor verschiede­
ne Borkenkäferarten. Der Befall durch den Buchdrucker 
(lps typographus) nahm 1995 in den Vivian-Sturmgebieten 
leicht ab; hingegen war wiederum eine Zunahme des Befalls 
im Mittelland zu verzeichnen. Über 16'000 m3 mussten in 
der Ajoie (Kt. Jura) aufgrund des Befalls durch verschiede­
ne Weisstannen-Borkenkäferarten zwangsweise genutzt 
werden. Ein frisch erschienenes PBMD-Merkblatt über 
Weisstannenborkenkäfer leistete dort sehr gute Dienste, 
weil viele Privatwaldbesitzer betroffen waren. Die Beob­
achtungen der Auswirkungen von Borkenkäfern in den 
Sturmschadengebieten Schwanden, Pfäfers, Disentis und 
Zweisimmen wurden weitergeführt, ebenso die Untersu­
chungen zur Epidemiologie von Arvenminiermotte (Ocner­
ostoma copiosel/a) und Lärchenwickler (Zeiraphera diniana) 
im Engadin. Es zeigt sich, dass der Zierpflanzenbereich 
eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt bei der Verbrei­
tung auch von forstl ich wichtigen Pathogenen. Als Beispiel 
sei hier die zunehmende Ausbreitung des Föhrentrieb­
sterbens durch Sphaeropsis sapinea oder das erstmalige 
Auftreten des Quarantäneorganismus Mycosphaerella 
dearnessii, ein Nadelpilz an Föhren, in einem stadtnahen 
Parkgelände bei Zürich erwähnt. Die Zahl der wildkund­
lichen, entomologischen und phytopathologischen Bera­
tungen blieb gegenüber dem letzten Jahr mit rund 400 
Fällen ungefähr in der gleichen Grössenordnung. Dabei ist 
eine Zunahme der Anfragen durch Baumpfleger und Gärt­
ner zu verzeichnen. Die Berichterstattung des PBMD er­
folgte in der bewährten Aufteilung in aktuelle Forstschutz­
lageberichte, im jährlichen Forstschutz-Überblick, durch 
zwei neue Merkblätter und mit mehreren Publikationen in 
Fachzeitschriften. Das Engagement in Kursen, die von den 
Kantonen nachgefragt wurden und in der Ausbildung von 
Forststudenten und Försterschülern bewegte sich im üb­
lichen Rahmen. 



Forschungsbereich Landschaftsökologie 
PD Dr. Otto Wildi 

Verschiedene unserer Projekte befanden sich im Berichts­
jahr in einer Erntephase, in der Ergebnisse durch Publika­
tionen und Öffentlichkeitsarbeit sichtbar wurden. Mit den 
seit mehreren Jahren laufenden Untersuchungen in 
Sturmschadengebieten konnte gezeigt werden, welche 
Vor- und Nachteile die Räumung von Windwurfflächen mit 
sich bringt. Dass die Antwort je nach Ziel (Holznutzung, 
Förderung der Biodiversität, Schutz vor Erosion oder Lawi­
nen) anders lauten kann, das dokumentiert die Notwendig­
keit der Beratung der Praxis. Die Vegetationsmodellierung 
auf Landschaftsebene ist ein anderes Gebiet, das durch 
Publikationen und Presseberichte auf sich aufmerksam 
machte: Im Sinne einer Risikoanalyse wurde gezeigt, wel­
che grossräumigen Veränderungen eine Klimaänderung in 
der Schweiz nach sich ziehen kann. Auch weniger spekta­
kuläre Erkenntnisse konnten rasch an Interessenten wei­
tergegeben werden, viele durch unser Informationsblatt, 
das erneut ausgebaut wurde und 1996 in neuem Gewand 
erscheint. 

Zu den nach aussen noch nicht sichtbaren Arbeiten zählt 
der «Waldatlas der Schweiz». Viele, teils überraschende 
Ergebnisse werden sich demnächst in ersten Publikationen 
niederschlagen. Ähnlich verhält es sich mit dem Aufbau 
einer faunistischen Datenbank, von der bald praxisrelevante 
Erkenntnisse zur Methodik der Erfassung der Biodiversität 
erwartet werden. Wie nachfolgend zu lesen ist, wurden 
speziell in der Zoologie neue Projekte in Angriff genommen, 
die längerfristige Bedeutung haben werden. 

Nicht zuletzt im Zusammenhang mit den Vorbereitun­
gen zur Evaluation der WSL wurden konzeptionelle Arbei­
ten geleistet, die der Planung zukünftiger Projekte dienen. 
Stand in Sachen Biodiversität bislang deren Überwachung 
im Vordergrund, so wird zur Zeit vor allem darüber disku­
tiert, wie diese erhalten und gefördert werden kann. Klar 
ist, dass Störungen durch die Bewirtschaftung, durch 
Feuer, Wild, Schadeninsekten oder meteorologische 
Extremereignisse in vielen Lebensräumen eine wichtige 
Voraussetzung sind zur Entstehung und Erhaltung der Viel-
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falt. Projekte zur Klärung dieser zusammenhänge sind 
noch ausstehend. Es herrscht Einigkeit darüber, dass 
Experimente notwendig sein werden, welche zwecks Er­
leichterung der Umsetzung durch Akzeptanzforschung zu 
begleiten sind. 

Die Zusammenarbeit mit der Professur für Natur- und 
Landschaftsschutz konnte erfreulicherweise verstärkt wer­
den. Die Schwerpunkte liegen in der gegenseitigen Unter­
stützung bei der Betreuung von Doktoranden, vor allem 
aber in der Erarbeitung neuer, gemeinsamer Projekte zum 
Thema Biodiversität. 

Sektion Zoologie 
PD Dr. Peter Duelli 

Die Sektion Zoologie besteht aus den Forschungsgruppen 
«Entomologie» und «Fauna». Während die Gruppe Entomo­
logie sich vor allem mit forstlich relevanten Insekten befasst, 
hat die Gruppe Fauna ihren Forschungsschwerpunkt in 
den ökologischen Grundlagen für den Natur- und Land­
schaftsschutz. In beiden Gruppen war 1995 einerseits ein 
Jahr des Säens, mit strenger Feldarbeit, anderseits auch 
ein Jahr des Erntens, mit vielseitiger Öffentlichkeitsarbeit 
(Vorträge, Publikationen, Poster und Beiträge in Massen­
medien) und zukunftsgerichteten Reflektionen zu den aktu­
ellen Forschungsbedürfnissen in unserem Arbeitsbereich 
(Forum für Wissen über Biodiversität, Evaluation WSL). 

Fauna 
PD Dr. Peter Duelli 

Das Jahr war geprägt durch intensive Feldarbeiten im NF­
Projekt «Waldrand-Biodiversität», an dem sich ein Dokto­
rand, zwei Diplomandinnen und zwei Diplomanden der 
Universitäten Basel und Zürich beteiligten. Zudem halfen 
drei Praktikantinnen und ein Praktikant mit. Über zwanzig 

Fauna PD Dr. Peter Duelli 
Entomologie Dr. Beat Wermelinger 

Vegetation und Ertrag Dr. Walter Keller 
Vegetation und 
Erhebungsmethoden Dr. Bertil Krüsi 
Vegetation und Waldreservate Dr. Nino Kuhn 
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externe Fachleute, vor allem aus der BRD und Osteuropa, 
kreierten durch ihre Bestimmungsarbeiten an Wirbellosen 
einen Datenberg, der nun von unseren EDV-Experten ver­
arbeitet wird. Als Ersatz für die im Februar ausgetretene 
EDV-Spezialistin Maria Frech trat Regula Jenny mit einer 
50%igen Anstellung in unsere Gruppe ein. Zudem erhalten 
wir seit September für unsere Faunendatenbank wertvolle 
Hilfe von Dirk Schmatz aus der Gruppe «Landschafts­
datenbank». 

Entomologie 
Dr. Beat Wermelinger 

Das wichtigste Ereignis für die Gruppe war die Lancierung 
des neuen Projektes «Sukzession der xylobionten Insekten 
und deren Antagonisten in abgestorbenen Fichten». 
Stammabschnitte von Fichten, die 1994 vom Buchdrucker 
abgetötet wurden, werden jährlich ins Labor genommen 
und die ausschlüpfende Insektenfauna analysiert. Dazu 
konnten 40 Grosseklektoren (umgebaute Kleiderschränke) 
zum «Ausbrüten» der Insekten beschafft werden. Die Be­
treuung des Versuchs oblag Pascale Blumer, die im Früh­
jahr neu zu uns stiess. Einen weiteren Schwerpunkt bilde­
ten Auswertungen von Daten der Jahre 1991-93 aus 
unserem Sturmflächenfauna-Projekt. In der Folge konnten 
erste Resultate vorgestellt und publiziert werden. 

Wiederum besuchten eine Biologielaborantin und ein 
-laborant Ausbildungsblöcke in unserer Gruppe, zwei Stu­
dierende der Universität bzw. ETH Zürich absolvierten 
Praktika. Zusammen mit dem PBMD (B. Forster) überführ­
ten wir einen grossen Teil der forstlichen Insektensammlung 
des Entomologischen Instituts der ETH (Platzmangel) an 

Abb. 6. In grosse Fotoeklektoren werden 150 cm lange Stammstücke 
von abgestorbenen Fichten gestellt. Während jeweils zwei Jahren 
schlüpfen die unter und in der Rinde lebenden Insekten aus und 
können in den Fangdosen gesammelt werden. (Foto: 8. Wermelinger) 
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die WSL. Im Herbst wurden unsere Labors vollständig 
erneuert. Die Evaluation WSL stellte den Schlusspunkt des 
Jahres dar. 

Sektion Vegetationskunde 
Dr. Walter Keller 

Die publizistische Tätigkeit der Sektion kann im Berichts­
jahr als befriedigend bezeichnet werden, besonders was 
den Umfang und den Gehalt von einzelnen Arbeiten be­
trifft; wenn keine grössere Zahl von Publikationen fertigge­
stellt wurde, lag dies vor allem im Umstand begründet, 
dass für das Projekt «Waldatlas der Schweiz» ein erhebli­
cher, nicht geplanter Aufwand getrieben werden musste, 
der nur zum Teil von projektinternen Notwendigkeiten 
bedingt, sondern auch von externen Anforderungen dik­
tiert wurde. Immerhin konnte der Personalbestand gehal­
ten werden, allerdings auch wegen der umfangreichen 
Zusammenarbeit mit im Aufbau begriffenen Sektionen und 
Bereichen. 

Besonders intensiv ist die Kooperation mit der Sektion 
«Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung»; wie jene 
mit der Sektion «Standort» - Gruppe «Forstl iche Boden­
kunde» - ist sie durchaus nicht einseitig, sondern besteht, 
wie das bei sich ergänzenden Aufgabengebieten oft der 
Fall ist, in einem gegenseitigen Geben und Nehmen. Dass 
bei überlappenden Interessen eher Probleme entstehen 
können, durften wir auch im Berichtsjahr wieder erfahren: 
In Sammelpublikationen ist es oft unmöglich, wissenschaft­
lich klare Ergebnisse einzubringen, weil die gängige Praxis 
des «editing» eher der Nivell ierung als der Akzentuierung 
verpflichtet ist. 

Die Beziehungen zum wissenschaftlichen und fachli­
chen Umfeld haben sich auch im Berichtsjahr sehr erfreu­
lich entwickelt; dies gilt sowohl für die Aktivitäten in For­
schung und Lehre als auch für die Unterstützung und 
Beratung der Forst- und Naturschutzpraxis. Diese ermög­
lichen es den Mitarbeitenden, immer wieder jene Erfahrun­
gen zu sammeln, welche zur Interpretation von Daten und 
Analysen unentbehrlich sind. 

Vegetation und Ertrag 
Dr. Walter Keller 

Das Schwergewicht der Tätigkeiten lag im Berichtsjahr auf 
der Mitarbeit im Projekt «Waldatlas der Schweiz» der 
Gruppe «Vegetation und Erhebungsmethoden». Eine wei­
tere wichtige Kooperation betraf die Auswahl von Dauer­
beobachtungsflächen für das Walderhebungsprogramm 
der Sektion «Waldschadeninventur und Dauerbeobach­
tung». Bereits bei der Suche nach geeigneten Flächen 
ergaben sich viele wertvolle Beobachtungen und Erfahrun­
gen im Umgang mit Standortskarten; eine Publikation 
zuhanden der Forstpraxis wird vorbereitet. In zwei Waldre­
servaten wurden die Feldarbeiten zur Vegetations­
kartierung abgeschlossen. 

Obwohl das Projekt «Standort und Bonität im Aargauer 
Jura» im Interesse des Projektes «Waldatlas» in der Priori­
tät zurückgestellt wurde, konnten wir die vegetationskund­
lichen Arbeiten weiterführen: auf allen Probeflächen sind 



nun Frühlings- und Sommeraspekt aufgenommen. Die 
floristische Erforschung des zweiten Aargau er Forstkreises 
machte dabei weitere Fortschritte. Als bemerkenswerter 
Neufund im Gebiet ist die Entdeckung eines Speierling­
Vorkommens in der Umgebung des Geissbergs zu vermel­
den. Zur Fortsetzung der Reihe autökologischer Arbeiten, 
welche sich auf die Auswertung der Kartierung stützen, 
wurde im Berichtsjahr das soziologische Verhalten des 
blauen Steinsamens (Lithospermum purpureo-coeruleum) 
untersucht, der im Untersuchungsgebiet standörtlich eine 
viel breitere Amplitude aufweist als bisher angenommen. 

Das Projekt «Veränderungen der Bonität in Folgebe­
ständen ehemaliger ertragskundlicher Buchen-Versuchs­
flächen der WSL» konnte im Berichtsjahr abgeschlossen 
werden. Weil die Entwicklung der Oberhöhe von Reinbe­
ständen anders als der Durchmesserzuwachs von der 
Behandlung der Bestände weitgehend unabhängig ist, 
lässt sich die festgestellte Bonitätszunahme und deren 
zeitlicher Verlauf ökologisch interpretieren. In bemerkens­
werter Übereinstimmung mit den Ergebnissen der ent­
sprechenden Untersuchung an Fichten ergibt sich-ausser 
auf Kalkstandorten - eine offensichtliche positive Korrela­
tion mit der Temperatur in den ersten zwei Dezennien des 
Bestandeslebens. 

Vegetation und Erhebungsmethoden 
Dr. Bertil 0. Krüsi 

1995 hat die Gruppe «Vegetation und Erhebungsmetho­
den»-insbesondere Martin Schütz-einen grossen Teil der 
Kapazitäten für die Neugliederung der Waldgesellschaften 
und Waldstandorte der Schweiz aufgewendet. Von der File 
Maker-Datenbank «EDV-Flora-Schweiz» mit naturschütze­
risch und ökologisch relevanten Daten zur Schweizer Flora 
wurde eine neue Version fertiggestellt und an die Kunden 
ausgeliefert. Seit dem Frühling arbeitet Svenja Tidow an 
einem vom Landschaftsfonds Schweiz finanzierten Projekt 
zur ökologischen Aufwertung der Waldränder in der Schweiz. 
1995 wurden erneut verschiedene der von Balthasar Stüssi 
um 1940 im Nationalpark etablierten Dauerflächen ein­
gemessen und zusammen mit Helena Grämiger vegeta­
tionskundlich aufgenommen; einige der z.T. bereits 1917 
begonnenen Zeitreihen wurden ausgewertet und unter 
dem Blickwinkel der Wild-Problematik interpretiert. Auch 
1995 engagierte sich die Gruppe stark in Unterricht und 
Lehre an der ETH-Zürich; es wurden mehrere Diplomarbei­
ten betreut, unter anderem zu den Themen «ökologische 
Aufwertung von Waldrändern», «natürliche Variabilität von 
alpinen Rasen- und Schuttgesellschaften» und «Fieder­
zwenke in Halbtrockenrasen». Von der Roche Research 
Foundation unterstützt, hat Rüdiger Otto mit seiner Disser­
tation über «Dynamik und Ökologie des Sukkulenten­
busches auf der Kanareninsel Teneriffa» begonnen. 

Vegetation und Waldreservate 
Dr. Nino Kuhn 

Der Mitarbeiterbestand des von der Eidg. Forstdirektion 
mitgetragenen Projektes «Dauerbeobachtung von Sturm­
schadenflächen im Gebirgswald» ist gegenüber dem Vor-

jahr massiv geschrumpft, nachdem neben dem Gruppen­
leiter, B. Stöckli (Vertragswesen, forstliche Geländeauf­
nahmen) und J. Polomski (bodenkundliche Auswertungen, 
Eigenschaften von Wurzelstöcken), nur noch für Beatrix 
Ammann Mittel zur Verfügung standen. Deshalb blieben in 
verschiedenen Bereichen die Geländeaufnahmen aus. Die 
Koordinationsstelle für Luftaufnahmen (KSL, H.P. Gautschi) 
besorgte Luftbilder für das Objekt Varnezatobel. Auf die 
Erstellung von Orthofotoplänen musste jedoch verzichtet 
werden. Die Datenerfassung ist abgeschlossen. Ebenso 
sind die 500 Bodenproben von 140 Bodenprofilen aus 35 
Einzelflächen ausgewertet. 

Die Auswertung der vierjährigen forstlichen und stand­
ortskundlichen Erhebungen auf 16 Forschungsflächen be­
stätigen die Erwartungen, die durchwegs im Widerspruch 
zu allen gängigen Lehrmeinungen und Befürchtungen ste­
hen: Während die rasante Wiederbedeckung die Erosion in 
Sturmflächen verhindert, zeigt sich in der explosions­
artigen Vermehrung des Buchdruckers ein Rückkoppe­
lungseffekt, der umso stärker ist, je schneller die Vermeh­
rung fortschreitet. Deshalb war ein ebenso rascher Zerfall 
wie Aufbau der Gradation festzustellen. Abweichende Ent­
wicklungen sind als Sonderfälle zu behandeln. Aus diesem 
Projekt können die Folgerungen der Massenmedien aus 
dem ETH-Kolloquium vom 20. November 1995 bestätigt 
werden: Sturmholz kann im Bergwald in vielen Fällen ohne 
Gefahr liegengelassen werden. Als Moderholz erfüllt es im 
Naturhaushalt und bei der Verjüngung eine wichtige Rolle. 
Der Konsequenzen sind sich viele Gebirgsforstpraktiker 
längst bewusst. 

Vegetationskunde 
Gruppenleitung vakant 

Auf Ende Februar 1995 wurde die für das Projekt «Wald­
atlas der Schweiz» erweiterte vegetationskundliche Daten­
bank fertiggestellt. Der endgültige Datenbestand beläuft 
sich auf 14'856 Aufnahmen. 

Die floristische Datenbank, in welcher sich die Verbrei­
tungsdaten aller Farn- und Blütenpflanzen der Schweiz 
befinden, wurde mit allen neu publizierten Nachträgen auf­
datiert. Eine Gesamtschau der neuen Daten ist als Beitrag 
zur im nächsten Jahr erscheinenden «Flora Helvetica» von 
K. Lauber und G. Wagner vorgesehen. Mit der Teillieferung 
der hierfür erstellten Verbreitungskärtchen wurde im De­
zember begonnen. 

Auf der Grundlage der vegetationskundlichen Daten­
bank wurde ein Modell zur Simulation der floristischen 
Artenvielfalt in der Schweiz erstellt. Ergänzend dazu wur­
den drei Diplomarbeiten initiiert (J. Buri und P. Lakerveld, 
Univ. Bern; G. Klecak, Univ. Zürich), welche die Entwick­
lung von Methoden zur Erfassung floristischer Daten im 
regionalen Massstab zum Ziel haben. 

Im Berichtsjahr wurden die seit 1991 auf Windwurf­
flächen erhobenen Vegetationsdaten im Rahmen des 
Projektes «Standortskundliche Beobachtungen von Ver­
änderungen und Entwicklung auf Kleinstandorten mit Na­
turverjüngung in Sturmschadenflächen» ausgewertet und 
publiziert. 

Im Rahmen des Projektes «langfristige Waldökosy­
stemforschung» (LWF) wurden auf fünf Forschungsflächen 
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(Alptal SZ, Bettlach SO, Jussy GE, Neunkirch SH, Novag­
gio Tl) vegetationskundliche Untersuchungsflächen ein­
gerichtet. Die aktuellen Vegetationsverhältnisse wurden 
dokumentiert. 

Die Feldarbeiten im Projekt «Waldvegetation der 
Schweiz» konnten 1995 erfolgreich weitergeführt werden. 
Damit sind Ende 1995 rund 60% des landesweiten 4 x 4-km­
WSI-Netzes vegetationskundlich erhoben. Die Feldarbei­
ten wurden durch M. Hauswirth (Praktikant) unterstützt. 

Landschaftsdatenbank 
Dr. Thomas Dalang 

Dr. Urs Fischbacher verliess im vergangenen Frühling die 
Gruppe. Als wichtigste Aufgabe leitete er die Entwicklung 
von Toposkop™, ein auf Macintosh implementiertes Kar­
tenzeichnungs- und -generierungsprogramm, das auf 
Object-Pascal basiert. Ausserdem baute er auf der Grund­
lage des Bayes-Modells den digitalen Bestimmungs­
schlüssel BinZ. Die informationstechnische Umsetzung 
warf ein mathematisches Problem zur Berechnungs­
komplexität auf, das gelöst werden konnte. 

Auch Peter Schönenberger verliess die WSL im Be­
richtsjahr. Er brachte die von der Gruppe betreuten Daten­
banken auf eine moderne Grundlage mit Oracle und Are/ 
Info, und er bearbeitete den computertechnischen Teil des 
BUWAL-Projektes «Bundesinventar der Flachmoore von 
nationaler Bedeutung». 

Neu trat Dr. Dirk Schmatz zur Gruppe «Landschaftsda­
tenbank»: Er entwickelt gemeinsam mit der Gruppe «Fauna» 
die Faunen-Datenbank, eine Client-Server-Applikation mit 
Oracle 7 und Power Objects. Die Datenbank ist in der 
gegenwärtigen Phase vorwiegend am Projekt «Faunisti­
sche Inventurmethoden für Wirbellose» orientiert. 

Der Forschungsbereich ist jetzt auch auf dem World 
Wide Web (http://www.wsl.ch) präsent: Das Informations­
blatt des Forschungsbereiches Landschaftsökologie, des­
sen Nummern 25 bis 28 im Berichtsjahr erschienen, sowie 
Beschreibungen zu Toposkop und EDV-Flora-CH sind die 
wichtigsten seiner Hypertexte. 

Fragen der Biotopbewertung im Zusammenhang mit 
dem Inventar der Trockenwiesen und-weiden der Schweiz 
und mit dem Ökologischen Ausgleich standen im Vorder­
grund der wissenschaftlichen Arbeit: die Empirie des Ent­
scheidungsverhaltens der beteiligten Akteure, normative 
Aspekte zur Aggregation von Teilbewertungen und Me­
thoden zur Bewertung des räumlichen Beziehungsgefüges. 

Landschaftsentwicklung 
Dr. Felix Kienast 

Dieses Jahr stand ganz im Zeichen der Publikation abge­
schlossener oder abzuschliessender Projekte. Im Rahmen 
des NFP31-Projektes über klimabedingte Vegetations­
veränderungen wurde die räumliche Simulation der alpi­
nen Vegetation abgeschlossen und eine Risikoanalyse 
zum Adaptationspotential von Schweizer Wäldern durch­
geführt. Die Dissertation von Klaus Zimmermann wird 1996, 
zusammen mit dem Schlussbericht NFP31, verfügbar sein. 
Im Bereich KlimaänderungNegetationsveränderung wur-
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de mit dem Potsdam Institut für Klimafolgenforschung ein 
gemeinsames Projekt durchgeführt. Dies hatte zum Ziel, 
klimabedingte Baumartenverschiebungen in Mitteleuropa 
zu modellieren (Schweiz und Polen) und sozio-ökonomi­
sche Auswirkungen in ausgewählten Forstbetrieben abzu­
schätzen. Entsprechende Publikationen werden 1996 bei 
internationalen Zeitschriften eingereicht. Ab 1996 werden 
wir im EU-Projekt FOREST (Forest Response to Environ­
mental Stress at Timberlines) teilnehmen mit Modellierun­
gen über klimabedingte Waldgrenzen - oder Wald-Grenz­
veränderungen. Ferner hat Jürg Fritschi, Forsting., im 
Rahmen eines Auftrages des BUWAL Waldmodellierungen 
unter Einfluss des Wildes im Engadin durchgeführt. 

Die im sozialwissenschaftlichen Bereich tätigen Mitar­
beiter haben im Berichtsjahr qualitative Interviews durch­
geführt, mittels Inhaltsanalyse ausgewertet und publiziert. 
In der Zeitschrift Landscape and Urban Planning erschien 
ein Artikel über die Perzeption der spontanen Wiederbe­
waldung im Unterengadin. Die Arbeiten zum Naturver­
ständnis von Laien im Nationalpark sind fortgeschritten. 
Eine Publikation über die Beziehung zwischen landschaft­
licher Schönheit (Laienurteil) und quantitativen Land­
schaftsindices ist in Vorbereitung. Die Resultate stossen 
sowohl bei der Praxis als auch in der Grundlagenforschung 
auf grosses Interesse, was sich in einer steigenden Bera­
tungs- und Vortragstätigkeit auswirkt. Die Dissertation 
über bedürfnisorientierte Landschaftsentwicklung (Sei­
zach, Hindelbank) ist weiter fortgeschritten. Der Fonds 
Landschaft Schweiz hat die finanzielle Unterstützung der 
praktischen Umsetzung zugesichert. In vielbeachteten Ver­
anstaltungen wurde die Bevölkerung von Selzach zu einer 
Ausstellung und einer Zukunftswerkstatt über die Gemein­
deentwicklung eingeladen. Die Beratungstätigkeit in den 
Bereichen GIS, Landschaftsmodellierung, landschaftsöko­
logische Datenbank, Landschaftsästhetik und Klimaände­
rung machen derzeit ca 20% der Arbeit aus. In erfreulicher 
Weise haben sich die Beziehungen zu verschiedenen Hoch­
schulen entwickelt. Permanente Lehraufträge an der Uni­
versität Bern runden unsere Aktivitäten im Rahmen der 
Nachwuchsförderung ab. 



Professur für Natur- und Landschaftsschutz 
Prof. Dr. Klaus C. Ewald 

Im zweiten Jahr des Bestehens der ETHZ-Professur (Abt. 
VI), deren Arbeitsgruppe zur Hälfte (zwei Oberassistenten 
sowie die Doktorandinnen und Doktoranden) von derWSL 
getragen wird, nahm die Bedeutung von Lehre und Wis­
sensvermittlung nochmals zu. Natur- und Landschafts­
schutz ist zu einem wichtigen Teil der forstwissenschaft­
lichen Grundausbildung geworden und hat sich auch als 
eine beliebte Vertiefungsrichtung etabliert. Die Professur 
bietet zudem Lehrangebote zugunsten der Abt. VIIB (Agrar­
und Lebensmittelwissenschaften), XB (Umweltnatur­
wissenschaften), XIA (Militärwissenschaften) sowie der 
Militärischen Führungsschulen der ETHZ an. Bereits fiel 
auch der erste Schub an mündlichen und schriftlichen 
Prüfungen an. Ein bedeutender Markstein war zudem das 
von der Professur organisierte Symposium «Conservation 
Biology and Landscape Ecology: The Scientific Basis of a 
National Biodiversity Conservation Strategy» mit an­
schliessendem Workshop an der ETHZ im September. Am 
Symposium, an welchem 150 Personen aus dem In- und 
Ausland teilnahmen, kamen zehn international bekannte 
Referenten mit Übersichten über wichtige Fragen gegen­
wärtiger Naturschutzbiologie und naturschutzrelevanter 
Landschaftsökologie zu Wort (von der WSL: F. Kienast). Im 
anschliessenden Workshop versammelten sich fünfzehn 
eingeladene Wissenschafter und Wissenschatterinnen aus 
Forschung, Verwaltung und Naturschutz (von der WSL: 
0. Wildi), um die Grundsteinlegung für einen schweizeri­
schen Biodiversitätsplan zu besprechen. 

Generell wurde die Professur für Beratungstätigkeit 
stark in Anspruch genommen. Dabei sind die Engage­
ments im Nationalen Komitee zum Naturschutzjahr 1995 
und bei der Planung und Koordination des Integrierten 
Projektes «Biodiversität» innerhalb des Schwerpunkt­
programms «Umwelt» des Schweizerischen Nationalfonds 
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung beson­
ders hervorzuheben. 

In der Forschung wurde der thematische Schwerpunkt 
rund um Entwicklung und Ausprägung von Bio- und Land­
schaftsdiversität unter dem Einfluss des Menschen weiter­
entwickelt. Als neue Doktorandin begann Karin Schiegg 
mit einer Untersuchung über limitierende Faktoren für 
Gemeinschaften totholzbewohnender Insekten im Sihl­
wald. Ein zweiter Schwerpunkt mit Ursachen und Ausmass 
der Landschaftsveränderungen nahm durch verschiedene 
Projekte in der Nordwestschweiz Gestalt an. Diese befas-

sen sich mit der Wahrnehmung von Veränderungen an­
hand von Bildvergleichen, der Quantifizierung von schlei­
chenden im Vergleich zu meliorationsbedingten Verände­
rungen von Landschaftsstrukturen, und mit generellen 
methodischen Fragen der Erfassung von Landschafts­
veränderungen mittels Bildmaterial und topographischen 
Karten. 

Oberassistenzen 
Dr. Werner Suter, Dr. Karl-Martin Tanner 

Beide Oberassistenten wurden von den Bedürfnissen der 
Lehre an der ETH stark in Anspruch genommen. W. Suter 
oblag die Planung und Organisation des oben genannten 
Symposiums, was ohne die tatkräftige Hilfe des Doktoran­
denteams nicht zu bewältigen gewesen wäre. Auch im 
Forschungsbereich standen nochmals zu einem schönen 
Teil Planungs- und Betreuungsarbeiten an. Im Sihlwald, 
dem in Schaffung begriffenen Naturwaldreservat in der 
Nähe von Zürich, konzentrieren wir Fragestellungen rund 
um Strukturreichtum und Biodiversität im Wald. In Ergän­
zung zum Projekt derTotholzinsekten wurden Vorarbeiten 
für die Untersuchung der Kleinsäugergemeinschaften ge­
leistet, welche zunächst mit einer Diplomarbeit in Angriff 
genommen wurden. Hannes von Hirschheydt wertete seine 
Daten zur Nutzung von Jungwaldflächen durch rastende 
Zugvögel aus; ein Manuskript ist weitgehend abgeschlos­
sen. Auch dieses Jahr blieb nur wenig Zeit für weitere 
Datenanalysen und Publikationen zum früheren Projekt 
«Kormoran und Fische» übrig. 

K.-M. Tann er entwickelte und betreute die oben erwähn­
ten Projekte zur Erfassung von Landschaftsveränderungen 
in der Nordwestschweiz. Für den Bildband konnten meh­
rere Tage Feldarbeit eingesetzt werden. Zu verschiedenen 
administrativen Arbeiten, die noch immer der Aufbaupha­
se der Professur zuzurechnen waren, kam die Betreuung 
von Hilfsassistenten und -assistentinnen, mehreren Seme­
sterarbeiten und einer Praktikantin der Umweltnaturwis­
senschaften. Zusammen mit M. Bürgi wurde eine Fallstu­
die zur Meliorationsproblematik in Weiach durchgeführt. 
Weitere Arbeit wurde im Rahmen der Erstellung verschie­
dener Projektskizzen und Vernehmlassungen (insbeson­
dere zum Entwurf des neuen Forstgesetzes des Kantons 
Aargau) geleistet. 
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Forschungsbereich Naturgefahren 
Dr. Walter Ammann 

Die im Rahmen der Umsetzung der WSL-Vision 2000+ 
eingeleitete Restrukturierung des Forschungsbereiches 
«Naturgefahren» wurde 1995 weitergeführt. Nach wie vor 
liessen Budgetkürzungen die Besetzung einiger Schlüssel­
positionen nicht zu, oder sie konnten erst verspätet vorge­
nommen werden. So konnte z.B. die Stelle des Sektions­
leiters «Forstliche Hydrologie» nach wie vor nicht besetzt 
werden. Mit einer Finanzierung über Drittmittel konnten die 
wichtigsten Bedürfnisse aber gedeckt werden. In diesem 
Sinne kam dem Forschungsbereich sehr zustatten, dass 
einige Projekte im Rahmen des vierten EU-Rahmenpro­
grammes, des Schweiz. Nationalfonds und der interinsti­
tutionellen Forschungsförderung des ETH-Rates finanziert 
werden. 

Die Zusammenarbeit mit unseren zahlreichen externen 
Partnern konnte weiter intensiviert werden. Die Sektion 
«Forstliche Hydrologie» konnte die Zusammenarbeit mit 
der TU Berlin durch eine Projektverlängerung im Rahmen 
von Eroslope II sicherstellen; zudem wurde das inter­
institutionelle Projekt «Murgänge» vom ETH-Rat gutge­
heissen. Die Sektion «Verbauwesen und Forsttechnik» 
konnte ihre Zusammenarbeit mit den industriellen Partnern 
ausbauen. Wiederum fand der von dieser Sektion fachlich 
betreute FAN-Kurs zum Thema Steinschlag breite Beach­
tung. Unter der Leitung der Sektion Gebirgswald wurden 
die Resultate zur Windwurfforschung einem breiten lnter­
essentenkreis vorgestellt. Die guten Kontakte zur Schwei-

-l Forstliche Hydrologie 
Hans Burch a.i., Birmensdorf 

Verbauwesen und 
- Forsttechnik 

Albert Böll , Birmensdorf 

Gebirgswald 

Forschungsbereich Dr. Walter Schönenberger, 
- Birmensdorf Naturgefahren 

Werner Frey, Davos Dr. Walter Ammann 

Eidg. Institut für Schnee-... und Lawinenforschung SLF Schneedecke, Lawinen-
Weissfluhjoch-Davos bildung 
Dr. Walter Ammann Dr. Paul Föhn, Davos 
Stv. Werner Frey 

Lawinendynamik, 
~ Lawinenverbau y Administration Dr. Bruno Salm, Davos 

Andrea Aschwanden 

Stand 1 . September 1995 
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zer Gebirgswald-Pflegegruppe wurden weitergeführt. 
Unter der Federführung des Eidg. Instituts für Schnee- und 
Lawinenforschung wurden zwei neue Merkblätter zum 
Thema Lawinen erarbeitet sowie die achte Arbeitstagung 
der Internationalen Arbeitsgruppe der Lawinenwarndienste 
in Davos und das zweite Davoser Lawinenforum organisiert. 

Zahlreiche wissenschaftliche Publikationen und praxis­
bezogene Veröffentlichungen zeugen vom breiten Spek­
trum der bearbeiteten Forschungsthemen. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihr 
grosses Engagement in der Berichtsperiode sowie der 
Direktion für die gewährte Unterstützung des Forschungs­
bereiches Naturgefahren. 

Sektion Forstliche Hydrologie 
Hans Burch a.i. 

Im Verlaufe des Jahres wurde unser bereinigtes Sektions­
konzept genehmigt und im Herbst 1995 die Stelle der 
vakanten Sektionsleitung bewilligt und ausgeschrieben. 
Als weiteres sichtbares Zeichen einer Restrukturierung 
wurden die bestehenden drei Forschungsgruppen neu in 
den zwei Gruppen «Forsthydrologische Grundlagen» und 
«Wildbachhydrologie» zusammengefasst. Unsere Sektion 
wird neben den klassischen forsthydrologischen Themen 

Forsthydrologische Grundlagen Hans Burch 
Wildbachhydrologie Dr. Dieter Rickenmann 

Verbauwesen Albert Söll 
Forsttechnik Dr. Oliver Thees 

Waldfunktionen Werner Frey 
Gebirgswalddynamik Dr. Walter Schönenberger 
Waldbau Dr. Anton Bürgi 

rl Lawinenwarndienst Roland Meister 

H Lawinenwarnsysteme Dr. Tom Russi 

Technisch-Wissenschaftliche Dienste: 
~ Versuchsanlagen, Logistik Franz Leuenberger 

Informatik, Elektronik, Netzunterhalt Bruno Gauderon 
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mittelfristig vor allem Projekte zum Thema Hochwasser 
und Geschiebetransport in kleinen bewaldeten Wildbach­
einzugsgebieten sowie Murgänge bearbeiten. 

Mit Unterstützung durch Diplomanden und Praktikan­
ten konnten wir in den beiden Projekten ccWasserbilanz in 
voralpinen Einzugsgebieten» und ccGeschiebetransport in 
Wildbächen» spezifische Arbeiten in der Region Schwarz­
see FR durchführen. Durch den Einsatz einer relationalen 
Datenbank ist es mittlerweile für alle Mitarbeiter möglich, 
rasch und effizient auf die bestehenden langjährigen Mess­
reihen zuzugreifen. 

Im Grosslabor der WSL wurde eine von der EPFL kon­
zipierte Versuchseinrichtung aufgebaut. Diese neigbare 
Rinne wird, teilweise kombiniert mit der bestehenden Be­
regnungsanlage, während den kommenden zwei Jahren in 
je zwei WSL- und EPFL-Projekten eingesetzt werden. 
Dabei sind Versuche bezüglich Erosion, Oberflächenab­
fluss und Murgänge sowie Erosionswiderstände von 
mykorrhizierten Pflanzen geplant. 

Forsthydrologische Grundlagen 
Hans Burch 

Im Projekt ccWasserbilanz kleiner voralpiner Einzugsgebie­
te» wurden die Testgebiete Alptal SZ und Schwarzsee FR 
weiterbetreut, das Messprogramm optimiert sowie eine 
neue Geschiebesensoranlage an der Station Vogelbach/ 
Alptal installiert. Unter Mithilfe von Praktikanten wurden 
die Eichkurven und Wasserbilanzen des Erlenbachs und 
des Lümpenenbachs (beide Alptal) bereinigt. Nach Über­
nahme der langjährigen Datenreihen des Niederschlags­
messnetzes Schwarzsee FR von der LHG/BUWAL stehen 
dem Projekt ccWasserbilanz» weitere wertvolle Informatio­
nen zur Verfügung. 

Einen Schwerpunkt unserer Arbeit bildete die Untersu­
chung des Einflusses des Waldes auf Hochwasser aus 
kleinen Einzugsgebieten. Es hat sich gezeigt, dass keine 
einfache Beziehung zwischen Bewaldungsanteil und den 
resultierenden Hochwasserspitzen und -frachten aus un­
terschiedlich bewaldeten Einzugsgebieten abgeleitet wer­
den kann. Wir vermuten, dass in Kombination mit weiteren 
Parametern eine bessere Korrelation zu den entsprechen-

Abb. 7. Hochwasser im Erlen­
bach vom 14. Juli 1995. 
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den Hochwassergrössen gefunden werden kann. Vorerst 
werden wir diese Frage an der Fallstudie ccAlptal» untersu­
chen, wo uns langjährige Hochwasserdaten aus Einzugs­
gebieten bis zu 1,5 km2 zur Verfügung stehen. 

Innerhalb des langfristigen Projektes ccStoffbilanz in vor­
alpinen Einzugsgebieten» konnten wir einen zusätzlichen 
wissenschaftlichen Projektmitarbeiter für ein Jahr einstel­
len. Peter Waldner hat die Messreihen analysiert sowie die 
Zusammenarbeit mit der EAWAG etabliert; er wird auf 
Frühling 1996 einen Vorschlag zur Neuausrichtung des 
Projektes vorlegen. 

Am 14. Juli 1995 konnten wir das zweitgrösste Hoch­
wasser in der bald 30jährigen Geschichte der Abflussmes­
sung im Alptal aufzeichnen (Abb. 7). Da die automatische 
Videoaufzeichnungen, die Probenahmegeräte, die Ge­
schiebesensoren an beiden Standorten des Erlenbachs 
sowie der neu installierte Trübungsmesser einwandfrei 
funktionierten, steht uns von diesem Ereignis einmaliges 
Datenmaterial zur Verfügung. 

Wildbachhydrologie 
Dr. Dieter Rickenmann 

Das EU-Projekt EROSLOPE 1 (lnstability, erosion and solid 
transport on steep mountain slopes) wurde im Jahre 1995 
abgeschlossen. Wie im Erlenbach (Kt. SZ) zeigte sich bei 
Untersuchungen im Rotenbach und im Schwändlibach (Kt. 
FR) (Diplomarbeit an der Universität Fribourg), dass die bei 
einzelnen Hochwasserereignissen transportierte Geschie­
bemenge als Funktion der Abflussparameter angegeben 
werden kann. 

Im Grosslabor der WSL wurden die Laborarbeiten zur 
Signalanalyse von Geschiebesensoren in Funktion unter­
schiedlicher Kornzusammensetzung abgeschlossen (Di­
plomarbeit an der Universität Bern). Diese Arbeit sowie die 
Geschiebesensor-Messungen im Pitzbach in Österreich 
bestätigen im wesentlichen den Zusammenhang zwischen 
der Anzahl der Sensorimpulse und der Geschiebefracht, 
wie er auch aufgrund der Messungen im Erlenbach vor­
liegt. Andererseits konnte gezeigt werden, weshalb trotz 
der generellen Korrelation die einzelnen Messpunkte er­
heblich streuen. 
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Bei den Arbeiten mit dem Wasserhaushaltsmodell 
BROOK stand die Weiterentwicklung einer Version zur 
Simulation von Hochwasserganglinien im Vordergrund. 
Erste Berechnungen für Hochwasserereignisse im Erlen­
bach wurden durch Modellierungen im Vogelbach (Di­
plomarbeit an der Universität München) ergänzt. Die 
Arbeiten im Rahmen der Unwetter- und Schadenstatistik 
der WSL wurden fortgesetzt, wobei eine engere Koope­
ration mit dem Bundesamt für Wasserwirtschaft ange­
strebt wird. 

Im Bereich Murgänge konnte dank finanzieller Unter­
stützung des ETH-Rates ein interinstitutionelles Projekt in 
Angriff genommen werden. Dabei werden zusammen mit 
drei Partner-Instituten der ETHZ und EPFL vor allem die 
Prozesse der Entstehung, der Fliessdynamik und der Ab­
lagerung untersucht. Im Rahmen dieses Projektes arbeitet 
neu Dr. T. Koch in unserer Sektion. 

Sektion Verbauwesen und Forsttechnik 
Albert Bö// 

Die Sektion ist gut integriert im Forschungsbereich «Natur­
gefahren». Im Februar wurde ein zweitägiger Workshop 
organisiert zum Thema «Optimierung der forstlichen Pro­
duktionskette». Daraus resultierten interessante Aufgaben 
für die Gruppe Forsttechnik. Neben den laufenden Arbei­
ten war denn das Jahr 1995 geprägt durch eine Neuaus­
richtung dieser Gruppe. Dieser Prozess ist zur Zeit noch 
nicht abgeschlossen. Insbesondere sollen interne und 
externe Kontakte noch besser genutzt werden. 

Zu Beginn des Jahres nahm F. Graf die Arbeit in der 
Gruppe «Verbauwesen» auf. Er befasst sich mit ingenieur­
biologischen Fragen. D. Gächterverliess die Gruppe Forst­
technik im Sommer und arbeitet nun in der kanadischen 
Forstpraxis als Field Engineer. B. Höwecke verliess die 
Gruppe im Herbst und nimmt neue Aufgaben in der Sektion 
Informatik der WSL wahr. 

Abgesehen von der zusätzlichen Lehrverpflichtung von 
0. Thees im Sommersemester an der Albert-Ludwigs­
Universität, Freiburg i. Br., hielt sich die Lehr- und Bera­
tungstätigkeit im üblichen Rahmen. Ich danke den Mit­
arbeitern für ihren Einsatz und den Vorgesetzten für ihre 
Unterstützung. 

Verbauwesen 
Albert Bö// 

Im Berichtsjahr wurden schwerpunktmässig bearbeitet: 
Bremsvorgänge beim Auftreffen von Steinen auf Stein­
schlagverbauungen, Einwirkungen auf Steinschlagschutz­
werke sowie Tragwerksverhalten, Gefahrenbeurteilung in 
Einzugsgebieten und ingenieurbiologische Fragen im 
Zusammenhang mit Pflanzen, Pilzen und Bodenstrukturen. 

Im Herbst fand unter unserer fachlichen Leitung ein Kurs 
der forstlichen Arbeitsgruppe Naturgefahren (FAN) in 
Vitznau zum Thema Steinschlag statt. Dabei konnten wir 
einem interessierten Publikum unsere Forschungsresultate 
insbesondere über Bewegungsabläufe im Bereich von 
Verbauungen und zum Tragwerksverhalten vorstellen. 
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Forsttechnik 
Dr. Oliver Thees 

Im Berichtsjahr wurden schwerpunktmässig bearbeitet: 
Modell zur Schätzung der Arbeitsleistung beim Forwar­
derrücken: Datenauswertung, Erstellung des mathemati­
schen Modells und Überprüfung in der Praxis. Review des 
Handbuches zur Investitionsplanung für Forstmaschinen 
durch externe Experten und zukünftige Anwender. Modell 
zur Schätzung der Arbeitsleistung bei der Holzbringung mit 
Mobilseilkränen mittlerer Grösse: Datenauswertung, Erstel­
lung der Modellkomponente, Installation der Seilanlage. 
Mechanisierung der Holzernte in Hanglagen (Schreitvoll­
ernter): Evaluation der Methoden, Suche nach Projekt­
partnern und Finanzierungsmöglichkeiten. 

Neuausrichtung der Forschungsgruppe: Organisation 
eines Workshops zum Thema «Optimierung der forstlichen 
Produktionskette». Evaluation zukünftiger Forschungsthe­
men und Ausarbeitung entsprechender Projektvorschläge. 
Im Rahmen der Lehrtätigkeit wurde zusätzlich zur Verpflich­
tung an der ETHZ ein Lehrauftrag an der Albert-Ludwigs­
Universität, Freiburg i. Br., übernommen. Mitarbeit im Forst­
technischen Prüfausschuss des Kuratoriums für Wald­
arbeit und Forsttechnik in Deutschland: Erarbeitung von 
Vorschlägen zur Neugestaltung der Grundlagen für die 
Forstmaschinenprüfung. Im Hinblick auf eine internationa­
le Zusammenarbeit im Bereich der Rationalisierung der 
Holzernte im Gebirge wurde mit der Dr. Franz-Mayr-Meln­
hof-Forstverwaltung in Österreich Kontakt aufgenommen. 

Sektion Gebirgswald 
Dr. Walter Schönenberger (Birmensdorf) 
Werner Frey (Davos) 

Die 1994 erfolgte Eingliederung der Sektion Gebirgswald 
in den Bereich Naturgefahren bewirkte eine Intensivierung 
der Zusammenarbeit mit den anderen Sektionen des Be­
reiches. Das Sektionskonzept wurde in Vernehmlassung 
geschickt und aktualisiert. 

Auf Ebene WSL haben verschiedene Mitglieder der 
Sektion die Erforschung der Entwicklung auf Windwurf­
flächen wesentlich mitgestaltet. Die Aktivitäten standen 
1995 ganz im Zeichen der Koordination und Redaktion 
eines Themenheftes über Windwurfforschung, in dem alle 
Projektbeteiligten über die ersten Resultate, Erfahrungen 
und Beobachtungen berichten. Diese wurden auch 
anlässlich eines wissenschaftlichen Kolloquiums an der 
ETH Zürich sowie in Medienbeiträgen, Fachartikeln, Vor­
trägen und Exkursionen zusammenfassend dargestellt. 

Im Rahmen von COST wurde ein neues internationales 
Projekt zur Evaluation der Auswirkungen waldbaulicher 
Subventionen im Gebirgswald und zur Funktion der 
Gebirgswälder in Abhängigkeit von der Bestandesstruktur 
konzipiert und zur Eingabe an die EU vorbereitet. 

Waldfunktionen 
WernerFrey 

Die Gruppe «Waldfunktionen» (Sitz in Davos) konnte gegen 
Ende 1995 personell mit einer Vakanz des SLF aufgebaut 
werden. Sie bearbeitete - teilweise in Zusammenarbeit 



mit dem technisch-wissenschaftlichen Dienst «Versuchs­
flächen und Logistik» des SLF - die folgenden Themen­
kreise: 

Schutzfunktion des Gebirgswaldes: Projektvorbereitun­
gen inkl. Modellvorstellungen für Naturgefahren im Wald­
gebiet, Versuche zur Sanierung von Lawinenanbruch- und 
Gleitschneegebieten (temporäre Verbau- und Gleitschutz­
massnahmen, Aufforstungen) und Verjüngung von Lawi­
nenschutzwald. 

Risiko und Naturgefahren in Sturmschadenflächen: In 
enger Zusammenarbeit mit verschiedenen Autoren der 
WSL konnte eine vorläufige Bewertung für die Behandlung 
von Windwurfflächen, bezogen auf den Schutz vor Natur­
gefahren erarbeitet werden. 

Schnee- und Lawinenaufnahmen und Auswertungen in 
verschiedenen Versuchsflächen des SLF und der Praxis. 

Gebirgswalddynamik 
Dr. Walter Schönenberger 

Im Rahmen des Windwurfprojektes wurde in Disentis und 
Zweisimmen die natürliche und künstliche Verjüngung auf 
den Stichprobenflächen nochmals erhoben und ausge­
wertet. 

Im langfristigen Aufforstungsprojekt Stillberg wurden im 
Sommer erneut Aufnahmen gemacht und ausgewertet. 
Eine Publikation über die Entwicklung der Versuchs­
aufforstung während der ersten 20 Jahre wurde vorberei­
tet. Basierend auf den Daten aus diesem Versuch wurde 
ein EU-Projekt über die statistische Analyse komplexer 
ökologischer Daten formuliert. 

In der subalpinen Waldbrandfläche Müstair wurden die 
Erhebungen über die natürliche Verjüngung wiederholt 
und ausgewertet. 

Ein neues Projekt wurde vorbereitet, das die Bestandes­
strukturen im Gebirgswald als Grundlage für Funktion, 
Dynamik, Stabilität und Diversität untersucht. 

Abb. 8. Windwurffläche in Disentis 
mit verschiedenen Räumungs­
varianten. Im Zentrum die Variante 
mit liegengelassenem Holz; 
links und rechts anschliessend 
geräumte Varianten mit und ohne 
Bepflanzung. (Foto: W. Frey, SLF) 

Im Rahmen der Vertiefungsrichtung Naturgefahren der 
ETH Zürich wurde mit den Studenten eine Fallstudie Hoch­
lagenaufforstung durchgeführt. Eine Dissertation und drei 
Diplomarbeiten wurden betreut. 

Waldbau 
Dr. Anton Bürgi 

In den Buchen-Verjüngungsversuchen wurden nebst den 
Auszählungen Saatversuche unternommen; die Verwen­
dung von Fish-eye-Aufnahmen zur Bestimmung der Licht­
verhältnisse im Bestand verspricht eine bessere Erfassung 
eines für die Verjüngung entscheidenden Faktors. 

Die Spätfröste des Frühjahrs zogen die Tannen-Ver­
suche stark in Mitleidenschaft; betroffen waren alle Prove­
nienzen und es wird interessant sein zu sehen, welche 
Provenienzen die Schäden besser ertragen. 

Das Projekt «Wirkung von Eingriffen auf Struktur, Ver­
jüngung und Stabilität von Gebirgswaldbeständen» konn­
te in Angriff genommen werden, in Zusammenarbeit mit 
CEMAGREF, Grenoble, ISAFA, Villazzano di Trento, IRL, 
Florenz und ITL, S. Michele a./Adige, die im Rahmen von 
LIFE ein EU-Projekt «Forets de montagne; techniques pour 
une gestion multifonctionelle durable» durchführen. 

Im Rahmen des Projektes «Waldbaulich-ökologische 
Untersuchungen auf Windwurfflächen im Ural» wurden vom 
russischen Projektpartner die ersten Verjüngungs-, Vegeta­
tions- und waldwachstumskundlichen Daten erhoben. Das 
Projekt wurde um ein Teilprojekt erweitert, in dem die 
Häufigkeit grosser Sturmereignisse und die durch Stürme 
verursachten Waldschäden seit 1965 untersucht werden. 

Die Ortsbürgergemeinden Bremgarten, Wohlen und Wal­
tenschwil schlossen einen Betriebsgemeinschaftsvertrag 
für einen gemeinsamen Forstbetrieb ab. Dieser wird per 
1. Januar 1997 operational; der Forstbetrieb vergrössert 
sich von 411 auf 676 ha. Damit wird die Grundlage für eine 
weitere Rationalisierung sowohl der Arbeiten im Wald als 
auch der Administration gelegt. 

... -- . ..i!,.._ : ·~ ' ~ J-. .... 
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Eidg. Institut für Schnee- und Lawinen­
forschung (SLF), Weissfluhjoch/Davos 

Dr. Walter Ammann 
Stv. Werner Frey 

Die 1993 eingeleitete Reorganisation des Instituts konnte 
im Berichtsjahr weiter konsolidiert werden. Als Nachfolger 
von Dr. Walter Good, der Ende November 1994 in Pension 
gegangen war, wurde Werner Frey zum Stellvertreter des 
Institutsleiters bestimmt. Diese Wahl ermöglicht eine enge 
Verknüpfung zwischen dem SLF in Davos und den Sektio­
nen des Forschungsbereiches «Naturgefahren» in Birmens­
dorf. 

In den beiden Forschungssektionen des SLF konnten 
wiederum einige interessante Fortschritte erzielt werden. 
So konnten z.B. äusserst wertvolle Messungen zur Proble­
matik des Wassertransportes in der Schneedecke durch­
geführt werden. Die numerische Simulation dieser komple­
xen, nichtlinearen und instationären Vorgänge hat eben­
falls Fortschritte gemacht. 

Auch zum Thema Lawinendynamik wird die numerische 
Simulation erfolgreich eingesetzt. Die Entwicklung eines 
eindimensionalen, computergestützten Voellmy-Salm­
Modells für lawinendynamische Berechnungen im Hinblick 
auf eine Verbesserung der Lawinengefahrenkartierung 
stand im Zentrum der Arbeit. Das neuentwickelte Modell 
beruht auf der Methode der Finiten Elemente und lehnt sich 
wesentlich an das in der Schweiz gebräuchliche Modell an. 
Es bietet jedoch Vorteile hinsichtlich der Berücksichtigung 
des Geländes und der Ausbaufähigkeit in ein zweidimen­
sionales Modell. 

Die Aufbereitung der Input-Daten für das Modell erfolgt 
in einem Geographischen Informationssystem {GIS). Zur 
Steuerung des Simulationsprogramms und zur Darstel­
lung der Ergebnisse in Form von Lawinengefahrenkarten 
wurde eine Benutzeroberfläche erarbeitet. Die Simulations­
ergebnisse können zudem mittels eines IDL-Programms 
detailliert visualisiert werden. 

Die Frage der Wirtschaftlichkeit von Schutzmassnahmen 
gegen Lawinen fand mit einer Dissertation einen ersten 
Abschluss. Auf diesem Gebiet werden weitere Arbeiten 
notwendig sein. 

Im Februar 95 wurde mit dem Kanton Wallis eine Verein­
barung für eine engere Zusammenarbeit mit dem SLF unter­
zeichnet. Das SLF eröffnete in der Folge eine Zweigstelle in 
Sion. Durch den tragischen Unfalltod des Leiters dieser 
Zweigstelle, Dr. Thierry Castelle, am 22. April 1995 auf Baffin 
Island, wurde der geplante Aufbau vorerst sistiert und fand 
erst im Herbst einen Neuanfang. Die in der Vallee de la 
Sionne geplanten lawinendynamischen Versuche werden 
im kommenden Winter 95/96 aber trotzdem weitergeführt. 

Das SLF hatte auch im Berichtsjahr wiederum zahlrei­
che Gutachten und Expertisen zu verfassen. Unter der 
Federführung des SLF fanden sich über ein Dutzend Ver­
bände und Institutionen bereit, gemeinsam zwei Merkblät­
ter zur Verhütung von Lawinenunfällen zu erarbeiten. 

Die europaweite Verwendung einer vereinheitlichten La­
winengefahren-Skala hat sich weiter konsolidiert. Der SLF­
Lawinenwarndienst hat deren Einsatz konsequent vorange­
trieben. Den von verschiedenster Seite an den Lawinen­
warndienst gestellten Forderungen nach verbesserter zeit-
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licher und räumlicher Auflösung der Lawinenwarnung konn­
te wegen starker personeller Unterbelegung nur bedingt 
entsprochen werden. Dennoch konnten für den Winter 95/ 
96 wiederum zahlreiche Neuerungen eingeführt werden. 

Für das Schlüsselprojekt Lawinenwarnsysteme konnte 
im Berichtsjahr die Projektleitung besetzt werden. In Zu­
sammenarbeit mit Bund und Kantonen wurde die Planung 
für ein interkantonales Netz von automatischen Schnee­
und Wetterstationen vorangetrieben. 

Die Bauarbeiten für das neue Institutsgebäude an der 
Flüelastrasse wurden im Juli 1995 an die Hand genommen. 
Bereits Ende November 95 konnte die Aufrichte gefeiert 
werden. Allen Beteiligten sei für die ausgezeichnete Zu­
sammenarbeit bestens gedankt. 

Auf Ende 1995 hat Herr Ernst Zeller seinen Rücktritt als 
Präsident der SLF-Fachkommisslon erklärt. Während 5 
Jahren hat er die Kommission mit viel Engagement und 
Gespür für die Belange der Forschung und der Praxis 
geleitet. Ihm und seinen Kommissionskollegen sei für die 
äusserst konstruktive Zusammenarbeit mit dem Institut 
herzlich gedankt. 

Sektion Schneedecke und Lawinenbildung 
Dr. P. Föhn 

Der für die Lawinenprognose und Schneedeckenent­
wicklung wichtige Themenkreis «Schneedeckensimulation» 
wurde durch mehrere Teilprojekte bearbeitet. Einerseits 
wurden die beiden stark verschiedenen Schneedecken­
modelle (CROCUS, DAYSI) intensiv verglichen, indem mit 
gleichen Datensätzen gewisse Perioden durchgerechnet 
wurden. Anderseits wurden neue Meteoinstrumente zum 
Teil angekauft, zum Teil neu geeicht und verbessert {z.B. IR­
Thermometer). In Zusammenarbeit mit dem WRC/Davos 
wurden im Versuchsfeld zusätzlich neue Strahlungsmess­
geräte installiert. 

Im Projekt «Sehwachschichten» wurden erstmals am 
Hang in situ gleichzeitig Schermessungen vorgenommen 
und Detail-Proben dieser Schneestrukturen fürs Kälte­
laborentnommen zur Korrelierung Scherfestigkeit/Schnee­
struktur. 

Dazu wurde der vorhandene Rotationszerreissapparat 
für Schermessungen angepasst, wobei sowohl die Scher­
flächen und diverse technische Einzelheiten angepasst 
werden mussten. Die noch unvollständigen Labormes­
sungen zeigen zum Teil mit den Feldmessungen vergleich­
bare Werte. Die Struktur der Schneeproben muss noch 
analysiert werden. 

Im Projekt «Skifahrerbelastung», in dem induzierte Ski­
fahrerkräfte in der Schneedecke gemessen werden, wurde 
im Rahmen einer Diplomarbeit, ETHZ, von Christian Cam­
ponovo eine neue Messapparatur konzipiert und viele 
neue Messungen mit diversen Schneeschichten ausge­
führt. Die Messungen zeigen viele wichtige Einzelheiten 
auf, unter anderem, dass die Schneeschichten für schwach 
dynamische Belastungen als linear-elastisch approximiert 
werden können. 

Im Projekt «Nassschnee und Lawinenbildung» konnte 
eindeutig nachgewiesen werden, dass die Wasserinfil­
tration überwiegend {zu mehr als 90%) in präferenziellen 



Fliesswegen erfolgt, welche in ihrer räumlichen Ausdeh­
nung zeitlich innerhalb weniger Stunden variieren. 

Für das Projekt «Räumliche Variabilität der Schneedek­
ke» wird ein neuartiges, hochauflösendes Penetrometer 
entwickelt, welches eine vertikale Auflösung von einem 
Millimeter ermöglicht. 

Die Schadenlawinen der Schweiz von 1946 bis heute 
(ca. 9000 Lawinen) werden in einer Datenbank gespei­
chert, welche sowohl Auswertungen in einem geographi­
schen Informationssystem als auch die Bearbeitung mit 
statistischen Programmpaketen erlaubt. Mit dieser Arbeit 
wird die Grundlage geschaffen, um die sich abzeichnende 
Klimaänderung in der Lawinenaktivität aufzuweisen. Dies 
ist ein Projekt im Rahmen des NFP31, Klima und Lawinen. 

Im Projekt «Wasserregime in der Schneedecke und im 
Boden» wurden weitere Versuche zur Schneeinterzeption 
an den Standorten Davos und Alptal durchgeführt. In 
Davos wurden auch speziell Experimente zum Wasser­
transport in der Waldschneedecke gemacht. 

Am Standort Davos wurden erste Versuche mit Fish­
eye-Photographien im Wald gemacht. Auswertungen zu 
den Experimenten aus den Wintern 93/94 und 94/95 wur­
den fortgeführt. 

Im Rahmen von zwei Projekten, die sich mit Modellen der 
«Numerischen Lawinenprognose» beschäftigten, konnten 
erstmals täglich die Lawinenprognose-Stufen für die Region 
Davos abgerufen werden, indem praxisorientierte Ein- und 
Ausgabeprogramme geschaffen wurden. Die Modelle wei­
sen operationell eine Erfolgsquote zwischen 60 und 70% auf. 

Im neuen Projekt «Numerische Simulierung der Schnee­
deckenprozesse» wurden feinmaschige FEM-Gitterstruk­
turen entworfen, die eine 1-cm-Auflösung der Schnee­
decke erlauben. Erste Beispiele wie Wärmetransport und 
Schneemetamorphosedarstellungen wurden mehrfarbig 
und zweidimensional bereitgestellt. 

Sektion Lawinendynamik und Lawinenverbau 
Dr. Bruno Salm 

Der Winter 1994/95 zeichnete sich durch eine überdurch­
schnittlich schwere Schneedecke und ein starkes Schnee­
gleiten aus. Am Versuchswerk oberhalb von Elm wurden 
mit 41 kN/m die seit Messbeginn vor 5 Jahren grössten 
Schneedruckkräfte gemessen. Auch bei den Schneenetzen 
auf dem Oberalppass wurden mit einer Stützen kraft von 95 
kN, einer bergseitigen Zugkraft von 70 kN und einer Ab­
spannkraft von 30 kN maximale Kräfte gemessen. Am 
Wilerhorn BE wurde ein totaler Gleitweg von 94 cm gemes­
sen. Es erfolgten 20 Feldbegehungen. Beim Messwerk am 
Lukmanier mussten die Kraftmessbolzen ersetzt werden. 

Wegen den grossen Schneedruckkräften sind in einigen 
Lawinenverbauungen Stützwerke beschädigt worden. In 8 
Lawinenverbauungen wurden die Schäden detailliert un­
tersucht. Der häufigste Schaden waren ausgeknickte Stüt­
zen. Wegen überschneiten Stützwerken wurden im weite­
ren Rostbalken und Träger verbogen sowie Fundationen 
weggedrückt. Um die Querbelastungen auf Stützen mes­
sen zu können, wurden in der Lawinenverbauung Stelli 2 
Stützen mit Strain Gages instrumentiert. 

Im Berichtsjahr wurden 14 Gutachten über die Lawinen­
gefährdung von Objekten und Anlagen (z.B. Schilthorn-

bahn, Lawinenzonenplan Engelberg, Sesselbahn Piz 
Mundaun) sowie über Schneelasten auf Gebäuden (z.B. 
Pilatus) erstellt. Die Auftraggeber waren mehrheitlich 
Ingenieurbüros und Forstämter. Weiter wurden zahlreiche 
Auskünfte erteilt über Lawinenschutz und Lawinenverbau. 

Der schwache Aufbau der Schneedecke im Frühwinter 
1994/95, ein Grossschneefall und anhaltende Schnee­
verfrachtung im Januar führten zu verschiedenen Staub­
lawinenniedergängen, von denen je ein kleines, mittleres 
und grosses Ereignis im Feld untersucht wurden. Die ge­
machten Beobachtungen bezüglich der Massenbilanz in 
Staublawinen wurden in einem physikalisch basierten Ero­
sions- und Sedimentationsmodell berücksichtigt. Ein drei­
dimensionales Berechnungsprogramm wurde weiter­
entwickelt. Mit der Dissertation S. Keller wurden die La­
borversuche weitgehend abgeschlossen; die Resultate 
werden unter anderem in ein für die Praxis bestimmtes 
eindimensionales Berechnungsprogramm eingehen. 

Die Arbeiten zur numerischen Modellierung der Schnee­
verfrachtung sind planmässig fortgeschritten. Windfelder 
und Transport in der Suspensionsschicht können befriedi­
gend simuliert werden, und mit einem stark vereinfachten 
Erosions- und Sedimentationsmodell ergeben sich quali­
tativ vernünftige Verfrachtungsmuster. Im nächsten Schritt 
soll nun ein präziseres Modell der Saltationsschicht an 
dieses System gekoppelt werden. Darüber hinaus hat sich 
gezeigt, dass für den praktischen Einsatz eine Anbindung 
an ein mesoskaliges Windfeldmodell und vertiefte Kennt­
nisse der zeitlichen Windturbulenzstruktur im Gebirge nütz­
lich sind. Nach der Annahme eines europäischen For­
schungsprojektes über Lawinendynamik und -kartierung 

Abb. 9. Stark ausgeknickte Stützen von permanenten Lawinenver­
bauungen; La Rionde VS, Winter 94/95. (Foto: S. Margreth, SLF) 
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bestehen gute Aussichten, in der Vallee de la Sionne (VS) ein 
internationales Lawinenversuchsgelände einzurichten. Im 
Winter 1995/96 werden dort wiederum Vorversuche durch­
geführt, die diesmal um Radarmessungen erweitert werden. 

Lawinenwarndienst (LWD) 
Roland Meister 

Der Warnung vor Lawinengefahren dienten 112 Lawinen­
bulletins, soviele wie noch nie zuvor. Gefährlich war es ins­
besondere in der ersten Januarhälfte, als sich zuerst ver­
schiedene Lawinenunfälle in Tourengebieten ereigneten 
und dann, während eines Grossschneefalles vor allem in 
den nördlichen Regionen, als auch Schadenlawinen nie­
dergingen. Anschliessend verfestigte sich die Schneedecke 
relativ gut. In den westl ichen Regionen wurden im März 
und April 25jährige Maximalwerte der Schneehöhen über­
schritten. Gesamthaft waren 20 Lawinentote zu beklagen. 

Die fünfteil ige Europäische Lawinengefahrenskala wird 
vom Publikum allgemein akzeptiert. Die Lawinenbulletins 
sind jetzt einfacher zu interpretieren und die vier Abschnitte 
mit «Allgemeinem», «Schneedecke», «Gefahrenstufen» und 
«Tendenz» geben eine übersichtliche Struktur. 

Eine Umfrage bei Bergführern, Skilehrern und SAC­
Tourenleitern mit Beobachtungsformularen zur aktuellen 
Situation hat ergeben, dass in 62% aller 239 Fälle die 
gleiche Gefahrenstufe im Gelände eingeschätzt wurde, 
wie im Lawinenbulletin angegeben. In 18% stuften diese 
speziellen Benützer die Gefahr höher ein, in 20% tiefer. 

Das Lawinenbulletin ist neu über Telefax abrufbar und auf 
Internet erhältlich. Auf ein reges Interesse stiessen auch die 
sogenannten Zusatzprodukte mit Schneehöhenkarten und 
Graphikauszügen der automatischen Stationen. Ein Test 
mit einem täglich ausgegebenen regionalen Lagebericht für 
das Oberwallis fiel ebenfalls befriedigend aus. Die Entwick­
lung geht eindeutig dahin, regional besser zu informieren 
und die Warnmeldungen häufiger zu verbreiten. 

Aussagekräftige ABS-Versuche und die Mitarbeit an 
einem vielversprechenden GIS-Visualisierungsprogramm 
für Lawinengefahren auf DHM25-Basis waren die wichtig-

Abb. 10. Versuchspuppe mit geöffnetem ABS-Lawinenballon nach 
Lawinenabgang. (Foto: U. Liebing, SLF) 
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sten Tätigkeiten, an denen, neben der aktuellen Lawinen­
lageeinschätzung und der Ausgabe des Winterberichtes, 
gearbeitet wurde. 

Im Herbst 1995 verliess Herr Hans-Jürg Etter nach 
23jähriger Tätigkeit das Institut, um beim Parsenndienst 
die Leitung zu übernehmen. Für seine gewissenhafte Ar­
beit sei ihm auch an dieser Stelle herzlich gedankt. 

Am 21 . Dezember 1995 jährte sich zum 50. Mal die 
Herausgabe eines Lawinenbulletins. Bemerkenswert ist 
dabei, dass die Promotoren, nämlich Herr Marcel de 
Quervain, als Alt-Direktor, und Herr Melchior Schild, bei 
guter Gesundheit und regem Interesse an der Schnee- und 
Lawinenforschung dieses Jubiläum miterleben durften. 

Lawinenwarnsysteme (LWS) 
Dr. Walter Ammann/ Dr. Tom Russi 

Die Arbeiten der Gruppe Lawinenwarnsysteme haben sich 
1995 auf folgende Gebiete konzentriert: 

Projekt Interkantonales Messnetz 
Durch das Inkrafttreten des Waldgesetzes sind die gesetz­
lichen Rahmenbedingungen für die Subventionierung von 
automatischen Frühwarnstationen geschaffen worden. Um 
lokale und regionale Initiativen bei der Beschaffung von 
automatischen Messstationen zu koordinieren, wurde das 
SLF beauftragt, ein Konzept für ein interkantonales Mess­
netz zu erarbeiten. Diese Arbeiten wurden in enger Abstim­
mung mit SILS und der Eidg. Forstdirektion vorangetrieben. 
Unter anderem wurden Stationen verschiedener Hersteller 
evaluiert und im operationellen Einsatz getestet. Ferner 
wurden im Rahmen einer Ausschreibung Richtofferten von 
ungefähr 25 Anbietern aus dem In- und Ausland angefor­
dert und bezüglich technischer Spezifikation und Preis 
evaluiert. Anlässlich der Kantonsoberförsterkonferenz vom 
7. November 1995 wurden die Vertreter der Gebirgskantone 
über das Konzept orientiert. Gemäss Vorstudie und Vor­
projekt sollen bis zum Sommer 1996 die Bedürfnisse der 
verschiedenen Kantone bezüglich Anzahl und Standorten 
der Messstationen festgestellt und technische Detailfra­
gen sowie die Projektorganisation abgeklärt werden. In 
einer ersten Etappe sind bis Ende 1998 ungefähr 30 Statio­
nen zu realisieren. 

Lawinenwarnung CH-2000 
Um den Bedürfnissen verschiedener Kreise (z.B. Skitou­
risten, Sicherungsleute und Bergführer) auch in Zukunft 
gerecht zu werden, wurde 1995 damit begonnen, ein 
neues Konzept für die schweizerische Lawinenwarnung zu 
erarbeiten. Dieses Konzept enthält die Anforderungen an 
zukünftige Mess- und Kommunikationsnetze, Prognose­
modelle sowie Strategien zur Vermarktung von Produkten 
und Dienstleistungen. Damit soll sichergestellt werden, 
dass für die lokale, die reg ionale und die nationale Lawinen­
warnung die gleichen Messnetze benützt werden können. 
Ferner wird ein effizienter Informationsaustausch zwischen 
den drei Ebenen garantiert und die verschiedenen Produk­
te untereinander abgestimmt und den sich ändernden 
Bedürfnissen angepasst. Zur Zeit wird an einem Aktions­
plan gearbeitet, um dieses Konzept schrittweise bis ins 
Jahr 2000 umzusetzen. 



Neben diesen zwei Schwerpunkten wurden verschiede­
ne andere Projekte bearbeitet. Die Modelle für die lokale 
Lawinenprognose (NXD und NXLog) wurden weiterentwik­
kelt und an zahlreichen Orten in der Schweiz, in Frankreich 
und Italien installiert. Die Ansätze, die diesen Modellen 
zugrunde liegen, wurden auch auf andere Naturgefahren 
wie zum Beispiel Waldbrand erfolgreich angewendet. Die­
ses Beispiel zeigt, wie in Zukunft vermehrt versucht wer­
den soll, einzelne Naturgefahren in einem grösseren Kon­
text zu bearbeiten. 

Um die lnfomationsbedürfnisse verschiedener Kreise 
kurzfristg abdecken zu können, wurde für den Winter 1995/ 
96 eine Datenbox eingerichtet. Diese ermöglicht, mit ei­
nem PC Messdaten und Produkte wie Lawinenbulletins 
oder Schneehöhenkarten via Modem vom SLF zu bezie­
hen und mit der zur Verfügung gestellten Software auf dem 
Bildschirm graphisch darzustellen. Mit dieser neuen Dienst­
leistung wurde ein weiterer Schritt in Richtung schnelle und 
zeitgerechte Informationsverbreitung gemacht. 

Während des Jahres sind Tom Russi, Dr. sc. techn. ETH 
und Martin Zimmerli, dipl. EI. Ing. ETH neu zur Gruppe LWS 
gestossen. M. Zimmerli wird sich am Aufbau des inter­
kantonalen Messnetzes beteiligen und auch für die Ent­
wicklung und Erprobung von neuen Sensoren zuständig 
sein. Dr. T. Russi wird ab 1. Januar 1996 die Leitung der 
Gruppe LWS von Dr. W. Ammann übernehmen. 

Technisch-wissenschaftlicher Dienst: 
Versuchsanlagen und Logistik (TWD-VL) 
Franz Leuenberger 

Neben jährlich wiederkehrenden Arbeiten an Versuchsein­
richtungen und Messgeräten durch unsere Werkstatt­
Equipe zugunsten verschiedenster Projekte sollen doch 
einzelne Geräte erwähnt werden, die von unseren Mecha­
nikern mit Ideen und viel Fachwissen im Berichtsjahr mit­
entwickelt und hergestellt wurden: 
- Penetrometer (Schneedecken-Eindringungsmessgerät) 
- Mess-/Schnittrahmen (Nassschnee-Experiment) 
- Präz. Baulehren für den Lawinenstützverbau und Gleit-

schneeschutz 
- Einbau von Magnetkernen in Natursteine/Kunststein-

herstellung (Eroslope/ Alptal) 
- Spez. Thermometer (LWD/Beobachter) 
- Rotationszerreissapparat (Schwachschneeschichten). 

Von unsererer Feldequipe wurden auch in diesem Jahr die 
umfangreichen Winterbeobachtungen wie Rundtouren, 
Profilaufnahmen, Lawinen-/ Ausaperungskartierungen im 
Winter sowie Pflegeeingriffe und Pflanzenaufnahmen im 
Sommer in den verschiedenen Untersuchungsflächen 
durchgeführt. 

Im Versuchsgebiet «Soppenmahd» wurde der sanie­
rungsbedürftige Temporärstützverbau um weitere 24 lfm 
«richtliniengemäss» ergänzt. Da in diesem Verbaubereich 
keine entsprechenden Verankerungsmöglichkeiten vor­
handen waren, mussten auch diese letzten Werke mit der 
altbewährten Grabenschwelle fundiert werden. Im An­
schluss daran wurde der Gesamtverbau (Einbau ab 1955) 
revidiert; ausgefallene und schlechte Holzelemente wur­
den ersetzt, so dass diese Anlage nun die Schutzwirkung 

wieder voll übernehmen kann. Ergänzungen mit Gleit­
schneeschutzmassnahmen (Dreibeinböcken) sollen das 
Projekt 1996 abschliessen. 

Für den Einsatz im Versuchsgebiet Bleisa blieb in die­
sem Jahr nur wenig Zeit. Neben jährlich minimal notwen­
digen Unterhaltsarbeiten an den Gleitschneemassnahmen 
sowie der Ergänzung der Verankerungs-Demonstrations­
linie mit den neuen Systemen konnte nur noch der Gras­
schnitt in der Pflanzung 1990 durchgeführt werden. Der 
vorgesehene Einbau der letzten 20 lfm Werkbau mit neuen 
Verankerungssystemen sowie die ergänzende Pfählung 
mussten auf 1996 verschoben werden. 

Auch in diesem Jahr haben sich die Verbaumassnahmen 
in den beiden Versuchsgebieten Stillberg und Bleisa 
Pusserein bewährt. Es kam zu keinen nennenswerten 
Schäden an den Anlagen. Deshalb hielt sich der Aufwand 
für Pflege und Unterhalt im üblichen Rahmen. 

Neben den permanenten Aufgaben unserer Gruppe im 
logistischen Bereich wie Unterhalt des Fahrzeugparks, der 
Personen- und Transportseilbahnen sowie der Unterkunfts­
hütten in den Versuchsflächen, kam es in diesem Jahr zu 
einem Transport-Einsatz zu Gunsten des Projekts «Vallee 
de la Sionne». Der Radar-Messratrac musste mit Lastwa­
gen vom Lukmanier an die Flüelastrasse zur Revision und 
anschliessend zum neuen Standort in AnzereNS trans­
portiert werden. Für die beiden vorgesehenen Mess­
standorte wurde zudem die Infrastruktur soweit möglich 
bereitgestellt. 

Grossen Einsatz erforderte im Berichtsjahr insbeson­
dere auch die Betriebsprojektleitung für den Neubau des 
SLF. Dank des guten Herbstwetters konnte der Bau­
verzug - wegen der Einsprache eines Nachbarn entstan­
den - in der Rohbauphase teilweise aufgeholt werden und 
schon Ende November konnte das Aufrichtetest gefeiert 
werden. 

Technisch-Wissenschaftlicher Dienst: 
Informatik, Elektronik, Netzunterhalt (TWD-IENU) 
Bruno Gauderon 

Informatik 
Die Hauptaktivitäten im Berichtsjahr waren neben der 
Beschaffung und der Installation diverser neuer Hard- und 
Software sowie des Betriebs und der Wartung der instal­
lierten EDV-Infrastruktur folgende: 

Für die Belange des Lawinenwarndienstes LWD wurde 
ein Fax-auf-Abruf-Dienst definiert und in Zusammenarbeit 
mit einem Dienstanbieter in Betrieb genommen. 15 SLF­
Beobachterstationen wurden mit einem PC sowie entspre­
chenden Programmen für die Übermittlung der täglichen 
Beobachtungen und von Schneeprofilen ausgerüstet. In 
diesem Zusammenhang wurde am SLF ein neuer Kommu­
nikationsrechner mit 10 Eingängen in Betrieb genommen 
sowie der Datenfluss und die entsprechenden Programme 
angepasst. Dank der Inbetriebnahme der SLF-Home-Page 
sind nun die Lawinenbulletins sowie weitere Informationen 
auch im World-Wide-Web verfügbar. Bei der Ausarbeitung 
des Winterberichts des Lawinenwarndienstes arbeitete 
Stephan Frutiger tatkräftig mit. 

Um lokalen Warndiensten den Zugang zu den Daten der 
automatischen Messstationen sowie weiteren lnformatio-
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nen zu ermöglichen, wurde ein Daten-Box-System defi­
niert, entwickelt und in Betrieb genommen. Dank diesem 
System können Dritte nun Daten vom SLF-Datenbox­
Server via Telefonleitung auf den eigenen PC laden und 
darstellen. Das System wird im Rahmen des koordinierten 
Lawinendienstes auch bei militärischen Einheiten getestet 
und zum Einsatz kommen. 

Im GIS-Bereich hat Andreas Stoffel den Funktionsum­
fang der Applikation für die operationelle Lawinenwarnung 
wesentlich erweitert. Neben Beratung und Unterstützung 
der Forschungseinheiten beim Einsatz von Are/Info wur­
den für die Gutachtertätigkeit Funktionen zum Erstellen 
von Geländeprofilen, Neigungskarten usw. entwickelt. 

Im Rahmen des Projektes Lawinenwarnsysteme wur­
den im Winter 1994/95 zwei Teststationen betrieben und 
die Erfahrungen in einem Testbericht dokumentiert. Mitar­
beit bei der Evaluation von Richtofferten, Transfer von 
vorhandenen Informationen und Know-How waren weitere 
Aktivitäten. 

Seit Anfang August absolviert Sebastian Breuer in der 
Gruppe «Informatik» eine Lehre als Informatiker. 

Elektronik 
Martin Hiller 

Die automatische Datenerfassung wurde 1995 den neuen 
Anforderungen angepasst. Heute werden damit die Daten 
von 20 automatischen Stationen des SLF und LWS erfasst. 
Das neue Konzept vereinfacht die Wartung und den 
Datenfluss. Neu stehen die Daten aller Stationen in einem 
einheitlichen Datenformat zur Verfügung. 

Ein wesentlicher Tei l der Arbeit wurde wiederum für das 
Schlüssel-Projekt LWS geleistet. Hauptaufgaben waren 
die Evaluation von Richtofferten, Stationsbesichtigungen 
sowie Know-How-Transfer an neue Mitarbeiter. 

Abb. 11 . Rohrkonstruktion im Versuchsfeld SLF mit den Sensoren 
Strahlungs- und Meteomessung. (Foto: M. Hiller, SLF) 
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Der zunehmende Bedarf an automatischen Messungen 
im Versuchsfeld Weissfluhjoch erforderte den Aufbau einer 
Infrastruktur, die eine einfache Installation weiterer Senso­
ren ermöglicht. Sie besteht aus einer Rohrkonstruktion 
zum Befestigen von Sensoren und Datenloggern sowie 
einer einheitlichen Verkabelung zwischen den Gebäuden 
und der Rohrkonstruktion. Auf der neuen Infrastruktur 
wurden die Strahlungsmessung des WRC, Davos, die 
Meteomessungen des SLF sowie ein Experiment mit diver­
sen Temperatursensoren des Geographischen Instituts 
der ETH Zürich montiert. 

Die alte Funkstation auf Weissfluhjoch wurde durch eine 
zeitgemässe ersetzt. Die neue Station kann vom Telefon 
aus bedient werden und ist somit auch von der Flüela­
strasse aus benützbar. 

Für die Schneedruckmessungen wurden Feldbege­
hungen und diverse Verbesserungen bei den Messwerken 
vorgenommen. 

Netzunterhaltsstelle 
Franz Herzog 

1995 leistete die Gruppe Unterhaltsarbeiten und Modifika­
tionen an automatischen Wetter-Stationen für Pannen­
behebungen ca. 80 Service-Einsätze. 

An den ENET-Gebirgsstationen des SLF wurden die 
üblichen Unterhaltsarbeiten im Herbst vorgenommen. Die 
Station Crap-Masegn wurde definitiv an einen besseren 
Standort verlegt. Für die Messung der Schnee-Temperatu­
ren wurden erste Stationen versuchsweise mit neuen Sen­
soren ausgerüstet. Die Logger-Programme wurden total 
überarbeitet. 

Am Lichtklimatischen Observatorium in Arosa führte die 
SMA im Sommer einen internationalen Vergleich von 
Dobson-Spectrophotometern durch. In derVorbereitungs­
sowie während der zweiwöchigen Messphase war die 
Gruppe grösstenteils in Arosa im Einsatz. Entwicklungsar­
beiten zu Gunsten verschiedener Forschungsprojekte run­
deten die Tätigkeiten der Gruppe ab. 



Forschungsbereich Waldbeobachtung 
Dr. Bernhard Oester 

Nach einjähriger intensiver Auseinandersetzung mit den 
zukünftigen Informationsbedürfnissen des Bundes zum 
Thema «Wald» wurde am 15. Mai 1995 das Strategiepa­
pier: «Walderhebungsprogramm 1996 bis1999 - Beobach­
tung und Forschung f-ür die nachhaltige Entwicklung des 
Schweizer Waldes» von den Herren Direktoren Ph. Roch 
(BUWAL), H. Wandeier (F+D) und R. Schlaepfer (WSL) 
verabschiedet. Frau Bundesrätin R. Dreifuss hiess am 
22. Sept. 1995 das vorgeschlagene Programm gut und 
betonte anlässlich eines zweistündigen Gespräches Ende 
November die Wichtigkeit dieser Erhebungen fürforst- und 
umweltpolitische Entscheidungen. 

Basierend auf diesem Strategiebericht wurden die be­
stehenden Projekte angepasst bzw. neue Projekte formu­
liert und die Strategien konkretisiert. 

Sektion Landesforstinventar (LFI) 
Dr. Peter Brasse/ 

Ein grosser Teil der geplanten Arbeiten zur Realisierung des 
zweiten LFI konnte dank ausserordentlichem Einsatz aller 
Beteiligten weitgehend planmässig durchgeführt werden. 

Der direkte Kontakt mit den acht vom LFI 1995 betrof­
fenen kantonalen Forstdiensten erwies sich für die Zusam­
menarbeit als hilfreich und nützlich. 

Die Methode LFI wurde im Kanton Appenzell-Ausser­
rhoden für eine Kantonsinventur in verdichtetem Netz ange-

17 Landesforstinventar LFI 
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~ Sekretariat 
Doris Steiner Raumbezogene 

- Informationsverarbeitung 
Martin Hägeli a.i. 

Sektion 
Waldentwicklung 
und Planung 
Prof. Dr. Peter Bachmann 
ETHZ 

Stand 1. September 1995 

wandt. Diese Inventur kann für die Verwendung des LFI in 
Regionalinventuren wegweisende Bedeutung erhalten. 

Die neue Luftbilddatenbank konnte dank einer engen 
Zusammenarbeit mit der zentralen Informatik konzipiert 
werden. Der Weg für die Implementation der Daten des 
ersten LFI und die Migration der Datenbank des zweiten 
LFI ist nun frei. 

Für die detaillierte Planung der Jahre 1996 bis 1998 war 
einerseits der Einsatz von Planungswerkzeugen, unter 
anderem der Netzplantechnik, erforderlich, andererseits 
mussten die Prioritäten der geplanten Tätigkeiten im Kon­
sens mit der Forstdirektion und der Sektion LFI gefunden 
werden. 

Die Sektion LFI wurde von lntercooperation (IC) Bern zu 
einer Expertise für den Aufbau eines forstlichen Informa­
tionssystems in Kyrgyzstan eingeladen. Ein ausführlicher 
Bericht zu den bestehenden und zukünftigen Informatio­
nen über Landnutzung und Wald mit Empfehlungen an den 
Forstdienst Kyrgyzstans ist Basis für eine weitere Zusam­
menarbeit zwischen IC und LFI. 

Trotz sorgfältiger Planung und optimalem Einsatz der 
Ressourcen befindet sich das Projekt LFI in einem Engpass. 
Im Vergleich mit dem ersten LFI ist der Aufwand für eine 
Folgeinventur grösser. Der Termin der zweisprachigen Pu­
blikation der Resultate wurde gegenüber dem ersten LFI 
um ein Jahr vorverlegt. Die Entlastung des Resultate­
berichtes von methodischen Erläuterungen zwingt zu einer 
begleitenden Publikation der verwendeten Methoden. Es 
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Umsetzung Urs-Beat Brändli 
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Walderhebungs-Datenbank Johann Wey 
Rasterelektronenmikroskopie Dr. Christoph Scheidegger 
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bestehen derzeit Rückstände in der Datenbankentwick­
lung, in der Plausibilisierung der Datenbestände und in der 
Herleitung abgeleiteter Merkmale, die dank einer engen 
Kooperation mit der Gruppe «Modellierung und Planung» 
und mit der «zentralen Informatik» teilweise aufgefangen 
werden konnten. 

Inventurmethode und Auswertung 
PD Dr. Hans Michael Köhl 

Die Forschungsgruppe «Inventurmethoden und Auswer­
tung» ist für statistische Fragen im LFI sowie die Durch­
führung der Luftbi ldinterpretation verantwortl ich. Die in 
den letzten Jahren entwickelten statistischen Methoden 
für das zweite Landesforstinventar wurden in ein Aus­
werteprogramm und eine Benutzeroberfläche für die Aus­
wertung des LFI (inkl. Datenbankschnittstelle) umgesetzt. 
Eine Datenbankstruktur für die speziellen Bedürfnisse des 
LFI wurde erstellt , die Programmierung der Ableitung von 
Merkmalen wurde begonnen; insbesondere konnte die 
Voluminierung, Sortimentierung und Zuwachsermittlung 
am Einzelbaum weitgehend abgeschlossen werden. Trotz 
personeller Engpässe konnte die Luftbildauswertung im 
Rahmen der Felderhebungen des LFI termingerecht abge­
schlossen werden, die Interpretation der Luftbildproben in 
einem verdichteten Netz steht kurz vor dem Abschluss. 

Auch 1995 wurden von der Gruppe vielfältige statisti­
sche Beratungen WSL-intern und extern durchgeführt, 
eine Aufgabe, die eigentlich nicht zu den Pflichten der 
Gruppe gehört. Im Rahmen kantonaler Inventuren erfolg­
ten verschiedene statistische Beratungen, insbesondere 
hinsichtlich der Optimierung des Stichprobendesigns un­
ter dem Gesichtspunkt der Kosteneffizienz. 

Es konnten verschiedene Projekte mit internationalen 
Institutionen, besonders dem European Forest Institute, 
Joensuu, Finnland, bearbeitet werden. Ein EU-Projekt mit 
dem Titel «Designing a System of Nomenclature for Euro­
pean Forest Mapping» wurde erfolgreich abgeschlossen, 
ein weiteres EU-Projekt (European Forest Information and 
Communication System) wurde beantragt und von der EU, 
DG VI, bewill igt. Seit März 1995 ist der Gruppenleiter Leiter 
des UN/ FAO-ECE Teams of Specialists on the Temperate 
and Boreal Forest Resource Assessment 2000. 1995 hat 
die Forschungsgruppe «Inventurmethoden» die Zusam­
menarbeit mit JPL, NASA, Pasadena (USA) an einem Projekt 
zur Bestimmung der Biomasse mit Hilfe von SAR-Daten 
aufgenommen. Die Organisation eines internationalen 
IUFRO-Symposiums, das im Oktober 1996 auf dem Monte 
Verita, Ascona, stattfinden wird, wurde in Zusammenarbeit 
mit der Professur für Forsteinrichtung und Waldwachstum, 
ETH, und dem European Forest Institute begonnen. 

Feldaufnahmen 
Hans-Rudolf Stier/in 

Die Planung, Organisation und Durchführung des letzten 
Pensums der Feldaufnahmen für das zweite Landesforst­
inventar (LFI 2) waren die Hauptaufgaben der Gruppe. Die 
diesjährigen Feldaufnahmen begannen mit einem einein­
halbwöchigen lnstruktionskurs im Tessin. In enger Zusam­
menarbeit mit der Sottostazione Sud delle Alpi in Bellinzona 
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schulten wir die Aufnahmegruppen in den Besonderheiten 
der Alpensüdseite. An der Erhebung der 1836 Probeflächen 
arbeiteten bis zu 8 Aufnahmegruppen. An insgesamt 6 
Tagen wurden im Kanton Tessin Probeflächen mit dem 
Helikopter aufgesucht, wodurch erheblich Zeit eingespart 
werden konnte. Vier Trainingskurse dienten dazu, speziell 
ausgewählte Themenbereiche nochmals aufzugreifen und 
eingehend zu besprechen. Die Feldaufnahmen konnten 
termingerecht am 27. Oktober abgeschlossen werden. 

Neben den Erhebungen im Wald befragten die Aufnah­
megruppen die lokalen Förster über die Holznutzung und 
die Holzernteverfahren. A. Herold und J. Zinggeler erhoben 
bei den Kreisforstämtern die Walderschliessung und die 
Erschliessungskonzepte. Diese Arbeiten sind ebenfalls 
termingerecht Ende Jahr abgeschlossen worden. Th. Stro­
bel war für den Datenfluss zu den Gruppen sowie für den 
Datenrückfluss verantwortlich. 

Eine Kontrollgruppe besuchte 203 Probeflächen ein 
zweites Mal, um auf diesen Flächen die gleichen Messun­
gen und Beurteilungen nochmals zu machen wie die 
Aufnahmegruppen. Die Kontrollaufnahmen zeigten gute 
bis sehr gute Übereinstimmungen mit den Erstaufnahmen. 
Die Sicherung der Datenqualität und die Kontinuität von 
Beurteilungen stellten hohe Anforderungen an die Auf­
nahmegruppen und die Einsatzleitung. 

Umsetzung 
Urs-Beat Brändli 

Zum Aufgabenbereich der LFI-Umsetzung zählt die Be­
richterstattung über die Resultate des Landesforstinven­
tars. Im Hinblick auf die Auswertung des zweiten LFI 
konnte das thematische Auswertungskonzept und die 
Disposition des Resultateberichtes, der 1998 erscheinen 
soll, verabschiedet werden. 

Als Grundlage für die Interpretation der Jungwalddaten 
und Wildschäden wurden ergänzende Feldstudien durch-
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Abb. 12. Eine Aufnahmeequipe des LFI untersucht die Waldver­
jüngung. Eine ausreichende Waldverjüngung ist die Voraussetzung 
für eine nachhaltige Waldentwicklung. Viele junge Bäumchen werden 
durch das Wild verbissen, eines der grössten aktuellen Probleme 
besonders im Gebirgswald. (Foto: WSL) 



geführt. Weitere Untersuchungen zurVerbissdatierung und 
zur Pflanzenreaktion auf Wildverbiss erfolgen in den Jah­
ren 1996/97. Parallel zu den Feldaufnahmen 1995 wurden 
Modelle zur ökologischen Bewertung von Waldbeständen 
(Biotopwert) und Waldrändern (Ökotonwert) entwickelt und 
getestet. Im Rahmen eines Praktikums wurden auch Mo­
delle zur Naherholung im Wald hergeleitet und in den 
Testregionen Zürich und Davos verifiziert. 

Die Nachfrage nach Daten und weiteren Auswertungen 
des ersten LFI hält nach wie vor an. Die Hauptverwendung 
liegt heute in Forschungsprojekten und Studien naturwis­
senschaftlicher und umweltpolitischer Art: Naturnähe des 
Schweizer Waldes, Grundlagen für Waldentwicklungs­
pläne, Quantifizierung ökologischer Ausgleichsflächen, 
Wildschäden, Kohlenstoffvorrat, Verbreitung einzelner 
Baumarten, Energieholz-Ressourcen, usw. 

Nach Verzögerungen durch nicht geplante Untersu­
chungen zur Verjüngungs- und Wildschadensituation im 
Gebirgswald konnte auch das Projekt «Verbreitung häufi­
ger Baumarten» abgeschlossen werden. Die LFI-Wander­
ausstellung gastierte zum Tag des Waldes in Frauenfeld 
und stand anschliessend bis Jahresende im Naturmuseum 
St. Gallen. 

Sektion Waldzustandsinventur und 
Dauerbeobachtung 
Dr. John lnnes 

Für die Sektion Waldzustandsinventur und Dauerbeob­
achtung stand im Berichtsjahr die Vorbereitung der Pro­
jektphase 1996-1999 der «langfristigen Waldökosystem­
Forschung (LWF)» im Vordergrund. Es wurden verschie­
dene Konzepte erarbeitet, Methoden entwickelt und eva­
luiert. Die 1994 in der Sektion eingerichtete Dokumentati­
onsstelle wurde weiter ausgebaut und umfasst mittlerweile 
über 18 000 Separata. Prof. J. Skelly, Gastwissenschafter 
aus den USA, hat in Zusammenarbeit mit uns im Kanton 
Tessin ein Ozon-Projekt gestartet. 

Verschiedene Mitarbeiter der Sektion haben auch im 
vergangenen Jahr wichtige Beratungsfunktionen innerhalb 
und ausserhalb derWSL wahrgenommen. Im Vordergrund 
stand dabei die mathematisch/statistische Beratung, die 
Betreung von Diplom- und Doktorarbeiten, die Mitarbeit in 
nationalen und internationalen Gremien (IPCC, IPC­
Forests), die aktive Teilnahme an Symposien und die 
Organisation von Workshops (GTOS). Im Sinne der Umset­
zung wurden im Berichtsjahr zudem Waldbegehungen und 
Medienorientierungen organisiert. Schliesslich wurde für 
die Sektion eine WWW-Homepage eingerichtet, welche 
aktuelle Informationen zu den Projekten LWF und 
Sanasilva-lnventur bereitstellt sowie den Zugriff auf die 
von uns verwaltete GTOS-Metadatenbank gewährt (http:/ 
/www.wsl.ch/wsidb/wsidb.html). 

Publikationen in nationalen und internationalen Zeit­
schriften sowie Stellungnahmen in den elektronischen 
Medien und der Tagespresse tragen dazu bei, unsere 
Forschungsergebnisse zeitgerecht an die Abnehmer zu 
bringen. In Anerkennung seiner fachlichen Leistungen 
wurde der Sektionsleiter, Dr. J. lnnes, mit dem «IUFRO 
Scientific Achievement Award» ausgezeichnet. 

Sanasilva-lnventur 
Zum elften Mal wurde im Sommer 1995 die Sanasilva­
lnventur durchgeführt, wobei man erstmals das 16 x 16-
km-Netz verwendet hat. Die Inventur auf dem 8 x 8-km­
Netz wird nur mehr alle 3 Jahre durchgeführt. Die dadurch 
frei werdenden Mittel werden in LWF-Forschungsprojekte 
investiert, um anstehende Fragen zum Gesundheitszu­
stand des Waldes und der Zusammenhänge zu untersu­
chen. So wurden in diesem Jahr auch alle Bäume auf den 
neu installierten LWF-Flächen im Rahmen der SSI ange­
sprochen. Vergleiche der beiden Netzdichten ergaben für 
alle Baumarten zusammengenommen einen grundsätzlich 
ähnlichen Verlauf der Kronenverlichtungen. Um die inter­
nationalen Verpflichtungen zu erfüllen, werden in den 
Zwischenjahren (1996, 1998, 1999) auf dem europäischen 
Netz Kronenverlichtung und Vergilbung gemäss europäi­
schen Richtlinien aufgenommen. Die Kontinuität zu den 
bisherigen Erhebungen bleibt gewährleistet. Auf inter­
nationaler Ebene ist insbesondere die aktive Mitarbeit 
innerhalb des «International Co-operative Programme on 
Assessment and Monitoring of Air Pollution Effects on 
Forests» hervorzuheben, wo uns die Programmleitung 
eines der Teilprogramme obliegt. 

Langfristige Waldökosystem-Forschung L WF 
Die langfristige Waldökosystem-Forschung (LWF) ist ein 
Programm, welches über mehrere Jahrzehnte lnfomationen 
über verschiedene Waldökosysteme liefern wird und ent­
sprechend sorgfältig geplant werden muss. Finanzielle 
und politische Gründe haben zu einer neuen Zielsetzung 
für das Programm geführt. Wichtigste Änderung gegen­
über der ursprünglichen Zielvorgabe ist die Reduktion der 
Anzahl Dauerbeobachtungsflächen auf etwa 15-20 je 2 ha 
grosse Flächen. 

Das Programm LWF ist mittlerweilen gut angelaufen, die 
Mehrzahl der Flächen ist bekannt und die Erhebungen sind 
zum Teil bereits im Gange. Massgebendes Kriterium für die 
Flächenauswahl war die Sensitivität der Flächen gegen­
über Luftverschmutzung und Klimaveränderung sowie 
deren standörtliche und floristische Homogenität. In den 
Jahren 1996 bis 1999 werden parallel zum eigentlichen 
Monitoring ca. 20 Forschungsprojekte, welche im Berichts­
jahr eingereicht wurden, bearbeitet. Die Zweiteilung in 
Monitoring einerseits und in spezifische Forschung ande­
rerseits soll gewährleisten, dass bereits in naher Zukunft 
mit ersten Resultaten zu rechnen ist. Von den insgesamt 
424 vorgeschlagenen Flächen wurden bis Ende Jahr 339 
besichtigt. Für folgende Flächen wurde ein Vertrag unter­
zeichnet: Alptal (SZ), Bettlachstock (SO), Chironico (Tl), 
Lausanne (VD), Neunkirch (SH), Novaggio (Tl), Othmar­
singen (AG) [Pilotfläche] und Vordemwald (AG). Dem­
nächst werden die Verträge mit lsone (Tl), Nationalpark 
(GR), Lens (VS), Visp (VS) und Jussy (GE) unterzeichnet. 
Die Einmessung der Flächen sowie die bodenkundlichen 
Untersuchungen wurden auf einigen Flächen bereits 
durchgeführt. Basierend auf diesen Grundlagen wurden 
Stichprobenkonzepte entworfen und verschiedene meteo­
rologische Messgeräte installiert bzw. spezifische Unter­
suchungsflächen (Bodenchemie und -physik, Vegetation 
u.a.) ausgeschieden. 

Eine wichtige Tätigkeit der folgenden Jahre stellt die 
Auswertung und Veröffentlichung dieser Resultate dar. 
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Einerseits werden wissenschaftliche Forschungsartikel und 
Synthesen zusammengestellt und andererseits soll ein 
Schwergewicht auf die Umsetzung der Resultate und 
deren Verbreitung in allgemein verständlicher Form gelegt 
werden. 

Sektion Raumbezogene Informations­
verarbeitung 
Martin Hägeli 

Im Berichtsjahr wirkte sich die nationale und internationale 
Kooperation in Projekten wesentlich auf die Zusammen­
setzung der Sektion aus. So konnten für das vom BUWAL 
unterstützte WSL-Projekt «Rate Liste der Baumflechten» 
für die Feldaufnahmen und Laboruntersuchungen Dr. 
C. Keller, 1. Roth, und S. Stofer angestellt werden. Im Rah­
men der Forschungszusammenarbeit mit Forscherinnen 
und Forschern aus den GUS-Staaten (INTAS) konnten 
Prof. Dr. S. Shavnin und Prof. Dr. V. Kriouk wissenschaft­
liche Untersuchungen in der Gruppe Rasterelektronen­
mikroskopie durchführen. In der Geoinformatik lag der 
Hauptakzent bei den Projekten zur automatischen Erken­
nung von Sturmschadenflächen, zur Extraktion von Objek­
ten aus Rasterdaten sowie zur Dokumentation des GIS 
mittels World Wide Web. Die Zusammenarbeit mit der 
Eidg. Vermessungsdirektion konnte für die nächsten Jahre 
im Rahmen eines WSL-Projekts auf eine neue Basis ge­
stellt werden. In der Gruppe Walderhebungsdatenbank 
verlagerte sich das Schwergewicht der Projektzusammen­
arbeit vom Landesforstinventar zum Projekt «langfristige 
Waldökosystemforschung». Dabei soll die konsistente In­
tegration der neuen Datenbestände in die bestehende 
Waldbeobachtungsdatenbank eine projektübergreifende 
Auswertung ermöglichen. Die Gruppen «Fernerkundung» 
und «Konstruktion und Mechanik» waren im Berichtsjahr 
vollständig mit Dienstleistungen zugunsten von WSL-Pro­
jekten ausgelastet. 

Fernerkundung 
Dr. Bernhard Oester 

Die im Februar 1994 angeschaffte digitale Photogramme­
trie-Station DPW 770 der Firma Helava, USA, hat sich bis 
jetzt weitgehend bewährt. Das absturzgefährdete Map­
pingprogramm ATLAS wurde von der Herstellerfirma über­
arbeitet und an unsere neue Software-Version (seit Okto­
ber 1995) angepasst. Folgende Arbeiten wurden in diesem 
Jahr mit der DPW 770 durchgeführt: 
- Orthophotoherstellung für die Gruppen Moorschutz, 

Vegetation und Waldreservate, für die Sektion Wald­
schadeninventur und Dauerbeobachtung sowie für das 
internationale Lawinenprojekt «Vallee de la Sionne». 

- Geländemodelle für verschiedene Projekte der WSL 
und der ETH. 

Das im Jahre 1985 gekaufte und auf DG 30/RDOS laufende 
analytische Photogrammetrieauswertegrät BC2S wurde 
im Sommer 1995 auf PC-Unix-Version umgebaut. Es han-
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delt sich um ein Multi-Tasking-, Multi-User-Betriebssy­
stem mit standardmässig integrierter Vernetzungsmög­
lichkeit. 

Mit dem elektronischen Vermessungsgerät TC1 000K 
wurden verschiedene Arbeiten ausgeführt wie z.B.: 
- Abstecken, Einmessen und Versichern von 9 LWF­

Dauerbeobachtungsflächen in der ganzen Schweiz; 
Einmessen von Stüssiflächen im Nationalpark, kombi­
niert mit GPS; 
Abstecken von 20-m-Rasterpunkten in Moorflächen für 
Vegetationsaufnahmen; 
Einmessen von verschiedenen Versuchsflächen der 
Gruppe «Verbauwesen». 

Ausbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern derWSL 
für die fachgerechte Bedienung des Vermessungsgerätes. 
Projektbegleitende Beratung in Vermessung und Luftbild­
auswertung. 

Zudem wurden mehrere Diplomanden und Doktoran­
den im Bereich Luftbildanwendung und digitaler Photo­
grammetrie betreut. 

Sämtliche Luftbilder der WSL sind nun komplett archi­
viert und EDV-mässig erfasst, so dass sie für interne und 
externe Zwecke benutzt werden können. Die «alten» Luft­
bilder erlauben, dokumentarisch wertvolle Zeitreihen zu 
erstellen. Die ältesten Luftbilder stammen aus dem Jahr 
1930. 

Geoinformatik 
Martin Hägeli 

Mit Methoden der digitalen Bildverarbeitung wurde unter­
sucht, ob Sturmschadenflächen automatisch aus Landsat 
TM-Satellitenbildern extrahiert werden können. Die Bilder 
wurden entzerrt und georeferenziert, der Einfluss der Wol­
ken und Schlagschatten möglichst korrigiert und die Wald­
gebiete anhand der digitalen Landeskarte 1 : 25000 (Pixel­
karte) maskiert. Die Zwischenresultate wurden anhand der 
photogrammetrisch erhobenen Sturmschadenflächen 
überprüft, welche im Geographischen Informationssystem 
(GIS} der WSL gespeichert sind. Für die Erkennung und 
Extraktion von Einzelobjekten in Rasterdaten wurden Mo­
dule für die Extraktion von bestimmten Grundelementen 
der Pixelkarten 1 : 25000 adaptiert und entwickelt. Das 
Geographische Informationssystem der WSL wurde mit 
den Werkzeugen des World Wide Web (WWW) dokumen­
tiert. Mit der digitalen Publikation der Metainformationen 
zum GIS konnte ein breiter Benutzerkreis über die vorhan­
denen Datenbestände und die Nutzungsbedingungen in­
formiert werden. Für das U.N.E.P.-Projekt «TEMS» und 
das Projekt «Rate Liste der Baumflechten» wurden Appli­
kationen zur Darstellung von GIS-Karten mit WWW entwik­
kelt. GIS-Entwicklungsarbeiten wurden für die Vegetations­
kunde, die Sottostazione Sud delle Alpi, den PBMD und die 
Koordinationsstelle für Luftaufnahmen der Eidg. Vermes­
sungsdirektion als wissenschaftliche Dienstleistung er­
bracht. Daneben beanspruchten die Digitalisierung der 
forstl ichen Erschliessung für das Landesforstinventar und 
die Bereinigungen zum Flachmoorinventar den grössten 
Teil der Dienstleistungskapazität der Gruppe. 



Walderhebungsdatenbank 
Johann Wey 

Die ORACLE-Datenbank auf den veralteten VAX-Compu­
tern wurde durch ORACLE Version 7 auf einem SUN­
Server 1 000e mit Solaris 2 abgelöst. Alle Macintosh- und 
SUN-Computer erhielten neue Clientsoftware zur Benut­
zung der Datenbank. Die Benutzer wurden in einem SQL­
Workshop umgeschult. 

Für das Projekt «Rote Liste der Baumflechten» wurde 
die Applikation LICHEN zur Datenerfassung und Daten­
pflege erstellt. Diese Applikation wird an der WSL und an 
der Universität Genf benutzt. Die Daten werden an derWSL 
auf dem Datenbankserver verwaltet. 

Für das Sekretariat des «Global Terrestrial Observing 
System» (GTOS), ein Projekt von UNEP, wurden eine 
Applikation zur Datenerfassung sowie eine «Horne Page» 
auf dem World Wide Web (WWW) erstellt. Die Daten 
können mit der WWW Adresse http://www.wsl.ch/ unter 
«Special services» weltweit abgefragt werden. 

Die Datenbank des Walderhebungsprogrammes (BEO) 
war das ganze Jahr ohne nennenswerte Unterbrüche in 
Betrieb. Sie wurde weiter ausgebaut und mit neuen Daten 
gefüllt. Diese Daten stammen aus den laufenden Erhebun­
gen des Landesforstinventars, der Sanasilvainventur, dem 
Forstinventar des Kantons Appenzell Ausserrhoden und 
den Baumdaten der Erhebungen auf den Dauerbeob­
achtungsflächen. 

Zu diesen Applikationen wurden auf dem WWW allge­
mein zugängliche Dokumentationen erstellt. 

Herr Peter Ernst Jakob trat auf den 1. Januar 1995 in die 
Gruppe Walderhebungs-Datenbank ein. Er hat sich an 
allen erwähnten Arbeiten intensiv beteiligt. Herr Rösler 
verliess die Gruppe auf den 30. September 1995, um in der 
Sektion Informatik eine neue Aufgabe zu übernehmen. 

Rasterelektronenmikroskopie 
Dr. Christoph Scheidegger 

Im Rahmen des Projektes «Jugendentwicklung und Ver­
breitungsbiologie bedrohter Waldflechten» wurde die Ent­
wicklung von vegetativen Verbreitungseinheiten (lsidien) 
verschiedener seltener Blattflechten (z.B. Parmotrema 
crinitum und Parmelinopsis minarum) in Freilandexperi­
menten untersucht. lsidien wurden auf kleine Baumwollgaze­
Rondellen verteilt und diese am Fels oder der Borke befe­
stigt. Elektronenmikroskopische Auswertungen zeigten 
Unterschiede sowohl in der Wachstumsgeschwindigkeit, 
als auch in der Verankerungsweise am Substrat. P. minarum 
scheint durch die schlechte Verankerung und das langsame 
Wachstum der lsidien in der Verbreitung limitiert zu sein. Im 
Gegensatz dazu kann sich P. crinitum dank seitlich aus­
wachsender Cilien rascher passiv und aktiv am Substrat 
verankern (in Abb. 13, auf Baumwollgaze). 

Im seit Ende 1994 laufenden Projekt «Rate Liste der 
Baumflechten» wurde während der ersten Feldarbeits­
saison im vorgesehenen Rahmen kartiert. Seither werden 
die epiphytischen Arten bestimmt und die gesammelten 
Informationen in die Datenbank eingegeben. 

Die Zusammenarbeit mit Wissenschaftern aus Ekate­
rinburg im von der INTAS finanzierten Forschungsprojekt 

Abb. 13. lsidium von Parmotrema crinitum, 16 Monate nach der Ver­
pflanzung. Die Cilie rechts hat sich an den Baumwollfasern verankert. 
Im oberen Bildabschnitt ist ein neu gebildeter, abgeflachter Thallus­
lappen zu erkennen. Linie: 0, 1 mm. (Foto: B. Frey) 

zur Umweltbeobachtung verläuft planmässig. Felderhe­
bungen sind unter schwierigsten Bedingungen im Gange 
(Uralregion). 

Als Dienstleistung wurden gemeinsame elektronen­
mikroskopische und mikroanalytische Arbeiten mit den 
Gruppen «Bioindikation», «Pflanzenernährung» und «My­
korrhiza» durchgeführt. 

Mechanik und Konstruktion 
Arthur Kölliker 

Die Haupttätigkeit der Mechanik war und ist vor allem das 
Neuanfertigen von meist nicht käuflichen Vorrichtungen, 
Einrichtungen, Apparaten und Kleinmaschinen für Labor­
und Feldversuche. Die mechanischen Arbeiten an den 
Werkzeugmaschinen umfassen die spanabhebende Be­
arbeitung von verschiedenen Kunststoffen und Metall-Le­
gierungen sowie deren Schweiss-, Löt- und Verbindungs­
methoden. Die Arbeitstechniken reichen von feinmechani­
scher Präzision bis hin zur Schlosserei und decken dement­
sprechend mehrere Berufssparten ab. Die Aufträge werden 
zusammen mit den allgemeinen Büro- und Werkstattarbeiten 
selbständig und in voller Eigenverantwortung erledigt. Die 
Entgegennahme eines Auftrages erfolgt durch ein Gespräch 
mit dem Auftraggeber, in dem dieser seine Anforderungen 
und seine Ziele bekannt gibt. Das Abklären der technischen 
Möglichkeiten, die Beschaffung des Materials sowie das 
Erstellen von Konstruktions-Zeichnungen auf CAD sind oft 
aufwendige Arbeitsvorbereitungen, die von der Mechanik 
vollumfänglich übernommen werden. 
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Einige Arbeiten die im Berichtsjahr gefertigt wurden: 
3 Flaschen-Racks aus Plexiglas; 1 Leuchttisch aus lackier­
tem Stahlblech mit Opal-Abdeckglas; 3 Bodenproben­
entnahme-Bohrer aus rostsicherem Stahl; 6 Vakuumsäulen 
aus Plexiglas auf Rollwagen; 3 Überkopfschüttler aus 
PVC (4- und 84plätzig); div. Halterungen und Masten für 
Messgeräte aus Stahl, verzinkt; 2 Gaswechselmesskam­
mern aus Plexiglas; 5 Stempelhaltergarnituren für Baum­
markierungen; 31 Teleskopmasten aus Stahlrohren mit 
Halterungen verzinkt; 1 Fledermaus-Fangvorrichtung, zer­
legbar, aus Aluminium. 

Beratungsstelle Moorschutz 
Andreas Grünig 

Zwei Schwerpunkte haben das Jahr 1995 geprägt. Einer­
seits galt es, zwei neue Mitarbeiter in die umfangreichen 
Aufgabengebiete der Beratungsstelle einzuführen. Ande­
rerseits bildete die Fortsetzung des Vorprojektes «Erfolgs­
kontrolle Moorbiotopschutz Schweiz» ein wichtiges The­
ma. Diesbezüglich wurde während der Feldsaison die 
Raster- und die Feldkartierung ausgetestet, um anschlies­
send die Daten auszuwerten und analysieren zu können. 
Mit einem technischen Bericht und einer Kurzfassung 
zuhanden des BUWAL wird per Ende Januar 1996 das 
Vorprojekt abgeschlossen werden. 

Die Zusammenarbeit mit der Universität Wien wurde 
vertieft, wobei gute Resultate erarbeitet werden konnten in 
bezug auf die automatisierte Luftbildklassifikation. Die 
Ergebnisse bilden einen integrierenden Bestandteil zum 
obenerwähnten technischen Bericht. 

Im weiteren haben wir den ÖMSK-Datensatz (Österrei­
chischer Moorschutzkatalog) bereinigt, inkl. Zeigerwerte 
angepasst. 

Den Bund, die Kantone und private Organisationen 
haben wir unter anderem betreffend Hochmoorinventar, 
Militärschiessplatz, Tourismusanlagen, Forst- und Land­
wirtschaft beraten. Im üblichen Rahmen wurden Vorträge 
gehalten und Exkursionen geleitet. 

Sektion Waldentwicklung und Planung 
Prof. Dr. Peter Bachmann 

Ende August 1995 ist PD Dr. sc. math. Paul Schmid-Haas, 
Leiter der Forschungsgruppe «Waldmesskunde», nach 
über 40jährigerTätigkeit an der WSL in den wohlverdienten 
Ruhestand getreten. Die Aktivitäten von Paul Schmid­
Haas waren breit gefächert und sehr umfangreich. Die von 
ihm entwickelte Kontrollstichprobenmethode ermöglicht 
die kostengünstige Erfassung von Zustand und Verände­
rung des Waldes. Sie war seinerzeit weltweit etwas ganz 
Neues, und alle seither entwickelten ähnlichen Methoden 
gehen auf seine Grundidee zurück. 

Die Forschungsgruppe «Planung und Modellierung» ist 
gleich mehrfach und sehr erfolgreich mit ihrem Forst­
betriebssimulationsmodell nach aussen in Erscheinung 
getreten. Es konnten zwei gut besuchte Fortbildungskurse 
für Forstpraktiker durchgeführt werden, das Modell wurde 
an der Forstmesse in Luzern präsentiert und zudem er­
schien ein WSL-Bericht zum gleichen Thema. 
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Die Sektion «Waldentwicklung und Planung» setzte sich 
stark für ein neues Konzept für den Forschungsschwer­
punkt Waldnutzung ein. Sie kann ihre Arbeiten erfolgrei­
cher realisieren, wenn dieser zentrale Forschungsschwer­
punkt in einer Versuchsanstalt, die sich mit dem Wald 
befasst, nach innen und nach aussen ein entsprechendes 
Gewicht erhält. 

Die Dienstleistungsprojekte beanspruchten wie immer 
einen grossen Teil der Arbeitszeit. Neben der Betreuung 
der 114 Versuchsflächen in der ganzen Schweiz und den 
Beratungen der Praxis und von Forschungsgruppen ist es 
vor allem die Mitwirkung in der Lehre an der ETH, an der alle 
Akademiker der Sektion beteiligt waren. 

Jahrring- und Stammanalyse 
Dr. Otto U. Bräker 

Die Zuwachsuntersuchungen der Bohrkerne auf Sanasilva­
Trakten 1984 und Nachbohrungen 1992 sind abgeschlos­
sen. Die nach Modellierungen ermittelten generellen Zu­
wachssteigerungen in jüngster Zeit für Fichte und Buche 
als auch die Zuwachserholungen der Tanne sind alterungs­
und witterungsunabhängig. Der Trend bestätigt sich auch 
in Nachbarländern; die möglichen Ursachen werden noch 
diskutiert. 

Mit der neu zugeteilten Arbeitskapazität von Mitarbeitern 
begannen die Jahrringmessungen an den über Jahre ge­
sammelten Probescheiben der ertragskundlichen Flächen. 
Durch die dort gut dokumentierten Beobachtungen werden 
die Wuchsreaktionen vor und nach forstlichen Eingriffen 
untersucht und für quantitative Modelle nutzbar gemacht. 

Der Gastaufenthalt von Prof. A.V. Shashkin aus 
Krasnoyarsk, GUS, bildete den Start einer Arbeit zur Mo­
dellierung der kambialen Aktivität von Fichten in der 
Schweiz. Aus früheren Projekten werden Daten zur Modell­
eichung mitbenutzt, erste neue Daten wurden in der 
NFP14+-Fläche Lägern erhoben und die notwendigen In­
strumente zur Bildanalyse sind im Aufbau. 

Planung und Modellierung 
Dr. Renato Lemm 

Das Berichtsjahr 1995 war stark geprägt durch Abschluss­
und Umsetzungsarbeiten des Projektes «Weiterentwick­
lung eines dynamischen Simulationsmodells zum Planungs­
und Bewertungsinstrument». Es wurden zwei zweitägige 
Kurse (März/Oktober) für Praktiker zur Einführung und 
Handhabung des Modells organisiert und erfolgreich 
durchgeführt. An der Forstmesse in Luzern konnten wir 
während einer ganzen Woche das Modell «FBSM» an der 
EDV-Sonderausstellung vorstellen. Das Modell wurde von 
uns soweit entwickelt, dass es an Interessenten zu einem 
vernünftigen Preis abgegeben werden kann. Ein Wissens­
transfer in die forstl iche Praxis wird zudem durch unsere 
Beteiligung bei den Semesterübungen zur Betriebsplanung 
an der ETHZ sichergestellt. Verschiedene Modell-Lizenzen 
sind bereits an Studenten, Ingenieurbüros, Forsteinrichter 
und Försterschulen ausgehändigt worden. 

Mit dem WSL-Bericht 341 «Ein Simulationsmodell für 
den Forstbetrieb- Entwurf, Realisierung und Anwendung» 



konnte eine Gesamtschau der beteiligten Projekte wieder­
geben und das Modell in verständlicher Form einem brei­
teren Publikum zugänglich gemacht werden. Dieser Be­
richt spricht durch die vielen Anwendungsbeispiele einer­
seits den Praktiker an, daneben gibt er aber auch dem 
Spezialisten eine gute Übersicht über Modellaufbau, 
Modellrelationen und Tests. 

In einem gemeinsamen Projekt mit F. Kienast, M. Hun­
ziker und B. Brzeziecki «Simulation of climate-induced tree 
migrations and some socio economic implications in 
selected regions of Central Europe» haben wir ökonomi­
sche Auswirkungen von zwei Klimaszenarien auf einen 
Forstbetrieb mit Hilfe des Modells «FBSM» quantifiziert. 
Die Ergebnisse wurden gebraucht, um mit dem Betriebs­
leiter und anderen Personen Interviews zu führen und 
deren Risikobereitschaft bzw. deren Abwehrstrategien zu 
testen. 

Waldentwicklung und Bewirtschaftung 
Andreas Zingg 

Für alle Erhebungen im Rahmen des Versuchsflächenpro­
grammes (Projekt 2.76.470) wurden die Grundlagen be­
reitgestellt und die anfallenden neuen Daten aufbereitet 
und gesichert. Aussenaufnahmen erfolgten in den Ver­
suchsflächen Schallenberg-Rauchgrat, Eglisau, Nieder­
lenz und Zürich-Hönggerberg. Für weitere insgesamt 22 

Abb. 14. Föhren-Provenienzversuch 12-005, Stadtfohren, Eglisau ZH, 
Provenienz Bonaduz; Alter 89 (1995). (Foto: F. Pfäffli) 

Flächen der Gruppe «Entwicklung im Gebirgswald» und 
der Sottostazione Sud delle Alpi werden die Daten aufbe­
reitet und gesichert. 

Ein Schwergewicht der Tätigkeit lag in der Beteiligung 
am Projekt «Growth trends in European Forests» des 
European Forest Institutes EFI in Joensuu, Finnland. In 
diesem Projekt wird anhand verschiedener Datenquellen 
der Frage nach Veränderungen des Wachstums nachge­
gangen. Für die Schweiz wurden, in Zusammenarbeit mit 
anderen Forschungsgruppen der WSL, Daten von Ver­
suchsflächen der Waldwachstumsforschung, Jahrring­
daten und Betriebsinventurdaten des Kantons Bern ver­
wendet. Eine Synthese dieser verschiedenen Arbeiten 
wurden am IUFRO-Weltkongress in Tampere (Finnland) 
vorgestellt und diskutiert. Für die 1996 vorgesehene Publi­
kation der Ergebnisse wurde ein Manuskript eingereicht. 

Im Bereich EDV-Waldwachstumsforschung konnten 
dank der personellen Verstärkung der Gruppe in der mobi­
len Datenerfassung Fortschritte erzielt werden. Damit konn­
te diese auch für die Aufnahmen im Tessin (Sottostazione, 
Copera) eingeführt werden. Zudem stehen jetzt Program­
me zur Verfügung, die sofort nach der Aufnahme einer 
Versuchsfläche die Erstellung einer Standardauswertung 
(Tabelle) und von zugehörigen Grafiken erlauben. 

Waldmesskunde 
PD Dr. Paul Schmid-Haas 

Die Taxierung der Holzqualität am stehenden Baum: Je 
etwa 100 Buchen, Fichten, Tannen, Föhren und Lärchen 
wurden nach verschiedenen Methoden sorgfältig taxiert. 
In Sägereien wurden die Stämme dann zu Brettern aufge­
schnitten und die Qualität jedes Brettes nach den «Schwei­
zerischen Handelsgebräuchen für Schnittholz» beurteilt. 

Die Resultate einer Untersuchung über die Ansprache 
der Holzqualität am stehenden Baum zeigen, dass die in 
der Schweiz bisher angewendeten Taxierungsmethoden 
wenig befriedigen und zum Teil unbrauchbar sind. Sie 
zeigen aber auch, dass es sehr schwierig ist, die Holzqualität 
im Wald so zu erfassen, dass Aufwand und Informations­
gewinn in einem befriedigenden Verhältnis stehen. Da es 
trotzdem bei vielen Waldinventuren und insbesondere bei 
nationalen Inventuren notwendig ist, die ökonomisch oft 
entscheidende Holzqualität der Stämme zu erfassen, muss 
eine effizientere Taxierungsmethode entwickelt werden. 

Um den Gesundheitszustand unseres Waldes etwas 
sicherer beurteilen zu können und um Methoden zur Erfas­
sung des Gesundheitszustandes in Waldinventuren zu 
entwickeln, haben wir an 1032 Fichten und 425 Tannen in 
verschiedenen Landesteilen neben Nadelverlust und Ver­
färbung weitere Merkmale an Krone, Stamm und Wurzeln 
erfasst und den Durchmesserzuwachs gemessen. Zusam­
men mit Standortsparametern wurden diese Merkmale 
dann für eine eingehende Auswertung mit epidemiologi­
schen Methoden benützt. 

Das wichtigste Resultat ist vielleicht, dass Fichten, bei 
denen Fäule oder Verfärbung in Stützwurzeln festgestellt 
werden kann, signifikant grössere Nadelverluste und klei­
nere Zuwächse aufweisen als gleich grosse neben ihnen 
stehende Bäume. Ein Zusammenhang zwischen Stock-
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fäule, Nadelverlust und Zuwachs besteht im Gegensatz 
dazu nicht. Interessanterweise weisen Tannen mit einem 
Nasskern in Stützwurzeln ebenfalls grössere Nadelverluste 
und kleinere Zuwächse auf, obwohl dem Nasskern bisher 
keine physiologische Bedeutung zugemessen wurde. Vor 
allem zeigt sich, dass viele zusammenhänge nach wie vor 
nicht verstanden werden. Insbesondere kann auch diese 
Untersuchung keine Erklärung dafür liefern, warum die 
Nadelverluste in der Schweiz seit 1984 wesentlich zuge­
nommen haben. 

Der Gesundheitszustand der Bäume hängt von vielen 
Faktoren ab und kann nur aufgrund mehrerer Merkmale 
beurteilt werden. Da die Diagnose sehr schwierig und noch 
nicht ernsthaft genug untersucht worden ist, sind unsere 
Kenntnisse und das Verständnis der Zusammenhänge 
rudimentär. Untersuchungen sind besonders schwierig, 
weil mit dem Baum infolge seiner Grösse und Langlebig­
keit meist keine Experimente unter Laborbedingungen 
gemacht werden können. 
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Entwicklung im Gebirgswald 
Hansheinrich Bachofen, a.i. 

Im Rahmen des langfristig angelegten Dienstleistungs­
projekts 2.76.470 wurden die Versuchsflächen der Wald­
wachstumsforschung in Hospental, Büren a. A., Dietikon 
und Rougemont behandelt und neu aufgenommen. Für 
sämtliche Gebirgsflächen wurden die vorhandenen Meta­
informationen systematisch zusammengestellt und in ei­
ner Metadatenbank zugänglich gemacht. Damit wurde 
auch eine Evaluation über die Fortsetzung der Beobach­
tungen in diesen Versuchsflächen abgeschlossen. 

Infolge von Sturmschäden mussten zwei Versuchs­
flächen in Hospental und Realp aufgegeben werden. 

In Zusammenarbeit mit der Gruppe «Jahrring- und 
Stammanalysen» wurden Zuwachs und Jahrringbreite auf 
Ertragskundeflächen untersucht. Zudem wurde ein neues 
Projekt zur Erforschung des Wachstums in rottenförmigen 
Beständen vorbereitet. 



Fachbereich Zentrale Dienste 
Dr. Bruno Jans 

Rascher als noch vor Jahresfrist erwartet, hat die WSL ihr 
Baulandareal wesentlich erweitern können, denn am 23. 
Mai 1995 stimmte die Gemeindeversammlung Uitikon ei­
ner Umzonung eines Grossteils des auf ihrem Gemeinde­
gebiet gelegenen WSL-Areals in die Zone für öffentliche 
Bauten zu; vorher gehörte dieser Teil zur Freihaltezone. Im 
Zusammenhang mit dieser Ausdehnung des Baulandes 
wurde ein Planungsbüro von der KBZ (Koordinationsstelle 
Bauwesen Zivil) beauftragt, eine Erschliessungsstudie 
durchzuführen, welche das gesamte WSL-Areal umfasst. 
Das aus der neuen Bauzone anfallende Meteorwasser soll 
in ein Retentionsbecken eingeleitet werden. Mit der Ge­
meinde Uitikon ist eine Vereinbarung über den Standort 
eines solchen Beckens getroffen worden, in welches auch 
das Meteorwasser des angrenzenden Leuen-Quartiers 
eingeleitet werden wird. Es soll im äussersten Zipfel des 
WSL-Geländes, angrenzend an den Ramerenwald, ange­
legt werden. 

Ausgehend vom im Vorjahr erarbeiteten Gesamtkon­
zept «Bauen WSL» wurde für den Hauptsitz in Birmensdorf 
eine Bedarfsanalyse für einen Ergänzungsbau durchge­
führt. Die Ergebnisse aus dieser Bedarfsanalyse wurden in 
der Folge zur Durchführung einer Nutzwertanalyse für fünf 
mögliche Lösungsvarianten verwendet. Auslöser dieser 
Aktivitäten ist der ausgeprägte, chronische Mangel an 
Arbeits- und lnfrastrukturflächen am Hauptsitz der WSL in 
Birmensdorf. 

Im Berichtsjahr hat der Informatik-Koordinator, Dr. Mar­
kus Sonderegger, in Zusammenarbeit mit der Sektion 
Informatik ein neues Informatik-Konzept für die WSL erar­
beitet. Dieses ist gutgeheissen und verabschiedet worden. 

~ Informatik 
Erwin Vogel 

Publikationen und 
- Bibliothek 

Zentrale Dienste Dr. Ruth Landolt 

Dr. Bruno Jans 

Sekretariat / 
~ Telefonzentrale H Technik und Bauten 

Sylvia Stalder Sigi Wizemann 
Erika Schweizer 

H Versuchsgarten 
Anton Burkart 

Stand 1. September 1995 

In Absprache mit dem bisherigen Leiter der Sektion Infor­
matik, Herrn Erwin Vogel, hat Herr Sonderegger die Lei­
tung dieser Sektion per 1. November 1995 übernommen. 
Dank dieser Regelung kann ein abrupter Wechsel anlässlich 
der Pensionierung von Herrn Vogel Ende Februar 1996 
vermieden werden. 

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern herz­
lich für ihren grossen, zuverlässigen und vielseitigen Ein­
satz während des Berichtsjahres. 

Betriebssicherheit 
Unser Haus ist auch 1995 von schweren Betriebsunfällen 
und Schäden verschont geblieben. 24 Personen haben an 
einem halbtägigen Brandschutzkurs teilgenommen. Im 
ganzen Jahre erfolgten 8 Fehlalarme (1994 waren es 5). Sie 
konnten jedoch alle rechtzeitig zurückgestellt werden, so 
dass die Feuerwehr nie ausrücken musste. Die grössere 
Anzahl ausgelöster Alarme steht im Zusammenhang mit der 
vermehrten Bautätigkeit (Umbauten, Unterhaltsarbeiten). 

Sektion Informatik 
Erwin Vogel (bis 31. Oktober) 
Markus Sonderegger (ab 1. November) 

Neben den üblichen Unterhaltsarbeiten wie Ersatz defek­
ter Hardware, Abtausch von Geräten, Installation neuer 
Programme, Backup, Troubleshooting usw. wurden die 
folgenden neuen Geräte beschafft und installiert: 3 PCs mit 
80486 Prozessor; 29 PCs mit Pentium-Prozessor; 13 Lap-

Planung und Betrieb Erwin Vogel 
Kommunikation und Systeme Josef Näf 
Software und Ausbildung Beat Jud 
LAN-WSL Terry Salt 

Lektorat Peter Henseler 
Übersetzungen Monique Dousse 
Satz und Graphik Doris Pichler 
Bibliothek Jean-Daniel Enggist 
Wissenschaftliche 
Informationsrecherchen Dr. Alois Kempf 

Bauten und Unterhalt Sigi Wizemann 
Technische Anlagen Adolf Zryd 
Hausdienst / Post Paul Müller 
Schreinerei Rolf Räber 
Autowerkstatt / Schlosserei Peter Kaufmann 

Photographie Paul Scherrer 
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tops; 29 Macintosh mit Power-PC-Prozessor; 11 Power­
book's; 8 Sun Workstation Prozessor Upgrades. 

Der FDDI-Ring konnte im Frühling erfolgreich in Betrieb 
genommen werden. Die konzeptionellen Arbeiten der Ar­
beitsgruppe «World Wide Web» wurden durch den Aufbau 
eines WWW-Servers WSL in die Praxis umgesetzt. Dieser 
ist unter folgender Adresse erreichbar: http://www.wsl.ch 

Im Bereich Datenbankunterstützung stand der Aufbau 
der Luftbilddatenbank des LFI im Vordergrund. B. Jud 
erarbeitete das Datenmodell sowie ein Paket von Prozedu­
ren für das Einfüllen und Kontrollieren der Daten. 

Personelle Änderungen im Berichtsjahr: J. Näf und R. 
Jenny wechselten in die Sektion «Waldentwicklung und 
Planung» bzw. Sektion «Zoologie». E. Rösler und B. 
Höwecke wechselten von der Sektion «Raumbezogene 
Informationsverarbeitung» bzw. Sektion «Verbauwesen 
und Forsttechnik» in unsere Sektion. E. Rösler ist nun 
verantwortlich für die Windows NT und B. Höwecke für die 
Macintosh-Administration. Mit M. Hösli konnte die Stell­
vertretung der UNIX- und Netzwerkadministration sicher­
gestellt werden. Leider verliess T. Salt, unser UNIX- und 
Netzwerkadministrator, auf eigenen Wunsch die WSL. 

Sektion Publikationen und Bibliothek 
Dr. Ruth Landolt 

Forschung basiert zu einem grossen Teil auf dem Aus­
tausch von Daten und Informationen. Zum Teil kann ein 
Forscher seinen Informationsbedarf durch direktes Kom­
munizieren und Zusammenarbeiten mit Kollegen decken. 
Oft ist es jedoch effizienter, Spezialisten für Literaturre­
cherchen und für das Besorgen von Dokumenten einzuset­
zen oder beim Veröffentlichen von Forschungsresultaten 
mit Fachleuten mit einer professionellen Infrastruktur zu 
kooperieren. In diesem Sinne haben wir mit verschiedenen 
Dienstleistungen und Produkten auch im vergangenen Jahr 
die Forscher in ihrer Projektarbeit unterstützt. Des weiteren 
haben wir mit unserer Arbeit auch dazu beigetragen, den 
allgemeinen Auftrag der WSL bezüglich Informationsver­
breitung zu erfüllen (siehe auch Liste der Publikationen). 

~
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Abb. 15. Die Herstellung von Postern für Ausstellungen und Kongres­
se war ein Schwerpunkt In der Arbeit der Sektion Publikationen und 
Bibliothek. (Foto: C. Lüthy) 
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Die Prioritäten bei den Publikationen lagen in diesem 
Jahr bei der Herstellung von umfangreichen und aufwen­
digen Sonderformaten (Multilingual Glossary of Dendro­
chronology; Tree Ringsand Environment - Dendroeco­
logy; Tagungsbände; Dokumentationen für die Evaluation 
WSL). Dies hatte zur Folge, dass einzelne WSL-Schriften­
reihen nicht im üblichen Umfang weitergeführt werden 
konnten. 

Die sprachliche und typografische Bereinigung der Texte 
der erwähnten Sonderformate bildeten den Schwerpunkt 
der Lektoratsarbeit (P. Henseler). Damit verbunden war 
die Koordination interner und externer Arbeitsabläufe bei 
der Druckvorlagenherstellung in enger Kooperation mit 
Druckereien und Verlagen. In Zusammenarbeit mit der PR­
Stelle «Medien und Information» wurden verschiedene 
Publikationen über die Forschungsschwerpunkte der WSL 
erstellt. 

Ein grosser Teil der Arbeit der Gruppe Satz und Grafik 
(D. Pichler) lag bei der Aufarbeitung der Abbildungen für 
die Sonderformate. Neben der Herstellung der Druckvor­
lagen für Bücher und Broschüren gab es viel kreativen 
Spielraum bei der Gestaltung von Postern, besonders bei 
der Realisierung der Ausstellungskonzepte für die Forst­
messe Luzern «EDV für Inventur und Planung» (Abb. 15) 
oder im Rahmen des Internationalen Tag des Waldes: 
«Ramosch - eine Kulturlandschaft im Wandel». 

Der Französisch-Übersetzungsdienst (M. Dousse) als 
Brücke zur Romandie hat die Aufgabe, Informationen 
lebendig und «geniessbar» weiterzugeben, ohne die in­
haltliche Aussage des Textes zu verändern. Diesem An­
spruch versuchte man gerecht zu werden bei der Über­
setzung des PBMD-Bulletins, von Merkblättern, Presse­
mitteilungen, Beratungsfällen, Vorträgen oder Korrespon­
denzen. Neben Übersetzungen und Beratungsaufgaben 
wurden die Terminologie-Datenbank ausgebaut, externe 
Texte geprüft, die Übersetzung von Fachwörtern disku­
tiert. Weitere Schwerpunkte waren Übersetzungen zur 
Vision WSL 2000+ sowie zur Wanderausstellung «Ra­
mosch». 

Bibliothek 
Jean-Daniel Enggist 

Im Rahmen eines Pilotversuchs führte die WSL-Bibliothek 
im Sommer 1995 als erste Kleinbibliothek im ETHICS­
Verbund die automatisierte Erwerbung ein; bei der Katalog­
abfrage werden seither neu auch die bestellten Dokumente 
intern wie auch extern angezeigt. Die Erfahrungen sind 
durchwegs positiv: Die Benutzerinnen und Benutzer kön­
nen auch die Liste der von ihnen bestellten Bücher online 
aufrufen und ersehen dabei auch den Status (bestellt oder 
eingetroffen/in Bearbeitung) jeder Bestellung. Die Biblio­
thek ihrerseits kann für ihre Bestellungen Aufnahmen von 
anderen Verbundbibliotheken oder aus Nationalbibliogra­
phien übernehmen; die definitive Erfassung erfolgt in jener 
Bibliothek, die das erste Exemplar eines Buches erhält. Die 
Erwerbungsfunktion erlaubt zudem eine bessere Koordi­
nation der Anschaffungen mit anderen Bibliotheken. Somit 
können die gegebenen personellen und finanziellen Res­
sourcen optimal eingesetzt werden. 



Aus immer mehr ETHICS-Bibliotheken können die Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter der WSL Dokumente und 
Artikelkopien selber direkt online bestellen. So wurden 
1995 rund 3500 Bücher und Zeitschrittenbände fremder 
Bibliotheken an der WSL ausgeliefert. Bemerkenswert ist 
dabei, dass die Fernleihanfragen von WSL-Angehörigen 
an ihre Bibliothek deswegen nicht zurückgegangen sind; 
sie haben als Folge der immer besseren bibliographischen 
Suchmöglichkeiten im Gegenteil weiter zugenommen. 

Über 1000 ältere WSL-Bücher wurden im Rahmen des 
laufenden Rückkatalogisierungsprojekts an der ETH nach­
träglich erfasst. Mehrere dieser Bücher wurden teilweise 
schon wenige Tage nach der Erfassung bereits intern oder 
extern verlangt, was das Bedürfnis nach einem einheitli­
chen Nachweis aller WSL-Bestände im Netz bestätigt. 

Seit Ende 1995 sind die Neuerwerbungsliste, die neu 
auch katalogisierte Einzelbände aus Serien enthält, sowie 
die Periodikaliste der WSL-Bibliothek über World Wide 
Web abfragbar. 

Wissenschaftliche Informationsrecherchen 
Dr. Alois Kempf 

Die Informationsinfrastruktur für Wissenschafter hat mit 
der Verbreitung von Internet-Anschlüssen und der Vernet­
zung im World Wide Web (WWW) eine neue Dimension 
erhalten. Für den «Onliner» brachte das Internet interes­
sante Angebote der Datenbankproduzenten und neue 
Pfadfinder-Aufgaben bei der Informationsvermittlung, un­
ter anderem im Rahmen des WWW-Servers der WSL. 
Erwähnenswert sind zudem die vielfältigen Anstrengungen 
der Datenbankanbieter, um mit einfacher Menü-Führung 
oder WWW-Oberflächen Fachinformation Forschern di­
rekt zugänglich zu machen. Die professionelle Online­
Literaturrecherche spielt wegen der Datenqualität und der 
vielfältigen Suchoptionen neben Current-Awareness-Dien­
sten und CD-ROM-Angeboten weiterhin eine ergänzende 
Rolle. Im Herbst 1995 wurde die Recherchestelle mit einem 
Teilzeitpensum durch Martin Spinnler verstärkt. Jürg 
Fritschi arbeitet für das zweijährige EU-Projekt «Web4 
Groups», wo benutzerfreundliche Telematikanwendungen 
für die Forschung (Elektronische Post, Diskussionsforum, 
WWW-Dokumente) entwickelt werden sollen. Die interna­
tionalen Kontakte von A. Kempf in der IUFRO und mit 
anderen Organisationen waren 1995 ziemlich intensiv (z.B. 
Workshop am European Forest Institute). 

Sektion Technik und Bauten 
Sigi Wizemann 

In Birmensdorf konnten die für 1995 vorgesehenen Unter­
halts- und Anpassungsarbeiten zum grössten Teil durch­
geführt werden. Als wichtigste seien erwähnt: 
- der Einbau eines zweiten Kühlturmes im Laborgebäude, 

welcher mit der Wärmerückgewinnungsanlage verbun­
den ist; 

- die Sanierung der alten Heizung im Hauptgebäude; 

- die Verbesserung der Lüftung bzw. Luftumwälzung im 
Lesesaal der Bibliothek; 

- die Renovation alter Laborräume im Labortrakt des 
Hauptgebäudes; 

- der Ersatz der 40jährigen Bodenbeläge in den Korrido­
ren des Hauptgebäudes; 

- die Schaffung von Büros für die Hausmeister und die 
Haustechnik; 

- der Umbau der beiden Einstellhallen für die Dienstwa-
gen zu Lager- und Abstellräumen. 

Die letzten beiden der hier aufgezählten baulichen Mass­
nahmen bedeuten für Hausdienst und Haustechnik eine 
deutliche Verbesserung der Arbeitsbedingungen. Nutz­
niesser sind aber ebenso die Forschungseinheiten, den­
ken wir z.B. an das neue pedologische Archiv mit Platz für 
mehr als 80 000 Bodenproben. An die Hand genommen 
worden sind auch die Renovation der Gästewohnung 
sowie die Montage einer Aussenschattierung für den Lese­
saal der Bibliothek. Alle diese Bautätigkeiten stehen im 
Einklang mit dem im Jahre 1994 erarbeiteten Gesamt­
konzept «Bauen WSL». 

Recht viel Zeit wurde für die Durchführung der Bedarfs­
analyse für einen Ergänzungsbau sowie für die damit 
verbundene Nutzwertanalyse fünf möglicher Lösungsvari­
anten aufgewendet. 

Noch immer ist die Sottostazione provisorisch in den 
Räumen der Kaserne der Festungstruppen in Bellinzona­
Ravecchia untergebracht. Die Evaluation definitiver Räum­
lichkeiten ist mittlerweile so weit gediehen, dass mit einem 
Entscheid Anfang 1996 gerechnet werden darf. 

Bereitschaftsdienst 
Der Bereitschaftsdienst rückte ausserhalb der regulären 
Arbeitszeit 37 mal aus (1994: 38 mal). 

Entsorgung 
20 000 kg Papier wurden zur Wiederverwertung abgeliefert 
(1994: 29 160 kg). 180 Kehrichtcontainer Abfall mussten 
entsorgt werden. (1994: 190). Altmetall ca. 10 000 kg (1994: 
gleiche Menge). 

Schreinerei 
Im Jahre 1995 wurden 204 (1994: 240) schriftliche Aufträge 
ausgeführt. Die im Vergleich zu 1994 etwas tiefere Zahl hat 
mit dem Volumen der Auträge zu tun. 

An 42 Abenden war die Freizeitwerkstatt offen; 20 Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter benutzten dieses Angebot. 

Autodienst/ Autowerkstatt 
Im Berichtsjahr wurden mit 37 WSL-Fahrzeugen 572 696 
km (1994: 607 180 km), mit AMP-Leihwagen 103 971 km 
(111 313 km) gefahren. 15 AMP-Leihwagen wurden für 
mindestens 2 Monate ausgeliehen, die meisten davon im 
Sommerhalbjahr. 

Die Fahrzeugbeschaffungsstellen in Bern konnten die 
drei von der WSL beantragten 4 x 4-Fahrzeuge im Be­
richtsjahr nicht beschaffen. Das Fahrzeugmanko musste 
mit Mietfahrzeugen überbrückt werden. 
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Versuchsgarten 
Anton Burkart 

Zu den Hauptaufgaben der Gruppe Versuchsgarten gehör­
ten auch im Berichtsjahr die Bereitstellung von Forst­
saatgut sowie die Anzucht von einheitlichem, gesundem 
Pflanzenmaterial für wissenschaftliche Zwecke. Die Be­
dürfnisse der einzelnen Forschungsgruppen waren vielfäl­
tig und zum Teil sehr anspruchsvoll. Vor allem für geneti­
sche Untersuchungen und für die Immissionsforschung 
werden laufend neue Verfahren mit Samen und mit Jung­
pflanzen getestet. Der Versuchsgarten lieferte bei der 
Vorbereitung wissenschaftlicher Versuche wichtige Hin­
weise bezüglich der dafür erforderlichen Kulturen. Im ver­
gangenen Jahr erzielten wir bei Elsbeeren und Speierlingen 
einen hervorragenden Kulturerfolg. Die überdurchschnitt-

Abb. 16. Die mit Netzen aufgefangenen Buchnüsse werden an einem 
zentralen Platz mit der Saugmaschine «Tonutti» eingesammelt und 
gereinigt. (Foto: WSL) 
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lieh starken und vitalen Jungpflanzen konnten an verschie­
denen Ausstellungen präsentiert werden. 

Die Zusammenarbeit mit der Beratungsstelle für forstli­
ches Vermehrungsgut (BFVG) hat sich bestens bewährt 
und wurde durch die Übernahme der Saatgutvermittlungs­
stelle während der Pilotphase weiter ausgebaut. 

Am 1. September wurde, in enger Zusammenarbeit mit 
E. Fürst von der BFVG, das vierte Forstgartenleitertreffen 
im Forstgarten Lobsigen durchgeführt mit dem Ziel, den 
Erfahrungsaustausch unter den oft etwas isoliert arbeiten­
den Leitern von Forstgärten zu fördern. Das rege Interesse 
der rund 50 Teilnehmer bewirkte, dass bereits ein weiteres 
Treffen auf Februar 1997 vereinbart worden ist. 

Im Herbst wurden weitere Erfahrungen mit dem Samen­
sauggerät und der Passiermaschine gesammelt. Versuchs­
weise wurden insgesamt 464 kg gereinigtes Buchensaatgut 
ab Netzen, aber auch direkt im Bestand entlang von Wald­
strassen, geerntet. Mit der Passiermaschine wurden gesamt­
haft 1 '452 kg fleischige Früchte verschiedener Baum- und 
Straucharten aufgearbeitet und geklengt. Bei der Laubholz­
samenernte wurden weitere Steigtechniken sowie die Ernte 
ab Netzen ausprobiert. Der Gesamtwert der eingesammel­
ten und aufgearbeiteten Samen liegt bei rund Fr.100'000.­
Ein Teil dieses Saatgutes wird für den eigenen Bedarf des 
Versuchsgartens der WSL benötigt; der andere Teil wird 
über die Saatgutvermittlungsstelle vermarktet. 

Ein Forstwartlehrling aus dem Kanton Wallis hat im 
Versuchsgarten ein Praktikum absolviert; 28 Lehrlinge der 
Berufsschule Winterthur besuchten den Pflanzgartenkurs 
an der WSL. 

Der Versuchsgarten hat im Berichtsjahr verschiedene 
Forschungseinheiten bei der Durchführung ihrer prakti­
schen Arbeiten unterstützt. Diese zusätzlichen Dienstlei­
stungen waren nur dank grossem Einsatz sämtlicher Mit­
arbeiter möglich. 

Die langjährigen phänologischen Beobachtungen wur­
den auch im Berichtsjahr weitergeführt und, zusammen mit 
den Klimadaten der WSL-eigenen Wetterstation, in einem 
Bericht zusammengefasst. 



laufende Forschungs- und Dienstleistungsprojekte 

Direktion 

Forschungspolitische Entscheidungsgrundlagen 

Methodologie der WSL-Forschung 
Einen Beitrag zur Verbesserung des ganzheitlichen Denkens und der wissenschaftlichen Methodologie an 
der ETH und WSL zu liefern. 
Projekt-Nr. 1.91.739 Projektleiter: Schlaepfer R. Abschluss/Dauer: 1995 

Antenne romande 

Pre-etude pour l'utilisation du SYLVATEST en foret 
Examiner la possibilite de proceder avec l'appareil SYLVATEST a un preclassement des bois resineux en 
foret, tenant campte des aptitudes mecaniques reelles des grumes de sciage. 
Si la pre-etude est concluante, amorcer la diffusion de la methode et determiner une eventuelle poursuite 
de la recherche. 
Projekt-Nr. 8.92.892 Projektleiter: Gambe J. Abschluss/Dauer: 1994 

Test comparatif de clones etrangers et indigenes de Populus x hybrida 
- Perpetuer les techniques de culture des peupliers hybrides et les enrichir par des experiences acquises 

dans la region avec des feuillus precieux a croissance rapide. 
- Tester, conserver et augmenter l'eventail de clones convenant a nos stations et en garantir un 

approvisionnement regulier de plants de qualite certifiee. 
- Garantir un approvisionnement si possible regulier de l'industrie de transformation, en poursuivant la 

culture du peuplier sur les meilleures stations et hors des perimetres sensibles (inventaire des biotopes a 
proteger). 

- Definir les zones de production de cette essence par le biais de l'amenagement forestier regional. 
Projekt-Nr. 8.95.997 Projektleiter: Gambe J. Abschluss/Dauer: 1999 

Amenagement et developpement de l'ancienne decharge boisee ccles Abattes», Le Locle (NE) 
Definir le plan d'amenagement de la decharge conformement aux recommandations de l'expertise ITÖ/AR-FNP 
et par la: 
- mettre en place un dispositif de plantation de diverses essences et contribuer a la recherche sur la 

decontamination biologique de sites pollues, 
- developper un conceöt de documentation detaillee et durable de toutes les actions sur la decharge, 
- fournir les bases a l'amenagement d 'anciennes decharges en foret, 
- comparer les reactions des essences a differents degres de contamination, 
- induire la rerche scientifique inter- et multidisciplinaire sur le site des Abattes et la coordonner. 
Projekt-Nr. 8.95.1004 Projektleiter: Barbezat V. Abschluss/Dauer: 2000 

Sottostazione Sud delle Alpi 

Messa a punto della struttura operativa della Sottostazione FNP Sud delle Alpi 
1. Formulare il definitivo mandato e il capitolato degli obblighi della Sottostazione FNP Sud delle Alpi. 
2. Organizzare la Sottostazione in modo da concretizzare al meglio il mandato, pianificando le attivita e 

mettendo a punto le strutture necessarie. 
Projekt-Nr. 8.89.615 Projektleiter: Gonedera M. Abschluss/Dauer: permanent 

Diffusione della ricerca al Sud delle Alpi 
lmpostare un concetto di diffusione delle informazioni della ricerca al Sud delle Alpi per il settore forestale in 
particolare ed ambientale in generale e raccogliere le prime esperienze concrete. 
Projekt-Nr. 8.89.616 Projektleiter: Gonedera M. Abschluss/Dauer: permanent 
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Clima e incendi boschivi al Sud delle Alpi: connessioni, effetti e possibili sviluppi futuri (NFP 31) 
Creazione di una banca dati operativa sul fenomeno degli incendi boschivi quale asse portante di un sistema 
informativo di riferimento per tutte le rlcerche di approfondimento sull'argomento. 
Anal isi statistica della correlazione esistente tra incendi boschivi e i parametri meteorologici e sviluppo di un 
indice previsionale per il pericolo di incendi. Simulazione di possibili sviluppi futuri in funzione di eventuali 
mutamenti cl imatici. 
Projekt-Nr. 8.92.769 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1995 

Storia degli incendi boschivi nelle Alpi Sudalpine e Centrali 
II progetto si propone di studiare la frequenza degli incendi boschivi in Ticino e in Vallese a partire dal periodo 
dell'olocene e in funzione dell 'impatto umano e dei mutamenti climatici. 
Projekt-Nr. 8.93.886 Projektleiter: Conedera M.; Ammann B. Abschluss/Dauer: 1996 

Valutazione delle conseguenze degli incendi boschivi in funzione della pianificazione antincendio 
Esecuzione di una ricerca specifica sulle conseguenze degli incendi boschivi sulla vegetazione in funzione di 
un miglioramento delle strategie di prevenzione, di lotta antincendio e di gestione e rispristino delle aree 
colpite nelle zone prioritarie. 
Projekt-Nr. 8.94.890 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1996 

Uso di foto aeree per l'analisi delle dinamiche evolutive nell'areale castanile del Sud delle Alpi 
Lo studio si propone di sviluppare una metodologia per l'utilizzo di foto aeree quale strumento princlpale di 
analisi dell 'evoluzione della distribuzione e della tipologia dei castagneti. Obiettivo secondario del progetto e 
l'ottenimento di prime indicazioni atte ad individuare le dinamiche, i fattori di Influenza e le possibili 
conseguenze del fenomeno. 
Projekt-Nr. 8.94.902 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1998 

Caratterizzazione genetica e morfologica delle varieta di castagno da frutto al Sud delle Alpi 
Gli obiettivi principali della ricerca sono: 
- Ja compilazione di un catasto completo ed aggiornato delle varieta nostrane di castagno al Sud delle Alpi; 
- Ja determinazione delle caratteristiche pomologiche ed ecologiche delle principali varieta; 
- lo studio della distribuzione geografica delle varieta; 
- l'elaborazione di una chiave dlagnostica per individuare le diverse varieta; 
- l'individuazione delle varieta nostrane adatte all'impiego nei progetti d i recupero delle selve castanili. 
A livello metodologico la ricerca si propone di verificare l'idoneita del metodo di analisi dei sistemi 
isoenzimatici per lo stud io e la determinazione delle varieta di castagni da frutto. 
Projekt-Nr. 8.93.791 Projektleiter: Conedera M.; Fineschi Silvia Abschluss/Dauer: 1997 

Previsione statistica del rischio di incendi 
stima e validazione del modello di Poisson per la realta del Sud delle Alpi della Svizzera e per altre regioni 
europee scelte; verifica del modello di Poisson su altri metodi di previsione del pericolo di incendio (metodo 
canadese ad esempio); modellizzazione delle aree bruciate; resa operativa di un modello previsionale per 
Locarno-Monti. 
Projekt-Nr. 8.95.995 Projektleiter: Conedera M.; Mandallaz D. Abschluss/Dauer: 1996 

Modellizzazione della propagazione degli incendi nella zona dell'Arco Alpino 
il progetto di propone di mettere a punto dei modelli di propagazione del fuoco validi anche perle regioni 
dell'Arco alpino, di valutare i parametri necessari al funzionamento di questi modelli e di integrare il tutto in 
un concetto di gestione del problema degli incendi boschivi. 
Projekt-Nr. 8.95.996 Projektleiter: Conedera M.; Allgöwer B. Abschluss/Dauer: 1996 

Erosione dopo incendio al Sud delle Alpi della Svizzera 
Scopo del progetto e lo sviluppo di una metodologia per la valutazione del pericoo effettivo di erosione nei 
versanti bruciati del Sud delle alpi della Svizzera. In particolare ci si propone di rispondere alle seguenti 
domande: 
- gli incendi boschivi contribuiscono al Sud delle Alpi della Svizzera alla degradazione del paesaggio? 
- quanti e quali nutrienti, ceneri, e sedimenti sono asportati in seguito al passaggio del fuoco? 
- esistono aree sottoposte a particolare pericoli di erosione? 
- quali sono i metodi piü adatti per fornire un'equazione attendibile del bilancio di erosione? 
Projekt-Nr. 8.95.994 Projektleiter: Conedera M. Abschluss/Dauer: 1998 

Conseguenze sulla micoflora dell'introduzione di specie di aghifoglie nella fascia castanile al Sud delle Alpi 
Scopi della ricerca: 
- raccogl iere e analizzare dati statistici sul ruolo ecologico della flora fungina in una piantagione con specie 

arboree esotiche; 
- migliorare le conoscenze sulle interazioni tra le diverse componenti di un ecosistema forestale (funghi­

terreno-vegetazione); 
- sviluppare basi decisionali per la gestione del bosco e l'impiego di materiale dl riproduzione provenienti 

da territori estranei (selvicoltura, riproduzione di piante, inoculazione di micorrize). 
Projekt-Nr. 8.95.993 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1998 
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Possibili modalita di gestione per i cedui di castagno al Sud delle Alpi 
La ricerca si propone di raccogliere e valorizzare conoscenze ed esperienze di gestione, in parte acquisite e 
disponibili all'estero, e di sintetizzarle in forma di «modelli colturali» utilizzabili nella gestione dei cedui di 
castagno presenti al Sud delle Alpi. 
Projekt-Nr. 8.93.887 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1997 

Gestione e manutenzione degli impianti sperimentali al Sud delle Alpi 
Questo progetto serve ad amministrare in modo separate le attivita accessorie di gestione e manutenzione 
corrente dei diversi impianti sperimentali. 
Le attivita di ricerca vere e proprie sono invece coordinate nell'ambito dei singoli progetti specifici. 
Projekt-Nr. 8.94.891 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: permanent 

Valorizzazione del legname di castagno per produzioni innovative 
Scopo generale dell'intera ricerca e quello di mettere a punto basi decisionali tecniche e scientifiche per 
fabbricare finestre o altri prodotti del settore della falegnameria, utilizzando legname di castagno (ev. di altre 
latifoglie) il cui valore pu6 essere accresciuto ricorrendo alle moderne tecniche di scomposizione ed 
incollaggio. 
Parte forestale: grazie alla raccolta e messa a disposizione da parte degli operatori dei settori forestale edel 
legno di informazioni e conoscenze di base, la ricerca mira a un duplice obiettivo: valorizzare il piu possibile 
il legname di castagno attualmente presente al Sud delle Alpi da un lato, avviare la produzione e l'impiego 
di legname di qualita migliore dall'altro. 
Projekt-Nr. 8.94.903 Projektleiter: Giudici F. Abschluss/Dauer: 1998 

Bereich Waldökologie 

Immissionsökologie 

Beratung für Waldschäden und Forstschutz (insbesondere Immissionsschäden) 
Umsetzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse in Praxisberatung und Öffentlichkeitsarbeit. 
Projekt-Nr. 3.91.806 Projektleiter: Sucher J.B. Abschluss/Dauer: permanent 

Erhöhte C02-Konzentration und Stickstoffdeposition: Auswirkungen auf den Wasser- und Nährstoff­
haushalt in einem Nadelwald-Laubwald-Modellökosystem, Aufbau und Betrieb der Versuchsanlage 
und Koordination der WSL-Aktivitäten 
Mit dem Projekt werden die Grundlagen zur experimentellen Seite eines koordinierten Gesamtprojektes 
geschaffen. Interdisziplinär werden durch Natur- und Geisteswissenschaften die Wirkungen erhöhter C02-

Konzentrationen und Stickstoffdepositionen auf ein Nadel-/Laubwald-Modellökosystem experimentell 
untersucht und die Aufbereitung, Umsetzung und Vermittlung der Erkenntnisse in Form von Handlungs­
strategien an eine breitere Öffentlichkeit in einen gemeinsamen Kontext gestellt werden. Zu den Grundlagen 
des Gesamtprojektes gehört (i) die Koordination aller Tätigkeiten in den Einzelprojekten, (ii) der Betrieb und 
Unterhalt der Versuchsanlage und (iii) die Untersuchungen zum Wasser- und Nährstoffhaushalt. 
Projekt-Nr. 3.93.780 Projektleiter: Sucher J.B.; Landolt W. Abschluss/Dauer: 1999 

Blattanalysen zur Beweissicherung von Emittenten 
Überwachung der Immissionen durch eine KVA anhand der Analyse der Elementgehalte von Buchenlaub. 
Projekt-Nr. 3.71.546 Projektleiterin: Goerg-Günthardt Madeleine S. Abschluss/Dauer: permanent 

Veränderungen der (Blatt-) Feinstruktur von Waldbäumen durch Immissionen 
Wird die Feinstruktur der Blätter, des Stammes und der Wurzeln durch geringe Luftschadstoffkonzentrationen 
beeinflusst? Wenn ja, wie und wann? Welche Beziehungen bestehen zwischen den strukturellen Befunden 
und den funktionellen Veränderungen (Photosynthese, Transpiration, Stofftransport und -Verteilung)? Wel­
che der beobachteten Symptome und Beziehungen eignen sich zum Abgrenzen von Immissionsschäden 
gegen Schädlinge oder Witterung? Wo ist die Grenze der feinstrukturellen Anpassung erreicht? 
Projekt-Nr. 3.89.586 Projektleiterin: Goerg-Günthardt Madeleine S. Abschluss/Dauer: 1996 

The lnfluence of Fertilization on the Ozone Sensitivity of a Birch Clone (Betula pendula) - EUROSILVA­
EUREKA-Projekt 
Übergeordnetes Ziel ist das analytische Verstehen pflanzlicher Prozesse unter niedrigen Ozonkonzentrationen 
während der gesamten Vegetationsperiode. Als Hauptziel dieses Projektes soll geklärt werden, ob Düngung 
die Stresstoleranz eines ozonempfindlichen Birkenklons gegenüber Ozon stärkt oder in den Blättern das Ri­
siko der Ozonschädigung und damit die Ozonempfindlichkeit erhöht. 
Projekt-Nr. 3.92.760 Projektleiterin: Goerg-Günthardt Madeleine S. Abschluss/Dauer: 1995 

Nadelflecken 
Ziel des Projektes sind Abklärungen zur Differentialdiagnose, Dokumentation zum Auseinanderhalten ver­
schiedener Nadelfleckentypen und Erforschung von deren Ursache. 
Projekt-Nr. 3.95.977 Projektleiter: Goerg-Günthardt Madeleine S.; Engesser R. Abschluss/Dauer: 2000 
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Einfluss der Luftverschmutzung auf biochemische und physiologische Prozesse von Waldbäumen 
Erfassen von biochemischen und physiologischen Veränderungen in Pflanzen als Folge von Immissions­
einwirkungen, insbesondere Effekte im Kohlenstoff- und Stickstoffmetabolismus sowie der Allokation unter 
Einbezug weiterer Einflussfaktoren, die die beobachteten Effekte verstärken oder abschwächen können. Im 
Mittelpunkt der Untersuchungen stehen ozonbedingte Änderungen im Kohlenhydrat-Metabolismus von 
Pappel und Birke, sowie die Allokation von Assimilaten. Bei der Birke wurde ferner der Einfluss der Düngung 
als weiterer Parameter untersucht. 
Projekt-Nr. 3.90.629 Projektleiter: Landolt W. Abschluss/Dauer: 1996 

Luftqualitätsmessungen und Begasungseinrichtungen 
langjährige, kontinu ierliche und qualitativ einwandfreie Luftqualitätsdaten für eigene Projekte und Dritte 
(Bund, Kanton, Hochschulen) verfügbar zu halten. Die modernen Hilfsmittel und Methoden der Mess-, 
Steuerungs- und Regeltechnik für die Begasungsversuche der Sektion verfügbar machen. 
Projekt-Nr. 3.91.745 Projektleiter: Landolt W. Abschluss/Dauer: permanent 

Experimentelles Ermitteln eines Ozon-Grenzwertes («critical level») für Waldbäume 
Experimentelles Ermitteln eines Ozon-Grenzwertes zum Schutze von Waldbäumen im Sinne von «critical 
levels for ozone» entsprechend der Vorgaben der Forstgruppe der UN/ECE-Experten. Ableiten von Dosis­
Wirkungsbeziehungen, insbesondere solcher zu Biomasseänderungen (Spross und Wurzel) unter Berück­
sichtigung des effektiven Ozonfluxes (Tag, Nacht) in die Pflanze. 
Projekt-Nr. 3.94.889 Projektleiter: Landolt W.; Sucher J.B. Abschluss/Dauer: 1998 

NITREX-CH (Nitrogen Saturation Experiment) 
1. Schätzung des N-Flusses von der Atmosphäre zur Vegetation und zum Boden (input). 
2. Quantifizierung der N-Reservoire und N-Flüsse im Ökosystem-Kompartiment Vegetation. 
3. Quantifizierung der N-Reservoire und N-Flüsse im Ökosystem-Kompartiment Boden (ITÖ/ ETHZ) 
4. Schätzung des N-Flusses aus dem System (output). 
Projekt-Nr. 3.92.768 Projektleiter: Schleppi P.; Sucher J.B. Abschluss/Dauer: 1997 

Wald und Klima 

Räumliche Interpolation von Klimaparametern 
Es werden neue Methoden zur Interpolation von Lufttemperaturen und verbesserte Methoden für die Inter­
polation von Niederschlägen entwickelt. Die Modelle sollen automatisierbar sein und möglichst wenig 
Rechenaufwand verursachen. 
Projekt-Nr. 3.93.787 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 1995 

Stoffwechsel und Mikroklima von Waldbeständen. Teilprojekt 1: Turbulente Vertikalflüsse im See­
hornwald bei Davos 
Der Kohlenstoff- und der Wasserhaushalt eines Bestandes und von ausgewählten Bäumen im Bestand wird 
untersucht. Ziel des Projektes ist es, die Zusammenhänge zwischen Mikroklima, Stoffwechsel und Wachs­
tumsverhalten besser zu verstehen. Im vorliegenden Teilprojekt wird eine neue Apparatur zur Messung 
turbulenter COr, H2O- und Wärmeflüsse im Seehornwald in Davos aufgebaut und erste Erfahrungen damit 
gesammelt. 
Projekt-Nr. 3.93.788 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 1996 

Ausrüstung und Betrieb von Klimastationen 
Im Sinne einer Dienstleistung werden im Garten der WSL und an anderen ausgesuchten Orten in der 
Schweiz Klimadaten registriert und ausgewertet. 
Projekt-Nr. 3.93.789 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: permanent 

-----
Wachstum und Klima auf der subalpinen Stufe: Pflanzung mit Windschutz auf der Alp Grüm 
Im vorliegenden Projekt werden die zusammenhänge des Wachstums und der Mortalität der Bäume mit 
dem Mikroklima eines Extremstandorts untersucht. Die Grenzen des Überlebens an einem windexponierten, 
trockenen Standort mit technischen Hilfsmitteln zum Schutz vor Wind sollen ausgelotet werden. Es werden 
Verfahren entwickelt, durch detaillierte, räumlich aufgelöste Untersuchungen des Mikroklimas vor der Pflan­
zung, den Pflanzungserfolg a priori abzuschätzen. Ferner werden die Windschutztechniken verbessert. Im 
vorliegenden Vorprojekt werden die bereits verfügbaren Daten der bisherigen Pflanzungsversuche soweit 
aufgearbeitet, dass im Gespräch mit den damals Beteiligten über einen neuen Pflanzungsversuch auf der 
Alp Grüm definitiv entschieden werden kann. 
Projekt-Nr. 3.95.998 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 1995 

Vergleichspflanzungen mit einheimischen und ausländischen Gebirgsbaumarten in Hochlagen 
Vergleich des Anwuchserfolges, der Vitalität, der Anfälligkeit auf Pilz- und Insektenschäden sowie der späteren 
Wuchseigenschaften und der Schneebruchgefährdung zwischen nordamerikanischen und einheimischen 
Gebirgsbaumarten auf unterschiedlichen Hochlagenstandorten. 
Beobachtung der Veränderungen der Bodeneigenschaften, die sich durch eine Aufforstung an der Wald­
grenze auf einer Brachlandfläche ergeben werden. 
Untersuchung des Einflusses einer Mykorrhiza-Impfung bei der Vertopfung der Pflanzen. 
Projekt-Nr. 3.95.999 Projektleiter: Böhm J. Abschluss/Dauer: 2001 
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Gaswechsel von Zweigen älterer Koniferen in der subalpinen Stufe unter dem Einfluss von erhöhtem 
C02-Gehalt der Luft 
Kenntnis des Gaswechsels von Koniferenzweigen in einer Atmosphäre mit erhöhtem COrGehalt. Vergleich 
des C02-Umsatzes und des Wasserhaushaltes unter erhöhtem und gegenwärtig herrschendem C02-Gehalt. 
Abschätzung einer zusätzlichen C02-Aufnahme durch Koniferen bei erhöhter C02-Konzentration (Wald als 
«sink» für C02). 

Projekt-Nr. 3.93.793 Projektleiter: Häsler R. Abschluss/Dauer: 1998 

Gaswechsel und Wachstum von jungen Fichten unter dem Einfluss von erhöhtem C02-Gehalt der 
Luft im Freilandexperiment 
Kenntnis des Gaswechsels und des Wachstums von Spross und Wurzel von jungen Fichten in einer Atmo­
sphäre mit einem COrGehalt von 600 ppm. Vergleich des COrUmsatzes und des Wasserhaushaltes unter 
erhöhtem und gegenwärtig herrschendem C02-Gehalt. 
Abschätzung einer zusätzlichen COrAufnahme durch Fichten bei erhöhter C02-Konzentration und Lokalisa­
tion eines allfälligen Einbaus des zusätzlich assimilierten Kohlenstoffes in Spross oder Wurzel. 
Projekt-Nr. 3.95.1000 Projektleiter: Häsler R. Abschluss/Dauer: 1997 

Wasserhaushalt der Fichte 
Erkenntnisse über den durchschnittlichen Wasserbedarf einer Fichte im Gebirge und Abschätzung der 
Reaktionsspanne bei ungünstig veränderten Umgebungsbedingungen. Aufschlüsse über kroneninterne Ver­
hältnisse des Wasserzustandes und der Transpiration. Antwort auf die Frage nach der Bedeutung des 
Wasserzustandes für das Abfallen der Nadeln. 
Projekt-Nr. 3.91.733 Projektleiter: Häsler R.; Flühler H. Abschluss/Dauer: 1995 

Wasserhaushalt der Fichte. Projekt II Verdunstungsverhältnisse im Kronenraum 
Erkenntnisse über den Wasserbedarf (Wasserhaushalt) einer Fichte im Gebirge und Abschätzung der 
Reaktionsspanne bei sich ändernden Umgebungsbedingungen. 
Phase II: Aufschlüsse über die kroneninternen Verhältnisse des Wasserzustandes und der Transpiration. 
Antwort auf die Frage nach der Bedeutung des lnterzeptionswassers (mit besonderer Berücksichtigung der 
epiphytischen Flechten) auf die Transpiration von Fichtenästen unterschiedlicher Exposition. 
Projekt-Nr. 3.95.1001 Projektleiter: Häsler R.; Weaver T. Abschluss/Dauer: 1996 

Dendroklimatologie der nördlichen Hemisphäre 
Rekonstruktion der Sommertemperaturen in der nördlichen Hemisphäre. 
a) flächenhaft für die letzten 300 Jahre 
b) lokal für die letzten 1000 bis 2000 Jahre. 
Projekt-Nr. 3.87.532 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1997 

Holzanatomie 
Schaffung von holzanatomischen Basiswerken. Teil Afrika nördlich der Sahara. Teil Boreale Zone circumpolar. 
Schaffung eines dendrochronologischen Basiswerkes. Anatomische Grundlagen der Dendrochronologie. 
Projekt-Nr. 3.89.583 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1995 

Dendroökologie 
Ökologische Erklärung extremer Erscheinungen im Jahrringbild, z.B. Druckholz, Verletzungen, breite und 
schmale Jahrringe, abrupte Zuwachsveränderungen. 
- Erfassen walddynamischer Prozesse in verschiedenen Vegetationseinheiten 
- Ausbildung 
Projekt-Nr. 3.91.734 Projektleiter: Schweingruber F.H. Abschluss/Dauer: 1998 

Standort 

Geochemistry of heavy metals in Swiss forest soils: Quantification of atmospheric, pedogenic and 
lithogenic inputs 
The principle objectives of this study are to i) distinguish between natural versus anthropogenic sources 
and chemical forms of potentially toxic heavy metals (especially Pb and Cd) in two representative Swiss 
forest soils types, ii) identify their weathering pathways, as weil as their natural enrichment and depletion in 
the soil profiles due to the soil forming processes and iii) using peat cores from suitable bogs, to construct 
an independent historical record of atmospheric metal deposition. The soils in Canton Ticino selected for 
this study have developed from two contrasting parent materials: a gneiss and a carbonate hast rock. 
Projekt-Nr. 3.95.933 Projektleiter: Blaser P. Abschluss/Dauer: 1999 

Fallstudie zur Bestimmung des Critical Load of Acidity im Tessin 
Das Hauptziel des vorgeschlagenen Projektes ist die Überprüfung von Computermodellen zur Berechnung des 
Critical Load of Acidity anhand einer Fallstudie im Tessin. Dabei werden sowohl steady state als auch 
dynamische Modelle berücksichtigt. Für die Modellrechnungen wird eine Sensitivitätsanalyse durchgeführt. Im 
weiteren wird abgeklärt, inwieweit die vorhandenen Modelle auf das ganze Tessin angewendet werden können. 
Projekt-Nr. 3.92.772 Projektleiter: Blaser P.; Zysset M. Abschluss/Dauer: 1996 
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Die Anwendung von molekulargenetischen Methoden zur Identifikation von Ektomykorrhizen bei 
Fichte (Picea Abies) 
Ziel des vorliegenden Projekts ist es, molekularbiologische Methoden zur Identifikation von Ektomykorrhizen 
der Fichte einzusetzen. Es soll eine geeignete molekulargenetische Methode entwickelt werden, um die Pilz­
art direkt an der Wurzel bzw. an der Ektomykorrhiza zu identifizieren. Die Verwendung molekular-geneti­
scher Methoden zur Identifizierung von Ektomykorrhizen hat den Vorteil, 
1. dass die praktisch unmögliche Isolation des Pilzes von der Wurzel und die «ln-vitro»-Kultivation des Pilzes 

nicht notwendig sind, und 
2. dass insbesondere bei Verwendung von PCR-Methoden nur sehr wenig DNA-Material erforderlich ist. 
Projekt-Nr. 3.91.756 Projektleiter: Brunner 1. Abschluss/Dauer: 1995 

Einfluss hoher Stickstoffkonzentrationen auf Struktur und Funktion von Mykorrhizen 
Ziel des Projektes ist es, anhand des Mykorrhiza-Modellsystems Fichte/Tongrauer Fälbling die zwei folgen­
den Hypothesen zu bestätigen oder zu widerlegen: 
1. Mykorrhizen erfahren bei hohen Stickstoffkonzentrationen strukturelle Veränderungen und können 

dadurch wichtige Aufgaben bezüglich Nährstoffaufnahme, -transport und -austausch nicht mehr erfüllen. 
2. Mykorrhizen weisen bei hohen Stickstoffkonzentrationen einen pathogenen Charakter auf. 
Projekt-Nr. 3.95.916 Projektleiter: Brunner 1. Abschluss/Dauer: 1999 

lnfluence de la recolte sur la fructification des champignons 
Abklären des Einflusses des Pilzsammelns und anderer Faktoren (waldbauliche Massnahmen, Vegetation, 
Mikroklima) auf die Zusammensetzung der Pilzflora, im besonderen auf die Diversität der Mykorrhiza-Pilz­
arten und auf das Verhältnis zwischen den einzelnen ökologischen Artengruppen (Mykorrhizapilze, Saprobe, 
Pathogene, acidiphile, basiphile, nitrophile, usw.) 
Projekt-Nr. 3.79.503 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 2000 

Die Mechanismen der Mykorrhizabildung und deren experimentelle Beeinflussung 
1. Welche Faktoren hemmen bzw. fördern die Mykorrhizabildung? 
2. Unter welchen Bedingungen sind diese Faktoren wirksam? 
3. Wie lassen sich solche Erkenntnisse für die Forstpraxis nutzbar machen? 
Projekt-Nr. 3.91. 727 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 1995 

Charakterisierung und Identifizierung von Ektomykorrhizen 
Am Beispiel der Baumart Fichte sollen die verschiedenen heute verwendeten Methoden zur Charakterisie­
rung und Identifizierung von Ektomykorrhizen miteinander verglichen und kritisch gewertet werden. Es soll 
abgeklärt werden, ob sich neue, in diesem Forschungsbereich noch nicht geläufige Methoden, für eine 
routinemässige und universelle Anwendung eignen. 
Projekt-Nr. 3.91.728 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 1995 

Wirkung von Schwermetallen auf Ektomykorrhizen: Mykorrhizabildung, Artdiversität und 
Bioakkumulation. Fallbeispiel Blei 
Ziel ist es, neue Erkenntnisse zu gewinnen über Verhalten und Wirkung von Blei im System Ektomykorrhiza­
pilz-Pflanze und seinen einzelnen Kompartimenten. Folgende Fragen sollen im speziellen beantwortet wer­
den: 
1. Beeinflusst Blei Wachstum, Infektionspotential und Diversität von Ektomykorrhizapilzen sowie Bildung 

und Morphologie von Mykorrhizen? 
2. In welchem Ausmass wird Blei in den verschiedenen Kompartimenten des Systems Pilz-Pflanze und in 

Fruchtkörpern von Speisepilzen akkumuliert? 
3. Wird die Aufnahme von Blei aus dem Boden in die Pflanze durch Mykorrhizapilze beeinflusst? 
Projekt-Nr. 3.95.978 Projektleiter: Egli S. Abschluss/Dauer: 1997 

Standortsbeurteilung mit Hilfe von Referenzprofilen 
Alle forstlich relevanten Kartierungseinheiten der Bodeneignungskarte der Schweiz (1 :200 000) werden an­
hand von Referenzprofilen bodenkundlich charakterisiert. Die Basis für solche Referenzprofile sind die 30 
Lokalformen aus der Publikationsreihe «Physikalische Eigenschaften von Böden der Schweiz», deren Daten­
sätze bodenchemisch zu ergänzen sind. 
Projekt-Nr. 3.93.792 Projektleiter: Lüscher P. Abschluss/Dauer: 1997 

Eisendynamik in Oxisolen und Cryptopodsolen 
1. Einführung magnetischer und spektroskopischer Methoden zur detaillierten Beschreibung der Eisen­

dynamik in Böden: Die Veränderung von Bodenproben (Oxisole aus Afrika, Cryptopodsole aus dem Tes­
sin) durch in der Bodenkunde gebräuchliche Extraktionsmethoden (Problemstellung Teil 1), Lösungen 
pflanzenbürtiger organischer Substanzen (Teil 2) sowie das Wachstum von Pflanzenkeimlingen (Teil 3) 
wird mit Hilfe magnetischer und spektroskopischer Methoden untersucht. 

2. Untersuchung des Einflusses von Oxisolen mit unterschiedlichen Eisengehalten auf das Wachstum und 
die Elementzusammensetzung von Pflanzenkeimlingen (Problemstellung Teil 3). 

Projekt-Nr. 3.94.888 Projektleiter: Luster J. Abschluss/Dauer: 1995 
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Quantifizierung und Regionalisierung der natürlichen Schwermetallgehalte in typischen Bodenprofilen 
der Schweiz: Methodische Ansätze und deren Anwendung 
1. Entwicklung von praktikablen Methoden zur Unterscheidung von geogenen, pedogenen und anthropoge­

nen Schwermetallgehalten in Böden. 
2. Ermittlung von natürlichen Schwermetallkonzentrationen in repräsentativen Referenzböden der Schweiz; 

Ermittlung der anthropogenen Anteile. 
3. Charakterisierung und ev. kartographische Darstellung der natürlichen Schwermetallgehalte in verbreite­

ten Böden der Schweiz. 
Projekt-Nr. 3.95.932 Projektleiter: Tuchschmid M.; Blaser P. Abschluss/Dauer: 1995 

Wechselwirkungen zwischen Eisenphasen im Boden, adsorbierten Schwermetallen und Extraktions­
mitteln (Dissertationskonzept) 
Das Projekt zielt auf die grundlegende Frage der Wechselwirkungen zwischen Extraktionsmittel und Eisen­
phasen sowie deren Adsorbaten in Böden. Dieser Problemkreis wird in einem experimentellen Ansatz ange­
gangen, der sich in drei Teile gliedern lässt. In einem ersten Teil werden Extraktionsexperimente an monomi­
neralen Systemen (z.B. Hämatit und Magnetit) durchgeführt. Im zweiten Teil werden Oxisole aus Westafrika 
(Gehring et al. 1994) und Kryptopodsole aus dem Kanton Tessin (Blaser 1973) als Beispiele für multiminerale, 
eisenreiche Systeme verwendet. Für beide Teile wird der gleiche methodische Ansatz verwendet. In einem 
dritten Teil werden Blei bzw. Kupfer an Goethit adsorbiert werden. Mit verschiedenen Extraktionsmitteln 
werden die Bedingungen untersucht, unter denen die Schwermetalle desorbiert werden können. 
Projekt-Nr. 3.94.906 Projektleiter: Zimmermann S. Abschluss/Dauer: 1996 

Waldschutz und Genetik 

Mitarbeit beim Zulassungs-Verfahren für forstliche Pflanzenbehandlungsmittel 
Liefern von Entscheidungsgrundlagen beim Bewilligungsverfahren forstlicher Pflanzenbehandlungsmittel. 
Projekt-Nr. 3.91.715 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Fallstudien Forstpathologie 
Teilaspekte eines Forstschutzproblems wie Pathogenität eines Erregers, Erfolgskontrolle einer Massnahme 
oder der Einfluss eines anhaltend starken Krankheitsbefalls sollen untersucht/erforscht werden. 
Projekt-Nr. 3.95.986 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalysen von forstpathologischen und abiotischen Ereignissen 
Kenntnisstand der Praxis in Forstpathologie und Forstschutz fördern (allgemein und problemorientiert in 
Detailfragen). Vermitteln von Information an den PBMD über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forst­
schutzereignissen. Anregen des Meldeflusses zwischen Forstdiensten und PBMD. 
Projekt-Nr. 3.95.987 Projektleiter: Engesser R. Abschluss/Dauer: permanent 

Austrocknungsverlauf und Insektenbefall an durch Sturm entkronten Nadelhölzern (Stirzel) 
Das Projekt soll wissenschaftliche Grundlagen zur Beantwortung folgender Fragen liefern: 
- Müssen gebrochene, noch stehende Bäume (Stirzel) aus phytosanitären Gründen (Buchdrucker) geräumt 

werden? 
- Genügt die Unterbrechung des Saftstromes (Ringeln), um solche Stirzel für den Buckdrucker rascher 

unattraktiv werden zu lassen? 
- Bewirkt das Ringeln einen Unterschied in der Austrocknungsgeschwindigkeit entkronter Bäume? 
Projekt-Nr. 3.93.786 Projektleiter: Forster 8. Abschluss/Dauer: 1995 

Fallstudien Entomologie 
Kenntnisstand über Wald-Insekten und deren Auswirkungen verbessern und verbreiten, insbesondere im 
Zusammenhang mit der Gefährdung wichtiger Waldfunktionen (rechtzeitiges Erkennen von Gefahren, 
Grundlagen für Überwachungs- und Bekämpfungsmassnahmen schaffen). 
Projekt-Nr. 3.95.979 Projektleiter: Forster B. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalysen in Forstentomologie 
Kenntnisstand der Praxis in Forstentomologie und Forstschutz fördern (allgemein und problemorientiert in 
Detailfragen). Vermitteln von Information an den PBMD über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forst­
schutzereignissen. 
Projekt-Nr. 3.95.980 Projektleiter: Forster B. Abschluss/Dauer: permanent 

Bestimmung von Basidiomyceten in Kultur 
Ausgehend von bekannten Fäulepilzen werden die Kulturmerkmale studiert und dokumentiert, um einen gut 
beschriebenen und illustrierten Bestimmungsschlüssel für die wichtigsten Schweizer Fäulepilze aufzustellen. 
Identifikation von Armillaria-Arten 
Projekt-Nr. 3.88.595 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1995 
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Überwachung der Krankheitsentwicklung in speziellen Versuchsflächen der subalpinen Stufe 
Abklärung der Wirtsspezifität von Gremmeniella sp.; Untersuchungen zur Epidemiologie in Aufforstungs­
flächen, zur Selektion von krankheits-widerstandsfähigen Klonen und Provenienzen von Lärchen und Arven; 
Versuche zur Krankheitsbekämpfung mit Pflegemassnahmen. 
Projekt-Nr. 3.89.576 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: -

Welke-resistente Ulmen 
Die waldbauliche Eignung der 4 holländischen Ulmen-Klone wird überprüft. Einheimische Ulmen werden im 
Infektionsversuch auf ihre Krankheitsanfälligkeit getestet. 
Projekt-Nr. 3.89.577 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1996 

Möglichkeiten der biologischen Bekämpfung mit hypovirulenten Erregern 
Das Studium der Epidemiologie von virulenten und hypovirulenten Erregern des Kastanienrindenkrebses soll 
es erlauben, den Krankheitszustand zu beurteilen und Prognosen über die Krankheitsentwicklung zu stellen 
in Abhängigkeit der Anzahl vegetativer Kompatibilitätsgruppen (vc-Gruppen), der Krankheitsintensität und 
der waldbaulichen Behandlung. Untersuchungen zum überleben des Pilzes und Versuche mit hypovirulen­
ten Erregern sollen Möglichkeiten der Krankheitsbekämpfung aufzeigen. 
Projekt-Nr. 3.89.578 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1996 

COST 813, Koordination 
CH: Koordination und Betreuung von Projekten der Aktion COST 813; Europa: Übersicht über Krankheiten 
und Störungen in Forstbaumschulen in Europa, deren Diagnose und Bekämpfung. 
Projekt-Nr. 3.91.751 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1995 

Produktion von Sämlingen für die montane und subalpine Stufe 
Diagnose von Keimlingskrankheiten und deren Bekämpfung. lnventarisierung der Keimlingskrankheiten im 
Saatbeet der verschiedenen Höhenlagen und von Direktsaaten. Untersuchungen über den Einfluss der 
Pflanzenqualität (Spross/Wurzel-Verhältnis), Mykorrhizierung und Endophytenbesatz auf den Anwuchs­
erfolg. Untersuchungen über den Einfluss der Höhenlagen des Forstgartens auf die natürliche Selektion von 
widerstandsfähigeren Jungpflanzen. 
Projekt-Nr. 3.91.752 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1995 

-----
Informationen und Umsetzung der Forschungsresultate 
Umsetzung der wissenschaftlichen Erkenntnisse für die Forstpraxis und in der Lehre. Kurzprojekte zur 
Lösung aktueller Probleme. 
Projekt-Nr. 3.91.805 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: permanent 

Kastanienrindenkrebs in Weggis. Phytosanitäre Massnahmen und Bekämpfung mit Hypovirulenz 
Ursula Heiniger 
Nachhaltige Sanierung der Edelkastanien bei Weggis mittels phytosanitärer Massnahmen und Ausbringung 
von hypovirulenten Erregerstämmen. Studium der Ausbreitung und Wirkung von künstlich ausgebrachten 
Hypovirus in den behandelten Krebsen und In einem bis jetzt Hypovirus-freien Bestand auf der Alpen­
nordseite. 
Projekt-Nr. 3.95.976 Projektleiterin: Heiniger Ursula Abschluss/Dauer: 1997 

Ausscheidung von forstlichen Genreservaten in der Schweiz: 1. Pilotprojekte Fichte, Weisstanne, 
Traubeneiche (in Zusammenarbeit mit der ETH) 
Ausscheidung von Genreservaten gemäss schweizerischem Konzept der Generhaltung (Arbeitsgruppe 
«Genreservate» der KOK) mit dem Ziel der Erhaltung der natürlichen genetischen Vielfalt von Waldbaum­
arten. Erste Priorität hat ein Reservatsnetz für die Baumart Fichte, wobei parallel für die Baumarten Weiss­
tanne und Traubeneiche die notwendigen Grundlagen für die Errichtung von Genreservaten erarbeitet und 
mit der Realisierung begonnen werden soll. 
Projekt-Nr. 3.93.785 Projektleiter: Hussendörfer E. Abschluss/Dauer: 1995 

Berichterstattung und Erfahrungsaustausch bei Forstschutzfragen 
Forstleute, Behörden, Waldbesitzer und die Bevölkerung sollen über aktuell auftretende Waldinsekten und 
forstliche Krankheiten zeitgerecht informiert werden können. Die Orientierung über Wildschäden im Wald 
soll gefördert und qualitativ verbessert werden. Die Informationen sollen in allgemein verständlicher Sprache 
abgefasst sein und auf dem aktuellen Wissens- und Forschungsstand beruhen. 
Die kantonalen Forstschutz-Beauftragten sollen wenn notwendig mit Leistungen des PBMD bei der Diagno­
stik und bei der epidemiologischen Lagebeurteilung sowie bei der allfälligen Massnahmenwahl unterstützt 
werden können und auch von Erfahrungen anderer Forstdienste profitieren. Der PBMD will diesen Erfah­
rungsaustausch anregen. 
Projekt-Nr. 3.95.981 Projektleiter: Jansen E. Abschluss/Dauer: permanent 

Melde-, Sammel- und Auswertezentrale 
Erreichen eines möglichst umfassenden und aktuellen Kenntnisstandes des PBMD und der kantonalen 
Forstschutzbeauftragten über das Auftreten, die Verbreitung und die jeweilige Bedeutung forstlicher Schäd­
linge, Krankheiten sowie Schäden abiotischer Natur. 
Projekt-Nr. 3.87.659 Projektleiter: Meier F. Abschluss/Dauer: permanent 
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Gesamtschweizerische Forstschutz-Erhebungen 
Verbessertes Verständnis betreffend Auftreten und Bedeutung von forstlichen Krankheiten und Schädlingen. 
Verbesserte Kenntnisse zur Entwicklung von Buchdruckerpopulationen (lps typographus) und deren Schäden 
in Raum und Zeit. 
Projekt-Nr. 3.95.982 Projektleiter: Meier F. Abschluss/Dauer: permanent 

Dokumentation und Merkblätter 
Dokumentation: Versorgung der Forstdienste und weiterer Institutionen mit entsprechendem Informations­
material. Austausch von Forstschutzmaterial: WSL-intern u.a. in- und ausländische Institutionen. 
Merkblätter: Forstdiensten, Försterschulen und ETH-Dozenten Lehrmaterial zur Verfügung zu stellen. Auch 
Abgabe gegen Entgelt an ein weiteres Zielpublikum wie Gemeindebehörden, Naturschutzfachstellen, 
Lehrervereine und interessierte Laien. 
Bereitstellung von Informations- und Dokumentationsmaterial für WSL-internen Gebrauch. 
Projekt-Nr. 3.95.983 Projektleiterin: Nierhaus Dagmar Abschluss/Dauer: permanent 

Wildschadenerhebung und Interpretation 
Schweizerischen Grundstandard für die Erhebung von Wildschäden in Absprache mit der Eidg. Forst­
direktion anbieten. 
Verfahren für die waldbaulich wie wildökologisch wissenschaftlich fundierte Wildschadenanalyse ausarbeiten. 
Projekt-Nr. 3.95.984 Projektleiter: Odermatt 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Schadenanalyse Wald/Wild 
Der PBMD soll aktuelle Informationen über das Auftreten von aussergewöhnlichen Forstschutzereignissen 
und -situationen erhalten. 
Der PBMD soll die Forstdienste bei Wildschadenfragen kompetent und zeitgerecht beraten können. 
Erkenntnisse aus Forschung und Praxis zu Wildschadenerhebung und Wildschadenverhütung sollen zu­
sammengestellt und für die Weitervermittlung aufgearbeitet werden. 
Projekt-Nr. 3.95.985 Projektleiter: Odermatt 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Untersuchungen über die genetische Variation der Fichte (Picea abies L. Karst.) in der Schweiz (1) 
Untersuchung der natürlichen genetischen Variation innerhalb und zwischen Fichtenbeständen unter be­
sonderer Berücksichtigung des Gebirgswaldes sowie derjenigen Bestände, die in Zukunft als Genreservate 
in Betracht kommen: 
- Erfassung geographischer Variationsmuster 
- Quantifizierung genetischer Variation 
- Beginn einer Charakterisierung genetischer Ressourcen 
- Nach Möglichkeit: Rückschlüsse auf die Wanderungsgeschichte 
Projekt-Nr. 3.91.802 Projektleiter: Sperisen Ch. Abschluss/Dauer: 1995 

Molekulargenetische Erhebungen in subalpinen Waldbeständen: Entwicklung und Erprobung von 
Methoden 
Entwicklung von molekulargenetischen Routineverfahren zum Nachweis genetischer Variation innerhalb und 
zwischen Beständen im Gebirgswald: 
- Nachweis der genetischen Kontrolle von DNA-Markern durch Analyse ihrer Segregation in Vollgeschwister­

familien (Fichte). 
- Erprobung molekulargenetischer Methoden: Identifikation der Genotypen einzelner Bäume in Beständen 

der Fichte und Weisstanne. 
- Vergleich der entwickelten Methoden mit konventionellen Methoden (lsoenzymanalyse) am selben Objekt. 
Projekt-Nr. 3.94.905 Projektleiter: Sperisen Ch. Abschluss/Dauer: 1996 

Bereich Landschaftsökologie 

Zoologie 

Faunistische Inventurmethoden für Wirbellose 
Faunistische Bewertung von intensiv genutzten und naturnahen Biotopen nach agroökologischen und 
naturschützerischen Kriterien. Erarbeiten von Inventurmethoden, die standardisierte und damit vergleichba­
re Bewertungskriterien für verschiedenartigste Landschaftselemente ermöglichen. Instrument für Simultan­
vergleiche (z.B. Transekte) und Sukzessivvergleiche (Erfolgskontrollen, impact studies). 
Projekt-Nr. 4.85.449 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1996 

Faunenaustausch zwischen naturnahen Biotopen und lntensivkulturen 
Kenntnis über den Anteil der Tierarten in der Agrikulturlandschaft, die zumindest zeitweise auf naturnahe 
Strukturen zwingend angewiesen sind. Abklären, wie stark mit zunehmender Distanz zwischen naturnahen 
Biotopen die Möglichkeit zu einem populationserhaltenden Genaustausch abnimmt, und wie stark lntensiv­
kulturen und Verkehrsträger isolierend wirken. 
Projekt-Nr. 4.85.450 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1996 
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Der Beitrag von Waldrandstrukturen zur regionalen Biodiversität 
- Abklären, welcher prozentuale Anteil der als «Waldarten» bekannten Tiere (vor allem Wirbellose) zumindest 

zeitweise auf Ökotonstrukturen des Waldrandes angewiesen sind oder in erheblichem Masse davon profitieren. 
- Feststellen, welcher Teil des strukturierten Waldrandes (Waldmantel, Strauchsaum, Krautschicht) als per-

manentes oder temporäres Habitat am meisten zur regionalen Biodiversität beiträgt. 

Für verschiedene «funktionelle Gruppen» sollen diese Fragen zusätzlich getrennt untersucht werden: 
- Alt- und Tatholzbewohner als naturschutzrelevante Gruppe; 
- Räuberische und parasitoide Arthropoden als Antagonisten von land- und forstwirtschaftlichen Schädlingen. 
Projekt-Nr. 4.94.910 Projektleiter: Duelli P. Abschluss/Dauer: 1998 

Temperaturabhängige Lebenstafeln des Buchdruckers (/ps typographus L.) und Analyse des 
Populationswachstums 
Das Projekt soll das grundsätzliche Vermehrungspotential des Buchdruckers unter optimalen Bedingungen 
bei verschiedenen Temperaturen untersuchen. Stadienspezifische Entwicklungsdauer, altersspezifische 
Fekunditäts- und Mortalitätsraten und das Geschlechtsverhältnis (Life history parameters) werden im Tem­
peraturbereich von 10-40 °C bestimmt. Damit lassen sich Entwicklungsnullpunkt und -temperatursummen 
berechnen. Zudem werden auch Freilandpopulationen sowie die Frostempfindlichkeit untersucht. Mittels der 
Lebenstafeln kann das Populations-Vermehrungspotential berechnet und ein allfälliges späteres Modell der 
Buchdrucker-Populationsentwicklung parameterisiert werden. 
Projekt-Nr. 4.92.761 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 1995 

Monitoring von forstlich bedeutenden Schmetterlingen 
Das Projekt will mit beschränktem zeitlichen und finanziellen Aufwand folgende Ziele erreichen: 
1. Erfassen und Sammeln von Daten über die langfristigen Populationsschwankungen der drei Schmetter­

lingsarten Schwammspinner, Nonne und Lärchenwickler, um bei allfälligen späteren Detailuntersuchungen 
auf langjähriges Datenmaterial zurückgreifen zu können. 

2. Verknüpfen dieser Daten mit abiotischen (Temperatur) und biotischen (Pflanzeninhaltsstoffe) Faktoren, um 
weitere Erkenntnisse über die «driving forces» der Zyklen/Gradationen zu erhalten. 

3. Die Gradationsphasen sollen dazu genützt werden, Phänologie, Entwicklungsdauer und Mortalitätsfaktoren 
der Raupen zu untersuchen. 

Projekt-Nr. 4.93.790 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 1996 

Sukzession der xylobionten Insekten und deren Antagonisten in abgestorbenen Fichten 
Das Projekt soll folgende Fragen abklären: 
1. Welche natürlichen Gegenspieler von «Schädlingen» entwickeln sich in abgestorbenen Fichten während 

der ersten 5 Jahre nach deren Tod (Tatholzalter), in welcher zeitlichen Abfolge und in welcher Anzahl? 
2. Welche Antagonisten sind in frisch vom Buchdrucker befallenen, noch nicht abgestorbenen Fichten in 

welcher Zahl anzutreffen? 
3. Was ist die Artensukzession von xylobionten (holzbewohnenden und -abbauenden) Insekten, «schädli­

chen» und gefährdeten, in stehenden Fichten in Abhängigkeit des Tatholzalters? 
Projekt-Nr. 4.95.989 Projektleiter: Wermelinger B. Abschluss/Dauer: 2000 

Entwicklung der Insektenfauna in Sturmschadenflächen 
In aufgeräumten und unaufgeräumten Sturmschaden-Teilflächen sollen einerseits die für den Forstschutz re­
levanten Schadinsekten und ihre Antagonisten (Artenspektrum, Dynamik, Gefährdung des Waldbestandes) 
und anderseits die ökologisch-naturschützerisch wichtigen Arten (Artenvielfalt, Diversität, Zeigerarten) unter­
sucht werden. 
Projekt-Nr. 4.92.757 Projektleiter: Wermelinger B.; Duelli P. Abschluss/Dauer: 1997 

Vegetationskunde 

Standort und Bonität im Aargauer Jura 
Es leistet einen Beitrag zur Kenntnis der Zusammenhänge zwischen Standort und Bonität. 
Projekt-Nr. 4.90.628 Projektleiter: Keller W. Abschluss/Dauer: 1997 

Veränderungen der Bonität in Folgebeständen ehemaliger ertragskundlicher Buchen- und Tannen­
Versuchsflächen der WSL 
Ermittlung der Veränderung von Oberhöhenbonitäten in Buchen- und Tannen-Folgebeständen. Die Kenntnis 
des Einflusses des Jahres der Bestandesbegründung auf die Höhenentwicklung von Buchen- und Tannen­
beständen verbessert die Grundlagen der Waldentwicklungsprognose. 
Projekt-Nr. 4.93.779 Projektleiter: Keller W. Abschluss/Dauer: 1995 

Räumliche und zeitliche Variabilität von Pflanzenbeständen - Erfassung pflanzensoziologischer, 
phänologischer und fortpflanzungsbiologischer Parameter in verschiedenen Naturräumen 
Ziel des vorliegenden Projektes ist die Erarbeitung von Grundlagen für überwachungsaufgaben (Erfolgskon­
trolle, Monitoring). Im Detail lauten die Projektfragen: 
1. Wie kann mit pflanzensoziologischen, phänologischen und fortpflanzungsbiologischen Methoden die 

räumliche und zeitliche Variabilität am effizientesten erfasst werden? 
2. Wie wirkt sich die nicht gerichtete räumliche und zeitliche Variabilität auf die erfassten Parameter aus? 
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3. Wie können gerichtete Veränderungen in Pflanzenbeständen möglichst frühzeitig erfasst werden? 
4. Welcher Versuchsplan ist für welche Fragestellung optimal und welches ist das effizienteste Auswertungs­

verfahren? 
5. Welche Interpretationen sind möglich und zulässig und wie zuverlässig sind sie? 
Projekt-Nr. 4.93.782 Projektleiter: Krüsi 8.0. Abschluss/Dauer: 1996 

Atlas der Waldstandorte und Waldgesellschaften in der Schweiz (Nachfolge Ellenberg und Klötzli 1972) 
Der «Waldatlas» soll in Buchform und - falls sinnvoll und möglich - auch in einer EDV-Version erscheinen. 
Er enthält eine auf die Bedürfnisse der Praxis ausgerichtete Beschreibung der Waldstandorte und der zuge­
hörigen naturnahen Waldgesellschaften der Schweiz. Zusätzlich sind Angaben über häufige Ausprägungen 
der aktuellen Vegetation, waldbauliche Möglichkeiten und Naturschutzaspekte vorgesehen unter Berück­
sichtigung der Dynamik und Struktur der Bestände. Der «Waldatlas» richtet sich an Forstleute, Planer, 
Naturschutzfachleute und Wissenschafter. 
Projekt-Nr. 4.94.885 Projektleiter: Krüsi 8.0. Abschluss/Dauer: 1997 

Digitale Pflanzenschlüssel 
- Implementation eines allgemeinen digitalen Bayes-Schlüssels auf einem tragbaren Computer (Newton). 

Aufbau von Werkzeugen, um fremde tabellarische Schlüssel übernehmen zu können. 
- Aufbau einer Merkmalsdatenbank für sterile Gräser für die Verwendung in einem Bayes-Schlüssel. 
- Optimierung und Test der Entwicklung. 
Projekt-Nr. 4.95.915 Projektleiter: Krüsi 8.0. Abschluss/Dauer: 1996 

Eigenschaften des Wurzelwerkes von Waldpflanzen (Wurzel, Rhizome, unterirdische Ausläufer usw.) 
Mit dem Projekt soll vorerst ein Überblick über die in der Literatur weit zerstreuten Kenntnisse gewonnen 
werden. Die Literatur ist nicht nur zusammenzustellen (Recherche), sondern vor allem nach den Einzelheiten 
der Ergebnisse, Befunde usw. auszuwerten. 
Projekt-Nr. 4.88.499 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1995 

Fortführung der Dauerbeobachtung von Sturmschadenflächen im Gebirgswald 
Ziel des Projektes ist die Fertigstellung der Einrichtungen, der Erhebung der Ausgangszustände sowie die 
Erfassung von Veränderungen in Artenzusammensetzung/Standortsfaktoren (Sukzessionen) und überleben­
dem Baumbestand. Ein besonderes Augenmerk gilt der Baumartenverjüngung, den lnsektengradationen 
und dem Einfluss des Wildes. Angestrebt wird auch, dass das Projekt die Formulierung wissenschaftlicher 
Hypothesen betr. Vermutungen von Praktikern zur Verjüngungsgunst von Standortsmosaiken und Bestan­
desstrukturen im Gebirgswald ermöglicht. 
Projekt-Nr. 4.90.697 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1995 

lmmissionsbedingte Veränderung bodenchemischer Parameter unter besonderer Berücksichtigung 
der Azidität 
Das Ziel des Projektes besteht dadrin, die mittelfristigen Veränderungen bodenchemischer Parameter unter 
Berücksichtigung der zeitlichen und örtlichen Variabilitäten zu erfassen. Damit sollte die Möglichkeit gegeben 
sein, verbindliche Aussagen über den Einfluss von Immissionen auf die Bodenversauerung zu machen. 
Projekt-Nr. 4.92.777 Projektleiter: Kuhn N. Abschluss/Dauer: 1996 

Waldvegetation der Schweiz 
- Überblick über die Waldvegetation (aktuelle Vegetation) und die Waldstandorte (nach EK, 1972) der Schweiz. 
- Informationen über den effektiven Zustand und Störungen der aktuellen Waldvegetation. 
- Ermitteln der Artenvielfalt der Waldvegetation und Struktur der Wälder nach Naturräumen und Höhenstufen. 
- Korrelation von Vegetationsdaten mit anderen, auf dem gleichen Netz erhobenen Parametern (LFI, SSI, Boden). 
- Grundlagendaten für längerfristige Umwelt-Monitoring-Programme: Stichprobenerhebung zur Erforschung 

der Vegetationsveränderungen im Wald (Level 1), gesamtschweizerische Einbindung der Resultate des 
Projektes LWF (Level 2 und Level 3). 

Projekt-Nr. 6.95.941 Projektleiter: Kuli P. Abschluss/Dauer: 1999 

Sukzessionsuntersuchungen im Schweizerischen Nationalpark (Dauerbeobachtungsflächen von 
B. Stüssi) 
Ziel der Auswertung ist es: 
- das Datenmaterial auf seine Verwendbarkeit hin zu prüfen und 
- die Frage zu klären, ob im Nationalpark seit den 20er Jahren standortsrelevante und diversitätsrelevante 

Veränderungen der Pflanzendecke stattgefunden haben. 
Projekt-Nr. 4.94.898 Projektleiter: Schütz M. Abschluss/Dauer: 1995 

Simulation von floristischer Artenvielfalt und Artverbreitung in der Schweiz 
Wichtige Resultate der Forschungsarbeit werden folgende nationale Karten sein: eine Karte der floristischen 
Regionen der Schweiz, eine Karte der aktuellen Artenvielfalt und eine Gefährdungskarte, welche den poten­
tiellen Artenverlust darstellt. 
Als praktische Ergänzung zur Modellierung werden in zwei bis vier Testgebieten mit standardisierten Metho­
den Pflanzeninventare erstellt, um einerseits die Veränderungen seit der letzten floristischen Kartierung fest­
stellen zu können und anderseits den zeitlichen und finanziellen Aufwand einer Kontrollkartierung (als Teil 
eines Monitoring-Netzes) abzuschätzen. 
Projekt-Nr. 4.94.907 Projektleiter: Wohlgemuth T. Abschluss/Dauer: 1996 

63 



Landschaftsdatenbank 

Landschaftsdatenbank Schweiz 
Entwicklung einer nationalen Naturschutzdatenbank. Erarbeitung von Methoden zur Auswertung und Be­
wertung von Landschaftsinventaren, Schaffung nationaler Inventare (wissenschaftliche Grundlagen rechts­
kräftiger Bundesinventare). 
Fremddaten für Naturschutzzwecke nutzbar machen. 
Projekt-Nr. 4.85.455 Projektleiter: Dalang Th. Abschluss/Dauer: permanent 

Naturschutzberatung (Inventare, Datentechnik) 
Valorlsierung des Projektes «Landschaftsdatenbank Schweiz» 
Projekt-Nr. 4.91.810 Projektleiter: Dalang Th. 

Toposkop: Landschaftsdatenbank auf Diskette 

Abschluss/Dauer: permanent 

Transfer der Inventare auf Macintosh und Erstellung eines Computer-Programmes, mit welchem sie bequem 
abgefragt werden können. 
Einerseits soll eine objektweise Abfrage angeboten werden, wie sie jetzt auf Papier existiert. Vor allem soll 
es aber möglich sein, für eine Region (z.B. für einen Kanton, eine Gemeinde oder für einen durch Koordinaten 
gewählten Kartenausschnitt) die Objekte mehrerer Inventare auszulisten und auf einer Karte darzustellen. 
Projekt-Nr. 4.91.754 Projektleiter: Longatti P. Abschluss/Dauer: 1996 

Landschaftsentwicklung 

Das Naturverständnis und -erlebnis von Nationalparkbesuchern 
Das Ziel dieses Kleinprojektes ist es, vertiefte Kenntnisse über die Zusammenhänge zwischen dem Natur­
verständis der NP-Besucher, ihren konkreten Erwartungen an den Besuch und ihrer Zufriedenheit/Unzufrie­
denheit im NP-Naturerlebn is zu gewinnen. Diese Kenntnisse sollen es erlauben, eine «Theorie des Zusam­
menhangs von Naturverständis und -erlebnis beim NP-Besuch» zu postulieren und darauf gestützt geeignete 
Massnahmen zur Erhöhung der Besuchszufriedenheit vorzuschlagen. 
Projekt-Nr. 4.95.988 Projektleiter: Hunziker M. Abschluss/Dauer: 1996 

Simulating and mapping the potential impacts of increasing C02 and changing climate on the 
vegetation cover: a risk assessment study (NSFP31 project) 
In the present study we propose to perform an ecological risk assessment according to standardized 
procedures to generate probabilities of vegetation change in the Alpine region under given climate and C02 

scenarios. The results will be displayed graphically by means of risk maps featuring the sensitivity of various 
Swiss regions and ecosystems to the potential environmental changes. The level of detail is the plant 
population and the vegetation type; spatial resolution lies around 250 m. In a first step we will concentrate 
on forest ecosystems as weil as on alpine and subalpine meadows. Raised and transition bogs, fens, open 
wetlands and dry meadows as well as some types of agricultural land will be included with second priority. 
Projekt-Nr. 4.92.771 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1996 

Bedürfnisorientierte Landschaftsentwicklung auf Stufe Gemeinde (Dissertationsprojekt) 
Das Hauptziel des Projektes ist es, die fehlenden Grundlagen für eine bedürfnisorientierte Landschaftsent­
wicklung auf Stufe Gemeinde zu erarbeiten. Folgende Teilziele stehen im Vordergrund: 
a) Bedürfniserfassung: mittels der Methoden der qualitativen Sozialforschung sollen die Bedürfnisse der 

Bevölkerung an die Landschaft in einer ländlichen Agglomerationsgemeinde untersucht werden; 
b) Partizipative Landschaftsgestaltung: am konkreten Beispiel einer in der Untersuchungsgemeinde stattfin­

denden Landschaftsgestaltung soll eine Methode zum direkten Einbezug der Bevölkerung in die 
Landschaftsentwicklung geprüft und verbessert werden. 

Projekt-Nr. 4.94.913 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1997 

Simulation of climate-induced tree migrations and some socio-economic implications in selected 
regions of Central Europe 
In the present study we will focus on the potential climate induced migration pattern of tree species, which 
are of particular (economic) interest in the lowland forests of Southern Central Europe (Switzerland) and 
Northern Central Europe (East Germany, Poland): e.g., beech, fir, spruce, oak, pine, hornbeam. We propose 
to perform an ecological risk assessment that aims at evaluating potential shifts of the species and its 
economic Impacts on some forestry enterprises. 
Projekt-Nr. 4.95.928 Projektleiter: Kienast F. Abschluss/Dauer: 1996 

Beratungsaufgaben Landschaftsentwicklung 
Vermitteln von wissenschaftlicher Information an die Praxis. 
Projekt-Nr. 4.91.811 Projektleiter: Kienast F.; Hunziker M. Abschluss/Dauer: permanent 
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Bereich Naturgefahren 

Institutsleitung 

Vortragstätigkeit zugunsten von externen Institutionen 
Wissensvermittlung in Schnee- und Lawinenkunde. 
Projekt-Nr. 5.45.853 Projektleiter: Ammann W. 

PR-Tätigkeit durch die Medien 

Abschluss/Dauer: permanent 

Aufklärung und Sensibilisierung der Öffentlichkeit über die Gefahren im Gebirge. 
Projekt-Nr. 5.45.854 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Davoser Lawinenforum 
Wissensvermittlung und Erfahrungsaustausch zum Thema Schnee, Lawinen und Lawinenschutz im interna­
tionalen Rahmen. 
Projekt-Nr. 5.60.851 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Redaktion von Lehrmaterial 
Bereitstellen von Grundlagenmaterial für Wissenstransfer an Praxis und interessierte Personen. 
Projekt-Nr. 5.60.852 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Koordinierter Lawinendienst im Rahmen der Gesamtverteidigung 
- Unterstützung des A Law D 
- Unterstützung der örtlichen Katastrophenstäbe zusammen mit der A Law Abt 1 
- Sitzungen, Mitarbeit an Kursen, Bereitstellen von Ausbildungshilfen und Software 
Projekt-Nr. 5.75.855 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Kontakte mit Hochschulen 
- Bereitstellung von Praktikantenstellen (5-10 pro Jahr) 
- Verfügbarkeit von Themen für Dipl./Doktorarbeiten (mindestens 4 pro Jahr) 
- Disponibilität für Exkursionen und Vorträge 
- Durchführung von Sommeruniversitäten 
Projekt-Nr. 5.88.856 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: permanent 

Experimentelle Lawinendynamik: Vorprojekt 
Das Ziel des beantragten Vorprojektes besteht darin, Grundlagen für den Entscheid über eine allfällige Rea­
lisierung eines Lawinendynamik-Versuchsgeländes im Vallee de la Sionne/Kanton Wallis zu erarbeiten. Die­
se Entscheidungsgrundlagen haben sowohl installations-, versuchs- und betriebstechnische Aspekte als 
auch mögliche Finanzierungsmodelle zu umfassen. Die Realisierung und insbesondere der Betrieb des Ver­
suchsgeländes müssen in einem internationalen Rahmen gesehen werden. 
Projekt-Nr. 5.95.921 Projektleiter: Ammann W. Abschluss/Dauer: 1996 

Versuche mit ABS-Ballon-Rucksack {Lawinenballon} 
- Mit praxisnahen Testversuchen soll die Wirksamkeit des Ballons ermittelt werden. Die eingesetzten spe­

ziellen Puppen (Dummis) werden zusätzlich auf die entstandenen Schneedrücke ausgewertet. 
- theoretische Arbeiten, ergänzt durch entsprechende Feldexperimente sollen die «Mechanik des Auf­

schwimmens» zeigen 
Projekt-Nr. 5.95.923 

Forstliche Hydrologie 

Projektleiter: Ammann W. 

Wasserbilanz kleiner voralpiner Einzugsgebiete 

Abschluss/Dauer: 1996 

Übergeordnetes Ziel ist es, die hydrologischen Wirkungen des Waldes für schweizerische Verhältnisse 
quantifizieren zu können. Insbesondere sollen langfristige Veränderungen im hydrologischen Verhalten ver­
schieden bewaldeter kleiner Einzugsgebiete erkannt werden können, die sich im Zusammenhang mit der 
Witterung, dem Klima, dem Gesundheitszustand der Wälder, den forstlichen Massnahmen sowie weiterer 
anthropogener Einflüsse ergeben. 
Projekt-Nr. 5.70.722 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 1999 

Aufbau einer hydrologischen Datenbank 
Übergeordnetes Ziel ist es, die hydrologischen Wirkungen des Waldes für schweizerische Verhältnisse quanti­
fizieren zu können. Insbesondere sollen die erhobenen Daten für die Modellierung und Analyse der quantitativen 
Waldwirkungen benutzerfreundlich bereitgestellt werden. Voraussetzung dafür ist, dass die Grunddaten 
hydrologischer Beobachtungen in ihrer kleinstmöglichen Auflösung erfasst und abgespeichert werden. 
Projekt-Nr. 5.85.723 Projektleiter: Burch H. Abschluss/Dauer: 1995 
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Stoffbilanz und Stofftransport kleiner voralpiner Einzugsgebiete 
- Erkennen von Veränderungen im hydrologischen Verhalten (Wasser- und Stoffilüsse) ganzer Gebiete, die 

sich im Zusammenhang mit der Witterung, dem Klima, den Umweltbedingungen und der forstlichen Be­
wirtschaftung ergeben 

- Bereitstellung von zuverlässigen Daten aus schwach belasteten Einzugsgebieten für den Test und die 
Weiterentwicklung von bestehenden Ökosystemmodellen. 

Projekt-Nr. 5.70.725 Projektleiter: Burch H. (a.i.) Abschluss/Dauer: 2000 

Alptal 2000- integrierte Ökosystemforschung im hydrologischen Einzugsgebiet Erlenbach im Alptal (SZ) 
- Erfassung der atmosphärischen Stoffeinträge in bewaldete Ökosysteme unter Berücksichtigung von 

meteorologischen Abhängigkeiten und Eigenschaften des Bestandes 
- Erkennen von Verknüpfungen zwischen Atmosphäre, Boden und Vegetation 
- Bereitstellen einer Versuchsplattform für ökologische Projekte (Module) im Einzugsgebiet des Erlen-

baches (Alptal/SZ) 
- Auswertungen der Ozondaten in Zusammenarbeit mit dem Kt. SZ (inkl. Datenaustausch Alptal -

Feusisberg) für Plausibilisierung 
Projekt-Nr. 5.90.724 Projektleiter: Burch H. (a. i.) Abschluss/Dauer: 2000 

Bereitstellung von Ozonmessdaten für den Kanton Schwyz 
- Definitive Integration der Ozon-Messstation Alptal in das lufthygienische Messnetz des Kantons Schwyz 
- Auswertungen der Ozondaten in Zusammenarbeit mit dem Umweltschutzamt des Kantons Schwyz 
- Datenaustausch mit dem Kanton Schwyz 
- Bereitstellung einer elektronischen Abfragemöglichkeit für die aktuellen Ozonwerte für berechtigte Benüt-

zer ausserhalb der WSL 
- Einbezug der gleichzeitig erhobenen meteorologischen Daten in die wissenschaftlichen Interpretationen 
Projekt-Nr. 5.92.767 Projektleiter: Burch H. (a. i.) Abschluss/Dauer: 1995 

Hydrologische Simulationsmodelle 
Evaluation, Test und Anwendung von hydrologischen Simulationsmodellen zur Beantwortung folgender Pro­
blemstellungen: 
1. Abschätzen der Komponenten der Wasserbilanz in kleinen unterschiedlich bewaldeten Einzugsgebieten 

ohne langjährige Abflussmessdaten (Zeitschritt: Wochen, Monate, Jahre). 
2. Quantitative Abschätzung der hydrologischen Konsequenzen von künstlichen und natürlichen Verände­

rungen In einem Einzugsgebiet (z.B. Entwaldung, Aufforstung, usw.). 
3. Abschätzung von Abflussganglinien für Einzelereignisse in teilweise bewaldeten Einzugsgebieten (Zeit­

schritt: <1 Std.) 
Projekt-Nr. 5.85.726 Projektleiter: Forster F. Abschluss/Dauer: 1995 

90 Jahre forsthydrologische Beobachtungen im Rappen- und Sperbelgraben, Emmental 
- Plausibilisieren und Digitalisieren der hydrologischen Erhebungen Im Rappen- und Sperbelgraben sowie 

von einigen angrenzenden Orten (Niederschlag, Temperatur, Abfluss). 
- Zeitreihen und Trendanalysen hydrologischer Grössen: vorerst Monatswerte sowie momentane Extrem­

werte (Min./Max.) 
- Aufzeichnen der Geschichte dieser Einzugsgebiete, Veränderungen in der Nutzung, wichtige Einzelereignisse 
Projekt-Nr. 5.90.696 Projektleiter: Forster F. a.i. Abschluss/Dauer: 1995 

Geschiebetransportmessung in Wildbächen 
- Eichung und Weiterentwicklung einer Geschiebemessmethode 
- Erfassen der Geschiebemenge in Wildbächen unter verschiedenen Bedingungen (Geologie, Boden, Vege-

tation, Witterung) 
- Ermittlung des Einflusses des Waldes auf die Variabilität der Geschiebeführung 
- Beschaffung von Grundlagen für die Charakterisierung von Wildbächen, die Dimensionierung von 

Verbauungen und das Abschätzen des Gefahrenpotentials für Unterlieger 
Projekt-Nr. 5.74.560 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1996 

Sensitivität von Wildbachsystemen (NFP 31: Klimaänderungen und Naturkatastrophen) 
- Die Rolle der Vorgeschichte soll bei kleineren und grösseren Hochwasserereignissen ermittelt werden. 
- Bestehende Modellansätze sollen zu anwendbaren Modellen der Abflussbildung sowie der Feststoff-

lieferung ausgebaut werden. 
Projekt-Nr. 5.92.758 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1995 ------
Dynamik des Geschiebetransports und Mobilisierung von Geschiebeherden, EROSLOPE 
- Ermittlung der Sedimentbilanz entlang eines Bachabschnittes 
- Beobachtung des Transportes von Einzelkörnern 
- Beobachtung der bachnahen Hangbewegungen 
Projekt-Nr. 5.92.759 Projektleiter: Rickenmann D. ___ Abschluss/Dauer: 1995 

Debris Flows 
The goals of this research project are as follows: 
- to determine experimentally the erosion capacity and material losses of debris flows along the flow path (WSL) 
- to test numerical models whlch simulate the deformation of the debris flow hydrograph along the flow 

path and the runout f low on the fan (WSL, using also a new model to be developed by LSC) 
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- to establish two debris flow observation stations and to develop appropriate measuring methods (WSL) 
- to investigate the frequency and magnitude of past debris flow events by dendrochronological methods (WSL) 
- to investigate relevant factors for initiation of debris flows 0/AW, LMS) 
Projekt-Nr. 5.95.991 Projektleiter: Rickenmann D. Abschluss/Dauer: 1998 

Unwetterschäden in der Schweiz im Jahre - ijährliche Berichte) 
- Bessere Beurteilung zukünftiger Naturgefahren und deren Risiken 
- Bessere Kenntnisse im Bereich der Wildbachkunde und für die beratende Tätigkeit 
- Sensibilisierung der Öffentlichkeit für Belange des Hochwasserschutzes und der Hochwassergefahren 
- Erfassung der Schadenkosten gesamtschweizerisch (Subventionen, Kostenverteilung, Versicherungen; 

heute und zukünftig). 
Projekt-Nr. 5. 79.593 Projektleiter: Röthlisberger G. Abschluss/Dauer: 1996 

Verbauwesen und Forsttechnik 

Konstruktion 
- Bereitstellen von Unterlagen für Entwurf, Bemessung und Konstruktion von Tragwerken und Trag­

systemen aus Holz, Drahtsteinkörben, Beton, Drahtseilen und Stahl 
- laufende Umsetzung der Forschungsresultate in der Praxis 
Projekt-Nr. 5.85.423 Projektleiter: Böll A. Abschluss/Dauer: permanent 

Kalkulationsgrundlagen für die Holzbringung mit Mobilseilkränen mittlerer Grösse 
- Erstellen von Kalkulationsgrundlagen für die Holzbringung mit Mobilseilkränen mittlerer Grösse 
- Erarbeiten eines mathematischen Modells für schweizerische Verhältnisse 
- Erarbeiten von Entscheidungshilfen für den Einsatz von Mobilseilkränen mittlerer Grösse 
Projekt-Nr. 2.88.392 Projektleiter: Frutig F. Abschluss/Dauer: 1996 

Expertise Flüeligraben 
Rahmenbedingungen festlegen, um mit minimalem technischem Aufwand erosionsgefährdete Flächen 
wieder begrünen zu können. Für die WSL ist das Projekt einerseits eine Beratung der Praxis, andererseits 
können wir es als Studienobjekt benutzen. Vor allem im Hang-, Runsen- und Lebendverbau sind Fragen zu 
klären und grundsätzliche Aspekte aufzuzeigen. 
Projekt-Nr. 5.81.420 Projektleiter: Gerber W. Abschluss/Dauer: 1996 

Steinschlag 
- Gebiete auf Empfindlichkeit bezüglich Steinschlagentstehung beurteilen 
- Bewegungsabläufe mit und ohne Vegetation charakterisieren 
- Einwirkungen auf Vegetation und Bauwerke angeben 
- Angaben über das Verhalten von Schutzmassnahmen während dem Einfall eines Steines machen 
- Bemessungsgrundsätze für Bauwerke aufzeichnen 
Projekt-Nr. 5.85.422 Projektleiter: Gerber W. Abschluss/Dauer: 1995 

Lebendverbau 
Bereitstellen gesicherter Grundlagen für die Anwendung von Lebendverbaumethoden sowie von 
standortsangepassten Pflanze-Pilz-Systemen (ektomykorrhizierte Pflanzen) für Feldversuche. 
Projekt-Nr. 5.80.419 Projektleiter: Graf F. Abschluss/Dauer: permanent 

Rutschungen 
- Grundlagen bereitstellen für Risikoanalyse und Projektierung 
- Kenntnisse verbessern über die Wirkungen von Vegetation und Verwitterung auf das Erosions- und 

Rutschverhalten 
- Einsatz fördern von Photogrammetrie und Geländemodellen 
- Grundlagen bereitstellen für die Verbaupraxis 
Projekt-Nr. 5.85.421 Projektleiter: Graf F. Abschluss/Dauer: permanent 

Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Traktoren 
Erstellen von Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Tragschleppern auf der Basis eines schwedischen 
Modells. Erarbeiten von Empfehlungen für den wirtschaftlichen Einsatz von Tragschleppern. 
Projekt-Nr. 5.85.390 Projektleiter: Lüthy Ch. Abschluss/Dauer: 1997 

Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Forwarder 
- Erstellen von Kalkulationsgrundlagen für das Rücken mit Forwardern 
- Erarbeiten eines mathematischen Modells für mitteleuropäische Verhältnisse 
- Erarbeiten von Entscheidungshilfen für den Einsatz von Forwardern 
Projekt-Nr. 5.91.720 Projektleiter: Lüthy Ch. Abschluss/Dauer: 1998 
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Forsttechnische Informations- und Prospektsammlung (FIPS) 
- Unterhalten einer aktuellen forsttechnischen Informations- und Prospektsammlung über in Europa einge­

setzte Forstmaschinen, -Geräte und -Werkzeuge 
- Bereitstellen einer Grundlage für die Forschungsarbeit und die Dienstleistungsaufgaben Sammlung erhal­

ten, redimensionieren und laufend den Bedürfnissen anpassen 
Projekt-Nr. 5.91.801 Projektleiter: Lüthy Ch. Abschluss/Dauer: permanent 

Forsttechnische und betriebswirtschaftliche Beratung der Forstwirtschaft im Berggebiet 
- Wissenschaftliche Beratung von Praxis und Wissenschaft 
- Umsetzung von Forschungsergebnissen 
- Aufdecken von Rationalisierungspotentialen und Bedürfnissen 
- Erarbeiten von Grundlagen 
Projekt-Nr. 2.88.383 Projektleiter: Oswald K. Abschluss/Dauer: permanent 

Handbuch zur Investitionsplanung für Forstmaschinen 
Erstellung einer praxisorientierten Anleitung zur forstlichen Investitionsplanung im Auftrag des BUWAL. 
Projekt-Nr. 5.91.813 Projektleiter: Oswald K. Abschluss/Dauer: 1996 

Wildbachverbau 
- Bereitstellung von Grundlagen zur Beurteilung von Naturgefahren in Wildbacheinzugsgebieten, insbeson-

dere im Hinblick auf die Gefahrenkartierung 
- Erarbeitung von Einsatzmethoden von Photogrammetrie und GIS 
- Erarbeitung von hydraulischen Grundlagen zur Bemessung von Bauwerken in Steilgerinnen 
Projekt-Nr. 5.89.622 Projektleiter: Rickli Ch. Abschluss/Dauer: permanent 

Beurteilung neuer Maschinen und Arbeitsverfahren 
Ganzheitliche Beurteilung der Einsatzmöglichkeiten neuer Maschinen und Arbeitsverfahren in der Wald­
arbeit. Mitarbeit bei der Gebrauchswertprüfung von Schleppern und Maschinen (FPA-Prüfung des Kurato­
riums für Waldarbeit und Forsttechnik). 
Projekt-Nr. 5.82.721 Projektleiter: Thees 0. Abschluss/Dauer: permanent 

Mechanisierung der Holzernte in Hanglagen - Sehreitgeräte als Trägerplattformen für die Vollernter­
technik 
Entwicklung eines neuen Holzerntesystems für Hanglagen (konzeptionel les Design) auf der Basis von 
Sehreitgeräten und Vollerntertechnik (Schreitvollernter) 
Unterziele: 
- besondere Berücksichtigung der forstl ichen Einsatzkonzepte für sog. Schreitvollernter 
- Integration der waldbaulichen·Konzepte und der Rücketechnik 
- Modellierung von Leistung, Kosten und Umweltschäden des neuen Holzerntesystems 
- Methodischer Beitrag zur Systementwicklung in der Holzernte 
Projekt-Nr. 5.95.918 Projektleiter: Thees 0. Abschluss/Dauer: 1998 

Gebirgswald 

Leitung der technischen Forstverwaltung Bremgarten (Kt. Aargau) 
Aufgrund eines Vertrages mit der Ortsbürgergemeinde Bremgarten leitet die WSL bzw. ein Mitarbeiter der 
WSL in der Funktion als Stadtoberförster die technische Forstverwaltung Bremgarten. Der Stadtwald 
Bremgarten wird für Versuche und als Exkursions- und Demonstrationsobjekt genutzt und ermöglicht ver­
schiedenen Gruppen, eigene Praxiserfahrungen zu sammeln. 
Projekt-Nr. 5. 71.566 Projektleiter: Bürgi A. Abschluss/Dauer: permanent 

Wirkungen von Eingriffen auf Struktur, Verjüngung und Stabilität von Gebirgswaldbeständen 
Erfassen und Interpretieren der Veränderungen (Struktur, Verjüngung, Schäden) der unter bestimmten, 
dokumentierten Bedingungen ausgeführten Schläge in 8 Flächen, die in den Jahren 1986- 1988 mit den 
damals modernsten technischen Mitteln ausgeführt wurden. Der Vergleich der seinerzeitigen Zielsetzung mit 
dem gegenwärtigen Zustand lässt Rückschlüsse auf die Zweckmässigkeit des damaligen Eingriffs zu. 
Beurteilen der beabsichtigten und unbeabsichtigten Folgen der damals abgeschätzten und eingegangenen 
Risiken. 
Projekt-Nr. 5.95.931 Projektleiter: Bürgi A. Abschluss/Dauer: 1997 

Internationaler Weisstannenprovenienzversuch (IUFRO) 
Die IUFRO-WP S1 .01 .08 hat für den internationalen Weisstannen-Herkunftsversuch folgende Ziele formuliert: 
- Untersuchung der geographisch-genetischen Variation und Ökotypengliederung der Weisstanne; 
- Selektion von biologisch stabileren und trockenresistenteren Tannenprovenienzen für den Anbau in 

warmtrockenen Lagen, wo die Tanne häufiger Vitalitätsprobleme aufweist; 
- Erarbeitung von Herkunftsempfehlungen für den Anbau der Weisstanne auf verschiedenen Standorten in­

nerhalb und ausserhalb ihres natürlichen Verbreitungsgebietes. 
Projekt-Nr. 5.81.376 Projektleiterin: Commarmot Brigitte Abschluss/Dauer: permanent 
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Wachstum und Gedeihen verschiedener Tannenprovenienzen in unterschiedlichen Höhenlagen 
- Vergleich von Wachstum, Vitalität, Austriebsverhalten und Forstresistenz verschiedener mitteleuropäi­

scher und kalabrischer Tannenherkünfte beim Anbau in verschiedenen Höhenlagen; Vergleich der 
Varianz innerhalb und zwischen den Herkünften aus Mitteleuropa und Kalabrien 

- Liefern eines Beitrags zur Beurteilung der ökologischen Eignung und der Anbaumöglichkeiten kalabri­
scher Tannenprovenienzen auf mitteleuropäischen Standorten 

Projekt-Nr. 5.88.398 Projektleiterin: Commarmot Brigitte Abschluss/Dauer: 2006 

Buchenverjüngung mit unterschiedlichen Verjüngungszeiträumen und verschieden starker Über­
schirmung durch den Mutterbestand 
- Erarbeitung von Entscheidungshilfen zur Beurteilung der optimalen (max.Imin.) Überschirmungsstärke 

und -dauer der Buchennaturverjüngung auf verschiedenen Standorten 
- Lieferung konkreter Anhaltspunkte für die Verjüngungsplanung, insbes. die Abschätzung der Verjüngungs­

zeiträume und die Festlegung der Eingriffszeitpunkte und der günstigsten Lichtungsstärken 
Projekt-Nr. 5.89.579 Projektleiterin: Commarmot Brigitte Abschluss/Dauer: 2019 

Phänologische Beobachtungen zu Gunsten der SMA 
Standort Davos des phänologischen Beobachtungsnetzes der SMA 
Projekt-Nr. 5.62.868 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 

IUFRO Working Party S1 .04-02 «Snow and Avalanches» 
Das Institut SLF soll als nationales Bindeglied zwischen diesen beiden Wissensgebieten auch international 
mitarbeiten. 
Projekt-Nr. 5.87.870 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 

Auswirkung verschiedener Wiederbewaldungsvarianten von Sturmschadenflächen auf Schneever­
hältnisse und Lawinen 
- Grundlagen liefern bezüglich Schneeverhältnissen und Schneebewegungen für das Rahmenprojekt und 

verschiedene Teilprojekte 
- Grundsätze für die Behandlung künftiger Sturmschadenflächen bezüglich Lawinenschutz erarbeiten 
Projekt-Nr. 5.91.833 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1995 

Gutachten und Beratungen zum Lawinenschutzwald 
Öffentliche und private Organisationen sollen mit Gutachten oder techn. Beratungen unterstützt werden. 
Projekt-Nr. 5.91.867 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 

Schnee, Schneebewegungen und Schutzaufforstungen in den Versuchsgebieten SLF «Stillberg» und 
«Bleisa/Pusserein» 
Ziel des Projektes ist es, der Praxis Grundlagen zur Verfügung zu stellen, um die Lawinenschutzwirkung und 
den Gleitschneeschutz im Waldareal zu erhalten bzw. möglichst rasch wiederherzustellen. Im wissenschaft­
lichen Bereich ist die Auswertung/Interpretation der bestehenden bzw. laufend erhobenen Daten aus den 
bestehenden Versuchsaufforstungen voranzutreiben. Ausserdem sind Kriterien für die Schutzfähigkeit zu 
formulieren, damit Eingangsgrössen für Modelle zur Verfügung stehen. 
Projekt-Nr. 5.92.838 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1996 

Schnee und Schneebewegungen, Verjüngung und Aufforstung in Lawinenanbruch- und Gleitschnee­
gebieten 
Das Projekt soll zur Vertiefung der Erkenntnisse über die folgenden zusammenhänge zwischen Verjüngung/ 
Aufforstung und Schnee/Schneebewegungen beitragen: 
- Welche waldbaulichen Massnahmen sind geeignet? 
- Entwicklung des Jungwuchses zur schutzfähigen Bestockung? 
- Nötige Baumhöhe bzw. Bestockungsgrad für Übernahme der erwarteten Schutzfunktion gegen Schnee-

bewegungen (Kriterien zur Schutzfähigkeit von Gebirgswaldbeständen verschiedenen Alters) 
Projekt-Nr. 5.92.844 Projektleiter: Frey W. Abschluss/Dauer: 1995 

Messdaten der Versuchsfelder des SLF Davos 
Darstellung und EDV-Ablage der Winterdaten, damit diese, über die Projekte hinaus, einem breiteren Perso­
nenkreis zugänglich werden. Herstellen von Quervergleichen zwischen den Beobachtungsjahren und den 
verschiedenen Örtlichkeiten. Die aufbereiteten Daten sollen eine Grundlage für das Erarbeiten und Testen 
von Modellen sein. 
Projekt-Nr. 5.75.864 Projektleiter: Frey W. (a.i.) Abschluss/Dauer: permanent 

Schneedecke und Lawinen am Stillberg 
Das Projekt verfolgt vier Ziele: 
- Auswertung der Lawinenereignisse nach Anzahl, Häufigkeit und Grösse 
- Auswertung der Pegelnetzdaten bezüglich Bildung von Standortsklassen, Charakterisierung der Klassen, 

Beziehungen zwischen den Klassen, Beziehungen der Klassen zu anderen Parametern, Verknüpfung mit 
anderen Pegeln der Landschaft Davos 

- Bezug der Auswertungen auf die Einheitsflächen der Stillbergaufforstung 
- Modellentwicklung Schneeablagerung und Lawinen (mit CEMAGREF) 
Projekt-Nr. 5.92.839 Projektleiter: Frey W. (a.i.) Abschluss/Dauer: 1995 

69 



Unterricht und Kurse beispielsweise an der interkantonalen Försterschule Maienfeld 
Vermittlung von Grund- und Spezialwissen an IFM-Försterschüler und an Kursteilnehmer der IFM-Kurse, an 
Hochschulen und weiteren Interessenten 
Projekt-Nr. 5.91.869 Projektleiter: Frey W.; Leuenberger F. Abschluss/Dauer: permanent 

Wertastung 
- Auswertung der international vorhandenen Kenntnisse und Erfahrungen mit der Wertastung von Laubbäumen 
- Ausarbeitung eines Merkblattes zur Wertastung von Laubbäumen 
- Verbesserung der Grundlagen für Beratungen der Forstpraxis auf dem Gebiet der Wertastung von Nadel-

und Laubbäumen 
Projekt-Nr. 5.93.784 Projektleiter: Häne K. Abschluss/Dauer: permanent 

Anzahl, Verteilung und Qualität der Samen von Waldbäumen auf Sturmschadenflächen im Gebirgswald 
Das Projekt soll einen Beitrag zu den Fragestellungen des «Rahmenprojektes 2.91.711 » (Versuche in Sturm­
schadenflächen) leisten. Mit der Untersuchung des Samenanfalles wird eine Teilfrage der Wiederbewaldung 
von Sturmschadenflächen behandelt, die mit parallel durchgeführten Projekten (z.B. standortskundliche 
Beobachtungen ... : Lüscher/Wohlgemuth) sowie mit geplanten Folgeprojekten zur Entwicklung der Naturver­
jüngung in Zusammenhang steht. 
Projekt-Nr. 5.91.712 Projektleiter: Lässig R. Abschluss/Dauer: 1997 

Untersuchungen zum Wachstum freistehend und im Bestand erwachsener Fichten im Schweizer Jura 
Auf Wytweiden des Schweizer Juras sollen Durchmesser-, Höhen- und Kronenwachstum freistehend 
erwachsener Fichten untersucht werden. Die Ergebnisse der Wachstumsentwicklungen sollen als Kriterium 
für waldbauliche Entwicklungsprognosen von Wytweiden herangezogen werden. 
Die Untersuchung hat einerseits Grundlagencharakter, da zu dieser Thematik in der Schweiz noch keine 
Daten vorliegen. Sie ergänzt aber auch das aus Südwestdeutschland vorliegende Material und ermöglicht 
somit Wachstumsvergleiche mit den dort untersuchten Solitären sowie mit nahestehenden Bestandes­
bäumen, die auf vergleichbaren Standorten der Jura-Wytweiden stehen. 
Projekt-Nr. 5.93.776 Projektleiter: Lässig R. Abschluss/Dauer: 1995 

Waldbaulich-ökologische Untersuchungen zur Wiederbewaldung von Windwurfflächen im Uralgebiet 
Kurzfristig: 
- Dokumentation des Zustandes auf ausgewählten Windwurfflächen 
- Struktur- und Wachstumsanalysen auf Windwurfflächen und ln angrenzenden Sekundärwäldern 
- Auswertung der russischsprachigen Literatur, Zusammenfassung und Publikation 1995/1996 
Mittel- bis langfristig: 
- ökologischer und ökonomischer Vergleich unterschiedlicher Behandlungsvarianten 
- Entwicklung eines Waldentwicklungsmodells, Erarbeitung waldbaulicher Entscheidungshilfen 
Projekt-Nr. 5.94.904 Projektleiter: Lässig, R. Abschluss/Dauer: 1998 

Rottenaufforstung in der subalpinen Waldbrandfläche Müstair 
Die Tauglichkeit der nach heutigen Erkenntnissen idealen Textur soll geprüft werden. Von Grösse, Abstän­
den und Zusammensetzung der Rotten, aber auch von der Bepflanzungsdichte und der Baumart hängt es 
ab, ob die erwarteten Vorteile der Rattentextur zum Tragen kommen: weniger Pflegeaufwand, Schutz vor 
Wildschäden, ökologische Vielfalt, günstigere Schneeablagerung, stabilere Bestände. 
Projekt-Nr. 5.85.525 Projektleiter: Schönenberger W. Absch luss/Dauer: 2015 

Aufforstungsentwicklung in der subalpinen Waldbrandfläche Müstair (Stichproben) 
Einerseits geht es um die Erprobung eines einfachen Stichprobenverfahrens, das in der Praxis zur Überwachung 
und Dokumentation der Aufforstungsentwicklung geeignet wäre. Andererseits liefern die Resultate dem Forst­
dienst und der Wissenschaft weitere Erkenntnisse über die Entwicklung und die Gefährdungen von Auffor­
stungen unter extremen Bedingungen sowie über das natürliche Verjüngungspotential in hohen Lagen. 
Projekt-Nr. 5.85.527 Projektleiter: Schönenberger W. Abschluss/Dauer: 1996 

Rahmenprojekt «Entwicklung von Sturmschadenflächen im Gebirgswald mit und ohne Räumungs­
und Wiederbewaldungsmassnahmen„ 
- Sicherung von Windwurfflächen mit versch. Räumungsvarianten 
- Einrichtung von Wiederbewaldungsvarianten (Pflanzung; Naturverjüngung) 
- Vergleichende Untersuchungen der Entwicklungen von Vegetation, Verjüngung und Fauna in den ver-

schiedenen Varianten 
- Untersuchung der von Windwurfflächen ausgehenden Risiken und Naturgefahren (Borkenkäfer, Erosion, 

Steinschlag, Schneebewegungen) 
- Schaffung von Lehr- und Demonstrationsobjekten (Fallbeispiele) 
Projekt-Nr. 5.91.711 Projektleiter: Schönenberger W.; Lässig R. Abschluss/Dauer: permanent 

Stillberg Hauptversuch 1975: Umwelteinflüsse auf den Aufforstungserfolg in einem subalpinen 
Lawinenanrissgebiet der Zentralalpen 
Gewinnung wissenschaftlicher Grundlagen für eine erfolgsversprechende, finanziell tragbare Aufforstung in 
Lawinenanrissgebieten innerhalb der potentiellen subalpinen Waldzone der Zentralalpen, besonders Erfor­
schung der Abhäng igkeit des Aufforstungserfolges von Kleinstandort und Witterung. 
Projekt-Nr. 5.68.522 Projektleiter: Senn J. Abschluss/Dauer: 1995 
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Schneedecke, Lawinenbildung 

Lawinengefahrenkartierung unter Ausnutzung der numerischen Simulationsmöglichkeiten für unter­
schiedliche Geländekonfigurationen 
Ziel der Arbeit ist es, die heutigen, computergestützten Möglichkeiten (Geographische Informationssysteme 
(GIS), digitale Geländemodelle, numerische Simulationen, 3D-Visualisierung und Einsatz von Fernerkun­
dungsmitteln) auch für die Lawinengefahrenkartierung einsetzen zu können. Es sollen dabei verschiedene 
Ansätze zur Berechnung der Lawinengefahr miteinander verglichen und der Einfluss des Waldes auf die 
Lawinen in diese Untersuchungen miteinbezogen werden. Aus dem Vergleich der Modelle sollen Einsichten 
im Hinblick auf eine Verbesserung der bestehenden Modelle resultieren. 
Projekt-Nr. 5.95.919 Projektleiter: Bartelt P. Abschluss/Dauer: 1997 

Numerical Simulation of the Creeping Deformation, Temperature Distribution and Water Transport in 
a Phase Changing Snowpack. 
The goal of this research project is to improve the understanding of the physical processes which lead to 
avalanche formation and thereby improve avalanche forecasting. 
Projekt-Nr. 5.95.990 Projektleiter: Bartelt P. Abschluss/Dauer: 1997 

Schneedeckensimulation: Modellierung der physikalischen Prozesse 
- Mit Hilfe eines thermo-mechanischen Schneedeckenmodells soll das Verständnis für Prozesse, die zur 

Lawinenbildung führen, verbessert werden (Bildung von Sehwachschichten; Wettereinfluss auf die 
Schneedeckenentwicklung). Angestrebt wird ein operationelles Modell, welches zur Beurteilung der 
Lawinengefahr und zum Schneedeckenaufbau leicht interpretierbare Resultate liefert. 

- Das bestehende Modell DAISY soll dazu ausgebaut werden: Einbau Metamorphose; Verbesserung Setzung; 
Erfassung und Modellierung der Prozesse, welche zur Bildung von Sehwachschichten führen; Eingabe­
parameter (Energiefluss an der Oberfläche): Entweder lokal erfasste Daten oder grossräumig interpolierte 
meterologische Grössen. 

Projekt-Nr. 5.94.924 Projektleiter: Fierz C. Abschluss/Dauer: 1997 

Variabilität von Klimaelementen und ihre Auswirkung auf die Schneedecke 
Die Abhängigkeit und Veränderlichkeit der alpinen Schneedecke von und durch Klimaelemente sollen unter­
sucht und aufgedeckt werden. 
Projekt-Nr. 5.92.816 Projektleiter: Föhn P. Abschluss/Dauer: 1995 

Sehwachschichten und Schneedeckenstabilität 
- Bestimmung der für die Schneebrettbildung relevanten Einflussgrössen in Sehwachschichten und 

Zwischenschichten 
- Eichung der im Feld gemessenen Einflussgrössen (Schneestruktur, mechanische Indizes) anhand von 

Vergleichsstudien im Kältelabor unter kontrollierten Bedingungen 
- Bestimmung mechanischer Kenngrössen von Sehwachschichten in Abhängigkeit von der Schneestruktur 
- Übertragung der Resultate in Lawinenanbruchmodelle. 
Projekt-Nr. 5.94.926 Projektleiter: Föhn P. Abschluss/Dauer: 1997 

Wechselwirkung zwischen Klima, Lawinen und technischen Massnahmen 
Aufgrund meteorologischer Daten und Aufzeichnungen von Lawinen wird die Aktivität von Schaden- und 
Katastrophenlawinen während der vergangenen 100 Jahre berechnet und verglichen. Im Vergleich einzelner 
Zeitabschnitte lassen sich möglicherweise systematische Trends aufzeigen. Auf dieser Basis wird dann 
versucht, die Veränderungen aufgrund einer Klimaänderung abzuschätzen. 
Projekt-Nr. 5.95.922 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1995 

Räumliche Variabilität der mechanischen Eigenschaften der Schneedecke in Waldlawinenanrisszonen 
In diesem Projekt soll die räumliche Variabilität der mechanischen Eigenschaften der Schneedecke gemes­
sen werden, um eine gute Datenbasis für die Simulation des Lawinenanbruchs zu besitzen. Die gewählten 
Versuchsstandorte ermöglichen, den schneemechanischen Einfluss von Bäumen auf die Schneedecke zu 
quantifizieren. Die teilweise neuartigen Messinstrumente werden eine mehrmalige Beprobung der Schnee­
decke zu verschiedenen Zeitpunkten erlauben. 
Projekt-Nr. 5.95.925 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1996 

Nassschnee - Wassertransport, mechanische Eigenschaften und Lawinenbildung 
Die Fliesswege des Wassers in einer schmelzenden oder beregneten Schneedecke sollen in ihrer zeitlichen und 
räumlichen Ausdehnung verstanden werden. Die mechanischen Eigenschaften, welche durch die Infiltration von 
Wasser und die damit verbundenen Schmelzvorgänge beeinflusst werden, werden untersucht. Besonders 
interessiert dabei, wie sich die Fliesskanäle und die wenig durchlässigen Schichten im laufe eines Winters 
verändern. Solche Schichten spielen vermutlich bei der Lawinenbildung eine entscheidende Rolle. 
Projekt-Nr. 5.95.927 Projektleiter: Schneebeli M. Abschluss/Dauer: 1996 

Expertmodell «COGENSYS» als Lawinenwarnmodell 
Abklärungen und Evaluationen mit einem käuflichen Expert-Modell ausführen, um die Gangbarkeit dieser 
neuen Methodik zu kennen. 
Projekt-Nr. 5.89.819 Projektleiter: Schweizer J. Abschluss/Dauer: 1995 
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Skifahrerbelastung - künstliche Auslösung von Schneebrettlawinen 
- Qualitative und quantitative Erkenntnisse über die Auslösung von trockenen Schneebrettlawinen durch 

Skifahrer 
- Messung der Schnee-Eigenschaften bei dynamischer kurzzeit iger Belastung 
- Stabilitätskriterien bzgl. Skifahrerbelastung für die kurzfristige Lawinenprognose 
- Expertensystem für die Profilanalyse 
- Verifikation gewisser Messparameter durch direkte Scheebrettdaten LAWI 
Projekt-Nr. 5.90.821 Projektleiter: Schweizer J. Abschluss/Dauer: 1995 

Lawinendynamik, Lawinenverbau 

Dynamik der Staublawinen 
Entwicklung zuverlässiger Methoden zur Laborsimulation von Staublawinen sowie zur Berechnung ihrer 
Auslaufstrecken und Druckwirkungen. Ausarbeitung praktischer Rechenverfahren und allgemeiner Richtlinien. 
Projekt-Nr. 5.93.881 Projektleiter: lssler D. Abschluss/Dauer: 1995 

Numerische Simulation der Schneeverfrachtung 
Ausarbeitung eines auf physikalischen Gesetzen basierenden und anhand von Experimenten überprüften 
numerischen Modells der Schneeverfrachtung. 
Projekt-Nr. 5.94.1002 Projektleiter: lssler D. Abschluss/Dauer: 1997 

Entwicklung, Erprobung und Kontrolle von Stützwerken und deren Fundationen 
- Beratung der Eidg. Forstdirektion, damit nur technisch einwandfreie Stützwerkkonstruktionen subventio-

niert und eingebaut werden 
- zugelassenen Werktypen werden auf einer Typenliste aufgeführt 
- Beratung Praxis und Industrie 
- Mitarbeit in Fachgruppen 
Projekt-Nr. 5.90.863 Projektleiter: Margreth, S. Abschluss/Dauer: permanent 

Beratungen und Begutachtungen von Lawinenschutzmassnahmen für Ortschaften, Anlagen, Einzel­
objekte, Strassen 
- Angabe von Dimensionierungsgrundlagen für gefährdete Schutzwerke, Anlagen und Objekte (Belastungen, 

Abmessungen, allg. Konstruktionsgrundsätze) an ausführende Ingenieure 
- Angaben über Gefährdungsgrad: besiedelte Gebiete und entlang von Verkehrslinien 
- Behandlung von Einsprachen über Lawinengefahrenkarten 
- Studien von Forschungsergebnissen zur Weitergabe an die Praxis 
- Mitarbeit in Fachgruppen 
Projekt-Nr. 5.84.862 Projektleiter: Margreth S.; Salm B. Abschluss/Dauer: permanent 

Messung und Berechnung der auf verschiedenen Stützwerktypen wirkenden Kräfte 
- Genauere Berechnungsverfahren liefern bessere Dimensionierungsgrundlagen für permanente Stützwerke 
- Überprüfung der in den «Richtlinien für den Lawinenverbau im Anbruchgebiet» angegebenen Formeln für 

die Schneedruckberechnung 
Projekt-Nr. 5.84.831 Projektleiter: Margreth S.; Schär M. Abschluss/Dauer: 1998 

Messung und Modellierung von Fliesslawinen 
Verbesserung der Berechnungsverfahren für Fliesslawinen in Funktion von Geländetopographie, Schneeart, 
Anrisshöhe. lnsbesonders sollen Auslaufstrecken, Fliesshöhe, Fliessgeschwindigkeit zuverlässiger modelliert 
werden können. 
Projekt-Nr. 5.89.826 Projektleiter: Salm B. Abschluss/Dauer: 1999 

Wirtschaftlichkeit von Lawinenschutzprojekten 
Erarbeiten von Entscheidungskriterien zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit im Lawinenschutz; Beantwor­
tung insbesondere der folgenden Fragen: 
- welches sind die relevanten Grössen zur Beurteilung aus gesamtwirtschaftlicher Sicht? 
- wie kann die Wirtschaftlichkeit von Lawinenschutzprojekten erfasst werden? 
- wie wirtschaftlich sind die untersuchten Projekte? 
- wie und durch welche Hauptfaktoren wird die Wirtschaftlichkeit beeinflusst? 
Projekt-Nr. 5.92.896 Projektleiter: Salm B. Abschluss/Dauer: 1995 

Lawinenwarndienst 

Schnee und Lawinen in den Schweizer Alpen 1993/1994, 1994/1995 (Winterbericht) 
- Erhaltung von einmaligen, nicht reproduzierbaren Daten durch Veröffentl ichung 
- Grundlagenbeschaffung für Forschung und Dienstleistungen 
- Unterstützung externer Fachgremien 
Projekt-Nr. 5.45.850 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 
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Gesamtschweizerisches Lawinenbulletin 
- Objektive Warnung der verschiedenen Interessengruppen (Touristik, Tiefbau und Gemeinden) vor all­

fälligen Lawinengefahren 
- Verhinderung von Lawinenunglücken, die aufgrund mangelnder eigener Fachkenntnisse der Entschei­

dungsträger sowie von Skifahrern ausserhalb der gesicherten Skipisten verursacht werden können 
Projekt-Nr. 5.45.857 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Hydrologischer Atlas der Schweiz 
Weiterleitung der schneehydrologischen Kenntnisse an alle interessierten Gremien 
Projekt-Nr. 5.88.815 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Bestimmung der flächigen Schneeakkumulation im Gebirge 
- Erfassung der flächigen Schneeverteilung im ungestörten Gelände, aber auch im Bereich abgegangener 

Lawinen mit Hilfe der Photogrammetrie (in Zusammenarbeit mit der Gruppe Fernerkundung der WSL) 
- Abgabe von Empfehlungen an Praktiker. 
Projekt-Nr. 5.88.818 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Statistische Bearbeitung der Lawinenunfälle und -schäden 
- Möglichst lückenlose Datenbank der Winter ab 1936/1937 
- Dokumentation der betroffenen Bevölkerungsgruppen in Relation zu ihrer Häufigkeit und Gefährdung 
- Rettungsaspekte (Rettungswahrscheinlichkeiten, Prophylaxemöglichkeiten usw.) 
Projekt-Nr. 5.88.859 Projektleiter: Meister R.; Tschirky F. Abschluss/Dauer: permanent 

Informationssystem «Schnee und Lawinen, Schweiz» 
- EDV-Unterstützung mit Hilfe eines Informationssystems bei der operationellen Lawinenwarnung und bei 

der Auskunftserteilung über Schnee 
- Modernisierung des Zugriffs auf Archivdaten 
- Aufbau eines Geographischen Informationssystems (GIS) unter Arclnfo (Mitarbeit IENU). Neben dem 

Winterbericht (Annalen) soll der Interessierte auch Zugriff zur Datenbasis bekommen 
- Bereitstellen von periodisch erneuerten Klimatabellen (Extremwertstatistiken) 
- Bereitstellen von Zusatzprodukten zum Lawinenbulletin (regionale Daten, Datenbox, usw.) 
Projekt-Nr. 5.88.860 Projektleiter: Meister R. Abschluss/Dauer: permanent 

Regionale Schneeverteilung zur Verbesserung der Schneelastnormen SIA 160 
Verfeinerte Grundlagen (Listen, Tabellen, lsolinienkarten) für die Beratung «Schneelasten» im Alpengebiet. 
Als Norm sollen diese Grundlagen von Ingenieuren selbst benutzt werden können. Resultate fliessen auch 
in den hydrologischen Atlas der Schweiz ein. 
Projekt-Nr. 5.75.858 Projektleiter: Meister R.; Margreth S. Abschluss/Dauer: permanent 

Lawinenwarnsystem 

Lawinenwarnsysteme 
Im Rahmen dieses für das SLF äusserst wichtigen Schlüsselprojektes werden folgende Teilziele verfolgt: 
1 . Erarbeitung eines gesamtschweizerischen Konzeptes zur lokalen, regionalen und nationalen Lawinen-

warnung 
2. Entwicklung hochgebirgstauglicher Hardware für den Einsatz in automatischen Messstationen. 
3. Entwicklung von Softwarepaketen als Unterstützung bei der Entscheidungsfindung des Lawinenwarners. 
4. Koordination der kantonalen, regionalen (und lokalen) Anstrengungen zur Errichtung von Mess- und Aus­

wertestationen (gemäss neuem Waldgesetz subventionsberechtigt). 
Projekt-Nr. 5.95.920 Projektleiter: Russi T. Abschluss/Dauer: 1996 

Vergleich und Synthese statistischer, geometrischer und regelbasierter Lawinenprognosemodelle 
Das regelbasierte Modell (AVALOG, Bolognesi) kann nur auf bestimmte Lawinenzüge angewandt werden, 
benötigt aber keine Daten der vergangenen Jahre, dafür Regeln der verantwortlichen Experten, die je nach 
Schnee- und Wetterdaten aufgestellt werden. Das «nearest neighbour-Modell» benötigt lückenlose Daten 
der Wetter- und Schneeparameter der vergangenen Jahre. Eine Vereinigung der beiden Modelle sollte es 
dem Benützer erlauben, bereits beim ersten Einsatz nützliche Informationen zu erhalten, welche im Laute 
der Jahre wegen der grösser werdenden Datenbank immer besser werden (Einfluss der «nearest neighbours»). 
Projekt-Nr. 5.92.875 Projektleiter: Bolognesi R. Abschluss/Dauer: 1995 

Modele de prevision spatiale des feux de foret 
Mettre a disposition des services confrontes a la problematique des feux de forets (Services d'intervention, 
militaires ... ) une assistance a la decision. 
Ce projet doit etre un premier pas en direction d'une gestion globale des feux de foret, comprenant une 
approche numerique de la physique du feu et de sa propagation. 
Projekt-Nr. 5.95.992 Projektleiter: Bolognesi R. Abschluss/Dauer: 1998 
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Technisch-Wissenschaftliche Dienste 

Institutsneubau und allg. Gebäudeunterhalt 
Bedarfsabklärung; Koordination und Verbindung zu den verschiedenen internen und externen Fachstellen 
bezüglich Unterhalten, Um- und Neubauten. 
Projekt-Nr. 5.90.873 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: 1996 

Technische Massnahmen im Lawinenanrissgebiet/Temporärer Stützverbau 
Eignungsprüfung von verschiedenen neuen Verankerungsvarianten über Boden, mit dem Zielsichere Auf­
nahme der Schneelasten, zeitlich getrennte Durchführung von Verankerung und Endmontage (Standdauer­
gewinn), bodenschonende Errichtung der Konstruktion, ohne Kontakt der Holzteile mit dem Boden. 
Projekt-Nr. 5.91.834 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: 1995 

Mechanik/Logistik SLF 
- Mitentwicklung und Herstellung von Geräten, Instrumenten und Apparaten 

Beschaffung/Unterhalt der Transportmittel 
Projektleitung Neubauten/Gebäudeunterhalt 

- Mobiliarbeschaffung und Einrichtungen 

---------

Projekt-Nr. 5.91.865 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: permanent 

Unterhalt und Pflege der Versuchsflächen SLF und teilw. WSL 
Projekt-Nr. 5.91.872 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: permanent 

Stützverbau- und Gleitschneeschutz (Stillberg, Bleisa/Pusserein) 
Die Schutzwirkung von den verschiedenen Konstruktionstypen/Höhen und Anordnungen ist zu überprüfen. 
Daneben soll der Zustandsverlauf bei unterschiedlichen Holzarten (mit/ohne Holzschutzmittel) nach ver­
schiedener Einsatzdauer festgestellt werden, um der Praxis die entsprechenden Empfehlungen für den Ein­
satz geeigneter Massnahmen in der dem Standort erforderlichen Qualität zu liefern. 
Projekt-Nr. 5.92.843 Projektleiter: Leuenberger F. Abschluss/Dauer: 1996 

Gutachten und Beratungen für Aufforstungen und techn. Massnahmen 
Öffentliche und private Organisationen sollen mit Gutachten oder techn. Beratungen unterstützt werden. 
Projekt-Nr. 5.91.866 Projektleiter: Leuenberger F.; Frey W. Abschluss/Dauer: permanent 

Bereich Waldbeobachtung 

Landesforstinventar LFI 

Das zweite Landesforstinventar (Rahmenprojekt) 
Das erste Hauptziel des LFI ist es, Veränderungen im Schweizerwald festzustellen. Von Bedeutung ist die 
Entwicklung des Vorrates, die Ermittlung der bezogenen Nutzung und des Zuwachses sowie der Zusam­
mensetzung der Baumarten. Veränderungen werden für die Waldfläche, den Waldaufbau und Waldzustand 
ausgewiesen. Das zweite Hauptziel des LFI ist es, den neuen Zustand des Waldes zu erfassen. Die Erhe­
bung der Erschliessung liefert Grundlagen für die Berechnung der Verfügbarkeit des Nutzungspotentiales. 
Zudem sind Dienstleistungen für die Kantone zu erbringen. Für die geplante Erhebung der Waldfunktionen 
sind geeignete Methoden zu entwickeln bzw. vorhandene anzupassen. 
Projekt-Nr. 6.93.794 Projektleiter: Brassel P. Abschluss/Dauer: 1998 

Feldaufnahmen für das zweite Landesforstinventar 
Aufnahme der relevanten Daten für die Beschreibung von Waldzustand und Waldentwicklung in der ganzen 
Schweiz in einem Zeitraum von 3 Jahren gemäss Konzept «LFI 2» von P. Brassel. 
Projekt-Nr. 6.93.795 Projektleiter: Stierlin H.R. Abschluss/Dauer: 1995 

Erschliessungserhebung im LFI 2 
1. Der Zustand sowie die Veränderungen der Walderschliessung seit der Erstinventur sind zu erfassen. 
2. Hierzu sollen moderne und rationelle Hilfsmittel (GIS) zum Einsatz gelangen. 
Der Erschl iessungsstand des Schweizer Waldes soll In digitaler Form vorliegen. 
Projekt-Nr. 6.93.877 Projektleiter: Zinggeler J. Abschluss/Dauer: 1996 

Luftbildinterpretation zweites Landesforstinventar 
1. Rationalisierung der Feldarbeiten. 
2. Bestimmung von Fixpunkten für die Lokalisation der terrestrischen Proben. 
3. Wald-/Nichtwald-Entscheid zur Herleitung der Waldflächen und Waldflächenanteile. 
4. Zuordnung der Luftbi ldproben zu Straten. 
Projekt-Nr. 6.93.884 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1995 

Erfassen von Schutzfunktionen 
Entwicklung einer stichprobenbezogenen Methode zur Quantifizierung (der) von Schutzfunktionen. 
Projekt-Nr. 6.88.327 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1996 
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Volumenermittlung, Sortimentierung und Auswahl von Tarifprobebäumen im LFI 
Für Holzvorrats-, Zuwachsschätzungen und Sortimentsbildungen im LFI 2 sollen überprüfte und modifizierte 
oder neu entwickelte Funktionen bereitgestellt werden, welche Volumeninhalte in den vorgesehenen Aus­
sageeinheiten verzerrungsfrei schützen. Die Anzahl auszuwählender Tarifprobebäume und das Auswahl­
verfahren sollen bezüglich Messaufwand und Schätzgenauigkeit optimiert sein. 
Projekt-Nr. 6.90.634 Projektleiter: Kaufmann E. Abschluss/Dauer: 1995 

Thematisches Auswertungskonzept zum LFI 2 
Erarbeiten eines thematischen Auswertungskonzeptes sowie eines Konzeptes zur Auswertung und Publika­
tion der LF12-Daten, das die Art des Vorgehens (Organisation und KompetenzenNerantwortungen), den 
Inhalt der Resultateberichte (Form, Themen, mögl. Tabellen), die Art der Produktion (intern/extern) und die 
Redaktion festlegt. 
Projekt-Nr. 6.93.796 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 1995 

Ergebnisse des zweiten LFI (1993-1996) 
Möglichst bald nach Abschluss der Datenerhebung sollen die wichtigsten Resultate thematisch vollständig, 
aber in konzentrierter Form publiziert werden. Dabei werden nach Möglichkeit die zentralen Fragen der In­
teressengruppen abgedeckt und in attraktiver, allgemeinverständlicher Form präsentiert. 
Der Bericht will allgemeine Grundlagen liefern, aber auch konkrete Zusammenhänge zeigen. Eine sehr enge 
Anlehnung an den Ergebnisbericht LFI 1 (Aufbau, Gestaltung, Regionalisierung) soll Quervergleiche ermögli­
chen und die Anwendung fördern. Die deutsche und französische Version sollen gleichzeitig erscheinen. 
Eine italienische Fassung wird geprüft. 
Projekt-Nr. 6.95.968 Projektleiter: Brasse! P. Abschluss/Dauer: 1999 

Methodenpublikation LFI 
Das Ziel des Projektes ist die Information des Zielpublikums über die im LFI verwendeten Methoden und 
Modelle zur Anwendung in ähnlichen Inventurprojekten und zur Erleichterung, respektive als Basis für das 
tiefere Verständnis und die Interpretation des Resultateberichtes des zweiten LFI. Als Zielpublikum sind 
Fachleute und spezialisierte Leser der Resultatepublikation angesprochen. 
Projekt-Nr. 6.95.969 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

Landesforstinventar, permanente versus periodische Erhebungen 
Das Ziel des Projektes ist die Abwägung der Vor- und Nachteile der verschiedenen Inventurmodi aufgrund 
von objektiven Kriterien . Es gilt zudem die Möglichkeiten verschiedener Varianten aufzuzeigen und die Kon­
sequenzen für das Inventurdesign, für die Organisation, Durchführung und Auswertung herzuleiten und die 
Bedürfnisse der lnformationsbezüger zu berückischtigen. 
Der Forschungbedarf soll aufgezeigt und eine abschliessende Empfehlung für die Weiterentwicklung des 
LFI gegeben werden. 
Projekt-Nr. 6.95.972 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1996 

Implementierung des statistischen Auswertekonzeptes LFI 2 
Das Ziel des Projektes ist die Umsetzung der Schätzformeln und der Formeln für die Fehlerberechnung in 
ausführbaren SAS-Programmcode unter Berücksichtigung des terrestrischen Netzes und des Luftbildnetzes 
(Double Sampling for Stratification) und die Entwicklung einer einfachen Beützeroberfläche für die Auswer­
tung des zweiten LFI und für weitere Analysen. 
Projekt-Nr. 6.95.971 Projektleiter: Schnellbächer H.J. Abschluss/Dauer: 1996 

Abgeleitete Merkmale im Landesforstinventar 
- Entwicklung der Algorithmen zur Ableitung von Merkmalen. 
- Reproduktion der Merkmalsableitungen im ersten LFI. 
- Berechnung der abgeleiteten Merkmale. 
- Plausibilitäts- und Konsistenzprüfung. 
- Einfüllen in die BEO Datenbank. 
Projekt-Nr. 6.95.970 Projektleiter: Schnellbächer H.J. Abschluss/Dauer: 1996 

Applikation GIS 
Darstellung von räumlichen Verteilungsmustern einzelner LFI-Merkmale in Form von Raster- oder Vektor­
karten (Einzelwerte, Schichtlinien, Verschneidung von Einzelkarten, Darstellung von Veränderungen). 
Kartenherstellung. Datenaustausch. 
Projekt-Nr. 6.91.719 Projektleiter: Keller M. Abschluss/Dauer: 1995 

Jahrringdaten im LFI: ein retrospektiver Ansatz zur Kausalanalyse 
Mit dem vorgeschlagenen Projekt soll die Verbindung zwischen repräsentativen (LFI), retrospektiven 
(waldwachstumskundliche Dauerversuchsflächen) und sensitiven (LWF) Erhebungen gesucht werden. 
Jahrring-/Stammanalysen scheinen die geeigneten Merkmale für eine solche Verknüpfung zu sein, da sie 
einerseits den Wachstumsgang von Bäumen abbilden (Verbindung zur Waldwachstumsforschung), 
Wachstumsreaktionen auf Umwelteinflüsse zeigen können (Verbindung zum LWF) und Ansatzpunkte für 
eine repräsentative Kausalanalyse liefern (Verbindung zum LFI). 
Projekt-Nr. 3.95.973 Projektleiter: Köhl M.; Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1998 
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Umsetzung und Öffentlichkeitsarbeit im LFI 
laufende Orientierung der Wald- und Holzwirtschaft sowie der Öffentlichkeit über die Ergebnisse des LFI, 
die Anwendungsmöglichkeiten der LFI-Daten sowie über den Stand des LFI, damit die LFI-Daten optimal 
genutzt und umgesetzt werden. 
Projekt-Nr. 6.93.878 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 1996 

Schweizerisches Landesforstinventar. Vorkommen unserer häufigsten Waldbäume 
Die Publikation «Baumarten» soll die aktuelle regionale Häufigkeit und Höhenverbreitung (inkl. Neigung, 
Exposition und Relief), Bestandesmerkmale sowie Aspekte der Holzversorgung für rund 30 Waldbaumarten 
aufgrund von LFI-Daten darstellen. 
Projekt-Nr. 6.90.678 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 1995 

The Monte Verita Conference on Forest Survey Designs 
- Zusammenbringen von Experten aus dem Fachgebiet Forstinventuren. 
- Herausarbeiten des Informationsbedarfs bezüglich der Nichtproduktionsfunktionen und der methodischen 

Möglichkeiten zu deren Erfassung, Identifikation der Wissenslücken. 
- Den Einfluss neuer Technologien im Bereich der Datenverarbeitung, der Modellierung, der Stichproben­

verfahren, der Fernerkundung und GIS auf das Design von Forstinventuren diskutieren. 
- Die Integration von Daten bezüglich der Nichtproduktionsfunktionen in die Forstplanung darstellen. 
Projekt-Nr. 6.93.879 Projektleiter: Köhl M.; Brasse! P. Abschluss/Dauer: 1995 

IUFRO-Symposium «Assessment of and Planning for Forest Biodiversity». 
- Aufzeigen des Status-qua zur Erfassung und forstlichen Planung der Biodiversität. 
- Publikation eines Tagungsberichtes. 
Projekt-Nr. 6.95.930 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1997 

Definition of a System of Nomenclature for Mapping European Forests and for Compiling a Pan­
European Forest Information System. 
- Evaluation methodischer Richtlinien zur Datenerhebung (Feldaufnahmen, Luftbi ldinterpretation, Karten, 

Fernerkundung). 
- Harmonisierung der verwendeten Nomenklatur. 
- Definition von Merkmalen, die bei internationalen Statistiken verwendet werden. 
Projekt-Nr. 6.95.929 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: 1995 

Beratung der forstlichen Praxis 
Beratung der forst lichen Praxis in Fragen der Durchführung von Stichprobeninventuren. 
Projekt-Nr. 6.93.876 Projektleiter: Stierlin H.R. Abschluss/Dauer: 1996 

Beratung der Forstpraxis bei inventurstatistischen Fragen 
Der Forstpraxis soll das statistische know-how der Gruppe Inventurmethode zur Verfügung gestellt werden. 
Projekt-Nr. 6.90.641 Projektleiter: Köhl M. Abschluss/Dauer: permanent 

Dienstleistungsauswertungen LFI 
1. Information über Auswertemöglichkeiten mit LFI-Daten. 
2. Organisation, Ausführung und Dokumentation von Dienstleistungs-Auswertungen. 
3. Hilfeleistungen oder Mitarbeit bei der Interpretation von Ergebnissen. 
4. Abgabe von Roh-Daten zu Forschungszwecken. 
Projekt-Nr. 6.90.677 Projektleiter: Brändli U.-B. Abschluss/Dauer: 2000 

Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung 

Waldschadeninventur 
Ziel dieses Projektes ist es, die derzeitige Waldschadeninventur weiterzuführen und die internationalen Ver­
pflichtungen zu erfüllen. 
Projekt-Nr. 6.93.882 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1995 

- ---------
Dokumentation WSI / DB 
Anlegen einer WSl-spezifischen Dokumentenablage, die die Vorbereitung der WSI erleichtert. 
Projekt-Nr. 6.90.673 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1995 

Dauerbeobachtung 
Ziel des Dauerbeobachtungsprojektes ist es, mögliche Ursachen-/Wirkungs-Ketten zwischen dem Zustand 
des Waldes und der Umwelt zu klären. Ferner sollen Art und Ausmass von Änderungen bei Waldprozessen 
und deren Auswirkungen auf den Zustand der Bäume im laufe der Zeit ermittelt werden. Im Vordergrund 
stehen Prozesse im Ökosystem Wald, die direkt oder indirekt vom Menschen beeinflusst werden. Die Pro­
zesse sollen durch langfristige Beobachtungen und einfache Messungen erfasst und modelliert werden. 
Projekt-Nr. 6.93.883 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1995 
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Ozonbelastungsmessungen von Prunus serotina in der Südschweiz 
Ziel dieses Projektes ist es, einen Ozongrenzwert zum Schutze von Waldbäumen im Sinne von «critical 
levels for ozone» entsprechend den Vorgaben von UNECE-Experten zu bestimmen. Durch die Analyse und 
Auswertung der Messreihen sollen die relevanten Ozonkonzentrationen und die Konzentrationsdauer, wel­
che Schadsymptome an Pflanzen und Pflanzengesellschaften hervorrufen, aufgezeigt werden. 
Projekt-Nr. 6.95.966 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1997 

Vegetation parameterisation in climate models 
The aim of this project is to improve the representation of vegetation in climate models so that better 
simulations can be made of future trends in precipitation and climate patterns. Seasonal precipitation 
trends are strongly dependent an vegetation and the proposed developments of the models will enable this 
factor to be taken into account in climate modelling. The source of the improved information will be the 
LWF plots, and a major aim of the project will be the selection and reduction of specific variables of interest. 
Projekt-Nr. 6.95.961 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1998 

C02-laser photoacoustic measurements of trace gases in forest environments 
The aim of this project is to field test the use of C02-laser photoacoustic measurements of specific air 
pollutants within a forest environment where a number of measurements of air pollutants are already being 
undertaken. A secondary aim is to relate the observed concentrations of trace gases to meteorological 
conditions measured at the site (e.g. C02 , C2H4 and NH3 concentrations and soil moisture). 
Projekt-Nr. 6.95.963 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1997 

Levels of airborne halocarbons in Swiss forests as determined by needle analysis 
The aim of this project is to determine the levels of trichloroacetate in needles of Abies alba and Picea abies 
in Swiss forests and to compare these with levels in other European forests. 
Projekt-Nr. 6.95.964 Projektleiter: lnnes J . Abschluss/Dauer: 1999 

Wissenschaftliches Sekretariat der Planungsgruppe von GTOS (Global Terrestrial Observing System) 
Mit dem wissenschaftlichen Sekretariat sollte weltweit die bereits bestehenden Beobachtungsflächen 
erfasst und Lücken im Netz erkannt werden. 
Projekt-Nr. 6.94.911 Projektleiter: lnnes J. Abschluss/Dauer: 1995 

Modellierung von Waldbeständen mit FORECAST 
1. Die Beurteilung der Auswirkungen von erhöhtem Eintrag von Stickstoff und anderen Nährelementen aus 

der Luft auf die Ertragsfähigkeit des Bodens und die Biomasseentwicklung des Waldes. 
2. Mit Hilfe von Daten aus der Literatur von ertragskundlichen Versuchsflächen und durch neue Erhebungen 

auf den Dauerbeobachtungsflächen soll das Modell FORECAST an die mitteleuropäischen Verhältnisse 
angepasst werden. 

3. Formulierung von Richtlinien über geeignete Bewirtschaftungsstrategien als Reaktion auf mögliche Um­
weltveränderungen. 

Projekt-Nr. 6.95.960 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1999 

System «Wald-Klimawechsel und Luftverschmutzung» 
Darstellung des Systems «Wald-Klimawechsel-Luftverschmutzung» mit verschiedenen Detaillierungsgraden. 
Projekt-Nr. 6.91.742 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1995 

Einführung in die Statistik 
Die Mitarbeiter der WSL können sich in statistischen Begriffen ausdrücken und die Argumentationsweise 
eines Statistikers verstehen. 
Projekt-Nr. 6.91. 744 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1995 

Beratung in Statistik 
Die Mitarbeiter der WSL können wissenschaftlich sinnvolle Versuche planen, die Daten sachgerecht auf­
bereiten und ihre Ergebnisse statistisch einwandfrei darstellen. 
Projekt-Nr. 6.91.741 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1995 

Beratung in Mathematik 
Die Mitarbeiter der WSL bei mathematischen Problemen zu beraten, Lösungen zu finden. 
Projekt-Nr. 6.91.740 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1995 

Biometrische Probleme an der WSL 
Veröffentlichung einer Publikation über die biometrischen Probleme an der WSL. 
Projekt-Nr. 6.91.743 Projektleiter: Hoffmann C. Abschluss/Dauer: 1995 
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Raumbezogene Informationsverarbeitung 

Erfassen der Waldschäden anhand von grossmassstäblichen Infrarot-Luftbildern 
Ziel dieses Projektes ist es, eine rationelle, praxistaugliche Methode zu erarbeiten, um den Gesundheitszu­
stand des Waldes zu erfassen und - besonders - die Entwicklung der Waldschäden detailliert zu verfolgen 
und zwar anhand von grossmassstäblichen farbigen Infrarot-Luftbildern (1 :3000). 
Projekt-Nr. 6.86.349 Projektleiter: Oester B. Abschluss/Dauer: 1995 

Geographisches Informationssystem WSL 
Ziel des vorliegenden Projekts ist eine Weiterführung des bisherigen Projekts zum Unterhalt eines Geogra­
phischen Informationssystems an der WSL zugunsten aller Bereiche der WSL. Namentlich soll das Wissen 
über GIS und raumbezogene Datenverarbeitung an der WSL erhalten und im Rahmen von Forschungs­
projekten erweitert werden. 
Die Geoinformatik hat den Auftrag, ein Geographisches Informationssystem für die Bereiche der WSL in 
seinen Grundfunktionen zu betreiben und auf dem aktuellen Stand der Informationstechnologie zu erhalten. 
Projekt-Nr. 6.87.350 Projektleiter: Hägeli M. Abschluss/ Dauer: offen 

Erkennung und Extraktion von Einzelobjekten in Rasterdaten 
- Erkennung und Extraktion von Einzelobjekten aus Rasterdaten mit Hilfe speziell angepasster Modelle. 
- Erarbeitung von robusten Automatisierungs- und Rationalisierungsmethoden für aufwendige 

Digitalisierungsarbeiten. 
Projekt-Nr. 6.94.899 Projektleiter: Boesch R. Abschluss/Dauer: 1997 

Verwendung von Landsat TM Satellitendaten zur raschen Übersichtskartierung grösserer Wald­
flächenveränderungen (Beispiel Sturmschadenflächen in Kombination mit Daten aus GIS) 
- Abklären inwieweit Landsat TM Satellitendaten zur raschen Übersichtskartierung grösserer Sturmscha­

denflächen geeignet sind. 
- Entwickeln einer effizienten digit. Methode zur raschen Übersichtskartierung grösserer Sturmschaden­

flächen. 
- Abklären inwieweit durch Kombination des multispektralen Satellitenbildes mit Daten aus dem GIS und 

der Photogrammetrie die Auswertung rationalisiert und verbessert werden kann. 
- Abklären, ob mit der gewählten Methode langfristig Waldflächenveränderungen im Sinne der Wald­

beobachtung erfasst werden können. 
Projekt-Nr. 6.94.897 Projektleiterin : Frank Carmen Abschluss/Dauer: 1996 

Datenbankmanagement für Koordinationsstelle für Luftaufnahmen (KSL) 
1. laufende Verbesserung der Luftbilddatenbank aufgrund von Anregungen aus der Praxis. 
2. Nutzung des mehrjährigen Wissens, der Gruppe «Geoinformatik» für die KSL. 
3. Zusammenarbeit Fernerkundung - Flugdienst V+D fördern. 
Projekt-Nr. 6.92.762 Projektleiter: Hägeli M. Abschluss/Dauer: 1995 

Datenbank LFI / WSI, Konzept, Aufbau, Unterhalt 
- f lexibler Zugriff auf das LFI/WSI-Datenbanksystem mit definierbaren Benützerschnittstellen 
- Schnittstellen zu SAS und Arclnfo werden erstellt 
Projekt-Nr. 6.90.650 Projektleiter: Wey J . Abschluss/Dauer: permanent 

Direkte Datenerfassung 
Entwicklung eines leicht verständlichen Aufnahmeprogramms, das zuverlässig prüft, ob die eingegebenen 
Daten vollständig und widerspruchsfrei sind. Dabei soll das Programm möglichst flexibel gegenüber Ände­
rungen hinsichtlich des aufzunehmenden Datenkataloges sein. Die erhaltenen Daten werden schliesslich in 
eine Datenbank aufgenommen. Auf der Hardware-Seite sollen die für diesen Zweck benötigten feldtaug­
lichen tragbaren Kleincomputer evaluiert werden. 
Projekt-Nr. 6.88.336 Projektleiter: Rösler E. Abschluss/Dauer: 1995 

Rote Liste der Baumflechten 
Ziel des Projektes ist es, eine Rote Liste der epiphytischen Flechten der Schweiz zu erstellen. Ziel der im 
Rahmen des Projektes durchgeführten Felduntersuchungen ist es, zuverlässige Angaben zur Häufigkeit der 
Flechtenarten zu erhalten. Biologische Parameter, so z.B. zu verbreitungsbiologischen Strategien, welche im 
WSL-Forschungsprojekt 6.94.900 untersucht werden, werden soweit wie möglich mit den Häufigkeitsdaten 
verknüpft und für die Herleitung des Gefährdungsgrades seltener Flechten herangezogen. Die Wiederholbar­
keit der Felduntersuchungen soll auf Bestandesebene gewährleistet werden; dadurch sollen lokal qualitative 
und regional zusätzlich auch quantitative floristische Veränderungen erfasst werden können. 
Projekt-Nr. 6.92.763 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 2000 

Jugendentwicklung und Verbreitungsbiologie bedrohter Waldflechten 
Durch Transplantation von Verbreitungseinheiten und Flechtenfragmenten soll untersucht werden, ob 
gefährdete Flechtenpopulationen an ihrem Standort vergrössert werden können. Die Entwicklung der 
Verbreitungseinheiten zu ausdifferenzierten Flechten wird studiert und die Vitalität von Populationen gefähr­
deter Arten soll am Wuchsort gemessen und ihre zeitliche Entwicklung verfolgt werden. 
Projekt-Nr. 6.94.900 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1998 
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Diversität, Verbreitungsmuster und Dynamik von epiphytischen Flechten 
Räumliche Verbreitungsmuster von epiphytischen Flechten sollen erkannt und interpretiert werden können. 
Verteilung und Umfang der Stichproben für eine Kartierfläche der Flechtenkartierung sollen so abgeleitet 
werden, dass qualitative und quantitative Repräsentativität garantiert wird. 
Projekt-Nr. 6.91. 755 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1995 

Feinstrukturelle und mikroanalytische Untersuchungen an pflanzlichen Symbiosen: Methodische Ent­
wicklungen am Tieftemperatur-Rasterelektronenmikroskop 
Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Optimierung von rasterelektronenmikroskopischen Präparations­
methoden zur Untersuchung pflanzlicher Symbiosen. Insbesondere werden dabei Möglichkeiten und Gren­
zen der energiedispersiven Röntgenanalytik gefroren-hydratisierter Objekte studiert. Die Ziele der einzelnen 
Untersuchungen werden mit den Leitern der Forschungsprojekte «Einfluss hoher Stickstoffkonzentrationen 
auf Struktur und Funktion von Mykorrhizen» (1. Brunner), «Jugendentwicklung und Verbreitungsbiologie be­
drohter Waldflechten» (C. Scheidegger) sowie «Möglichkeiten der Bekämpfung mit hypovirulenten Erregern» 
(U. Heiniger) definiert. 
Projekt-Nr. 6.94.914 Projektleiter: Frey B. Abschluss/Dauer: 1998 

The use of liehen bioindication and morphophysiological characterization of tree stands for 
ecological monitoring of forests in polluted areas in the Middle Urals (Russia, Sverdlovskregion) 
1. Entwickeln einer kombinierten Flechten Bioindikations- und Monitoringsmethode. 
2. Durchführen von Erhebungen im Untersuchungsgebiet, wobei eine Verknüpfung der 

Flechtenbioindikation mit der dort angewendeten morphophysiologischen Bestandesansprache von Wäl­
dern angestrebt wird. 

Projekt-Nr. 6.94.901 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1996 

Epiphytische Flechten als Indikatoren ökologischer Kontinuität in feuchttropischen Wäldern Madagaskars 
Ziel des Projektes ist zu untersuchen, ob sich epiphytische Flechten als lndikatorarten ökologischer Konti­
nuität respektive von verbreitungsbiologischer Isolation durch Verinselung in Wäldern des Untersuchungs­
gebietes einsetzen lassen. Ziel der ersten Phase des Projektes ist die epiphytische Flechtenflora des Gebietes 
möglichst vollständig zu erheben. Ziel der zweiten Phase ist, aufgrund von Vegetationsaufnahmen in 
Beständen mit bekanntem Alter und Nutzungsgeschichte, lndikatorarten für hohe ökologische Kontinuität 
respektive für verbreitungsbiologische Isolation abzuleiten. Zudem soll anhand von Transplantationsexperi­
menten adulter Thalli und vegetativer Verbreitungseinheiten untersucht werden, ob die lndikatorarten aus 
mikroklimatischen oder aus verbreitungsbiologischen Gründen fehlen. 
Projekt-Nr. 6.95.975 Projektleiter: Scheidegger C. Abschluss/Dauer: 1997 

Beratungsstelle für Moorschutz 

Moormonitoring in der Schweiz 
Es sollen die methodischen Grundlagen erarbeitet werden, um auf nationaler Ebene Auskunft geben zu 
können über den Zustand der Hochmoore der Schweiz. 
Antworten sind zu geben bezüglich: 
- rechtlichem Status; 
- Umsetzung der Naturschutzmassnahmen; 
- Bewirtschaftung und Pflege der Moore; 
- Vegetationsentwicklung. 
Projekt-Nr. 6.93.781 Projektleiter: Grünig A. Abschluss/Dauer: 1995 

Beratungsstelle Moorschutz 
Optimale Unterstützung von Bund, Kantonen und privaten Auftragnehmern im Bereich Hochmoorschutz. 
Aufbereiten der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse. Entwickeln von neuen Methoden. Ausbildung 
von Fachpersonal. Erarbeiten einer Methode für die Erfolgskontrolle im Moorschutz. 
Projekt-Nr. 6.90.746 Projektleiter: Grünig A. Abschluss/Dauer: 1995 

Waldentwicklung und Planung 

Waldbauliche Behandlung und Beobachtung der Kastanieninventarbestände. 5. Teilprojekt 
Pflege und Messung der lnventarbestände liefern Unterlagen für die ertragskundliche Erfassung von 
Kastanien im Hochwald. 
Projekt-Nr. 2.57.467 Projektleiter: Bachofen H. Abschluss/Dauer: 1995 

Betreuung der ertragskundlichen Versuchsflächen, Messung und Datenaufnahme, Datenver­
arbeitung und -speicherung 
Erfassung des Waldwachstums in Abhängigkeit von Standort, wechselnden Umwelteinflüssen und Behand­
lung (Plenterflächen, Gebirgsflächen, Stammzahlhaltungs-, Durchforstungs- und Astungsversuche). 
Projekt-Nr. 2.76.470 Projektleiter: Bachofen H. Abschluss/Dauer: 2020 
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Jahrringbreiten und Zuwachs auf Ertragskunde-Flächen 
Erarbeiten von Jahrringreihen auf den ertragskundlichen Flächen, die Konkurrenzverhältnisse im Bestand 
untersuchen anhand der bereits genutzten und analysierten Stämme. 
Projekt-Nr. 2.91.709 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1998 

Klimamodelle mit Jahrring- und Zuwachsdaten 
Der klimatische Einfluss auf den Holzzuwachs wird an bestehenden Einzelbaum- und Flächen-Daten bestimmt. 
Projekt-Nr. 2.91.710 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1995 

Jahrringanalytische Begleituntersuchung auf Sturmschadenflächen im Gebirgswald. Dokumentation 
der Zuwachsverhältnisse der Altbestände 
Auskunft über die einzelbaumweise und flächenbezogene Zuwachsentwicklungen und dessen Variabilität im 
geworfenen Altbestand oder auf benachbarten Kontroll-Flächen. 
Projekt-Nr. 2.91.798 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1996 

Erarbeiten eines Datenbank-Systems für Jahrringdaten 
Im Vorprojekt werden die Voraussetzungen und bestehenden Möglichkeiten an der WSL und an anderen 
Laboratorien zum Aufbau der Datenbank abgeklärt. Es werden die notwendigen Spezifikationen zum Soft­
warepaket und der Umfang der benützerseitigen Programmierung evaluiert. 
Ausfluss des Vorprojektes ist die konkrete Schätzung des Aufwandes für den Aufbau und Betrieb einer 
Jahrring-Datenbank und die Abfassung des definitiven Projektplanes. 
Projekt-Nr. 2.94.909 Projektleiter: Bräker O.U. Absch luss/Dauer: 1995 

Seasonal growth patterns of Swiss spruce under changing environment: model calibration and verification. 
Application of the existing cambial growth model and calibration thereof for Swiss spruce at the NFP14+ 
plots at Lägern. The plots of Alpthal and Davos will serve as verification tools. 
Projekt-Nr. 2.95.917 Projektleiter: Bräker O.U. Abschluss/Dauer: 1996 

Weiterentwicklung eines dynamischen Forstbetriebssimulationsmodells zum Planungs- und 
Bewertungsinstrument 
Entwicklung eines umfassenden Betriebs-Simulationsmodells. Ausgehend von realen Bestandesdaten sol­
len Wachstum, Auswirkungen von Umwelteinflüssen, Durchforstungseingriffe sowie Sortimentierung und 
Bewertung von ausscheidenden und verbleibenden Beständen verschiedenartiger Waldtypen über einen 
längeren Zeitraum simuliert werden können. 
Realitätsnähe, Praxisbezogenheit und Praxistauglichkeit bedingen eine benutzerfreundliche Implementie­
rung auf Personal-Computern. Als Endergebnis wird ein Computermodell auf PC-Basis angestrebt, das an 
Forschungs- und Lehrstellen sowie an die Praxis abgegeben werden kann. 
Projekt-Nr. 2.89.605 Projektleiter: Lemm R. Abschluss/Dauer: 1996 

Die Qualitätsansprache am stehenden Baum und der Wert am Brett 
Für Fichte, Tanne, Föhre, Lärche und Suche soll festgestellt werden, wie der Wert der Schnittwaren von den 
im Wald festgestellten Qualitätsmerkmalen abhängt. 
Projekt-Nr. 2.78.457 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1995 

Berechnung des Volumens und des Volumenzuwachses in den ertragskundlichen Versuchsflächen 
Entwicklung einer Methode der Volumen- und Volumenzuwachsberechnung, die sich für die automatische 
Datenverarbeitung eignet, wenig Messungen im Wald voraussetzt und möglichst unverfälschte Schätzungen 
erlaubt. 
Projekt-Nr. 2. 78.458 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1996 

Verbesserung der Aufnahme- und Auswertemethoden von Waldinventuren 
laufende Verbesserung und Flexibilisierung der Aufnahme- und der Auswertemethoden. Vergleich verschie­
dener Probenahme-, Ansprache- und Messverfahren. 
Projekt-Nr. 2.81.459 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1995 

Neufassung der Prognoseprogramme für die betriebliche und regionale Planung 
Der forstlichen Praxis sollen die Prognoseprogramme weiterhin in leicht anwendbarer Form zur Verfügung 
stehen. 
Projekt-Nr. 2.81.460 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1995 

Lokale Abweichungen des Waldwachstums und ihre Ursachen 
Untersuchung der Zuwachsverhältnisse und bessere Klärung der ursächlichen Abhängigkeiten. 
Projekt-Nr. 2.88.592 Projektleiter: Schmid-Haas P. Abschluss/Dauer: 1995 

Optimierung der Stammzahlhaltung in Jungbeständen 
Ermittlung der Produktivität von Fichten-, Douglasien-, Lärchen-, Japanlärchen- und Bergahorn-Rein­
beständen unterschiedlicher Stammzahlhaltung durch kontinuierliche Aufwand- und Ertragsermittlung. 
Richtlinien zur optimalen Standraumregulierung. 
Projekt-Nr. 2.69.469 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 1998 
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Einfluss der Astungsstärke auf mittel- und langfristige Zuwachs- und Formentwicklung von Japan­
lärchen 
Ermittlung der Folgen mässiger bis sehr starker Astungseingriffe in die grüne Krone der Japanlärche auf die 
mittel- bis langfristige Zuwachsentwicklung und die Formverbesserung. 
Projekt-Nr. 2.76.471 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 2000 

Veränderung des Bodens in ertragskundlichen Versuchsflächen 
Feststellung von Veränderungen der chemischen Zusammensetzung von Bodenproben und deren Interpre­
tation als mögliche Folge von Immissionen. 
Projekt-Nr. 2.85.486 Projektleiter: Zingg A. Abschluss/Dauer: 1996 

Bereich Zentrale Dienste 

Publikationen und Bibliothek 

Datenbankrecherchen und Informationsvermittlung 
Zugang zu externen Online-Datenbanken vermitteln und Benutzer bei der Informationssuche unterstützen. 
Projekt-Nr. 7.86.700 Projektleiter: Kempf A. Abschluss/Dauer: permanent 

Online-Information im Bereich Wald, Landschaft und Umwelt 
Fachspezifisches Informationsangebot in externen Datenbanken abklären und für Forschungsprojekte an 
der WSL nutzbar machen. 
Projekt-Nr. 7.89.609 Projektleiter: Kempf A. Abschluss/Dauer: permanent 

Versuchsgarten 

Vegetative Vermehrung von Waldbäumen 
Für alle bedeutenden Baumarten reproduzierbare autovegetative Vermehrungsverfahren entwickeln oder 
bestehende Methoden verbessern, um die Bedürfnisse von Forschung und Praxis zu decken. 
Projekt-Nr. 7.87.380 Projektleiter: Burkart A. Abschluss/Dauer: 1997 

81 





Kommissionen der WSL 

Beratende Kommission 

Präsident: 
Dr. Gotthard Bloetzer, Kantonsforstinspektor Wallis, Sion 

Vizepräsident: 
Heinz Wandeier, Eidg. Forstdirektor, Bundesamt für Umwelt, 
Wald und Landschaft, Bern 

Mitglieder: 
Prof. Dr. Brigitta Ammann, Systematisch-Botanisches Institut, 
Universität Bern 
lvo Ceschi, Kantonsforstinspektor Tessin, Bellinzona 
Prof. Dr. Pierre Hainard, Institut systematique et de 
geobotanique, Universite de Lausanne 
Yvette Jaggi, Syndique de Lausanne 
Prof. Dr. Hans-Ulrich Moosmayer, ehern. Direktor Forstliche Ver­
suchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg, March, D 

Fachkommission für den Forschungsbereich 
«Waldökologie» 

Präsident: 
Prof. Dr. Rainer Schulin, a.o. Prof. für Bodenschutz, Institut für 
terrestrische Ökologie ETHZ, Schlieren 

Mitglieder: 
Dr. Andreas Fischl in, Systemökologie ETHZ, Institut für terre­
strische Ökologie, Schlieren 
Dr. Jürg Fuhrer, PD an der Universität Bern, Forschungsanstalt 
für Agrikulturchemie und Umwelthygiene FAC, Liebefeld-Bern 
Prof. Dr. Christian Körner, Botanisches Institut der Universität 
Basel 
Peter Lienert, Kantonsoberförster, Oberforstamt, Samen 

Fachkommission für den Forschungsbereich 
ccSchnee und Lawinen» 

Präsident: 
Ernst Zeller, Interkantonale Försterschule, Maienfeld 

Mitglieder: 
Werner Säbler, Betriebsleiter, Schweiz. Verband der Seilbahn­
unternehmungen, Sportbahnen Elm AG, Elm 
Heinrich Buri, Oberförster, Lawinendienst, Forstinspektion 
Oberland, lnterlaken 
Sepp lnderkum, Präsident Kommission für alpines Rettungs­
wesen SAC, Andermatt 
Dr. Jürg Joss, Sektionschef, Centro meteorologico regionale 
SMA, Locarno-Monti 
Charly Wuilloud, Präsident Lawinenkommission Wallis, Dienst­
stelle für Wald und Landschaft, Sion 

Commission d'accompagnement ad hoc de 
!'Antenne romande FNP 

President: 
Didier Roches, Chef du Service des forets, Delemont 

Membres: 
Dr. Gerhard Eichenberger, directeur adjoint, FNP, Birmensdorf, 
jusqu'en septembre 
Jean-Fram;:ois Gauchat, Conservateur, Conservation des forets 
du Jura bernois, Tavannes 
Olivier Guex, lnsp. forestier, Arrond. VII, Martigny 
Andre Joly, Service cantonal des forets, Geneve 
Jacques Michaud, lnsp. forestier, Arrond. VI, Romont 
Jean-Michel Oberson, lnsp. forestier, Arrond. VII, Fleurier 
Daniel Zimmermann, Adjoint technique, Service cantonal des 
forets et de Ja faune, Lausanne 

Begleitende Kommission für das zweite 
Landesforstinventar 

Vorsitz: 
Prof. Dr. Peter Bachmann, Departement «Wald- und Holz­
forschung» ETH, Professur Forsteinrichtung, Zürich 

Mitglieder: 
Heinz Balsiger, Forstmeister, Forstinspektion Oberland, Spiez 
Dr. Peter Brasse!, Leiter Sektion «Landesforstinventar» WSL, 
Birmensdorf 
Andrea Florin, Kantonsforstinspektor, Kantonales 
Forstinspektorat, Chur 
Georges Herbez, Kantonsforstinspektor, Service cantonal des 
forets et de Ja faune, Lausanne 
Dr. Bernhard Oester, Leiter Fachbereich «Waldbeobachtung» 
WSL, Birmensdorf 
Prof. Dr. D.R. Pelz, Universität Freiburg, Abteilung «Forstliche 
Biometrie», Freiburg i. Br., D 
Dr. Willi Rüsch, Eidg. Forstdirektion, BUWAL, Bern 
Prof. Rodolphe Schlaepfer, Direktor WSL 
Heinz Wandeier, Eidg. Forstdirektor, BUWAL, Bern 

Forschungskommission WSL 

Vorsitz: 
Dr. Ursula Heiniger, Phytopathologie 

Mitglieder: 
Hans Burch, Forstliche Hydrologie 
Dr. Othmar Buser, Wissenschaftlicher Adjunkt 
Dr. Felix Kienast, Landschaftsentwicklung 
Dr. Renato Lemm, Planung und Modellierung 
Dr. Martin Meyer-Grass, Forschungspolitische Entscheidungs­
grundlagen 
Dr. Christoph Scheidegger, Rasterelektronenmikroskopie 
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Baukommission 

Vorsitz: 
Sigi Wizemann Technik und Bauten 

Mitgl ieder: 
Dr. Bruno Jans, Zentrale Dienste WSL 
Hans Ueli Wagner, Baukreis 4, Zürich, Amt für Bundesbauten 
Stefan Beran, Baukreis 4, Zürich, Amt für Bundesbauten 

EDV-Kommission 

Vorsitz: 
Dr. Markus Sonderegger, Koordination Informatik 

Mitglieder: 
Dr. Bruno Jans, Zentrale Dienste 
Erwin Vogel, Planung und Betrieb 
Dr. Johannes P. Böhm, Bioklimatologie 
Dr. Thomas Dalang, Landschaftsdatenbank, ab Oktober 
Bruno Gauderon, Informatik SLF 
Martin Hägeli , Geoinformatik 
Silvia Kuratli, Finanzadministration 
Peter Schönenberger, Landschaftsdatenbank, bis Oktober 
Andreas Zingg, Bewirtschaftung und Ertrag 

Zentrallabor-Kommission 

Vorsitz: 
Dr. Jörg Luster, Bodenchemie 

Mitglieder: 
Dr. Peter Blaser, Standort 
Dr. Gerhard Eichenberger, Stv. Direktor, bis September 
Dr. John lnnes, Waldschadeninventur und Dauerbeobachtung 
Dr. Werner Landolt, Biochemie 
Daniele Pezzotta, Zentrallabor 
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Vorsitz: 
Dr. Walter Keller, Vegetationskunde 

Mitglieder: 
Dr. Simon Egli, Mykorrhiza 
Konrad Häne, Waldbau 
Dr. Bruno Jans, Zentrale Dienste 
Dr. Nino Kuhn, Vegetation und Waldreservate 
Dr. Ruth Landolt, Publikationen 
Dr. Christoph Scheidegger, Rasterelektronenmikroskopie 
(Dr. Ulrike Bleistein, Medien und Information, bis September) 

Redaktionskommission Infoblatt 

Vorsitz: 
Erwin Jansen, PBMD 

Mitgl ieder: 
Renate Belet, Sekretariat Direktion 
Dr. Ulrike Bleistein, Medien und Information, bis September 
Urs Liebing, SLF, bis September 
Dr. Peter Lüscher, Forstl iche Bodenkunde 
Thomas Strobel, Waldbeobachtung 

Redaktion: 
Konrad Häne, Waldbau 



Dienstleistungen in Lehre und Praxis 

Kolloquien an der WSL 
Koordination: Otto Ulrich Bräker 

Waldentwicklung unter dem Einfluss sich ändernder Um­
weltfaktoren (9. Januar) 
Dr. Norbert Kräuchi 

Jahrringe als Ausdruck von Lärchenwicklergradationen 
(16. Januar) 
Urs M. Weber, Basel 

Unsere wissenschaftlichen Partner in Russland - Ein Erfah­
rungsbericht (23. Januar) 
Dr. Gerhard Eichenberger, Dr. Reinhard Lässig , Dr. Christoph 
Scheidegger 

Oak decline and influence of air pollution on forests (24. Januar) 
Prof. Dr. Ryszard Siwecki, Komik (Polen) 

Natürliche Entwicklung der Waldvegetation nach Windwurf 
bzw. Lawinenabgang in den Bayerischen Nationalparks -
1. Jahrzehnt der Bestandesentwicklung (30. Januar) 
Prof. Dr. Anton Fischer, München 

Genetische Inventuren in Waldbaumpopulationen der 
Schweiz: 
- Untersuchungen über die genetische Variation in 

Weisstannenbeständen der Schweiz 
- Untersuchungen über die genetische Variation der Fichte in 

der Schweiz 
- Entwicklung molekulargenetischer Methoden zur Erfassung 

genetischer Variation in Fichtenbeständen (2. Februar) 
Erwin Hussendörfer, Dr. Gerhard Müller-Starck, Dr. Christoph 
Sperisen 

Kormoran und Fische - Biologische Fakten zu einem 
Schutz- und Nutzungskonflikt (6. Februar) 
Dr. Werner Suter 

Rationalisierungen im Forstbetrieb - mehr als ein betriebs­
wirtschaftliches Problem (13. Februar) 
Dr. Anton Bürgi 

Zur Bedeutung von Vegetationsbränden für den globalen 
Kohlenstoffkreislauf (20. Februar) 
Dr. Frank Mack, Giessen 

Bonität in Buchen-Folgebeständen (27. Februar) 
Dr. Walter Keller 

Hat die Nährstoffversorgung einen Einfluss auf die Ozon­
empfindlichkeit der Birke? (6. März) 
Stefan Maurer 

Genetische und morphologische Charakterisierung von 
Kastanienfruchtsorten der Alpensüdseite (10. März) 
Marco Conedera, Dr. Gerhard Müller-Starck, Dr. Silvia 
Fineschi, Dr. Gregor Aas 

Aktuelle Forstschutzergebnisse (13. März) 
Dr. Roland Engesser, Beat Forster 

Zuwachstrends in Europäischen Wäldern: Hat sich die 
Standortsproduktivität verändert? (14. März) 
Prof. Dr. Heinrich Spiecker, Freiburg; PD Dr. Michael Köhl 

Experimentelle Untersuchungen von Bodenproben aus 
Stichprobenflächen der Waldzustandsinventur (WZI) 
(20. März) 
Dr. Daniel Rigling, Dr. lvano Brunner, Dr. Simon Egli 

Die Bestimmung der Aktivität des Photosyntheseapparates 
nach Stresseinwirkung durch Messung der Chlorophyll­
Fluoreszenz (22. März) 
Dr. Wolfgang Bilger, Würzburg 

Ectomycorrhizas: Structure and dynamics of populations 
and communities (23. März) 
Dr. Anders Dahlberg, Uppsala 

Dynamique des avalanches: Projet de pilote Vallee de la 
Sionne VS (27. März) 
Dr. Thierry Castelle, Lausanne; Patrick Thee 

Möglichkeiten und Grenzen der neuen Versuchsanlage 
Immissionsschutz - Vorstellung des ICAT-Versuches (3. April) 
Dr. Werner Landolt 

Erfahrungen mit der Massenvermehrung des Schwamm­
spinners (Lymantria dispar) in Hessen - bekämpfen oder 
nicht bekämpfen? (3. April) 
Dr. E. Gossenauer-Marohn, Hessen 

Präferentieller Wasserfluss im Schnee: Erste Ergebnisse 
(10. April) 
Dr. Martin Schneebeli 

Russian Natural Reserves - new approaches to nature 
conservation and forest policy (22. Mai) 
Dr. Sergeij Sichugov, Ekaterinburg 

The simulation model of cambial activity and ring structure 
in conifers in relation to climatic conditions (24. Mai) 
Dr. Alexander Shashkin, Krasnayarsk 

Antagonistic fungi against heterobasidion annosum (29. Mai) 
Dr. Giovanni Nicolotti, Torino 

Das französische Dauerbeobachtungsflächen-Messnetz 
RENECOFOR: Ziele, Methoden und Duchführung (2 . Juni) 
Dr. Erwin Ulrich, Fontainebleau 

Inwieweit ist der heutige Waldzustand normal? (8. Juni) 
Dr. Peter Brassel, Dr. Madeleine Goerg, Dr. Rudolf Häsler, 
Dr. John lnnes, Dr. Paul Schmid-Haas 

Phylogenetische Beziehungen zwischen Kiefernarten auf 
der Basis von lsoenzym-Anzahlen (12. Juni) 
Dr. F. Bergmann, Göttingen 

«Aua»: Eine faunistische Datenbank als Hilfsmittel bei der 
Umsetzung des Auenschutzes (6. Juli) 
Thomas Walter 
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Holz im 21. Jahrhundert (19. September) 
Ausstellung KHolz und Fachtagung, nachmittags ETHZ F1 

Biodiversitätsforschung an tropischen Flechten (4. Oktober) 
Dr. Robert Lücking 

L'evaluation non-destructive des bois par ultrason (9. Oktober) 
Dr.Sandoz, Lausanne 

Chloressigsäuren in Fichtennadeln; Herkunft und toxikolo­
gische Aspekte (16. Oktober) 
Stefan Reimann, Zürich 

Mobilization of Fe- and A l-Hydroxides by natural organics 
ls the skeleton the inert fraction of soil? (19. Oktober) 
Dr. R. Sletten, Wien; Prof. Dr. F.C. Ugolini, Florenz 

Strahlungsschätzung im Wald anhand von Fisheye-Fotos. 
(30. Oktober) 
Prof. Dr. Sven Wagner, Göttingen 

Regionale und globale Programme zur Erforschung der 
Auswirkungen von Vegetationsbränden auf Ökosysteme, 
Atmosphäre und Klima (31 . Oktober) 
Johann Goldammer, Freiburg i. Br. 

Naturschutz für die amerikanische Prärie (13. November) 
Prof. Ted Weaver 

Kontroverses zum Borkenkäfer (27. November) 
Erwin Jansen, Dr. Beat Wermelinger, Beat Forster, Dr. Nina Kuhn 

Erosionsprobleme in Bolivien (11 . Dezember) 
Jean Combe, Adrian Sommer, DEH 

Kolloquien am SLF 

Das Projekt «Versuche mit dem Lawinenballon" (4. Januar) 
Frank Tschirky, Gruppe Lawinenwarndienst 

Feldmessungen zur Skifahrerbelastung (11 . Januar) 
Dr. Jürg Schweizer, Sektion 1 

Internationale Organisationen der Schneeforschung 
(25. Januar) 
Dr. Bruno Salm, Chef Sektion II 

Simulation von Gefahrenhinweiskarten für Lawinen -
Vektorenbaum und Voellmy-Salm-Modell (1 . Februar) 
Christoph Hegg, Geogr. Institut der Universität Bern 

Lawinengefahrenkartierung unter Ausnutzung numerischer 
Simulationsmöglichkeiten für unterschiedliche Gelände­
konfigurationen (1 . Februar) 
Urs Gruber, SLF/WSL Birmensdorf 

Water movement in snowpacks and frozen soils (6. Februar) 
Dr. Phi lip Marsh, National Hydrological Research Institute, 
Saskatoon, Canada 

Water movement in frozen soils - experiences from 
measurements and modelling (6. Februar) 
Prof. Per E. Jansson, University of Agricultural Science, Uppsala 

Research at the Institute of Low Temperature Science 
(13. Februar) 
Prof. Dr. Kazuo Fujino, Dir., Inst. of Low Temp. Science, 
Hokkaido University 
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Die schweizerischen Grönland-Expeditionen 1909 und 1912 
(15. Februar) 
Prof. Dr. Marcel de Quervain, Davos 

Energiebilanz der alpinen Schneedecke - Punktmessung 
und flächige Extrapolation (22. Februar) 
Christian Plüss, Geogr. Institut der ETHZ 

Möglichkeiten der Schneeflächenkartierung mit Hilfe von 
Fernerkundungssatellitenbildern (28. Februar) 
Dr. Klaus Seidel , Charlotte Steinmeier, Walter Brüsch und 
Cornel Ehrler, Fachgruppe Bildwissenschaft, Inst. für Kommu­
nikationstechnik der ETHZ 

Neues Kriterium zur Bestimmung der Werkabstände im 
Stützverbau (1 . März) 
Dr. Bruno Salm, Chef Sektion II 

Lawinenprobleme in Island (8. März) 
Stefan Margreth, Sektion II 

Grönlandforschung heute: Leben und Arbeiten auf dem 
Inlandeis - Land und Leute (22 . März) 
Martin Laternser, Sektion 1 

Deep ice coring project at Dome Fuji, East Antarctica: 
Present status and future prospect (27. März) 
Prof. Dr. S. Mae, Institut of Applied Physics, Hokkaido University 

Deep ice coring project at Dome Fuji, East Antarctica: 
Clathrate hydrates in polar ice sheet (27. März) 
Prof. Dr. T. Hondoh, Physics Section, Institut of Low Temperature 
Science, Hokkaido University 

Hans Tausen lce Cap Project: Gletscher- und Klima­
forschung in Nordgrönland - ein Erlebnisbericht (29. März) 
Christoph Marty, PMOD/WRC Davos Dorf 

Präferentieller Wasserfluss im Schnee: Erste Ergebnisse 
(12 . April) 
Dr. Martin Schneebeli, Sektion 1 

Die Staublawinen von Seewis, Adelboden und Col du Pillon 
und Konsequenzen für die Modellierung (5. Juli) 
Mark Schaer, Peter Gauer und Dr. Dieter lssler, Sektion II 

Was lernen wir aus der Bestimmung chemischer Kompo­
nenten im Schnee? (23. August) 
Dr. Urs Baltensberger, Paul-Scherrer-lnstitut, Villigen 

Activities of S.A.S.E. (25. August) 
Maj . Gen. Dr. K.C. Agrawal, Snow and Avalanche Study 
Establ., Manali, Indien 

Laborexperimente zur Dynamik von Staublawinen 
(6. September) 
Stefan Keller, Versuchsanstalt für Wasserbau, Hydrologie und 
Glaziologie, ETHZ 

Künstliche Lawinenauslösung (20. September) 
Lukas Stoffel, Gruppe LWD 

A new numerical approach to modelling snow transport by 
wind (9. November) 
Dr. Bastien Chopard und Alexandre Masselot, Graupe de 
calcul parallele, Centre universitaire d'informatique, Universite 
de Geneve 

Klima und Lawinen - erste Ergebnisse (20. Dezember) 
Dr. M. Schneebeli , M. Laternser, E. Good und R. Meier, Sektion 1 



Lehrtätigkeit 

Ammann, Walter: 
Naturgefahren III. ETHZ. 
Neige et Avalanches. Kurs. Universite d'ete, Sion. 

Barbezat, Vincent: 
La foret de montagne et sa gestion EPFL. Universites de 
Geneve et Lausanne. 

Böll, Albert: 
Technische Mechanik. ETHZ. 
Naturgefahren II (Wasser-, Erd- und Felsbewegungen). ETHZ. 

Bolognesi, R.: 
Etude de la formation des plaques de neige. These de 
Geographie, I.G.A. (Institut de Geographie Alpine), Universite 
Joseph Fourier, Grenoble. 

Combe, Jean: 
Methodes de stabilisation vegetale EPFUGEOLEP, cycle 
postgrade en geologie appliquee a l'ingenierie. 
Les ecosystemes forestiers: fonctionnement et gestion. 
EPFUDGR, cours en 3e DGR, option environnement. 
Les amenagements sylvo-pastoraux EPFUDGR, cours en 4e 
DGR, option environnement. 

Duelli, Peter: 
Waldentomologie (zusammen mit B. Wermelinger und B. Forster). 
ETHZ. 
Faunistisch-ökologisches Praktikum. ETHZ. 
Faunakurs mit Bestimmungsübungen I und II. Universität Basel. 
Insektenökologie. Universität Basel. 
Exkursion zur Vorlesung «Insektenökologie». Universität Basel. 

Föhn, Paul: 
Universite d'ete, Sion. 

Forster, Beat: 
Vorlesungen und Übungen in Waldentomologie (zusammen mit 
Peter Duelli und Beat Wermelinger). ETHZ. 

Gödickemeier, Iris: 
Arbeitswoche in Biologie. ETHZ. 

Häsler, Rudolf: 
Ökophysiologie und Belastbarkeit der Pflanzen. (zusammen mit 
Dr. Peter M. Frischknecht, ETH). ETHZ. 
Wasser - Pflanze - Vegetation. ETHZ. 
Der Wald in der heutigen Umweltsituation. Seminar. Universität 
Zürich. 

Kienast, Felix: 
Vegetationsmodellierung und GIS (3 Tage). Universität Bern. 
Überprüfung von Vegetationssimulationen im Feld (3 Tage). 
Universität Bern. 
Landschaftsökologie woher - wohin. Schreibwerkstatt, Univer­
sität Bern. 

Köhl, Michael: 
Grossrauminventuren. ETHZ. 
Waldinventur, in Zusammenarbeit mit Prof. P. Bachmann und 
PD D. Mandallaz. ETHZ. 

Krüsi, Bertil 0.: 
Angewandte Pflanzensoziologie 1. ETHZ. 

Krüsi, Bertil. O.; Schütz, Martin: 
Angewandte Pflanzensoziologie II (zusammen mit Prof. F. 
Klötzli). ETHZ. 

Kuhn, Nino: 
Methoden zur Beurteilung des Klimas. Klimatische Kartenwer­
ke zur Beurteilung der Nutzungseignung. Innerhalb des Kurs­
blockes «Vegetationskundliche Methoden der Standorts­
beurteilung», gemeinsam mit Prof. Dr. Frank Klötzli, ETHZ und 
Dr. Walter Dietl, FAP Reckenholz. ETHZ. 
Der Wald in der heutigen Umweltsituation. Seminar. Universiät 
Zürich. 

Lemm, Renato; Erni, Vinzenz: 
Lang- und mittelfristige Waldentwicklungsprognosen für die 
Betriebsplanung, Modelle und Simulationen. ETHZ. 

Lüscher, Peter: 
Forstliche Bodenkunde. ETHZ. 
Bodenkundlich-pflanzensoziologische Übungen. ETHZ: Teil 
Schindellegi (Mithilfe von A. Rigling, L. Walthert und S. Zimmer­
mann). 
Der Wald in der heutigen Umweltsituation. Seminar (Teil Boden) 
gemeinsam mit R. Häsler und N. Kuhn. Universität Zürich. 

Oester, Bernhard: 
Einführung in die Fernerkundung. ETHZ. 
Ausgewählte Kapitel der Fernerkundung. ETHZ. 
Blockkurs 1: Erschliessungsplanung (gemeinsam mit Prof. H.R. 
Heinimann und Prof. K.C. Ewald). ETHZ. 

Scheidegger, Christoph: 
Spezielle Gebiete der Systematik und Geobotanik inbesondere 
der Kryptogamenkunde. Universität Bern. 

Schlaepfer, Rodolphe: 
Einführung in die Methodologie der Forschung. ETHZ. 
Globale Walderhaltung (zusammen mit anderen Dozenten). ETHZ. 

Schönenberger, Walter: 
Fallstudie Hochlagenaufforstung, Vertiefungsrichtung Naturge­
fahren und Schutzwaldpflege, mit Exkursion auf Stillberg. ETHZ. 

Schweingruber, Fritz H.: 
Dendrochronologie. Universität Basel, Universität Bern. 
Einführung in die Dendrochronologie. Johann-Wolfgang-Goethe­
Universität, Frankfurt. 
Internationale dendroökologische Feldwache auf dem Mt. 
Boudone, Italien. Universität Basel. 

Schweingruber, Fritz H.; Schoch, Werner: 
Anatomie europäischer Hölzer. Universität Basel. 

Stierlin, Hans Rudolf; Herold, Anne; Zinggeler, Jürg: 
Semesterübung «Waldmesskunde». ETHZ. 

Suter, Werner: 
Ökologie II (Einführung in die Tierökologie). ETHZ. 
Ecologie des oiseaux aquatiques (innerhalb: cours d'ecologie 
aquatique, Prof. Dr. J.-B. Lachavanne). Universite de Geneve. 

Tanner, Karl-Martin; Suter, Werner (gemeinsam mit Prof. Dr. 
K.C. Ewald): Mensch und Landschaft im Wandel der Zeit. ETHZ. 
Natur- und Landschaftsschutz 1/11. ETHZ. 
Landschaft und Naturschutz. ETHZ. 
Projekte und Fallstudien zum Arten- und Biotopschutz. ETHZ. 

Thees, Oliver: 
Forstliche Verfahrenstechnik II. ETHZ. 
Holzernte. Albert-Ludwigs-Universität, Freiburg i. Br., D. 
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Wermelinger, Beat: 
Waldentomologie (zusammen mit P. Duelli und B. Forster). 
ETHZ. 

Wildi, Otto: 
Interpretation pflanzenökologischer Daten. ETHZ. 
Planung und Durchführung pflanzenökologischer Untersuchun­
gen. ETHZ. 

Zingg, Andreas: 
Waldwachstumsforschung: Entwicklung und Beispiele. Aktuelle 
Fragen der Waldwachstumsforschung. ETHZ. 
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Dissertationen 
und Diplomarbeiten 
* 1995 abgeschlossen 

Achermann, Gerald: Diplomand ETHZ-Umweltnaturwissen­
schaften 
Ökologische Auswirkungn der Klimaänderung im Alpenraum 
und Konsequenzen für den Naturschutz (Semesterarbeit) 
Referent: Markus Sieber 
Korreferent: Dr. Norbert Kräuchi 

Allemann, Claudine: Diplomandin Universität Zürich 
Genetic diversity of a dsRNA virus that causes hypovirulence in 
the chestnut blight fungus Cryphonectria parasitica 
Referent: Prof. Dr. Philipe Matile, Universität Zürich 
Korreferent: Dr. Daniel Rigling 

Arnold, Susanne P.: Diplomandin ETHZ 
Erfolgskontrolle und Erfahrungssammlung in Aufforstungs­
projekten, am Beispiel eines 30jährigen Aufforstungsprojektes 
in St. Antönien 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferenten: Dr. Walter Schönenberger 

Bättig, Ruedi: Diplomand ETHZ 
Mögliche Unterteilung der Tannen-Buchenwälder und ver­
wandter Waldgesellschaften mit bodenkundlichen Kriterien 
aufgezeigt am Beispiel «Vorderwald» in Zweisimmen 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Berger, Frederic: Doktorand Universite de Grenoble 
Etude des forets a fonction de protection du departement de la 
Savoie 
Referent: Dr. Laurent Buisson, CEMAGREF 
Korreferent: Werner Frey 

Borella, Angelo: Doktorand Universität Bern 
Stabile Isotope in Buchen 
Referent: Prof. T. Stocker 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Brang, Peter: Doktorand ETHZ 
Untersuchungen zur Ansamungsökologie der Fichte im inner­
alpinen Gebiet 
Referent: Prof. Dr. Jean-Philippe Schütz 
Korreferenten: PD Dr. Ernst Ott, Dr. Walter Schönenberger 

Bräuning, Achim: Doktorand Universität Hohenheim, Stuttgart 
Dendroklimatologische Studien in Hochlagen Osttibets 
Referent: Prof. Dr. 8. Frenzel 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Bründl, Michael: Doktorand ETHZ 
Wasserregime in der Schneedecke und im Boden an bewalde­
ten Gebirgsstandorten: Schneeinterzeption, Schmelzwasser­
und Oberflächenabfluss 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Martin Schneebeil 

Buchecker, Matthias: Doktorand Universität Bern 
Landschaftsbedürfnisse auf Stufe Gemeinde 
Referent: Prof. Dr. P. Messerli 
Korreferent: Dr. Felix Kienast 



Bucher, Susanna: Diplomandin ETHZ * 
Charakterisierung von Humusprofilen an einem Südhang der 
alpinen Kalkberglandschaft bei Alvaneu GR 
Referent: Prof. Dr. Rainer Schulin 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Bürgi, Matthias: Doktorand ETHZ 
Biotopwandel durch Strukturveränderung 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferent: Prof. Dr. Anton Schuler 

Buri, Jürg: Diplomand Syst.-Geobot. Institut der Universität Bern 
Methodische Untersuchungen zur floristischen Artenvielfalt 
grösserer Naturräume 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferent: Thomas Wohlgemuth 

Burri, Andreas: Doktorand Universität Zürich 
lmmissionsbedingte Veränderung bodenchemischer Parameter 
unter besonderer Berücksichtigung der Azidität 
Referent: Prof. Dr. Peter Fitze 
Korreferent: Dr. Nino Kuhn 

Butz, Christoph: Diplomand ETHZ 
Valtellina-Seilbahnen - Analyse und Verbesserungsmöglich­
keiten aus technischer, ökonomischer und ökologischer Sicht 
Referent: Prof. Dr. Hans-Ruedi Heinimann 
Korreferent: Dr. Oliver Thees 

Camponovo, Christian: Diplomand ETHZ 
Skifahrerbelastung - Kräfte an der Schneeoberfläche 
Referent: Prof. Dr. Jörg Waldvogel 
Betreuung: Dr. Jürg Schweizer 

Castelle, Thierry: Doktorand EPFL 
Mecanisme et simulations dur transport de neige par le vent en 
montagne: Application au site experimental du Col du Lac Blanc 
Referent: Prof. G. Sarlos 
Korreferenten: Prof. W. Graf, Dr. J.-A. Hertig, Prof. E. 
Hopfinger, Prof. J.J. Meister, Prof. A. Parriaux, Dr. B. Salm 

Cavegn, Dumeni: Diplomand ETHZ 
Zusammenhänge zwischen Vegetationsentwicklung und Fich­
tenansamung in kleinen Lücken im subalpinen Fichtenwald bei 
Sedrun 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Walter Schönenberger 

Cherubini, Paolo: Doktorand Universität Basel 
Konkurrenz 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Prof. Dr. Pietro Piussi 

Denneler, Bernhard: Doktorand Universitäten Basel/Montreal 
Dendrohydrologische Studien an Seen im Süden Quebecs 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Prof. Yves Bergeron, Montreal 

Dietrich, Michael: Doktorand Universität Bern * 
Diversity, pattern and dynamics in liehen dominated epiphytic 
communities 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korrreferent: Dr. Christoph Scheidegger 

Eder, Andreas: Diplomand Forstliche Fachhochschule Weihen­
stephan 
Korrelation zwischen Kronenvolumen und Mikrostandort am 
Beispiel einer Fichtenaufforstung mit Gleitschneebelastung 
Referent: Prof. Dr. M. Suda 
Betreuung: Dr. Veronika Stöckli 

Esper, Jan: Doktorand Universität Bonn 
Dendroklimatologie Juniperus, Karakorum 
Referent: Prof. Dr. Matthias Winiger 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Flückiger, Peter: Doktorand Universität Basel 
Vergleichende Untersuchung zur Biodiversität an vier unter­
schiedlich strukturierten Waldrändern 
Referent: Prof. Dr. Hugh F. Rowell 
Korreferent: PD Dr. Peter Duelli 

Frelechoux, Fram;:ois: Doktorand Universität Neuchatei 
Bergkiefern in Hochmooren 
Referent: Prof. Dr. Jean-Michel Gobat 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Fürst, Michele: Diplomand ETHZ 
Caratterizzazione delle valli sospese al Sud delle Alpi come 
base della pianificazione forestale 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Fulvio Giudici 

Gabriel, Josef: Diplomand ETHZ * 
Ermittlung der Altersstruktur und des Wuchsganges auf einer 
Windwurffläche im Waldreservat Bödmeren 
Referent: Prof. Dr. Jean-Philippe Schütz 
Korreferenten: Dr. Otto U. Bräker, J.-F. Matter 

Gasser, Jeannette: Diplomandin ETHZ * 
Vegetationsentwicklung auf dem Bergsturzkegel von 
Randa VS 
Referent: Dr. Bertil 0. Krüsi 
Korreferent: Dr. Martin Schütz 

Gauer, Peter: Doktorand ETHZ 
Numerische Simulation der Schneeverfrachtung 
Referent: Prof. Dr. Leonhard Kleiser 
Betreuung: Dr. Dieter lssler, Dr. Felix Hermann 

Gerber, Dominik: Diplomand ETHZ 
Mikroskopische Unterscheidung von Fichten und Lärchen 
Referent: Prof. Ladislav Kucera 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Gödickemeier, Iris: Doktorandin ETHZ 
Struktur- und Artenvielfalt im Bergwald: Entstehung und Ent­
wicklung des Vegetations- und Strukturmusters in einem 
zentralalpinen Waldgebiet 
Referent: PD Dr. Otto Wildi 
Korreferent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 

Grebe, Birgit: Diplomandin Universität Zürich 
GIS: Potentiale und Probleme; Anwendungen zur Erholungs­
funktion des Waldes 
Referent: Prof. Dr. K.E. Brassel 
Korreferenten: Martin Hägeli, Dr. Peter Brassel 

Hagedorn, Frank: Doktorand ETHZ 
Einfluss von Stickstoff-Einträgen auf die Mineralisierung und 
Transformation von Stickstoff im Boden 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferenten: Dr. Jürg B. Sucher, Dr. Patrick Schleppi 

Hasler, Monica: Diplomandin Botanisches Institut der Univer­
sität Zürich * 
Populationsbiologische Variabilität von Silene vulgaris ssp. 
g/areosa in alpinen Rasen- und Schuttgesellschaften 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Dr. Martin Schütz 
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Hättenschwiler, Stefan: Doktorand Universität Basel 
Jahrringbildung 
Referent: Prof. Dr. Christian Körner 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Heriszt, Lore: Doktorandin ETHZ * 
Wirkungsorientierte ökologische Planung: Stellenwert von Schad­
stoffkonzentrationen und -Depositionen in der Raumplanung 
Referent: Prof. Dr. WIiiy Schmid 
Korreferent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 

Herzog, Karl: Doktorand ETHZ * 
Wasserhaushalt der Fichte 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferenten: Prof. Dr. Andreas Gigon, Dr. Rudolf Häsler 

Högger, Patrik: Diplomand Universität Fribourg * 
Detection of genetic variation between Ophiostoma ulmi and 
the NAN and EAN races of 0. novo-ulmi in Switzerland using 
RAPD markers 
Referent: Prof. Dr. J.-P. Metraux, Universität Fribourg 
Korreferentin : Dr. Ursula Heiniger 

Högger, Patrik: Doktorand ETHZ 
Biologische Bekämpfung des Kastanienrindenkrebses 
(Cryphonectria parasitica) mit Hypovirulenz Viren (provi­
sorisch) 
Referent: offen 
Korreferentin: Dr. Ursula Heiniger 

Honisch, Martin: Diplomand ETHZ * 
Computergestützte Darstellung von Waldveränderungen, 
ausgehend von Luftbildern 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Hussendörfer, Erwin: Doktorand ETHZ 
Untersuchungen über die genetische Variation in subalpinen 
Beständen der Weisstanne (Abies a/ba Mill.) unter dem Aspekt 
der Erhaltung genetischer Ressourcen in der Schweiz 
Referent: Prof. Dr. Jean-Phi lippe Schütz 
Korreferent: Prof. Dr. Gerhard Müller-Starck 

lmhof, Thomas: Diplomand Universität Basel* (Arbeit an der 
Forschungsanstalt in Wädenswil, Benno Graf) 
Überwinterung und Populationsdynamik von Raubmilben 
(Acari: Phytoseiidae) in verschiedenen Kronenbereichen in Ost­
schweizer Boskoop-Niederstammkulturen 
Referent: Prof. Dr. Hugh F. Rowell 
Korreferent: PD Dr. Peter Duelli 

Joss, Richard: Diplomand Universität Zürich 
Zuwachs in subalpinen Zwergsträuchern 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Dr. Hans-Peter Holzhauser 

Kägi, Karen: Diplomandin Botanisches Institut der Universität 
Zürich* 
Standortbedingte Unterschiede und natürliche Variabilität von 
alpinen Rasen- und Schuttgesellschaften. Eine Untersuchung 
am Schiahorn, Davos 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferenten: Dr. Berti l 0. Krüsi, Dr. Martin Schütz 

Keller, Stefan: Doktorand ETHZ 
Physikalische Simulation von Staublawinen-Experimenten zur 
Dynamik im dreidimensionalen Auslauf 
Referent: Prof. Dr. Daniel Vischer 
Korreferenten: Dr. Felix Hermann, Dr. Dieter lssler 
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Klecak, Gabi: Diplomandin Botanisches Institut der Universität 
Zürich 
Standortsbedingungen und Dynamik von seltenen Pflanzen­
arten im Randengebiet SH 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Thomas Wohlgemuth 

Kovac, Marco: Doktorand ETHZ 
lntroduction of Landscape Planning into Forest Planning on the 
Regional Level - the Example of Kocevska (SLO) 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Lakerveld, Peter: Diplomand Syst.-Geobot. Institut der Uni­
versität Bern 
Floristische Veränderungen von Refugial- und Reliktstandorten 
im bernischen Hügelland 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferent: Thomas Wohlgemuth 

Lüscher, Andre: Diplomand Botanisches Institut der Universi­
tät Zürich 
Vegetationsentwicklung von 1977-1994 in unterschiedlich be­
wirtschafteten Halbtrockenrasen bei Merishausen SH 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Dr. Martin Schütz 

Maret, Cathy: Diplomandin ETHZ * 
Evaluation ecologique des lisieres dans le canton de Soleure et 
dans !a vallee du Rhone 
Referent: Dr. Berti l 0. Krüsi 
Korreferent: Dr. Martin Schütz 

Marxer, Peter: Doktorand Universität Basel 
Bodenerosion nach Waldbränden in der Südschweiz 
Referent: Prof. Dr. Hartmut Leser 
Korreferent: PD Dr. Johann-Georg Goldhammer 

Maurer, Stefan: Doktorand Universität Basel * 
Der Einfluss der Nährstoffversorgung auf die Ozonempfindlich­
keit der Birke (Betula pendula) 
Referent: Prof. Dr. Rainer Matyssek 
Korreferent: Prof. Dr. Christian Körner 

Mehmann, Brigitta: Doktorandin WSUETHZ * 
Die Anwendung von molekulargenetischen Methoden zur 
Identifikation von Ektomykorrhizen bei Fichten 
Referent: Prof. Dr. Ralph Hütter 
Korreferenten: Dr. lvano Brunner, Prof. Dr. Gerhard Braus 

Meyer, Matthias: Diplomand ETHZ * 
Entstehung und Erhaltung eines Lärchen-Weidewaldes im Wallis 
Referent: PD Dr. Otto Wildi 

Muller, Nathalie: Doktorandin ETHZ 
Verhalten der Vegetation eines alpinen Waldökosystems auf 
eine experimentell erhöhte Stickstoffdeposition 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferenten: Dr. Jürg B. Sucher, Dr. Patrick Schleppi 

Neeb, Kerstin: Diplomandin Johann-Wolfgang-Goethe-Univer­
sität Frankfurt 
Erfassung des Lawinengefährdungspotentials aus physisch­
geographischer Sicht am Beispiel des Dischmatales 
Referent: Prof. Dr. Norbert Stein 
Betreuung: Werner Frey 

Peter, Martina: Diplomandin Universität Zürich 
Blei und Mykorrhiza 
Referent: Prof. Dr. H.R. Hohl 
Korreferent: Dr. Simon Egli 



Petersdorf, Marion: Diplomandin Universität Zürich 
Zuwachs in subalpinen Zwergsträuchern 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: Dr. Bertil 0. Krüsi 

Pfeiffenschneider, Emmanuel: Diplomand Umweltnatur­
wissenschaften ETHZ * 
Horizontale und vertikale Verbreitung von Picea abies in der 
subalpinen Zone - ein Modellansatz 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Dr. Norbert Kräuchi 

Pfund, Jean-Laurent: Doktorand ETHZ 
Consequences ecologiques des cultures sur brülis a Madagascar 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Dr. Jean-Pierre Sorg 

Plüss, Christian: Doktorand ETHZ 
Berechnung der Schneedeckenbilanz auf Grund von Wärme­
und Massenbilanzmethoden 
Referent: Prof. Dr. Atsumu Ohmura 
Betreuung: Dr. Paul Föhn 

Razafindramanga, Minoniaina Luce: Doktorandin Universite 
Antananarivo Madagascar 
Evolution des differents types de couverture vegetales dans la 
region de Fort Dauphin a Madagascar 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: offen 

Rentsch, Heinrich: Diplomand Universität Basel * 
Stammeklektoren zur Erfassung der Biodiversität ausgewählter 
Käferfamilien in Horizontal- und Vertikaltransekten von Wald­
rändern unterschiedlicher Stufigkeit 
Referent: PD Dr. Peter Duelli 

Römer, Neria: Doktorandin ETHZ 
Einfluss von Aufforstungen mit standortsfremden Nadelbaum­
arten auf die Pilzflora im Laubwaldgürtel auf der Alpensüdseite 
der Schweiz 
Referent: Prof. Dr. Egon Horak 
Korreferent: Dr. Simon Egli 

Roth, lrene: Diplomandin Universität Bern * 
Die Edelkastanie als Lebensraum für epiphytische Flechten 
Referent: Dr. Klaus Ammann 
Korrreferent: Dr. Christoph Scheidegger 

Roth, Isabelle: Diplomandin ETHZ 
Untersuchungen über die forstliche Ansamung in einem abge­
storbenen Fichtenbestand 
Referent: PD Dr. Ernst Ott 
Korreferent: Dr. Walter Schönenberger 

Ruoss, Daniela: Diplomandin Universität Zürich 
Beziehungen zwischen Jahrringbreiten und maximalen Dichten 
und dem Abfluss von Gletschern 
Referent: PD Dr. Hans-Peter Holzhauser 

Schaub, Marcus: Diplomand ETHZ 
Beitrag zur dosisabhängigen Wirkung von Ozon auf Fichte und 
Esche 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Dr. Werner Landolt 

Schiegg, Karin: Doktorandin ETHZ 
Limiting factors of saproxylic insects: Habitat relationships of 
an endangered ecological group 
Referent: Prof. Dr. Klaus C. Ewald 
Korreferenten: PD Dr. Peter Duelli, Dr. Werner Suter 

Schläpfer, Felix: Diplomand Botanisches Institut der Universi­
tät Zürich* 
Die Fiederzwenke (Brachypodium pinnatum Beauv.) in Halb­
trockenrasen. Aspekte des Lebenszyklus und Bestandes­
dynamik bei unterschiedlicher Bewirtschaftung 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Dr. Martin Schütz 

Schmelter, Andrea: Doktorandin Universität Heidelberg 
Weiserjahre in Koniferen Patagoniens 
Referent: Prof. Dr. R. Barsch 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Schmid, Jennifer: Doktorandin Universität Trier 
Konkurrenz in Jungwuchs 
Referent: Prof. Dr. B. Ruthsatz 
Korreferent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 

Schneider, Olivier: Doktorand ETHZ 
lnfluence des degäts aux forets sur l'accroissement ligneux 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Prof. Dr. Ladislav Kucera 

Schweizer, Martin: Doktorand ETHZ 
Wissensanalyse und -erhebung mit Kohonen-Netzen am prak­
tischen Beispiel der Lawinenprognose 
Referenten: Prof. Dr. K. Bauknecht, Prof. Dr. H. Schauer 
Korreferent: Dr. Paul Föhn 

Sonnleitner, Marion, Doktorandin ETHZ 
Untersuchungen zum Wasserhaushalt in einem Laubwald/ 
Nadelwald-Modellökosystem unter erhöhter C02-Konzentration 
und Stickstoffdeposition 
Referent: Prof. Dr. Rainer Schulin 
Korreferenten: Dr. Werner Landolt, Dr. Jürg B. Sucher 

Stadler, Daniel: Doktorand ETHZ 
Infiltration and runofff behaviour of forest soils during snowmelt 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferenten: Prof. Per-Erik Jansson, Dr. Martin Schneebeli 

Stanga, Pietro: Doktorand ETHZ 
Analisi delle dinamichi evolutive nell'areale castanile del sud 
delle Alpi svizzere con l'ausilio delle teledetezione 
Referent: Prof. Dr. Peter Bachmann 
Korreferent: Dr. Bernhard Oester 

Staub, Marcus: Diplomand Forstwissenschaften ETHZ 
Die dosisabhängige Wirkung von Ozon auf Fichte und Esche: 
Einfluss auf Biomasse- und Symptomentwicklung 
Referent: Prof. Rodolphe Schlaepfer 
Korreferent: Dr. Werner Landolt 

Truniger, Katharina: Diplomandin ETHZ 
Aspekte der biologischen Bodenaktivität am Beispiel von Humus­
formen in einem südexponierten Bergwald bei Alvaneu GR 
Referent: Prof. Dr. Rainer Schulin 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Vogel, Hans: Diplomand ETHZ 
Mögliche Unterteilung der Tannen-Buchenwälder und ver­
wandter Waldgesellschaften mit bodenkundlichen Kriterien 
aufgezeigt am Beispiel «Vorderwald» in Zweisimmen 
Referent: Prof. Dr. Hannes Flühler 
Korreferent: Dr. Peter Lüscher 

Vogel, Ralph: Doktorand Universität Basel 
Flächenhafte Darstellung von Weiserjahren in Bauhölzern ab 
1200 A.D. 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: vakant 
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Waldner, Philipp: Doktorand Universität Basel 
Dezenniale dendroklimatologische Schwankungen in der nörd­
lichen Hemisphäre 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: vakant 

Weise, Thomas: Doktorand Universität Bern 
Institut für angewandte Physik der Universität Bern 
Referent: Prof. Dr. C. Mätzler 
Korreferent: Dr. Walter Good 

Wilhelm, Christian: Doktorand ETHZ 
Wirtschaftlichkeit von Lawinenverbauungen 
Referent: Prof. Dr. Franz Schmithüsen 
Korreferent: Dr. Bruno Salm 

Winkler-Seifert, Amanda: Doktorandin Universität Basel 
Das Wachstum der Kiefern im Hagenmoos, Kappel ZH 
Referent: Prof. Dr. Fritz H. Schweingruber 
Korreferent: vakant 

Wohlgemuth, Thomas: Doktorand Syst.-Geobot. Institut der 
Universität Bern 
Simulation von f loristischer Artenvielfalt und Artverbreitung in 
der Schweiz 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferenten: Dr. Bertil 0. Krüsi, Dr. Felix Kienast, 
Prof. Rodolphe Schlaepfer 

Zimmermann, Niklaus: Doktorand Universität Bern 
Simulation der alpinen Vegetation in der Schweiz 
Referent: Prof. Dr. Otto Hegg 
Korreferent: Dr. Felix Kienast 

Zimmermann, Stefan: Doktorand ETHZ 
Wechselwirkungen von zwischen Eisenphasen im Boden, 
adsorbierten Schwermetallen und Extraktionsmitteln 
Referent: Prof. Dr. Hans Sticher 
Korreferent: Dr. Peter Blaser 

Zoller, Stefan: Diplomand Universität Zürich * 
Jugendentwicklung bei Parmelia dissecta, P. tiliacea und 
P. pastillifera 
Referent: Prof. Dr. Jakob Schneller 
Korrreferent: Dr. Christoph Scheidegger 

Zweifel, Roman: Diplomand Universität Zürich 
Wasserverhältnisse in einer Fichtenkrone im Gebirgswald 
Referent: Prof. Dr. Philipe Matile 
Korreferent: Dr. Rudolf Häsler 
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Von der WSL organisierte 
Tagungen, Kurse, Exkursionen 

Forum für Wissen 1995, in Birmensdorf: 
«Erhaltung der Biodiversität - eine Aufgabe für Wissen­
schaft, Praxis und Politik» 
1. Februar 1995 
Tagungsleiter: Rodolphe Schlaepfer, Direktor WSL 

Referenten: 
P. Duelli, WSL; J.L. lnnes, WSL; H. Kasper, Aarau; W. Keller, 
WSL; C. Martin, Gland; G. Müller-Starck, WSL. 

Tagungsband: siehe Liste der Publikationen Seite 115. 

2. Davoser Lawinenforum, Davos: 
ccLangfristiger Lawinenschutz» 
29. Oktober-1. November 1995 
Organisation: Walter Ammann, Institutsleiter SLF 

Teil 1: Planerische Massnahmen 
Teil 2: Technische Massnahmen 
Teil 3: Forstliche Massnahmen 

Referenten: 
W. Ammann, SLF; R. Baumann, Bern; H. Buri, Berner Ober­
land; H. Dicht, Chur; F. Dragosits, Ausserfern; R. Ehrbar, 
Rieden; M. Fischer, Chur; P. Föhn, SLF; W. Frey, SLF; 
E. Hepperle, Zürich; J. Heumader, Lechtal; J. Hopf, Innsbruck; 
F. Leuenberger, SLF; S. Margreth, SLF; E.M. Mössmer, 
München; F. Rapin, Grenoble; B. Salm, SLF; J. Senn, WSL; 
P. Spinatsch, Chur; B. Teufen, SLF; C. Wilhelm, SLF; 
Ch. Wui lloud, Sion; E. Zeller, Maienfeld; B. Zenke, München. 

Tagungsband in Vorbereitung. 

Journee thematique, Antenne romande: 
Les derniers developpements de la planification forestiere 
29. November 1995 

Referenten: 
Prof. P. Bachmann, Zürich; V. Barbezat, AR-FNP; F. Berger, 
Grenoble; G. Bloetzer, Sion; R. Caloz, Lausanne; A. Collas, 
Chambery; J . Combe, AR-FNP; Ph. Cornu, Lausanne; Ch. Giesch, 
Zürich; J.-F. Huck, St.-Triphon; M. Jaccard, Lausanne; R. Metral, 
Martigny; U. Mühlethaler, Lyss; J.-P. Renaud, Grenoble; 
W. Rusch, Bern; J.-M. Singy, Fribourg; Prof. R. Schlaepfer, FNP; 
L. v. Schulthess, Plaffeien; B.R. Zuffi, Courtepin. 

Journee technique, Antenne romande: 
Les logiciels de simulation et de planification forestieres 
30. November 1995 

Referenten: 
V. Barbezat, AR-FNP; U. Sucher, Zürich; J. Combe, AR-FNP; 
Ph. Dreyfus, Avignon; V. Erni, FNP; Ph. Hartmann, Montricher; 
R. Lemm, FNP; W. Pleines, Bercher; Prof. J.-Ph. Schütz, 
Zürich; U. Vos, Waldkirchen. 

Tagungsband in Vorbereitung. 



Forum «Vegetation und Boden", WSL 
Tagungsleiter: Peter Lüscher. Beitrag «Bodenphysikalische 
Messungsmethoden»: Lorenz Walthert. 

Tagung «Conservation biology and landscape ecology: The 
scientific basis of a national biodiversity conservation strategy 
Organisation: Werner Suter, Klaus C. Ewald. 

Tagung der int. Arbeitsgruppe «Lawinenwarndienste», Davos. 
Organisation und Fachreferate: Walter Ammann, Paul Föhn, 
Sievi Gliott, Roland Meister, Jürg Schweizer. 

Dreiländer-Forstschutztagung 
FVA Freiburg i.Br., D und Nancy, Finden Kantonen Glarus und 
Zürich. Erwin Jansen, Roland Engesser, Beat Forster. 

Giornata di studio 
«Dinamiche complesse e strutture frattali in biologia umana e 
ambientale collaborazione all'organizzazione e commenti 
conclusivi». Marco Conedera. 

5. lnt. NITREX-Workshop 
Alptal SZ. Exkursion: The nitrogen additon experiment at Alptal. 
Patrick Schleppi, Jürg B. Sucher, Nathalie Muller, Frank 
Hagedorn. 

Workshop GTOS, Working Group 2, WSL 
Organization; Contributions to the GTOS Network, TEMS Meta­
database. lnga Bucher-Wallin. 

SQL-Workshop, WSL 
Johann Wey, Beat Jud, Fred Chatelain. 

Workshop «Optimierung der forstlichen Produktionskette» 
Organisation: Christoph Lüthy, Oliver Thees. 

Forstgartenleitertreffen 1995 
Organisation und Beiträge: Anton Burkart, Ernst Fürst. 

Joint Seminar on «Water movement in snowpacks and 
frozen soils" 
Dr. Phil March and Prof. Per-Erick Jansson. Paul Föhn, Martin 
Schneebeli. 

lnstruktionskurs LFI 
Kastanienrindenkrebs und andere Pilzkrankheiten von Wald­
bäumen. Ursula Heiniger. 
Aktuelle Krankheiten im Wald. Roland Engesser. 
Aktuelle Schädlinge im Wald. Beat Forster. 

lnstruktionskurs und Trainingskurse für die Aufnahme­
gruppen LFI 
Hans-Rudolf Stierlin, Anne Herold, Jürg Zinggeler, Thomas 
Strobel. 

Sanasilva-lnventur 
Ausbildung und Training der schweizerischen Taxatoren. 
Andreas Schwyzer, Christian Hug. 
Training der kantonalen Taxatoren (Kt. Bern). Andreas 
Schwyzer, Christian Hug. 

Fortbildungskurs «Rinde" 
ETHZ. Insekten der Rinde. Beat Wermelinger. 

Kurs ccForstpflanzennachzucht» 
Für Forstwarte des Kantons Zürich. Anton Burkart. 

Kastanien-Kurs 
Vermehrung von Edelkastanien durch Pfropfungen. Peter 
Lawrenz 

Kurse ccWertastung» 
Forstwart-Lehrlinge in Oberriet SG; Aargauer Forstpersonal­
verband in Sarmenstorf. Konrad Häne. 

Kurs ccAlpenökologie» 
Exkursion der Forststudenten der Universität Göttingen auf 
Stillberg. Walter Schönenberger. 

Kurs «Das dynamische Forstbetriebssimulationsmodell 
FBSM» 
Einführung, Anwendungsbeispiele und Handhabung des Pro­
gramms. Renato Lemm, Vinzenz Erni. 

Kurs ccSchnee- und Lawinenkunde» 
Försterschüler der IF Maienfeld. Werner Frey, Christian 
Simeon. 

Beobachterkurse SLF, Anzere und Davos: 
Organisation, Fachreferate und Ausbildung: Sievi Gliott, Roland 
Meister, Ernst Beck. 

Zentralkurs: Schweizer Verband der Seilbahn­
unternehmungen (SVS) 
Stufe C, Verbier. Jürg Schweizer. 

Jugend+Sport-Kurs 
Adelboden. Jürg Schweizer. 

Corso di aggiornamento docenti scuole elementari 
Storia e importanza del castagno al Sud delle Alpi. Marco 
Conedera. 
Perche si taglia il bosco. Fulvio Giudici 

Cours annuel du Groupe international des sylviculteurs alp­
. ins (GISALP) 

Antenne romande. 

Cours sur les parasites forestiers 
en collaboration avec le SPOI. Arrondissements forestiers du 
Bas-Valais. Antenne romande. 

Cours sur les techniques d'elagage dans les plantations du 
Plateau 
Arrondissement forestier 6, Fribourg. Antenne romande. 

Exkursion ccProjekt Nitrex" 
Studenten der ETH und Uni Zürich. Patrick Schleppi, Nathalie 
Muller. 

Projekt cclife», Gebirgswälder 
Begehung der Versuchsflächen im Wallis und im Kanton Frei­
burg mit den Partnern aus Frankreich und Italien. Anton Bürgi. 

Exkursion ccAufforstung im Gebirge unter Berücksichtigung 
der Standortsunterschiede" 
(Versuchsgelände Stillberg) für Forststudenten ETHZ. Werner 
Frey, Walter Schönenberger, Josef Senn, Ueli Wasem. 

Exkursion «Gebirgswald und Lawinenschutz» 
Uri, Graubünden, Stillberg und Bleisa. Besuch von Direktor 
Agrawal und Mitarbeiter des SASE (Snow and Avalanche Study 
Establishment), Manali, lndia. Werner Frey, Franz Leuenberger. 

Exkursion ccLawinen- und Gleitschneeschutz und forstliche 
Massnahmen im Versuchsgebiet Bleisa" 
Forestiers du Valais Romand. Werner Frey, Franz Leuenberger. 
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Exkursion «Windwurffläche Disentis» 
Referendare aus Nordrhein-Westfalen, D. Reinhard Lässig. 

Plenterwald-Exkursion 
Abt. Waldwachstum (Prof. Dr. G. Kenk und Mitarbeiter) der FVA 
Baden-Württemberg, Freiburg i. Br. Andreas Zingg in Zusam­
menarbeit mit der Forstverwaltung Sigriswil (W. Kröpfll), den 
Herren lnspecteurs des forets arrd. VII NE (J.M. Oberson) und 
V NE (D. Wyder), den Gruppen Waldbau (A. Bürgi); Jahrring­
und Stammanalysen (0. U. Bräker); Entwicklung im 
Gebirgswald (H . Bachofen) der WSL. 

Exkursionen im Stadtwald Bremgarten 
Schulklassen. Konrad Häne. 

Exkursion des Forstamtes Königstein 
Landschaftsdatenbank. Thomas Dalang. 

Besuch der Försterschule Maienfeld an der WSL 
Der Kastanienrindenkrebs, Keimlingskrankheiten. Ursula 
Heiniger, Daniel Rigling. 

SLF-Aussenstelle Sion 
Besuch mit Dr. S. Bieri, VizepräsidenVDelegierter ETH-Rat und 
Dr. V. Kind, Stv. Direktor BIGA. Walter Ammann. 

Ausstellung zur Entwicklung der Gemeinde Selzach 
Organisation: Matthias Buchecker. 
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Beiträge der WSL an externe 
Veranstaltungen 

Ausstellung «Holz als Roh-, Bau- und Werkstoff des 
21. Jahrhunderts» 
Kompetenz-Zentrum Holz, ETHZ. Beiträge von: Urs-Beat 
Brändli, Ursula Heiniger, Fulvio Giudici, Norbert Kräuchi. 
Koordination: Otto U. Bräker. 

Schweizerische Fachmesse für das Forstwesen, Luzern 
EDV-Sonderschau. Renato Lemm, Vinzenz Erni, Friedrich 
Frutig, Christoph Lüthy, Kaspar Oswald, Oliver Thees. 

SWISSBAU 95 
Verwendung von Kastanienholz. Fulvio Giudici. 

Artecasa 95 
Ricerca sul legno di castagno. Fulvio Giudici. 

IUFRO 20th World Congress, Tampere, Finland 
Climate change, pollution and biodiversity: Land-use 
implications. Air pollution effects on forests. John lnnes. 

Climate change effects on forests. Norbert Kräuchi. 

The role of genetic stud ies on Mediterranean forest species for 
the conservation of genetic resourches and genetic diversity. 
Silvia Fineschi. 

Hazard and Risk Assessment for Avalanches (Vortrag gehalten 
für Bruno Salm, SLF). Werner Frey. 

Assessing the adaptation potential of mountain forests to 
climate change using spatially explicit simulation models. 
lnter-divisional session. Felix Kienast. 

Multiphase Sampling Schemes for Extensive Forest Surveys in 
Tropical Forests. Michael Köhl. 

Windthrow Areas in Mountain Forests - Risks of Chance? 
Walter Schönenberger. 

Growth Trends of Forests in Switzerland. Andreas Zingg. 

Technical Sessions. Alois Kempf. 

Symposium ANENA, Chamonix/F 
Concept Suisse pour al prevision du danger d'avalanches. 
Walter Ammann. 

A model of powder snow avalanches. Peter Gauer. 
Snow pressure measurements on snow net systems. Stephan 
Margreth. 

Avalanche activity during major avalanche events, a case study 
for hydroelectric reservoirs. Mark Schaer. 

First Measurements with a constant velocity penetrometer. 
Martin Schneebeli, Hans-Heiri Utell i, Walter Caviezel. 

Declenchement des avalanches de plaques par les skieur: 
quelques implications pratiques. Jürg Schweizer. 

ABS-Versuche im Winter 1994/95. Frank Tschirky. 

IALE World Congress, Toulouse, F 
Future Landscape Changes in the Swiss Alps - Public 
Perception and Assessment. Marcel Hunziker. 

XII Congress of European Mycologists, Wageningen NL 
The influence of harvesting fru itbodies on the macromycete 
flora. Simon Egli. 



Second Meeting of the Ad Hoc Scientific and Technical 
Planning Group for a Global Terrestrial Observing System 
(GTOS) 
Institut Agronomique et Veterinaire Hassan 11, Rabat, Marokko. 
Organization; Report of the Meeting (published by UNEP, 1995). 
lnga Bucher-Wallin. 

Internationale Bodenseekonferenz, Projektgruppe ccWald­
schäden» 
Mainau, D. Mitarbeit am Positionspapier «Gesundheitszustand 
des Waldes». Matthias Dobbertin. 

ProClim - Alpenforum, Symposium, Universität Zürich 
Nitrogen saturation of alpine forest ecosystems: first results 
of the Swiss NITREX-project at Alptal. Patrick Schleppi, 
Jürg B. Bucher. 
The role of vegetation and its evaporative potential in the 
climate-water system of mountain regions. Rudolf Häsler. 

2. Nationale Tagung «Alpenforschung» 
Hergiswil. Mitorganisation: Walter Ammann. 

Tagung «Expertisen bei Bergunfällen» 
Magglingen. Organisation und Referate: Roland Meister, 
Frank Tschirky, Ernst Beck, Sievi Gliott, Stephan Margreth, 
Mark Schaer. 

FACE-Workshop 1995, ETHZ 
Effects of elevated C02 concentrations and/or N supply on 
deciduous tree species. Jürg B. Bucher, David Tarjan, 
Rolf T.W. Siegwolf, Mathias Saurer. 

Seminar für Forstschutz und Dendrologie, ETHZ 
Alpiner Zwergwald, Mikorrhiza und Renaturierung. Seminar für 
Forstschutz und Dendrologie. Albert Böll. 
Der Kastanienrindenkrebs: Molekular-biologische Aspekte. 
Daniel Rigling. 
Der Kastanienrindenkrebs: Symptome, Krankheitsentwicklung 
und Hypovirulenz. Ursula Heiniger. 

Seminar für Hydrologie, ETHZ 
Numerical Simulation of the Creeping Deformation, Heat Trans­
fer and Water Transport in a Phase Changing Snowpack. 
Perry Bartelt. 
Wann und warum kann es sinnvoll sein, einem Baum den Puls 
zu fühlen? Karl Herzog. 

Forst- und Holzwissenschaftliches Kolloquium, ETHZ 
Standortskundlicher Kartierungsschlüssel für die Wälder in den 
Kantonen Bern und Freiburg (Leitung und Beitrag zum 
bodenkundlichen Teil). Peter Lüscher. 

Seminar in Pflanzenphysiologie der Universität Zürich 
Flechtenbewuchs auf Fichten im subalpinen Wald. 
Roman Zweifel. 

Seminar «Statistisches Know-How für Umweltpraktiker» 
(Prof. Brachinger) Universite Fribourg. Ziele und Methoden der 
Schweizer Waldzustandinventur. Matthias Dobbertin. 

Synthesewerkstatt, FLAM, Modul Ökologie 
Thun/Gwatt. Beispiele zur Kronenverlichtung. 
Andreas Schwyzer. 
Kronentransparenz als Indikator für Baumwachstum. 
Matthias Dobbertin. 

Socit~te forestiere bernoise, Seminaire du cent-cinquan­
tieme anniversaire 
Moderateur. Vincent Barbezat. 

Gebirgswaldbauwoche für Försterschüler der IF Maienfeld 
Kursteile für Gleitschneeschutz, Aufforstungstechnik und Ver­
jüngung in Lawinenschutzwäldern (Lusiwald). Werner Frey, 
Franz Leuenberger, Christian Simeon. 

Naturschutz-Tag der Gemeinde Hedingen ZH 
Wald und Insekten. Beat Forster. 

Weiterbildungskurse für Kreis- und Revierförster 
Forstkreise 6-9, Wallis: Forstschutzprobleme. Roland Engesser, 
Beat Forster. 
Forstkreise 1-5 Thurgau: Pilze als gefährliche Waldkrankheiten. 
Roland Engesser. 

Kurs ccWaldökologie» 
Försterschule Lyss. Simon Egli, Frarn;:ois Ayer. 

Einführungskurs «Standortskarte» (Teil Boden) 
Kanton Bern. Standortskartierer und Kreisförster. Peter Lüscher. 

Kurs ccRückeschäden im Boden» 
Rüedlingen SH. Für Förster und Forstwarte. Rolf Lüscher, 
Marco Walser. 

Kurs «Fachbewilligung zur Anwendung von Planzen­
behandlungsmitteln» 
für Forststudenten, ETHZ. Erwin Jansen. 

FAN-Kurs «Steinschlag» 
Vitznau LU. Vorträge und Exkursionen. Werner Gerber, 
Albert Böll, Frank Graf, Christian Rickli. 

Übung des Koord. Lawinendienstes 
Samedan. KVK der Abt. Law. Abt. 1 (Lawinenunfall). Paul Föhn. 

SAC-Kaderkurs «Lawinen» 
Grindelwald. Walter Ammann, Ernst Beck, Frank Tschirky. 

Lawinenkurs für Forstingenieure und Förster 
Davos, Frauenkirch. Bündner Forstinspektorat. Schnee- und 
Lawinenkunde. 

Baukurs für den Forstpersonal-Verband der Schweiz 
Vortrag/Baulehreninstruktion Stützverbau. Franz Leuenberger. 

Corso valanghe AINEVA per direttori della sicurezza 
St. Anton, A. Übung über Schneestabilitätsmessung. Paul Föhn. 

Kurs ccNaturgefahren und Schutzwaldpflege», ETHZ 
Valens und Weesen SG. Albert Böll, Werner Gerber. 

Weiterbildungskurs der Association des forestiers du Nord 
vaudois 
Exkursion. Frarn;:ois Ayer. 

Cours romand de mycologie 
La Verrerie. Pilzbestimmung, -ökologie. Franc;:ois Ayer. 

Corsi di aggiornamento per personale forestale 
Tecniche di utilizzazione dei cedui castanili. Relazione ed 
esercitazione pratica. Fulvio Giudici. 

Blockkurs ccGeographische Informationssysteme», 
ETHZ D-WAHO 
Universität Zürich. Kursassistenz: Martin Hägeli, Ruedi Bösch, 
Carmen Frank. 

Kurs für Diplomanden der Goethe-Universität Frankfurt 
Prof. Dr. N. Stein, St. Antönien. Lawinenschutz, Schneegleiten 
und Gebirgswald. Werner Frey. 
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Exkursion zum Thema Boden 
Hallau SH. Teilnehmer: Gemeindebevölkerung. Peter Lüscher. 

Ecologie et traitement des forets - Fonctionnements, 
dysfonctionnements d'ecosystemes forestiers 
Nancy, F. Excursion dans le cadre d'une Formation Continue a 
l'Office National des Forets. Anne Thimonier. 

Exkursion LWF-Fläche Neunkirch 
Gemeinderat Neunkirch. Norbert Kräuchi. 

Exkursion Hochmoor 
Hinter Höhi SG. Ferienhausverein Arvenbühl. Andreas Grünig. 

Forstpathologische Übungen, ETHZ 
Nadelkrankheiten. Ursula Heiniger. 

Exkursion mit Forststudenten der ETHZ 
Schwanden. Sturmschäden und Waldinsekten. Beat Forster, 
Peter Duelli, Beat Wermelinger. 

Lehrlingsausbildung: Standortsansprache 
Lehrrevier ETH. Forstwarte des Kantons Zürich. Marco Walser, 
Lorenz Walthert. 

Escursione a Copera 
Betrieb Lehrwald ETHZ. Fulvio Giudici, Franco Fibbioli, 
Karl Siegrist. 

Escursione sui problemi della castanicoltura sudalpina 
Scuola Forestale Maienfeld. Marco Conedera, Karl Siegrist. 

Escursioni ed esercitazioni pratiche in bosco 
Diverse scuole elementari. Franco Fibbioli, Karl Siegrist, 
Alan Boiani, Ivan Leonardi. 

Ticino Universitario 
La FNP Sottostazione Sud delle Alpi. Marco Conedera, 
Fulvio Giudici. 
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Vorträge 

Ammann, Beatrix; Kuhn, Nino; Polomski, Janina; Stöckli, 
Benjamin: 
Windthrow damages: spatial and temperal dynamic of forest. 
WSL, Birmensdorf. 
Long-term vegetation dynamics, climate impact and high­
resolution pollen analysis. Workshop. Systematisch-geobotani­
sches Institut, Uni Bern. 

Ammann, Walter: 
Das Erdbeben von Kobe (Japan) und Folgerungen für die 
Schweiz. Kolloquium ETHZ. 
Erfahrungen mit automatischen Messstationen in der Schweiz. 
7. Treffen der Arbeitsgemeinschaft Europäischer Lawinen­
warndienste. Davos. 
Zusammenarbeit Kanton Wall is/WSL. Besuch ETH-Rat/Biga in 
Sion. 
Naturgefahren - Eine Herausforderung für Ingenieure! IBK, ETH. 
SFISAR 1995. Workshop on Snow and lce, Bozeman, USA. 
Lawinenwarnung CH 2000. Kantonsoberförsterkonferenz, Bern. 

Bachofen, Hansheinrich: 
Das Versuchsflächenprogramm der WSL. Vortrag im Rahmen 
der Vorlesung «Forsteinrichtung und Waldwachstum» von Prof. 
P. Bachmann. ETHZ. 

Bartelt, Perry: 
Dense Snow Avalanche Modelling. Granular Flow Workshop. 
EPFL. 

Beck, Ernst: 
Das Lawinenbul letin vom Eidg. Institut für Schnee- und 
Lawinenforschung. Gymnasiallehrer, Basel. 

Beran-Ghosh, Sucharita: 
Bootstrap analysis of a forest health monitoring data. 21 st 
European Meeting of Statisticians. Aarhus, DK. 

Bösch, Ruedi: 
lmproved utilization of ARC/INFO image catalogues ARCDATA 
PRAGUE. Prag, Tschechien. 

Bräker, Otto Ulrich: 
Jahrring-Klimatologie: Klima und Witterung, Klimaforschung 
mit Holz. Tagung «Archäologische Forschung zum Werkstoff 
Holz», Naturwissenschaften. Universität Neuenburg. 
Waldwachstum 1, Gastreferate: Jahrringanalyse; Jahrring- und 
Stammanalyse, witterungsbedingte Schwankungen. ETHZ. 

Brändli, Urs-Beat: 
Das Landesforstinventar. Einführung in die LFI-Ausstellung. 
Kirchgemeindezentrum Mutschellen und in Frauenfeld. 
Zur Verjüngungs- und Wildschadensituation im Gebirgswald. 
Wald/Wild-Seminar, ETHZ. 
Das Schweizerische Landesforstinventar. WSL, Birmensdorf. 

Brasse!, Peter: 
«Inwieweit ist der heutige Waldzustand normal?» WSL, 
Birmensdorf. 
The Swiss National Forest lnventory, IUFRO Policy and Planing 
Comitee. WSL, Birmensdorf. 

Brassel, Peter; Stierlin, Hans-Rudolf; Herold, Anne; 
Zinggeler, Jürg: 
Informationen zum LFI und zu den Feldaufnahmen in den 
Kantonen Glarus, Tessin, St. Gallen, Zürich, Thurgau, Wallis, 
Graubünden, Appenzell. 



Bründl, Michael; Schneebeli, Martin: 
Snow interception at two sites of different altitude in Switzer­
land. GEWEX Workshop/CGU Annual Meeting, Banf, Canada. 
Observation of snow interception in spruce crowns. ISPRS­
Workshop. Zürich. 

Bucher, Jürg B.: 
Das «Waldsterben» als Fallbeispiel zum Thema Wissenschafts­
kommunikation. Studenten ETHZ/Uni Zürich. 

Bürgi, Anton: 
Beitrag der Forschung zur Lösung von Konflikten im «Interface". 
Mensch/Wald: Fallbeispiel Bhutan. ETHZ. 

Burkart, Anton: 
Versuchsgartenbetrieb. Verein für Pilzkunde. Dietikon. 
Forstpflanzennachzucht mit Torfersatz. lntertoresa AG, Schweiz/ 
Japan. 
Forstpflanzennachzucht. Studenten und Dozenten der Univer­
sität Brünn. 

Conedera, Marco: 
La castanicoltura al Sud delle Alpi. 12 conferenze con pubblico 
diverse. Ticino e Grigioni. 
1 progetti di ricerca europei. Ticino Universitario. Lugano. 

Conedera, Marco; Jansen, Erwin: 
La situazione fitosanitaria in Svizzera nel 1994. Giornata sui 
problemi fitosanitari dell'Arco Alpino. S. Michele all'Adige 1. 

Conedera, Marco; Marcozzi, Marco: 
Le attivita della FNP Sottostazione Sud delle Alpi. Assemblea 
GF. Gordola. 

Dalang, Thomas: 
Toposkop, ein LandschaftsinforQ1ationssystem. Zyklus «Inventa­
re und Datenbanken im Natur- und Landschaftsschutz ... ETHZ. 
Toposkop: die Landschaftsinventare der Schweiz. Generalver­
sammlung der Schweizerische Gesellschaft für Vogelkunde 
und Vogelschutz. Birmensdorf. 

Dobbertin, Matthias: 
The effect of texture variables in image classification on 
accuracy and autocorrelation of errors. EARSeL-Konferenz. 
Basel. 

Duelli, Peter: 
Biodiversity evaluation in agricultural landscapes. Internat. 
Symposium «Biodiversity in Agriculture». Beijing, China. 
Waldrandstrukturen und Biodiversität. Ala-Generalversammlung. 
WSL, Birmensdorf. 
Closing address. Symposium: «Conservation biology and 
landscape ecology: the scientific basis of a national biodiver­
sity conservation strategy». ETHZ. 
Auf der Suche nach neuen Florfliegenarten in Zentralasien 
(Kirgisien). Entomologische Gesellschaft Zürich. ETHZ. 
Nachhaltig nutzen statt schützen? Kongress zum Europäischen 
Naturschutzjahr 1995. Kongresszentrum Lugano. 
Biodiversität und Habitats-Ansprüche bei Wirbellosen. Kollo­
quium in Ethologie und Wildforschung. Universität Zürich. 

Egli, Simon: 
Pilzökologische Langzeitstudien in zwei Pilzreservaten im Kt. 
Freiburg. Mykologisches Kolloquium. Universität Zürich. 
The influence of harvesting fruitbodies on the macromycete 
flora. Colloquio micologico, Orto Botanico. Universität Turin. 

Engesser, Roland: 
Aktuelle Forstschutzsituation in der Schweiz. ETHZ. 
Forstpathologische Probleme in der Schweiz. Verein für Pilz­
kunde Dietikon und Bremgarten. WSL, Birmensdorf. 

Forstschutzsituation 1995 in der Schweiz: Pilze und Komplex­
krankheiten. Tagung der kantonalen Forstschutz-Beauftragten. 
ETHZ. 

Erni, Vinzenz: 
Das dynamische Forstbetriebssimulationsmodell FBSM. 
Anwendungsbeispiele. Zürich. 
Commission d'accompagnement ad hoc de l'AR-FNP. Logiciel 
de simulation de l'evolution des forets, La Neuveville. 

Etter, Hans-Jürg: 
Organisation und Ausbildung im türkischen Lawinenwarndienst. 
IDNDR-Auftrag. Ankara und Ostanatolien, Türkei. 

Fierz, Charles: 
Klima, Schneedecke und Nassschnee. 22. Regionaler lnstruk­
tionskurs (WK) für Patrouilleure der Pisten- und Rettungsdienste 
der Region 10, Graubünden. Weissfluhjoch/Davos. 
La metamorphose de la neige au sol. Formation et declenche­
ments des avalanches. Cours d'instruction 48f pour les obser­
vateurs ENA, Anzere. 

Föhn, Paul: 
Messung der Schneestabilität z.Hd. der Sicherheit von Skipisten. 
Corso valanghe AINEVA, St. Anton, A. 
Schneedecke und Klima in der Schweiz. SVS-Kurs für Leiter in 
Davos. 
Verification of avalanche danger with respect to avalanche 
forecasting. Universite d'ete. Sion. 

Forster, Beat: 
Hat die integrierte Bekämpfung des Buchdruckers (lps typo­
graphus) in den Sturmschadengebieten von 1990 versagt? 
Jahresversammlung Schweizerische Entomologische Gesell­
schaft, Basel. 
Forstschutzsituation 1995 in der Schweiz: Buchdrucker-Situa­
tion. Tagung der kantonalen Forstschutz-Beauftragten, ETHZ. 
Borkenkäfer - Wie weiter? Forstinspektion Berner Oberland, 
Spiez. 

Frey, Werner: 
Gebirgswald, Schnee- und Lawinenforschung. Besuch der 
Umweltingenieurstudenten Universität Trento, 1. (Prof. Dr. 
Armanini), Davos. 
Schnee- und Lawinenforschung, Gebirgswald. Arbeitslager 
B.E.R.G.-Studenten Freie Universität Berlin (Prof. Dr. Ergenzinger), 
Davos und Weissfluhjoch. 
Das SLF. IG Älter werden, Davos. 
Lawinen, Lawinengefahr, Lawinenbulletin. J+S-Leiterkurs 
«Skifahren und Snowboarden», Davos. 
Risiken und Naturgefahren auf Windwurfflächen. Forstliche 
Montagskolloquien. ETHZ. 

Gauer, Peter: 
Dynamics of powder snow avalanches. Workshop «Mechanics 
of granular flows in on environment of natural disasters». 
Lausanne. 

Gliott, Sievi: 
Lawinengefahrenbeurteilung: Patrouillenführerkurs, Andermatt. 
Das Eidg. Institut für Schnee- und Lawinenforschung informiert: 
Gesamtschule Trun. 

Graf, Frank: 
Pilze jenseits der Baumgrenzen: Unscheinbare Partner der 
Krautweide. Zürcherische Botanische Gesellschaft. ETHZ. 

Grünig, Andreas: 
Moorschutz in der Schweiz. Moorenquete. Veranstaltung zum 
Europäischen Jahr des Naturschutzes. Admont, Österreich. 
Moorschutz in der Schweiz. Symposium Moore in deutschen 
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Mittelgebirgen unter besonderer Berücksichtigung des Süder­
berglandes. Ministerium für Umwelt, Raumordnung und Land­
wirtschaft NRW. MeinerzhagenNalbert, D. 
Surveying and Monitoring of Mires in Switzerland. The Peatlands 
Convention. Edinburgh, Schottland. 
Mögliche Nutzungs- und Pflegeformen des Zuzwiler Rietes. 
Informationsabend für Bauern und Interessierte der Gemeinde 
Zuzwil. 

Günthardt-Goerg, Madeleine 5.: 
Different responses to ozone of tobacco, poplar, birch and 
alder. Conference on Vegetation Stress. GSF-Forschungszen­
trum für Umwelt und Gesundheit GmbH, München/Ober­
schleissheim, D. 

Häne, Konrad: 
Dia-Vorträge zum Thema «Wald»: Strassen-Korporation 
Jonerwald; Jäger-Bezirksversammlung in Büttikon, AG; 
Tag des Waldes, an der ETHZ; Philatellstenvereine Horgen und 
Rapperswil-Jona; SMV-Ortsgruppe Zürich und Limmattal; 
Marchring (Volks- und Heimatkunde), Siebnen. 

Häsler, Rudolf: 
The influence of C02 enrichment on subalpine trees and alpine 
timberline. Global Change Seminar Series Spring 1995, Institute for 
the Study of Planet Earth, University of Arizona, Tucson, USA. 
Waier- Plant-Atmosphere: Seminar der PS Company, Tokyo, 
auf dem Üetliberg. 
Wasser und Kohlenstoffhaushalt einer subalpinen Fichte. 
Zürcherische Botanische Gesellschaft, Zürich. 
Ökophysiologische Untersuchungen im Gebirgswald. 
Institut für Umweltwissenschaften der Universität Zürich 
(Prof. 8 . Schmid). 

Heiniger, Ursula: 
Kastanienrindenkrebs und Hypovirulenz: ein Modell-System für 
forstpathologische Studien. Kolloquium an der Forstwiss. 
Fakultät, Ludwig-Maximil ian-Univ. München/Freising, D. 
Plant Pathology at WSL. IUFRO Policy and Planning Committee. 
WSL, Birmensdorf. 
Le chancre du chätaigner et l'hypovirulence. Cercle sciences 
naturelles. Aigle, VD. 

Hermann, Felix; lssler, Dieter: 
Numerical simulation of settling and Erosion Processes in 
suspension Flows. Workshop «Mechanics of granular flows in 
an environment of natural d isasters», Lausanne. 

Herold, Anne: 
Vorstellen des LFI im Rahmen der Ausstellung «Raconte-moi la 
foret». Les Hauts-Geneveys NE. 

Karl, Herzog: 
Wassereinflüsse in einer alten, subalpinen Fichtenkrone. 
Kolloquium Botanisches Institut der Universität Basel. 

Hunziker, Marcel: 
Auswirkungen der brachebedingten Wiederbewaldung auf das 
Landschaftserlebnis - Empirische Untersuchungen mit qualita­
tiven und quantitativen Methoden. Seminar Landschafts­
planung ITR. Rapperswil. 
Wenn Wiesen zu Wald werden - ein Verlust für das Land­
schaftsbild? 86. Generalversammlung der Ala. Birmensdorf. 
Wald und Landschaftsschutz in der Schweiz - Laienurteile als 
Schlüsselgrösse für öffentliche Akzeptanz. Europarat-Seminar. 
Rütihubelbad, BE. 
Forschung zur Landschaftsentwicklung - von Vegetations­
simulationen zu Wahrnehmungsstudien. Besuch von Forst­
studenten aus Brünn. WSL, Birmensdorf. 
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lnnes, John: 
Globales Waldmonitoring der Waldökosysteme. Aktuelle Pro­
bleme der Walderhaltung, ETHZ 
The GTOS meta-database. Ad hoc Planning Group for the 
Global Terrestrial Observing System. Rabat, Marokko. 
Assessment of mechanical damage in crowns. Evaluation 
strategies for crown condition data. ICP Forests and EC 
Workshop on Crown Condition Assessment on Level II Plots. 
Hamburg, D. 
Field assessment of air pollution injury. 17th Annual Air Polluti­
on Workshop. Cuernevaca, Mexiko. 

Jansen, Erwin: 
Vorstellung des PBMD und der aktuellen Forstschutz-Situation 
der Schweiz. ETHZ und Försterschule Maienfeld. 
Aktuelle Forstschutz-Situation der Schweiz. Forstschutzrefe­
renten-Tagung der österreichischen Bundesländer. Dornbirn, A. 

Keller, Markus: 
Die Rolle des Luftbildes im LFI. Vortrag im Rahmen der 
Vorlesung «Fernerkundung». Forststudenten. ETHZ. 
Das Luftbild im LFI. Vortrag im Rahmen der Vorlesung 
«Waldinventur». Forststudenten. ETHZ. 
Remote Sensing: an important tool for the Swiss NFI. Treffen 
IUFRO Policy and Planning Commitee. WSL, Birmensdorf. 

Kempf, Alois: 
Forstliche Klassifikation und Meta-Information zum Wald im 
Internet. 19. Jahrestagung der Gesellschaft für Klassifikation, 
Basel. 
Schweizer Ansichten vom Internet für Informationsvermittler. 
6. Österreichisches Online-Informationstreffen. Seggau bei 
Leibnitz. 
Internet Applications and Electronic Information Resources in 
Forestry and Environmental Sciences. European Forest Institu­
te, Joensuu, Finland. Workshop. 

Kienast, Felix: 
Possible effects of climate change: ls traditional nature conser­
vatlon futile? Intern. Symposium on Conservation Biology and 
landscape ecology. Zürich. 
Reaktion der Schweizer Vegetation auf Klimaveränderung. 
Internationales C02-Symposium. lnterlaken. 
Vegetat ion model ing tools at WSL. ESRI board of Directors. 
Birmensdorf. 
Welche Landschaft wollen wir? Vernissage der Wanderausstel ­
lung: Ramosch - eine Kulturlandschaft im Wandel. Birmensdorf. 
Landschaftsveränderung aus der Sicht des Landschaftsöko­
logen. SANW Tagung. Bern. 
Environmental envelopes of plant communities as a tool for 
spatial and temporal vegetation modeling. FOREST coordina­
tors meeting. Bern. 
Klimabedingte Baumartenverschiebungen in Mitteleuropa und 
sozio-ökonomische Auswirkungen in ausgewählten Forstbe­
trieben. Kolloquium Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. 
Potsdam, D. 
How physiologic are non-physiologic spatial vegetation models? 
Symposium on long-term vegetation dynamics, climate impact 
and high-resolution pollen analysis. Bern. 
KlimaänderungNegetationsänderung. AFM-Tagung. Birmensdorf. 
Landschaftsmodellierung und -perzeption. Institut für Umwelt­
wissenschaften, Universität Zürich. Birmensdorf. 

Köhl, Michael: 
Vom ersten Landesforstinventar zur permanenten Waldbeob­
achtung. Antrittsvorlesung. ETHZ. 
Assessing and Monitoring Forest Biodiversity in Switzerland 
and Germany. 
European Forest Institute, Workshop «Assessment of Biodiver­
sity for lmproved Forest Management». Kali National Park, 
Finnland. 



Designing a System of Nomenclature for European Forest 
Mapping, Joint Research Centre, FIRS-Projekttreffen. lspra, 1. 
IUFRO-Activities at WSL. Treffen IUFRO Policy and Planning 
Committe. WSL, Birmensdorf. 
Forstinventuren und Umweltbeobachtung. Kurs «Statistisches 
Know-how für Umweltpraktikerlnnen», Universität Fribourg, 
Fribourg. 
Statistisches Design des zweiten LFI. Vortrag für Forststudenten. 
ETHZ. 

Kräuchi, Norbert: 
«Simulation» und «Modellierung der Waldentwicklung». Metho­
dologie der Forschung, ETHZ 
Umweltforschung an der WSL. Herbstexkursion 1995. Universi­
tät Hamburg, Forstwirtschaft. EMPA, Dübendorf. 
Modellierung in der Umweltforschung. Studenten der ETHZ. 
WSL, Birmensdorf. 
Succession models - tools for climate impact assessment. 
Konferenz der Internationalen Biometrischen Gesellschaft 
ROeS. Rapperswil. 

Küchler, Meinrad: 
Hochmoorregeneration: Aufbau und Voraussetzungen für eine 
ungestörte Hochmoorentwicklung, Rahmenbedingungen für 
eine «Reparatur von Moorschäden», technische und praktische 
Angaben. SBN-Einsatzleiterkurs. Einsiedeln. 

Landolt, Werner: 
Effects of Ozone on the Biochemical Level of Forest Tree Species. 
North Carolina University, Raleigh, USA. 

Lässig, Reinhard: 
Beginn der Wiederbewaldung von Windwurfflächen. ETHZ. 
Windwurf-Forschungsprojekte an der WSL und Beginn der 
Wiederbewaldung von Windwurfflächen. Oberförster-Konferenz 
Berner Oberland, Spiez. 

Lemm, Renato: 
Das dynamische Forstbetriebssimulationsmodell FBSM. Ein­
führung in die Simulation. Zürich. 

Luster, Jörg: 
Einfluss wasserlöslicher Laubstreu-lnhaltsstoffe auf die Wurzel­
entwicklung von Gerste. Jahrestagung der Deutschen Boden­
kundlichen Gesellschaft. Halle, D. 

Lüthy, Christoph: 
Mechanisierte Waldbewirtschaftung in Hanglagen: Technik am 
Rand der Einsatzgrenzen. Fachtagung für die Forstpraxis der 
Nordostschweiz. Neunkirch, SH. 

Margreth, Stephan: 
Technique de protection - Defense permanente. Universite 
Europeenne d'Ete. Sion. 

Maurer, Stefan: 
Hat die Nährstoffversorgung einen Einfluss auf die Ozon­
empfindlichkeit der Birke? Kolloquium am Botanischen Institut 
der Universität Basel. 
Forstbotanisches Kolloquium, Ludwig Maximilians-Universität 
München, Freising, D. 

Mehmann, Brigitta: 
Die Anwendung von molekulargenetischen Methoden zur Iden­
tifikation von Ektomykorrhizen bei Fichten. Mikrobiologisches 
Kolloquium. ETHZ. 

Meier, Franz: 
Der PBMD - Ein Dienst im Forstschutz. Vereinigung Pro Sihltal; 
WSL, Birmensdorf. Försterschule Maienfeld. 
Forstschutz-Situation 1995 in der Schweiz: Allgemeine Situati­
on. Tagung der kantonalen Forstschutz-Beauftragten. ETHZ. 

Meister, Roland: 
Lawinenaktivität im Winter 1994/95, Europäische 
Lawinengefahrenskala, ABS IKAR-Tagung. Geiranger, Norwegen. 
Extremer Schneedeckenzuwachs: Die Klimareihen des Eidg. 
Institutes für Schnee- und Lawinenforschung. Hades-Tagung, 
Hydrologie Uni Bern. 
Diverse Vorträge bei Skilehrerausbildung, Patrouilleurenkursen, 
Minenwerfer- und Rakrohrkursen, Bergführerausbildung. 

Odermatt, Oswald: 
Erhebung der Wildschadensituation als Erfolgskontrolle. 
Wald-Wild-Seminar: KOK/Kantonale Jagdverwalter/Eidg. Forst­
direktion BUWAL, ETHZ. 
Wald und Wild - Möglichkeiten der Konfliktlösung. Übersicht 
über einige gängige Wildschadenerhebungsmethoden. Förster­
schule Maienfeld. 

Ortloff, Wolfgang: 
Sustainability issues in Switzerland's forests. Konferenz 
«Planted forests: contributions to sustainable societies». Port­
land, Oregon, USA. 
Vorstellen der WSL. Professoren und Studenten der Technischen 
Universität Brünn, Tschechische Republik. WSL, Birmensdorf. 
Lehrer und Laborantenlehrlinge aus Dänemark. WSL, Birmens­
dorf. 

Rigling, Andreas: 
Bestandesdynamik in zentralalpinen Kiefernwäldern . 
Dendroökologisches Seminar. Basel. 

Rigling, Daniel: 
Virus-induzierte Hypovirulenz beim Kastanienrindenkrebs: 
Funktion und Regulation der pilzlichen Laccasen. Graduierten­
kolleg: Organismische Interaktionen in Waldökosystemen. 
Universität Tübingen, D. 

Scheidegger, Christoph; Schroeter, Burkhard; Frey, Beat: 
Strukturelle und funktionelle Prozesse während Wasseraufnahme 
und Austrocknung im stratifizierten Flechtenthallus. Tagung der 
Gesellschaft für Mykologie und Lichenologie. Greifswald, D. 

Schlaepfer, Rodolphe: 
Erkenntnisse und Grenzen der Waldschadenforschung. Semi­
nar «Klima und Umweltphysik» des Physikalischen Instituts der 
Universität Bern. Bern. 
Ziele und Möglichkeiten der Waldschadenforschung. Symposi­
um «Waldschäden: Stand der Forschung und Ausblick» . 
München. 
Madagaskar, seine Wälder, seine Menschen. Senioren-Univer­
sität. Zürich. 

Schleppi, Patrick: 
La participation suisse au projet Nitrex. Informationsveranstal­
tung «Umwelt und Klima im 4. Rahmenprogramm FTE der 
Europäischen Union». ETHZ. 

Schleppi, Patrick; Muller, Nathalie; Bucher, Jürg B.: 
Saturation en azote des ecosystemes alpins: premiers 
resultats des experiences NITREX a Alptal SZ. 175. Jahres­
versammlung SANW. Universität St. Gallen. 

Schneebeli, Martin: 
Dye tracer experiments in wet snow. Symposium on infiltration, 
percolation and runoff in snowpacks and soils, Schlieren. 
Development and stability of preferential flow paths in a layered 
snowpack XXI Assembly of IUGG. Boulder, CO, USA. 

Schönenberger, Walter: 
Afforestation Ecology and Technique in the Subalpine Zone 
IUFRO-Meeting Afforestation of First Rotation Sites 
Garpenberg, Sweden. 
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Entwicklung von Windwurfflächen in der Schweiz. Erste For­
schungsergebnisse aus dem Rahmenprojekt «Entwicklung von 
Windwurfflächen im Gebirgswald mit und ohne Räumungs­
und Wiederbewaldungsmassnahmen». ETHZ. 

Schweingruber, Fritz H.: 
Tree rings as ecological indicators. Universität München. 
Jahrringe als untrüglicher Zeiger von Umweltveränderungen. 
Inst. Kunststoffchemie, Erlangen; Rotary Club, Uster. 
Dendrokl imatologie - Treibhauseffekt. Physik. Institut Bern. 
Dendroklimatological networks. EU-Projektsitzung, Kopenhagen. 

Schwyzer, Andreas: 
EI inventario de dafios a los bosques de Suiza. Curso de 
ecologia y si lvicultura (Universidad Agraria). Lima, Peru. 

Stierlin, Hans-Rudolf; Zinggeler, Jürg: 
Instruktion der Feldaufnahmemethoden LFI für die kantonalen 
Forstdienste. Appenzell und Zürich. 

Suter, Werner: 
Kormoran und Fische. Universität für Bodenkultur, Wien und 
Naturmuseum Olten. 

Tanner, Karl-Martin: 
Der Einfluss von Meliorationen auf die Veränderung von 
Landschaftsstrukturen. Jahresversammlung der SANW. 

Thee, Patrick: 
Fernerkundung, Photogrammetrie für Umweltbeobachtung. 
Besuch der Pro Sihltal. WSL, Birmensdorf. 
Fernerkundung, Photogrammetrie im Forstwesen. Försterschule 
Maienfeld. WSL, Blrmensdorf. 
Fernerkundung, Digitale Photogrammetrie an der WSL. Besuch 
von der Techn. Universität Brünn. 

Thimonier, Anne: 
Floristic changes in the understorey of French forests between 
1970 and 1990. Possible role of nitrogen deposition. Workshop 
& meeting ICP-IM: Air Pollution Effects on Ecosystems. Oslo, 
Norwegen. 

Tschirky, Frank: 
Vortrag ABS-Versuche: Pressekonferenz DAV Garmisch­
Partenkirchen , D. 

Walthert, Lorenz: 
Bodenkundliche Erhebungen im Val Trupchun. 5. Zernezer 
Tage. Zernez. 

Wermelinger, Beat: 
Die Massenvermehrung des Schwammspinners (Lymantria 
dispar) im Tessin 1992/93. Jahrestagung der Schweizerischen 
Entomologischen Gesellschaft Basel. 
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IGBP, Landeskomitee, Präsident. 
Redaktionskommission «Dendrochronologia», Verona, 1. 
Redaktionskommission «IAWA-Journal», Leiden, NL. 
Steering Kornmittee Inst. Forest and Wood, Krasnoyarsk. 

Schweizer, Jürg 
Arbeitsgruppe für Lawinen-Merkblätter, Bern. 
Gletscherkommission, Zürich. 

Senn, Josef 
IUFRO-Gruppe «Silviculture and Management of Pines". 

Sonderegger, Markus 
Commission informatique du conseil des ecoles polytechniques 
federales (CICEPF), ETH-Rat. 
Subcomite informatique de gestion (SCIGES), ETH-Rat. 

Stanga, Pietro 
Arbeitsgruppe «Forstliches Luftbildwesen" (Ausschuss). 

Stöckli, Benjamin 
Kommission «Waldschule Winterthur". 

Suter, Werner 
Redaktionskommission «Der Ornithologische Beobachter". 
Ala, Schweiz. Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz, 
Vorstand. 
Schweiz. Zoologische Gesellschaft, Vorstand. 
Delegierter der Schweiz. Eidgenossenschaft Wetlands Inter­
national (vormals IWRB). 

Tanner, Karl-Martin 
Kommission für ein Naturmuseum, Präsident. Naturforschende 
Gesellschaft Baselland. 
Programmkommission Volkshochschule beider Basel. 

Tschirky, Frank 
Arbeitsgruppe «Expertisen bei Bergunfällen», Präsident. 

Wermelinger, Beat 
Lepidopterologische Arbeitsgruppe Schweiz: Nachtfalter und 
ihre Lebensräume. 

Wildi, Otto 
Schweizerische Kommission für Umweltbeobachtung, Akade­
mie für Naturwissenschaften. 
Editorial Board der Fachzeitschrift COENOSES. 
Gesellschaft für Ökologie (Beirat). 
International Association for Vegetation Science, Advisory 
Council. 
Expertenkommission «Trockenraseninventar», BUWAL. 

Wohlgemuth, Thomas 
Wissenschaftliche Fachkommission des Zentrums des 
Datenverbundnetzes der Schweizer Flora (Genf und Bern). 

Zehnder, Urs 
Arbeitsgruppe «Wald und Wild», Schweizerischer Forstverein. 

Zingg, Andreas 
Arbeitsgruppe «Auswertemethodik bei langfristigen Versuchen" 
Deutscher Verbände forstlicher Forschungsanstalten, Sektion 
Ertragskunde. 
Schweiz. Arbeitskreis für Forsteinrichtung (SAFE), Forstpraxis 
Schweiz. 
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Beziehungen mit dem Ausland 

Kooperation mit ausländischen 
Institutionen, Beteiligung an 
internationalen Programmen 

Ammann, Walter: 
Centre d'etudes de la neige, Meteo-France, Grenoble: 
Zusammenarbeitsvertrag SLF/CEMAGREF unterzeichnet. 
CEMAGREF Section Nivologie, Grenoble: «Repartition spatiale 
des effets du transport de vent» (Stillberg), Zusammenarbeits­
vertrag unterzeichnet. 
IDNDR-Projekt Türkei. Technologieunterstützung im präventi­
ven Lawinenschutz zusammen mit CEMAGREF, Grenoble und 
AFET, Ankara. 
SASE, Manali, lndia: Kooperationsvertrag unterzeichnet. 
Forst!. Fakultäten der Landw. Hochschulen von Praha und 
Brno; Techn. Universität Zuolen. Absichtserklärung für 
Zusammenarbeit unterzeichnet. 

Barbezat, Vincent: 
Projet LIFE «Mountain forests: Techniques for a long-term 
multi-functional management». CEMAGREF (Centre national du 
machinisme agricole, du genie rural, des eaux et des forets), F; 
CTBA (Centre technique du bois et de l'ameublement), F; 
lstituto per la tecnologia del legno, I; lstituto per la ricerca sul 
legno, 1. 
GISALP. Dip. Agroselviter, Universita di Torino, 1. 
Office national des forets (F). Cooperations diverses. 

Beran-Ghosh, Sucharita: 
Pennsylvania State University. Effect of ozone on some 
selected plant species. 

Beran-Ghosh, Sucharita; lnnes, John: 
USDA Forest Service, PA, USA. Assessment of tree crown 
health from photographs. 

Blaser, Peter; Luster, Jörg: 
HUMEX Project. Water Quality Institute of Norway, (NIVA). 

Böhm, Johannes P.: 
4. EU-Rahmenprogramm, Vorbereitung und Eingabe des 
Projekts ECO-STAT. Universität Dortmund, Fachbereich 
Statistik. Universitat Politecnica de Catalunya, Barcelona. 
Wirtschaftsuniversität Wien. Universite de Montpellier 2. Edin­
burgh University, Institute of Terrestrial Ecology. 
Pacific Northwest Laboratory, Boundary Layer Meteorology 
Group. Alpine Meteorologie, Interpolation von bodennahen 
Temperaturen. 

Bräker, Otto Ulrich: 
European Forest Institute EFI, Joensuu, SF. EFI-Projekt 
«Growth Trends of European Forests». 

Bräker, Otto Ulrich; Shashkin, Alexander Vladimirovich: 
Institute of Forest, Siberian Branch of Russian Academy of 
Sciences, Krasnoyarsk, GUS. Kamblalmodell: Kalibration und 
Verifikation für Fichte Schweiz. 

Brasse!, Peter: 
UN-ECE, FAO. Temperate and Boreal Forest Resource 
Assessment: TBFRA 2000. 
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Sucher, Jürg B.; Schleppi, Patrick: 
Project NITREX. Dept. of Soil Science and Geology, 
Wageningen Agricultural University, Wageningen. Norwegian 
Institute for Water Research, Oslo. Dept. of Ecology, University 
of Nijmegen. Dept. of Physical Geography and Soil Science, 
University of Amsterdam. Faculty of Biology, Free University of 
Amsterdam. Norwegian Forest Research Institute As. Institute 
of Terrestrial Ecology, Bangor Research Unit , Bangor, Wales, 
UK. Inst. für Bodenkunde und Waldernährung, Georg-August­
Universität, Göttingen. Danish Forest and Landscape Research 
Institute, Technical Univ. of Denmark, Lyngby. Swedish Environ­
mental Research Institute, Göteborg. Dept. of Ecology and 
Environmental Sciences, Univ. of Agricultural Sciences, Uppsala. 

Bucher-Wallin, lnga: 
FAO, ICSU, UNEP, UNESCO, WMO, University College of 
London. Global Terrestrial Observing System (GTOS). 

Bürgi, Anton: 
Projekt LIFE. CEMAGREF-Section Foret de montagne, Saint 
Martin d'Heres F. 

Buser, Othmar: 
SAIS, Scottish Avalanche Information Service. Lawinen­
prognose. 

Commarmot, Brigitte: 
IUFRO-Arbeitsgruppe S.1.01-08: Ecology and silviculture of 
European silver fir. Internationaler Weisstannen-Provenienz­
versuch 1982. 

Conedera, Marco: 
EU: Progetto di ricerca europeo Minerve 2. 

Dobbertin, Matthias: 
University of California, Berkeley. Center for Assessment and 
Monitoring of Forest and Environmental Resources. lmproving 
Methods of Accuracy Assessment for Remote Sensing of the 
Environment. 

Duelli, Peter: 
American National Science Foundation. US-NSF-Projekt zur 
reproduktiven Isolation von kryptischen Florfliegenarten 
(Chrysoperla camea-Komplex) in Europa. 

Fierz, Charles: 
Centre d'Etudes de la Neige, Grenoble. Comparaison des 
modeles de simulation de l'evolution du manteau neigeux 
CROCUS (GEN) et DAISY (ENA). 
Centre d'Etudes de la Neige und weitere europäische Partner: 
Erarbeitung und Einreichung des Projektes SNOWCLIM im 
Rahmen des 4. Rahmenprogrammes der EU. 

Fineschi, Silvia: 
IUFRO P1 .11.00: «Mediterranean shrubs ecosystems». 

Föhn, Paul: 
Centre d'etudes de la neige, Universite Grenoble. Konzepti­
on eines neuen Programmes «Klima und Schnee bei wechseln­
dem Klima im Alpenraum». 
University of Calgary, Faculty of Engineering, Canada. 
Austausch von Daten und Interpretationen im Bereich Schnee­
deckenstabilität. 



Frey, Beat: 
Max Planck Institut für molekulare Physiologie, Dortmund. 
Mikroanalytische Untersuchungen an Kryo-Ultradünnschnitten 
von hochdruckgefrorenen Mykorrhiza-Wurzeln. 

Frutig, Friedrich: 
Centre Technique du Bois et de l'Ameublement/Commission 
of the European Communities. Concerted Action AIR3 - CT94. 

Gauer, Peter; lssler, Dieter: 
Human Capital and Mobility-Projekt «Avalanche Dynamics 
and Mappingn. CEMAGREF, Division Nivologie, Grenoble, 
F. Universite Joseph Fourier 1, LIME, Grenoble, F. Universitat 
de Barcelona, Departament de Geologia Dinamica, Barcelona, 
E. Institut Cartografic de Catalunya, Barcelona, E. Universita di 
Torino, Dipt. di Scienze della Terra, Torino, 1. Norges Geo­
tekniske Institut, Oslo, N. lcelandic Meteorological Office, 
Reykjavik, lceland. EPF de Lausanne, GEOLEP, Lausanne. 

Giudici, Fulvio: 
Universita di Torino 1: lstituto selvicoltura ed assestamento 
forestale. Progetto cedui castanili. 

Grünig, Andreas: 
Universität Wien, Institut für Pflanzenphysiologie. Konzept 
für automatisierte Luftbildklassifikation. 
International Mire Conservation Group. Internationaler Moor­
schutz. 

Günthardt-Goerg, Madeleine S.; Landolt, Werner; Maurer, 
Stefan; Scheidegger, Christoph: 
Programm EUROSILVA. Ludwig-Maximilians-Universität 
München, D-Freising. Universität Tübingen, D. Universität 
Freiburg i.B., D. GSF Oberschleissheim, D. Ural For. Eng. Inst. 
Russland-Ekaterinburg. USDA-Forest Service, Delavare, Ohio. 

Günthardt-Goerg, Madeleine, S.: 
EU-Forschungsprogramm Environment. University Lancaster, 
GB. Universities Gothenburg, S. University Kuopio., SF. GSF 
Oberschleissheim. D. University Lund, S. University Newcastle., 
GB. Canadian Forestry Service. Forstl. Bundesversuchsanstalt 
Innsbruck, A. 

Häsler, Rudolf: 
Tokyo University of Agriculture and Technology. Einfluss 
des Mikroklimas auf den Gaswechsel von Holzpflanzen der 
subalpinen Stufe: IV.: Photosynthesekapazität. 
Institut für Geographie FU Berlin. Verdunstung Dischma (VERDI). 
Department of Biology, Montana State University, Bozeman, 
USA. Wasserhaushalt eines subalpinen Fichtenwaldes. 
Institute of Applied Ecology, Chinese Academy of Sciences 
Shenyang, China. Planung eines gemeinsamen EG-Projektes. 

Häsler, Rudolf; Böhm, Johannes P.: 
University of Arizona, School of Renewable Natural 
Resources, Tucson, USA. Biometeorologie, Teilprojekt Was­
serhaushalt. 

Heiniger, Ursula: 
COST 813. Diseases and Disorders in Forest Nurseries. 

Heiniger, Ursula; Rigling, Daniel: 
European Chestnut Network (ECN). Multidisciplinary chestnut 
research . 

Hoffmann, Christian: 
Forest Institute, Russian Academy of Sciences. Diverse 
Publikationen mit Prof. V.A. Usoltsev. 

lnnes, John: 
UNECE. International Co-operative Programme on the Assess­
ment and Monitoring of Air Pollution Effects on Forests. Inter­
national Co-operative Programme on lntegrated Monitoring of 
Air Pollution Effects. 
U.S. National Science Foundation. International Long-Term 
Ecosystem Research. 
USDA Forest Service, PA, USA. Quality control of field data 
collected in surveys of forest condition. 
Forestry Commision Research Division, Penicuik, UK. 
Monitoring of biodiversity through surrogate measures. 

lnnes, John; Hug, Christian; Beran-Ghosh, Sucharita: 
Pennsylvania State University, Department of Plant 
Pathology. Effects of ozone on Prunus serotina in Tessin . 

Jakob, Peter: 
Umweltbundesamt (UBA), Wien. lntegrated Monitoring. 

Keller, Markus: 
Jet Propulsion Laboratory, NASA, Pasadena, USA. 
«Estimation of Biomass with SAR-Data11 • 

Keller, Walter: 
European Forest Institute, Joensuu, SF. Growth Trends in 
European Forests. 
Universität Hohenheim, D. Concerted Action Forest Site 
Classification. 

Kempf, Alois; Fritschi, Jürg: 
European Forest Institute, Joensuu, SF. Web4Groups, 
EU-Projekt im Programm «Telematics for Research». 

Kienast, Felix: 
EU-Program FOREST (Forest Response to Environmental 
Stress at Timberlines). Oulu University, Finland. 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. Program «Simu­
lation of climate-induced tree migrations and some socio­
economic implications in selected regions of Central Europe». 
Agricultural University Warsaw. Subcontract on «Simulation 
of climate-induced tree migrations and some socio-economic 
implications in selected regions of Central Europe». 

Kienast, Felix; Brzeziecki, Bogdan; Hunziker, Marcel; Lemm, 
Renato: 
Potsdam-Institut für Klimafolgenforschung. Simulation of 
climate-induced tree migrations and some socio-economic 
implications in selected regions of Central Europe. 

Köhl, Michael: 
European Forest Institute, Joensuu, Finnland. «Growth 
Trends in European Forest». 
University of lllinois, Urbana, lllinois. Fehlerbudgets bei 
Forstinventuren, Fuzzy Logic, Geostatistische Methoden. 
Ludwig-Maximilians-Universität, Lehrbereich Forstgenetik. 
Genetische Inventuren. 
Forstliche Versuchsanstalt Baden-Württemberg, Freiburg 
i.Br. Genetische Inventuren. 

Köhl, Michael; Keller, Markus; Paschedag, Ingrid : 
European Commission, Joint Research Centre, lspra, 
Italien und European Forest Institute, Joensuu, SF. 
«Designing a System of Nomenclature for European Forest 
Mapping». 

Köhl, Michael; Schnellbächer, Hans-Jörg: 
USDA Forest Service, Delaware, Ohio, USA. «Comparison of 
Permanent Versus Periodic Surveys». 

Krüsi, Bertil 0.: 
Universidad de la Laguna, Tenerife, Espana. Ökologie des 
Tabaibals-Cardonals auf Teneriffa. 

107 



Krüsi, Georges: 
Centre d'etudes pour la neige, Grenoble. Dünnschnitt- und 
Kornformverarbeitung. Besuch der Herren Lesaffre und Touvier. 
HQ, Snow and Avalanche Study Establishment, Manali, lndia: 
Dünnschnitt- und Anschnittherstellung von Schneeproben. 
(Bereitstellen von Arbeitsunterlagen.) 

Kuli, Peter: 
Environment Data Centre. National Board of Waters and the 
Environment, Helsinki. International Co-operative Programme 
on lntegrated Monitoring on Air Pollution Effects. 
Federal Research Centre for Forestry and Forest Products, 
Hamburg. International Co-operative Programme on 
Assessment and Monitoring of Air Pollution Effects on Forests. 

Landolt, Werner: 
Universität Tübingen, Botanisches Institut. Die Regel­
mechanismen des Kohlenhydrathaushalts in Pflanzen unter ver­
schiedenen Umweltbedingungen. 

Lässig, Reinhard: 
Uralische Forsttechnische Akademie Ekaterinburg, 
Russland: Gemeinschaftsprojekt: Waldbaulich-ökologische Un­
tersuchungen auf Windwurfflächen im Uralgebiet. 
Potsdam Institut für Klimafolgenforschung. Gemeinschafts­
projekt: Häufigkeit und Ausmass von Sturmereignissen und der 
von ihnen verursachten Waldschäden in der Uralregion seit 1965. 

Lüscher, Peter: 
Central European Satellite Group of EU Concerted Action 
Forest Site Classifications (AIR-CT 94-1903). Leitung: Prof. 
Dr. K. Stahr Stuttgart Hohenheim. 

Luster, Jörg: 
University of California, Berkeley. Fluoreszenzspektroskopie 
zur Charakterisierung gelöster organischer Substanz in Böden. 

Luster, Jörg; Blaser, Peter: 
Universität Bayreuth, Institut für Bodenkunde und Boden­
geographie. Spektroskopische Charakterisierung organischer 
Substanz in Böden. 

Margreth, Stefan: 
IDNDR-Projekt Türkei. Technologienunterstützung im präven­
tiven Lawinenschutz. 

Obrist, Martin: 
Fraunhofer Gesellschaft, Institut für Integrierte Schaltungen, 
Erlangen. Projekt: Akustische Artidentifikation bei Fledermäusen. 

Rigling, Andreas: 
ICP-Forests. Bruxelles, 5th Meeting of the Forest Soil Expert 
Panel. 

Rigling, Daniel: 
Texas A&M Univ. Dep. of Plant Pathology and Mircrobiology, 
USA. Variability in virus symptom expression in the chestnut 
blight fungus Cryphonectria parasitica. 

Rösler, Erik: 
US ForestService, Delaware, Ohio, USA. Mobile Datenerfassung. 

Scheidegger, Christoph: 
Ural Division of the Russian Academy of Sciences, Ekaterin­
burg. (Ural State Forestry Engineering Institute; Institute of Plant 
and Animal Ecology; Institute of Forest). International 
Association for the promotion of cooperation with scientists 
from the independent states of the former Soviet Union, The 
use of liehen bioindication and morphophysiological charac­
terization of tree stands for an ecological monitoring of forests 
in polluted areas in Middle Urals (Russia, Sverdlovsk-region). 
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Schlaepfer, Rodolphe; Pfund, Jean-Laurent: 
Projet Terre-Tany, Antananarivo, Madagascar. Bilan ecolo­
gique des ressources naturelles endommagees par des cultures 
itinerantes sur brülis dans les zones tropicales de Madagascar. 

Schneebeli, Martin: 
Centre d'Etude de la Neige, Meteo France. Calibration of 
snow wetness with time-domain reflectometry. 

Schönenberger, Walter: 
IUFRO-Arbeitsgruppe 51.05-14: Silvicultural problems in 
mountain regions. Working party deputy. 

Schönenberger, Walter; Bürgi Anton: 
COST-Working Group E 3.4: Research into the role of forests 
in mountainous areas - evaluation of silvicultural treatments. 
Projektvorbereitung. 

Schönenberger, Walter; Senn Josef: 
Westfälische Wilhelms-Universität Münster. Bodenkundliche 
Dissertation in der subalpinen Stufe. 
Institute for Ecology of Natural Complexes SB RAS, Tomsk, 
Russland: RFBR-INTAS-Projekt «Retrospective study of 
growth and reproductive development in stone pines in 
Eurasia: Status estimation, stability forecasting , and biodiver­
sity preservation of their stands». 

Schweingruber, Fritz H.: 
EU-Programm FOREST 
EU-Programm Dendroklimatologie 
EU-Programm Isotope 
INTAS Programm 
Climatic Research Unit, University of East Anglia, Norwich, GB. 
lnsitut for Ecology, Academy of Science, Ekaterinburg, Russia. 
Teac hers Trainig School, Vologda, Russia. Institut of Forest, 
Academy of Science, Krasnoyarsk, Russia. 

Senn , Josef: 
IUFRO-Arbeitsgruppe 51 .05-15: Silviculture and Management 
of Pines; Working party deputy. 
Kevo Subarctic Research Station, and Laboratory of Eco­
logical Zoology, University of Turku, Finnland. Gemeinsame 
Publikation. 
EC Programme Environment and Climate. EU-Projektein­
gabe «ECOSTAT: Ecological and statistical analysis of complex 
and dynamic tree-site-interactions». 

Sperisen, Christoph: 
EU Project «Development and validation of nuclear markers» 

Wermelinger, Beat: 
European Network «Bark- and wood boring insects in living 
trees». Koordination Schweiz. 

Wildi, Otto: 
University of Western Ontario, London, Ont., Kanada. Pro­
grammpaket MULVA-5. 

Zingg, Andreas: 
European Forest Institute EFI, Joensuu, SF. EFI-Projekt 
«Growth Trends of European Forests». 

Zysset, Martin: 
University of Lund, Dept. of Chemical Engineering. Modell­
rechnungen zur Bestimmung des Crit ical Load of Acidity. 



Auslandaufenthalte 

Ammann, Walter: 
Bozeman, Montana, USA: Goals in Snow and lce Research 
1996-2005. 

Ayer, Fram;:ois; Egli, Simon: 
Prag, Tschechien: Osthilfeprogramm Nationalfonds. 

Bachofen, Hansheinrich: 
Joachimsthal, D: Tagung der Sektion Ertragskunde des Deut­
schen Verbandes Forstlicher Forschungsanstalten. 

Barbezat, Vincent: 
Brianc;:on, F: Cours annuel du Groupe international des 
sylviculteurs alpins (GISALP). 
Grenoble, F: Methodes de determination des fonctions de la 
foret: echanges avec le CEMAGREF. 
Athos, GR: Gestion des forets mediterraneennes de montagne. 
Bludenz, A: Excursion du Graupe suisse des soins aux forets 
de montagne. 
Berchtesgaden, D: Workshop «Mountain forests». 
Grafenau, D: Visite Nationalpark Bayerischer Wald. 
Trento, 1: Graupe de travail du projet LIFE «Mountain forests: 
Techniques for a long-term multi-functional management». 

Bartelt, Perry: 
Baltimore, USA: Johns Hopkins University. Triaxial Testing of 
Granular Materials, Prof. P. Lade. 
Tomsk Sibirien, Russland: Forest Fire Modelling Conference, 
Prof. Grishin. 

Blaser, Peter: 
Warschau, Polen: First Meeting of Experts of Strasbourg Reso­
lution 6. 
Teheran, Iran: Exkursion mit Prof. D. Parsah Pajouh, Universität 
Karadj. 
Lund, S: 5th Nordic Symposium on Humic Substances and 
HUMEX Project Seminar. 
Paris, F: 3rd Biogeochemistry of Trace Elements International 
Conference. 
Freising-Weihenstephan, D: International Conference on Soils 
and Environment. 

Blaser, Peter; Rigling, Andreas: 
Brüssel, B: 5th Meeting of the Forest Soil Expert Pannel. 

Bräker, Otto Ulrich: 
Göttingen, D: Institut für Forstbenutzung, Inventar und Biometrie. 
Softwarebeschaffung. 

Brasse!, Peter; Köhl, Michael; Stierlin, Hans-Rudolf: 
Biskek und lssyk-Kul, Kirgistan: Beratung Inventurprojekt 
Kirgistan der lntercooperation. 

Bründl, Michael: 
Saskatoon, Kanada; Boulder, USA: Arbeitsbuch und IUGG 
General Assembly. 

Bucher, Jürg B.: 
Innsbruck, A: ECOMONT-Tagung. 
Tampere, Finnland: IUFRO 20th World Congress. 

Bürgi, Anton: 
Grenoble, F: Koordinationssitzung für das Projekt LIFE: Forets 
de montagnes der EC. 
lsere/Savoyen, F: Begehung der französischen Versuchsflächen 
für das LIFE-Projekt. 
Trentino, 1: Begehung der italienischen Versuchsflächen für das 
LI FE-Projekt. 

Burkart, Anton: 
Staufenberg/Escherode, D: Stecklingsvermehrer-Treffen. 

Buser, Othmar: 
Tomsk, Sibirien, Russland: Internationale Konferenz, Waldbrand. 

Combe, Jean: 
Cochabamba, Bolivien: Mission d'appui au projet PROMIC de 
laDDC. 
Sites forestiers d'Alsace, F: Excursion du Service forestier du 
canton de Vaud. 
Grenoble, F: Methodes de determination des fonctions de la 
foret: echanges avec le CEMAGREF. 

Commarmot, Brigitte: 
Göttingen, D: Seminar «Nutzungsmöglichkeiten hemisphäri­
scher Fotografie». 
Lviv, Ukraine: 6. IUFRO Buchen-Symposium. 

Conedera, Marco: 
Bruxelles, B: Riunione di coordinazione Minerve 2. 
Roma, 1: Riunione di coordinazione Minerve 2. 

Dobbertin, Matthias: 
Tampere, SF: IUFRO 20th World Congress. 
München, D: Besuch der bayerischen Wald-Klimastationen und 
Gespräch mit Prof. Theja Preuhsler. 

Duelli, Peter: 
Gembloux, B: Faculte des Sciences Agronomique. Seminar 
über «Biodiversite et agriculture». 
Berlin, D: Vorstandssitzung, Gesellschaft für Ökologie. 

Erni, Vinzenz: 
Freiburg i. Br., D: Informationsbeschaffung über Modell­
grundlagen für modernere Holzernteverfahren. 

Fierz, Charles: 
Bad Tölz, D: Mesoscale Alpine Programme-meeting 1995. 
Grenoble, F: Arbeitsbesuch am Centre d'Etudes de la Neige. 

Fineschi, Silvia: 
Freising, D: Forum «Genetik-Wald-Forstwirtschaft». 

Föhn, Paul: 
Chamonix, F: Colloque des apports de la recherche 
scientifique a la securite neige, glace et avalanche. 

Frey, Werner; Meister Hanspeter: 
Innsbruck, A: Expertentagung ARGE ALP «Alpenökologie». 

Frutig, Friedrich: 
Paris, F; Imst, A: Concerted Action AIR3-CT94. 

Giudici, Fulvio: 
lsere, F: Escursione sulla selvicoltura nei cedui castanili. 
Haute Savoie, F: Documentazione ultimo impiego della 
teleferica Valtellina. 

Good, Walter: 
Anatolien, Türkei: Besuch der SLF-Beobachterstationen; 
lnstruktionskurs. 

Graf, Frank: 
Borge-St. Maurice, F: Stage de formation «les techniques de 
rehabilitation des domaines skiables». 

Grünig, Andreas: 
Wien, A: Arbeitsbesuch zur Datenauswertung und Besprechung 
der Moorregenerationsstudie «Grass Moos im Schwändital» am 
Institut für Pflanzenphysiologie der Universität Wien. 
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Häsler, Rudolf: 
Tucson/Bozeman/Logan, USA: Institutsbesuche. 

Heiniger, Ursula: 
Braunschweig, D: Cost 813 Management Committee Meeting 
and Phytophthora Workshop. 
Dornbirn, A: Forstschutz-Treffen. 

lnnes, John: 
Prag, Tschechien: UNECE Task Force on the Assessment and 
Monitoring of Air Pollution Effects in Forests. 

lssler, Dieter: 
Grenoble, F: Vorbereitung des EU-Forschungsprojektes SAME 
(Avalanche Mapping, Model Validation and Warning Systems). 

lssler, Dieter; Gauer, Peter: 
Peveragno, 1: Halbjährliches Treffen der HCM-Kollaboration 
«Avalanche Dynamics and Mapping». 

Jakob, Peter: 
Wien, A: Abklärung von möglichen Synergien bei der Entwick­
lung von Monitoring Software. 

Jansen, Erwin: 
Trento, 1: Forstschutzreferenten-Tagung von Norditalien. 

Jansen, Erwin; Forster, Beat; Odermatt, Oswald: 
Dornbirn A: Forstschutzreferenten-Tagung der österreichi­
schen Bundesländer. 

Kaennel, Michele: 
Paris, F: Workshop «L'intelligence artificielle et les systemes 
experts, outils pour l'information». 
Wien, A: IUFRO, Meeting with SYLVAVOC officer. 
Chinon, F: Colloque «Marqueurs biologiques de pollution». 

Kaufmann, Edgar; Brändli, Urs-Beat; Zinggeler, Jürg: 
Wien, A: Besprechung Prof. Dr. F. Reimoser, Forschungsinsti­
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